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für das Kind armer Eltern ebenso überflüssige wie schädliche
Dinge . Sie sind

„nicht bloh ein überflüssiger , ein falscher Luxus ,
fondern tragen die allergrößten Gefahren für die
Gesamtheit , für den Staat in ihrem Schöße , Ich frage
ganz einfach , ob denn junge Leute , die bis zum vollendeten 14 .
und 15, Lebensjaahre mit allen diesen schönen Dingen traktiert
worden sind , mit Zufriedenheit und innerer Be -
friedigung in die ihnen allein geöffneten
Lebenswege eintreten können ? als Ackerknecht oder
Stallknecht , als Ziegenhirt oder Gänsehirt , als Lehrling und
Fabrikarbeiter . Ich frage , ob diese jungen Leute mit Befriedigung .
ja ohne Scham und Wut in solche Stellung eintreten und o b
sie sich nicht für viel zu gebildet und zu gut
erachten , derartige Obliegenheiten auf sich zu
nehmenl "

So sprach gegenüber dem Zedlitzschen Schulgesetzentwurf ,
der — was inzivischen Tatsache geworden — die Schule
an die Kirche ausliefern wollte , der Abgeordnete
Reich enspergerl Wissen ist Macht , und darum

für die Massen , die in der U n w i s s e n h c i t und damit in
der Abhängigkeit erhalten werden sollen , ein U e b e l l

Daß das Zentrum diesem Programm treu ge -
blieben , hat die jüngste Vergangenheit zur genüge
bewiesen !

Welch Rühmens macht nicht das Zentrum von der
„ sozialpolitischen " Gesetzgebung ! Die dialek -
tische Bewegung der Klassengesellschaft bringt eS mit sich , daß
das Großkapital allen Nutzen der den Kleinen gewahrten
Ausbcutungsfreiheiten notwendig wieder aufhebt . Schon
Friedrich Engels wies darauf hin , wie alle Konzessionen an
die Gerechtigkeit und die Menschenliebe sür das Großkapital
nur Mittel sind , die Konzentration des Kapitals in den
Händen weniger zu beschleunigen und die kleineren
Konkurrenten zu erdrücken . So kam auch in Deutschland
die Aera der Sozialpolitik und der vollen Konipott »
schüsseln . Sie war Geschäft und machte selbst -
verständlich dort Halt , wo das Geschäfts -
intcresse es gebot . Keine Partei hat es
besser verstanden , diese Richtlinie einzu -
halten , als das Zentrum . Wie handelte es nach
dem großen B e r g a r b c i t e r st r c i k , als es Gefahr lief ,
im Reichstage den Interessen deUGrubenProtzcn zu nahe treten

zu müssen ? Es verschandelte das Reichsbcrggesctz an das

preußische Abgeordnetenhaus .
Das sozialreformerische Ziel des Zentrums ist einem

Ausspruche Hitzes zufolge die englische Fabrikgesetzgebung ,
vorausgesetzt natürlich , daß die Arbeiter durch Wohl -
verhalten qmttieren und von der Sozialdemokratie lassen .
Keine wahrhaste Sozialreforin ohne Normalarbeitstag !
Und dasselbe Zentrum , das die Klinke der Gesetzgebung in

Bewegung setzte , um breite Arbeiterschichten wirtschaftlich zu
knebeln , hier erklärte es , die Gesetzgebung müsse der
„ Sitte " folgen . Es darf also nur diejenige Ärbeitszeit ge -
setzlich vorgeschrieben werden , die die Humanität der Herren
Arbeitgeber bereits freiwillig eingeführt hat . Noch heute er -
hebt das Zentrum lebhafte Vorwürfe wider die Sozialdcmo -
kratie wegen ihrer Abstimmung anläßlich der Versicherungs -
gesetze . Daß sie in ihrer finanziellen Wirkung durchaus un -
zulänglich sind , daß sie die Gemeinden von einer ähnlichen
Steigerung der Armcnlasten , wie sie während der Industrie «
krise der 70 er Jahre Platz gegriffen hatte , bewahren
sollten , daß sie das Unternehmertum von der Haft¬
pflicht befreiten . daß sie als ein kleines Zuckerbrot
neben der großen Peitsche des Sozialistengesetzes ge «
dacht waren , von all ' diesen Dingen schweigt das

Zentrum . Die Sozialdemokratie hat Schulter an Schulter
mit dem Zentrum die Maigesetzgebung bekämpft , tritt heute
wie stets für die Aufhebung des Jesuitengcsetzes ein . Und
wie hat das Zcntruni ihr gedankt ? Dreimal verhalf es dem
Sozialistengesetz zur Annahme . Bei der Verlängerung von

�
wurde das Gesetz angenommen mit 189 gegen

157 Stimmen ; 39 Zentrnmsabgeordnete stinimten dafür .
Hätten sie anders gestimmt , so ergab die Abstimmung 150
für und 196 gegen das Gesetz . Im Jahre 1886 wurde
das Gesetz votiert mit 169 Ja - gegen 137 Neinstimmen ;
unter den erstercn fanden sich 27 Zentrumsstimmen . Warfen
sie sich ans die andere Seite , so unterlag das Gesetz mit 142

gegen 164 Stimmen . Bei der Verlängerung von 1888 wurde
das Gesetz mit 164 gegen 80 Stimmen angenonimen ; 8 Ab -
geordnete des Zentrums stimmten sür dasselbe , und wenn
das Zentrum diesmal auch die Hülfsmannschaften einzog , die
es bisher gestellt hatte , so fehlte doch die Hälfte seiner Mit -

g lieber , und den Kartellparteien war eine leichte und große
Mehrheit geschaffen .

Wie der erste reformerische Antrag des Zentrums Ende
der 70cr Jahre ein durchaus reaktionäres Gepräge trug , wie
er eine Beschränkung der Gcwerbefreiheit und der Freizügig -
keit verlangte , so verleugnete in der Folgezeit die Arbeiter -

Politik des Zentrums niemals ihren Ursprung . Als die

Gewaltpolitik in sich selber verfaulte , griff eS , weitblickender
als die übrigen bürgerlichen Parteien , zu anderen und wirk -

sameren Mitteln . Es gründete Sonderorganisationen erst
konfessionellen , dann interkonfessionellen Charakters und

schrieb die Arbeitcrzersplitterung auf seine Fahne ,
auch hierin das Urbild einer konsequenten , bürgerlich -
kapitalistischen Jnterefsenpolitik . Wenn eS auf diesem Gebiete

Reichtum ist kein verbreche «.
Ein politisches Gebilde aus wirtschaftlich heterogenen

Elementen , rühmt sich das Zentrum , alle „ Stände " in gleicher
Weise zu umfassen und ihre Bedürfnisse wider einander ab -

zuwägen . Den Kern seiner Anhänger bilden bäuerliche Kreise ,
die bei der heutigen Wahlkreisgeometrie und der wachsenden
Abwanderung der ländlichen Bevölkerung in die Stadt ein
immer sicherer Besitzstand werden , sofern nicht die

Industrialisierung des platten Landes dem entgegenwirkt .
In den Städten rekrutiert sich seine Gefolgschaft aus dem
alten Mittelstande , kleinen Handwerkern , Kräniern und Kauf -
leuten sowie Angehörigen derMittel - und Großbourgeoisie . Wenn
eS dem Zentrum bei den Wahlen des letzten Jahrzehnts gerade
in den Städten gelang , immer größere Scharen an die Urne

zu bringe », so dankt es das in erster Linie dem wachsenden
Haß , den jene versinkenden , vom Schlvergeivicht der Arbeiter -

bewegung immer stärker gedrückten Schichten wider die Sozial -
demokratie hegen . Das Kapital ist in seinen wichtigsten , das

Wirtschaftsleben beherrschenden Formen vertreten , sowohl als

( Maßgrundbesitz , mit allen kapitalistischen Verzweigungen , wie
als�Moiitan - , Textil - , Eisen - , Bank - und Händlerkapital . Dazu
gesellt sich der neue Mittelstand : die Privat - und Staats -

beamten , die - Intelligenz ; ihre Vertreter sind durchweg den

höheren Klassen entnommen , in irgend einer Form vom

Kapital abhängig und gelten zugleich als Wortführer der Unter -

beamtenschaft . Teilweise als Vertreter des Großkapitals , teil -

weise als Repräsentanten des alten Mittelstandes , teilweise
vermittelnd zwischen den verschiedenen wirtschaftlichen Gruppen

stehen in der Zentrumsfraktion die Geistlichen mit ihren speziell
kirchlichen Interessen . Geistlichkeit und bürgerliche Intelligenz
bilden bei Abstimniungen in der Fraktion das Zünglein an
ber Wage , da keine jener ausgesprochen ökonomischen Schichten
über eine Stimmenmehrheit verfügt . Im Landtagszentrum
ist die Vertretung der bürgerlichen Schichten im wesent -
lichen die gleiche wie in der Reichstagsfraktion . Ihrer
erdrückenden Majorität steht eine verschwindende Minderheit
von Arbeitern gegenüber , die zu der großen Masse
klerikaler Arbeiterwähler ein schreiendes Mißverhältnis bildet .
So spiegelt die Zusammensetzung der Zentrumöfraktion den

Klaffencharakter des bürgerlichen Parlamentarismus und der

bürgerlichen Gesellschaft ebenso kraß wie getreulich wieder ;
die Interessen der Arbeiterschaft sind dazu da , um von denen

der übrigen Berufe majorisiert zu werden .
Wir wollen hier nicht näher auf die ideologische Ber -

kleidung eingehen , unter der das Zentrum die Arbeiterinteressen
verkauft und verrät . Sie ist ein Musterbeispiel demagogischer
Irreführung . Wer ist so unvernünfstg . das absolut Un -

erreichbare zu erstreben , und wer begreift nicht , daß
man für gleichberechtigte und widerstreitende Interessen
einen billigen Ausgleich finden muß ? Jedermann will

Vielmehr das Erreichbare , und regierende Sippen hegen
naturgemäß den Wunsch , nicht nur die Unterdrückten auSzu -
beuten , sondern die Beute auch für jede möglichst profitlich
und mithin „gerecht " zu verteilen . So setzen sie sich unter

der Firma der „ ausgleichenden Gerechtigkeit " über ihre

Geschäfte auseinander und schreiben von dieser Warte

sittlicher Vollkommenheit herab vor , was der Arbeiter -

schaft „ erreichbar " sein soll . Angesichts der Wirt -

schaftlichen Znsammensetzung des Zentrums bilden diese Sätze
die einzig mögliche Ideologie seiner „ Realpolitik " , auf die

Dauer die einzig mögliche Ideologie der Klassengesellschaft
überhaupt , deren Mikrokosnios das Zentrum darstellt . Keine

Konscquenzenmacherei , ein Eiertanz über der mittleren Linie ,

Herr v. Bülow ins Volkswirtschaftliche übersetzt ! ,
Aber diese „ Grundsätze " gehen alle auf den einen zurück,

den Arbeiter für alle Sünden der kapita -
listischcn Gesellschaft büßen , ihn nicht nur als

geineine Mehrwertmaschine gelten zu lassen , sondern ihn
obendrein für jeden Schaden haftbar zu machen , den die

wirtschaftlich starken Gruppen der Besitzenden den wirtschaftlich
schwachen zufügen . Eine kapitalistische Partei reinen

Wassers wird ihre Interessen durchdrücken , wird die

großkapitalistische Produktion fördern und sich an und für
sich wenig darum kümmern , wo der sogenannte Mittel -

stand bleibt . Beim Zentrum , deren Anfänge wesentlich in

einer mit kirchlichem Jnteressenkampf verbundenen Mittelstands -

bewegung wurzeln , war das von Anbeginn anders . Selbst -
verständlich hatte er zu keiner Zeit etwas dagegen , wenn der

Arbeiter vom Kapitalisten gründlich geschoren wurde . Aber

wenn der fromme Großfabrikant den Genossen vom Mittel -

stand schädigte , so erhob sich die Frage , wer entgilt
diesem den Verlust ? Da die besitzenden Schichten nicht
in Betracht kamen , war es von vornherein der Arbeiter .
Er hat nicht nur Tribute an das Kapital zu entrichten ,

sondern auch dafür zu sorgen , daß jene Schichten von Klein -
und Mittelexistenzen , die daS Zentrum als Wahlgcfolge
braucht , bei Atem bleiben . Es war von jeher der Kardinal -

Punkt der klerikalen Arbeiterpolitik , den Arbeiter doppelt
und dreifach zu rupfen , einmal durch die vom Zen -
trum geförderte großkapitalistische Enttvicke -
l u n g und dann . indem man ihn für die Folgen
dieser Entwickelung an anderen Erwersgruppen
verantwortlich machte . Heute freilich handeln alle

bürgerlichen Parteien , gedrängt von den verschärften Interessen -
»

gegensätzen und dem Beispiel des Zentrums , nach dem gleichen
Rezept .

Was bedeutet die sogenannte Mittel st andsgesetz -
g e b u n g anders als die Auslieferung des Arbeiters an den
Krauter ? Die großkapitalistische Produktion bringt dem Klein -

meister den Ruin , und so schreit er nach einem Objekt ,
das sich ihm zu verschärfter Ausbeutung überlassen muß .
Die ganze Jnnungsgesetzgebung ist eine

fortlaufende Kette von Maßnahmen , Ge -

seilen und Lehrlinge in steigendem Matze
unter daS Joch des Kleinmeistertums zu
beugen . Mit einer Verschärfung der Kontraktbruch -
bestimmungen und einer größeren Ausbeutungsbefugnis gegen -
über den Lehrlingen sing es 1878 an . Es folgte das Gesetz
von 1881 , das den Innungen wieder Korporationsrechte ver -

lieh und die Position des Meisters in seinem Verhältnis zur
Gehiilfenschast wesentlich stärkte . Seit 1884 kann Innungen ,
die sich in der Lehrlingsausbildung „ bewährt " haben , das

Recht der ausschließlichen Profitniacherei mittels jugendlicher
Arbeitskräfte verliehen werden . Das „ Handwerkerschutz -
gesetz " von 1897 erfüllte die Wünsche der Zünftlcr in

weitgehendem Maße . Die Befugnisse der Innung bezüglich
des �ehrlingswesens wurden bedeutend erweitert , der Innung
das Recht verliehen , es statutarisch zu regeln und zu über -

wachen . Auch die Position der Gesellen verschlechterte sich .
Bereits das Gesetz von 1831 gestattete ihre Beteiligung an
der Jnnungsverwaltungs lediglich im Nahmen der durch

Jnnungsstatut gesteckten Grenzen . Nur bei Abnahme der Ge -

sellenprüfung und bei Begründung und Verwaltung von Ein -

richtungen , sür die sie Beiträge entrichten „ oder sonst eine be -

sondere Mühewaltung " übernahmen , hatten sie mitzureden . Die
Motive gaben dazu die klassische Begründung , „ daß die wesent -
lichen Angaben der Innungen solche sind , welche zu ihrer Er -

füllung Vereinigungen selbständiger Gewerbetreibender erfordert ,
und daß dem zurzeit bestehenden Verhältnisse zwischen Meister
und Gesellen eine gleichberechtigte Teilnahme beider an der

Innung nicht entsprechen würde . " Diesen Standpunkt brachte
das Gesetz von 1897 mit noch größerer Schärfe zur Geltung .
Man räumte den Gehülfen zwar zahlenmäßig eine etwas

stärkere Vertretung ein , hob jedoch die Meisterposition so, daß
die Gesellen insgesamt an Einfluß auf die Innung und ihre
Verwaltung verloren . Handgreiflich tritt der arbeiterfeindliche
Charakter der Zünftlcrei im Jnnungsschiedsgerichtswesen
zutage . Die Gewerbegerichte werden umgangen , und der

Lohnprellerei ist weiter Spielraum gegeben . Die cnragierten
Zünftler hatten freilich ihre Ziele über das Erreichte weit

hinaus gesteckt . Die Innungen sollten zu Produktiv -
und Verkaufsgenossenschaften erweitert werden
mit dem Recht der zwangsweisen Ablösung der kapi -
talistischen Privatbetriebe . Die Inangriffnahme solcher
Projekte hätte zwar die kapitalistische Produktionsweise nicht
überwunden , aber doch in die herrschenden Eigentumsverhält -
nisse sehr tief eingegriffen . Praktische Bedeutung
haben daher diese Pläne niemals erlangt . Umso
konsequenter wurden die arbeiterfeindlichen
Ziele der Zünftlerei ausgeführt . Man schuf
ein Ausnahmerecht gegen einen beträchtlichen Teil der Arbeiter -

klaffe , um sür die Handwerkerkreise die großindustrielle Kon -

kurrenz minder schmerzhaft zu gestalten . Und daß es dazu
kam , daran trägt neben den Konservativen das Zentrum am

meisten die Schuld .
Auch die Landarbeiterschaft lebt unter eineni

Ausnahmerecht , und das Zentrum hat sich im Laufe der Jahre
redlich bemüht , an den ländlichen Sklavenzuständen nicht
rütteln zu lassen . DaS preußische Gesetz bedroht jeden Streik -

versuch von Landarbeitern mit Gefängnisstrafe bis zu einem

Jahre . Allen Bemühungen der Sozialdemo -
kratie im Reichstag , den Landarbeitern und
dem Gesinde das Koalitionsrecht zu ver -
schaffen , setzte das Zentrum entschiedenen
Wider st and entgegen . Das Gesinde ist von jeder
Zwangsversicherung ausgeschlossen ; die ländlichen Arbeiter
können durch Gemeindeslatut der Krankenversicherung unter -

stellt werden , und das Zentrum machte seinerzeit seine Zu -
stimmung zum ganzen Gesetz von dieser Einschränkung ab -

hängig . Der Reichszuschuß und die Ausdehnung der

Versicherungspflicht auf die Arbeiter in land - und

forstwirtschastlichen Betrieben veranlaßten 1888/89 die

überwiegende Mehrheit des Zentrums , gegen die Vor -

läge zur Invalidenversicherung zu stimmen . Später beantragte
das Zentrum gar . die Pflicht der Bersicherung gegen Invalidität
der ländlichen Arbeiter wieder auszuheben , ein Antrag , den

selbst Hitze unterzeichnete . Von Zentrnmsseite stammt die

Anregung , die Unfallreuten unter 25 Proz . in Wegfall ge -
langen zu lassen . In den Einzellandtagen hat das Zentrum
fortgesetzt auf eine Verschlechterung der rechtlichen Stellung
der Landarbeiter ihren Arbeitgebern gegenüber hingewirkt . So

half es in Bayern das Heimat - und Armengcsctz ver -

bösern , in Württemberg das Kündignngsrecht ver -

schlechtern , das Lohncinbehaltnngsrecht verschärfen . Gegen
die Ausbeutung von Schulkindern im landwirtschaftlichen Be -
triebe hat es nichts einzuwenden , wohl aber gegen eine Ver -

mehrung der Volksschulen und eine Verbesserung ihrer Lehr -
Pläne . Ein „ gründlicher Unterricht in der Religion " steht ihm
an erster Stelle . Dazu noch etwas Lesen . Schreiben und

Rechnen , und die Bildung des VolksschülerS , zumal des

KindeS auS der Landbevölkerung ist komplett . Geschichte .



ErsolgL errang , so deshalb , weil cZ die Bedeutung der

Arbeiterpresse zeitig erkannte und die Arbeiterführer materiell

an sich zu fesseln tvusjte . Hartnäckig operiert es nach der

Methode der bürgerlichen Presse mit Skandal und Sensation ,
auf die es letzter Hand alle Vorgänge beim Gegner hinaus -
zuspielen trachtet , und zum Arbeiterführer in seinem Sinne eignet
sich nur , wer sich für die Interessen dcrBourgeoisie kompromittiert
und sich von ihr drillen und bezahlen läßt . Freilich werden

auch diese Waffen allgemach schartig . Daher der Drang der

christlichen Organisationsleiter , in Gebieten Mitglieder zu
gewinnen , in denen sie nur geringe Erfolge erringen können ,

während sie in ihren heimischen Gefilden eigentlich noch recht
diel zu organisieren hätten . Vor der Hand allerdings übt die

Zersplittcrungstaktik noch ihre Wirkung zum Vorteil der

Bourgeoisie . Dmd « et impera ! Teile und herrsche und

mache dein Geschäft . Denn , wie Gröber auf der letzten
Katholikenversamnllung sagte : Es ist kein Verbrechen ,
reich zusein .

Die Antwort des chrlftlich - nationalen
Gewerhichaftsvoritandes .

Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben :
Wie vorauszusehen war , hat der Vorstand des christlichen Berg -

« rbeitergewerkvereins auf die schwerwiegenden Enthül -

lungen des Zentrumsabgeordneten Brust eine Ant -

wort erteilen müssen . Die Mitteilungen Brust ' s über den fast einem

Zusammenbruch ähnlichen Rückgang des christlichen Bergarbeiter -

gewerkvereins und seine heimliche Finanzgebarung haben natürlich

großes Aufsehen erregt . Wenn auch die Zentrumspresse
den Skandal hat zu verschweigen versucht , in den

Kreisen der GewerkvcreinSmitgliedcr hat man doch durch die Nicht -

zentrumspresse von den Anschuldigungen erfahren . Die Mitglieder
verlangen volle Aufklärung . Ter Vorstand des Bergarbeitergewcrk -
Vereins sucht sich deshalb zu saldieren mit folgender Berichtigung
an das Organ des Abg . Brust :

An die
Redaktion der „ Buerschen Zeitung " .

Auf Grund des ß 11 des Preßgesetzes fordern Wir Sie auf ,
den Artikel : Die „Christlichen " am „ Bergknappen " in der Nr . 273

Ihres Blattes vom 23 . November wie folgt zu berichtigen :
1. Es ist unwahr , daß sofort nach Abbruch des Streiks

1833 , zu der Zeit , in der zahlreiche Bergarbeiterfamilien noch
infolge des Streiks hungerten , einige Beamte gleich monatlich
43 Ä. Gehalt mehr bekamen .

2. ES ist unwahr , daß feit Mitte 1833 eine ganze Reihe
Beamten an der Zentrale des Gewerkvereins in Essen ein
Jahresgehalt von 2733 M. steigend um 63 M. pro Jahr bc -
kommen . Kein Beamter erhält 2733 M. Gehalt , steigend um
63 M. pro Jahr .

3. ES ist unwahr , daß der Gewerkverein heute im Ruhr -
gebiet weniger Mitglieder hat , wie beim Abgange des Herrn
Brust . Er hat im Gegenteil heute im Ruhrgebiet mehr 43 Pf .
wöchentlich zahlende Mitglieder , wie damals SV Pf . im Monat
zahlende .

4. Es ist unwahr , daß sich einer der Gebrüder Jmbusch
und der Peamte Keldenich auf der Geschäftsstelle des Gewerk¬
vereins verprügelten , so daß Keldenich tüchtig blutete . Gerade
Jmbusch und 5teldenich waren und sind sehr gute Freunde .

S. Es ist unwahr , daß die Gebrüder Jmbusch , Vogelsang
und Keldenich usw . 1832 für die Gewerkschaft noch nicht
existierten . Einige der Genannten gehören schon seit über
10 Jahren dem Gewerkverein an .

Der Zentralvorstand des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter
Deutschlands .

I . V. : Köster , Vorsitzender .
Das wichtigste an dieser Antwort ist — was sie der -

schweigt ! Wieviel Gehalt die Beamten erhalten , wann di :

Gehaltserhöhung erfolgte und wieviel Mitglieder tatsächlich der

christliche Bergarbeitergewerkverein im Ruhrgebiet hat , das wird
in der Vorstandserklärung verschwiegen ! Die Oeffentlichicit ,
an die der Gcwerkvereinsvorstand appelliert , weiß also immer noch
nicht , ob der Bergarbeitergewerkverein so schwach oder etwa gar
noch schwächer ist . wie der Zentrumsabgeordnete Brust bc -

hauptet . Gesetzt den Fall , der Bergarbcitergewerkverein hat heute
33333 Mitglieder im Ruhrgebict , die den regulären Wochcnbeitrap
von 43 Pf . zahlen , so kann man nach der Vorstandscrklärung auch
annehmen , „ damals " habe er nur 23 333 Mitglieder mit 33 Pf .
monatlicher Beitragszahlung gehabt . Der Bergarbeitergewerk -
verein wäre dann jetzt stärker wie „ damals " , aber wieviel Mit -

glieder er hatte und hat , das wird verschwiegen .
Soll Brust widerlegt werden , so müssen seinen positiven

Behauptungen positive Gegenbehauptungen fol¬
gen I Systematisch hüllt der christliche Bergarbcitergewerkverein
seine Geschäftsführung in tiefes ' Dunkel ; er veröffentlicht keine
detaillierte Abrechnung , macht auch keine detaillierten Mitglieder ,
angaben . Einmal behauptet ein Gewerkvereinöführer , es feien
„ über 83 333 Mitglieder " , ein zweiter gibt verschiedene Tausende
mehr oder weniger an . Nachdem Brust nun positiv die Zahl der

Mitglieder im Ruhrgebiet mit 38 333 angegeben hat , die Gesamt -
zahl aus 70 000 , den Mitgliedervcrlust auf 41 333 , kommt die Ge -

Werkvereinsleitung mit einer einfach negierenden Berichtigung nicht
mehr auS . Für die Oessentlichkeit würde diese Angelegenheit
geringeres Interesse haben , wenn nicht neuerdings von christlich .
nationaler Seite mit großen Mitgliederzahlen die Stärke der

„christlichnationalen Arbeiterbewegung " angepriesen wurde . Der

Gewerkvereinsborstand wird sich wohl bequemen müssen , seine

Mitgliedcrzahlen genau anzugeben und sie mit
einer detaillierten Veröffentlichung der

Finanzgebarung zu beweisen ! Solange das nicht
geschieht , wird die Oessentlichkeit den positiven Erklärungen Brust ' s
mehr Glauben schenken wie den negativen des Gewerkvereins -

Vorstandes .
Selbstverständlich ist die Sache mit der Vorstandserklärung

weder für die Angegriffenen noch für den Angreifer erledigt . Ter

christlichnationale „ Bergknappe " nennt den Zcntrumsabgeord -
neten Brust einen Mann , den man nicht mehr ernst nehmen könne .
Der „ Bergknappe " fragt , wie lange die „ Herren von der Zentrums -
Partei " das „ Toben des Herrn Brust " dulden wollten I Am kam -
wenden Sonntag sollen in Buer , Osterfeld und R e ck l i n g -

hausen Versammlungen stattfinden , die sich mit den „ Angriffen
deS Herrn Brust auf den Gewerkvcrcin " beschüstigcn werden .

Brust ist eingeladen . Wer ihn kennt , weiß , daß er rücksichtslos
seinen Feinden zu Leibe geht , man kann sich daher auf einen

beispiellosen Skandal gefaßt machen — wenn die „ Herren vom

Zentrum " die liampfhähne nicht ducken ? Was für „ Minen platzen "
können , deutet der christlichnationale „ Bergknappe " an :

„ Wir haben den Streit nicht begonnen , wir lassen
nnS unserer Sache wegen aber nicht vrr -
leumden und beschimpfen , ohne uns zu wehre »
und werde » jetzt dem Herrn Brust schon unfern
Mann stellen . Wenn Herr Brnst glaubt , Matertal

gegen uns zu besitzen , so mag er nur damit heraus -
rücken . Wir haben unser « Pelz rein und werden weitere

gegen uns gerichtete Berteumdnngen schon zurückzuweisen

wisse ». Sollte Herr Brust sich einbilde «, kecre Drohungen
könnten uns schrecken , so kennt er unS schlecht . Zu verbergen
gibt eS für uns nichts , Herr Brust . Merken Sie sich das !

Einen anderen Ton schlägt auch Brust in seinen Artikeln nicht
an . Jedenfalls eine hübsche Illustration zu der Phrase von der

„sittlichen Hebung des arbeitenden Volkes durch die christlich -
nationale Bewegung " . Bei der Beurteilung dieses Skandals darf

nicht vergessen werden , daß die Gegner Brust ' s mit ihm jahrelang
in der Leitung des christlichnationalen Bergarbeitergewerkvereins

zusammen saßen . Was Brust damals an lichtscheuen Taten auch
verübt haben mag , seinen jetzigen Feinden ist das schon damals

nicht verborgen geblieben . Insofern befindet sich Brust in eine :

günstigeren Position . Fällt er , dann , dafür bürgt der Charakter

dieses „ Musterchristen " , reißt er sein - Nachfolger in der Berg -

arbcitcrgewerlvereinSlcitung mit in den Sumpf .

Siirttemberg
und das Keichsvereinsgeieta .

Bon einem Miigliede dcS württembergischen Landtags wird

Entwurf des ReichsvereinSgesetzes und seine Begründung
baben die in Württemberg gehegten Befürchtungen leider nur zu

sehr gerechtfertigt . Tie Begründung bestreitet daS allerdings . Sie

versteigt sick sogar zu der ungeheuerlichen Behauptung , es sei eine

„vielfach verbreitete mißverständlich « Auffassung , wenn man an -

nehme , daß der Mangel an Vereins - und versammlungsrechtlichen

Vorschriften des Landesrechts ein Beweis für eine besonders frei -

heitliche EntWickelung des Rechtszustandcs auf diesem Gebiete iei " .
Dabei wird sogar direkt auf Württemberg exemplifiziert . Hieran

ist aber nur das eine richtig , daß nämlich die in Württemberg

geltenden Vereins - und versammlungsrechtlichen Bestimmungen sehr

einfacher Natur sind . Sie sind niedergelegt in dem Gesetz vom

2. April 181 ? , das nur einen einzigen Artikel hat , der wie folgt
lautet :

„ A l l e n S t a a t s b ü r g e r n ist das Recht eingeräumt , zur

Besprechung allgemeiner Angelegenheiten ohne polizeiliche
Erlaubnis , jedoch unter Beobachtung der zur Aufrechterhal -
tuna der Gesetze und der bürgerlichen Ordnung bestehenden Vor -

fchnfttn , öffentliche Versammlungen abzuhalten . Dergleichen

Versammlungen sind entweder vorheröffentlichbekannt
zu machen oder ist hiervon der betreffenden Ortsbehörde

Anzeige zu tun . "
Als Mittel der öffentlichen Bekanntmachung gelten Säulen -

oder Maueranschläge , Zeitungsanzeigen , in den Häusern verteilte

Laufzettel und die Bekanntgabe mir der Ortsschelle durch den Ge »
meindediener oder Büttel . Es entfallen somit alle die ileinlichen
und in der Handhabung durch untergeordnete Polizeiorgane so
lästigen Tetailvorschriften , wie die Anmeldung binnen einer be -

stimmten Frist von 24 Stunden , die Notwendigkeit des Wartens

auf eine Bescheinigung , bei Versammlungen unter freiem Himmel
sogar auf eine Genehmigung usw .

Hat diese Freiheit des Versamlunyk - lebenS in Württemberg
nun etwa ungünstige Wirkungen gezeitigt , daß sie jetzt beseitigt
werden müßte ? Keineswegs . Die öffentliche Ordnung und

Sicherheit ist hier nicht minder gesichert als im preußischen Polizei -
staat . Man kann in Württemberg leben , ohne die Vorstellung zu
haben , daß nian bei den „ Wilden " sei . ,

Dieser „ Mangel an Bestimmungen deS Landesrechts " soll kein
Beweis für eine besondere freiheitliche Entwickelung des Rechts -
zustandes auf diesem Gebiete sein , so behauptet die Begründung .
In Württemberg fühlt man sich mindestens so sachverständig zui
Beurteilung dieser Frage wie die Herren im Reichsamt deS Innern
sein mögen , und in Württemberg ist man aufgebracht darüber , daß
die Vereinheitlichung des Rechts auch auf diesem Gebiete wieder
auf Kosten deS vorurteilsfreieren und vorgeschritteneren Süden ?
geschehen soll . Tie Begründung behauptet zum Beispiel , zu dein
Zweck , den württembergischen RechtSznstand herabzusetzen , daß die

„ Staatsgclvalt " durch ihr Oberaussichtsrecht gerade infolge des
Mangels von gesetzlichen Einzelbestimmungen ein Art diskretio¬
närer Gewalt ausübe . Das ist ganz falsch . Die „ Handhabung
d erOrts Polizei nach den bestehenden gesetzlichen Vorschriften "
rüht vielmehr nach Artikel 63 der Gemeindeordnung in den
Händen deS Ortsvorstehcrs , der für eine zehnjährige
Wahlperiode von allen Gemeindeangehörigen auf
Grund des allgemeinen , gleichen , direkten und
geheimen Wahlrechts gewählt wird ! Darin liegt ,
unbeschadet des Auftichtsrechts , daS der Staat nicht nur der Orts -
Polizei , sondern allen Teilen der Gemeindeverwaltung gegenüber
ausübt , ein « so starke Rechtsgarantie , daß sie bei der
Beurteilung der württembergifcken Verhältnisse nicht außer Bc -
tracht bleiben kann . Davon teilt die Begründung aber kein Wort
mit ! Warum nicht ? Wohl aus Besorgnis , daß man dann auch
außerhalb Württembergs eine andere Meinung über die dortigen
Verhältnisse bekommen könnte , als es den Urhebern des Entwurfs
in den Kram paßt .

Die Ueberwachung von Versammlungen kommt in Württemberg
gut wie gar nicht vor . Womit aber nicht etwa bewiesen werden

kann , daß die Ueberwachung hier deshalb nicht nötig sei , weil die
Redner etiva sehr „ gemäßigt " sprächen . Das ist aber keineswegs
richtig . Wollte man einen Berliner Polizeileutnant mal auf die
rauhe Alp mitnehmen und ihn dort Reden anhören lassen , wie sie
anläßlich des Kampfes um die VerfassungSreform bei der Protest -
bewegung gegen die Kammer der StandeSberren bis inS letzte
Dorf hinein zu hören waren — sein zartbesaitetes Gemüt würde
wohl kaum begreifen , daß solche kraftvollen Reden , die keineswegs
nur von Sozialdemokraten gehalten wurden , überhaupt geduldet ,
reschweige denn nicht zum Anlaß von Auflösungen und Strafvcr -
' olgungcn gemacht wurden .

Den reaktionärsten Teil des Gesetzentwurfs bildet zweifellos
die gegen den Gebrauch fremder Sprachen durch die Per -
aminlungSredner gerichtete Bestimmung . Sie gilt nicht bloß den

Polen und Dänen , sondern auch der weitherzigen Passion , die
bisher in Württemberg geübt wurde . In der Begründung wird
das verraten , indem dort eine Abstandnahme von dem Verbot de »
Gebrauchs fremder Sprachen „ für die Teilnehmer an i n t e r -
nationalen Kongressen , insonderheit zu wissen -
' chaftlichen , kiinstlercschen und dergleichen

Zwecken , aber auch darüber hinaus ' empfohlen wird . Es ist
klar , daß ein internationaler Kongreß , der politischen Zwecken
dient , wie etwa der Internationale Sozialisten - Kongreß ,
durch diesen Passus der Begründung keinen Schutz erfährt und
wohl auch nicht erfahren sollte . Selbst die Worte „ auch darüber
hinaus " bieten keinerlei - Gewähr , sondern lassen im Gegenteil
der Willkür der LandcSzcntralbchörde freicsten Spielraum . So -
bald nun erst ein einheitliches Versammlungsrecht für ganz
Deutschland bestehen wird , wird cS Preußen sehr bald gelungen

ein , auch für die Fälle , wo die LandeSbchörden scheinbar selb -
Itändig zu entscheiden haben , einheitliche Vcrwaltungs -
grundsähc zur Anerkennung zu bringen , denn es wird nicht
dulden wollen , daß aus Grund desselben Gesetzes in Württemberg
oder sonst einem Bundesstaat eine andere Praxis geübt wird als
in Preußen . Ob cö dann noch einmal möglich sein wird , den
Internationalen Sozialistenkongrcß in Deutschland stattfinden zu
lassen , dürfte sehr zweifelhaft sein .

DeS weiteren ist diese Sprachenbestimmung eine wesent -
liche Beeinträchtigung des K o a l i t i o n L r e ch t e s
gegenüber den zahlreichen italienischen Arbeitern , die
jetzt namentlich im Süden des Reichs im Baugewerbe sowie bei
Erdarbeiten , im Eisenbahnvau usw . beschäftigt werden . Nach einer
in diesem Jahr vom Zentralverband der Maurer vorgenommenen
ungefähren Schätzung wurden in T- cutschland za . 63 333 italienische
Bau - und Erdarbeiter beschäftigt . Dieselbe Regierung , welche sich
rühmt , „jetzt erst recht Sozialreform " betreiben zu wollen , legt
den Einfluß der Gewerkschaftsbewegiing auf diesen Teil der Ar -

bciterschaft lahm , indem sie die Herstellung von Verabredungen
zum Zwecke der Erziclung besserer Arbeitsbedingungen unter diesen
der deuis6 ; en Sprache nicht mächtigen Elementen erschwert .

Rückständig und kle : nlich im schlimmsten Sinne ! Das ist die

Signatur deS ganzen Gesetzentwurfs . Wozu ist es nötig , das ;
der Polizei ein Verzeichnis sämtlicher Vorstands -
Mitglieder einzureichen ist ? In Württemberg kam man feit -
her mit der Verpflichtung der Einreichuna der Statuten gut aus .
Alles weitere verursacht unnötiges Schreibwerk und noch viel un -
nutzere Polizeischnüffeleien gegenüber Privatpersonen , denen dieser
oder jener Beamte vielleicht nicht grün ist . Wozu ist es nötig , sur
Versammlungen unter freiem Himmel eine
48 Stunden vorher einzuholende Genehmigung zur Pflicht zu machen .
Mit Recht erhebt hiergegen der Stuttgarter volkspartciliche „ Be -
obachter " folgende Einwendung : „ Wie oft kommt es nicht , z. B.
im Sommer , vor , daß eine Versammlung bei der Ueberfüllung
eines engen Lokals rasch ins Freie , in den Wirtschastsgartcn
verlegt wird . DaS hat noch niemals zu Ausständen geführt . Nam
dem neuen Recht aber können solche Zweckmäßigkeitsänderungen
der letzten Stunde unmöglich gemacht werden . . . kein württem -
bcrgischer Abgeordneter wird für diese Bestimimmg eintreten
können . " Uederhaupt läßt der „ Beobachter " dem Gesetz eine un -
gemein scharfe Kritik angedeihen , das Organ einer Partei , die

selbst zum Block gehört , dessen liberales Prunkstück bekanntlich
daS neue ReichsveceinZgesetz werden sollte .

So wenig Neigung bei der Sozialdemokratie besteht , partit ' u-
laristische Tendenzen zu unterstützen , so wenig bestritten werden
soll , daß die Schaffung einheitlichen Rechts an sich der Beibehaltung
der seitherigen Buntscheckigkeit vorzuziehen wäre , so wenig wird
die Einheit aber erkauft werden dürfen durch Preisgabe der
Freiheit , die das württembergische Volk sich schon vor zwei
Menschenaltern zu erkämpfen gewußt hat und die — wie eS rn
der Resolution des Landesparteitags der württembergischcn Sozial -
demokratie hicß — „sich durch eine politische Geschichte von Jahr -
zehnten bewährt hat . " Wenn das Deutsche Reich einen gesetz -
gcberischen Fortschritt machen soll , wird ihn die Sozialdemokratie
gern und fteudig mitmachen . Ader dieser Fortschritt kann nie und
nimmer darin bestehen , daß man das Begriffsvermögen eine ? sub -
alternen preußischen Polizeibeamten als maßgebende Grundlage
für den Umfang der politischen Freiheiten annimmt , die den :
Volke eingeräumt werden soll .

Line nette veriicherung .
Wie oft erzählt man unS nicht , daß eine starke Kriegs -

marine zum Schutz der heimischen Handelsflotte unentbehrlich
fei und daß wir die Ausgaben für die Seerüstungen nur al - .
eine äußerst mäßige Versicherungsprämie aufzufassen hätten .
Angenommen , daß ein Schutz durch Kriegsschiffe wirklich er¬
reicht werden könnte , dann würde doch in Teutschland die

Versicherungsprämie in einem gar zu absurden Verhältnis z: :
dem Objekte der Versicherung stehen . Während nämlich jetzt
die gesamte deutsche Handelsflotte einen Wert von rund
Uv0 Millionen Mark repräsentiert , stellten sich die Ausgabe »
für die Marine wie folgt :

von 1872 bis IKS1 452 Mill . Mark

. 1882 , 1891 552 „ ,

. 1892 . 1901 1243 , .
, 1902 „ 1911 rund 2960 » „

Summa rund 3187 Mill . Mark
" "

Tiefe 5 Milliarden hat man buchstäblich ins Wasser ge
warfen : denn selbst der seemächtigen englischen Nation ist der
Schutz ihrer Handelsschiffe direkt unniöglich . Ja , England ist ,
wie die einflußreichsten englischen Admirale unumwunden

zugegeben haben , nicht einmal in der Lage , die die Haupt
handelökvege passierenden Schiffe englischer Nationalität vor
dem Ilebersall durch gegnerische Kreuzer oder Torpedoboote
zu bewahren . Und auch in Deutschland denken die Marinc -
bebörden gar nicht daran , die Flotte gegebenenfalls zun :
Schutze der Handelsschiffe zu verwenden : denn Admiral
Plü ddemann schreibt beispielsweise : „ Man darf für den
Handklsschiitz nicht ein einziges Schiff , nicht einen Mann oder
ein Geschütz verwenden , die für die Bekämpsting der feind -
lichcn Flotte nutzbringend gemacht werden könnten . Mai :
wird es den Kolonien und den Handelsschiffen überlassen , sich
selbst durchzuhelfen . " ( M' odernes Tcekriegswesen , 251 . )

Doch das Betrübendste ist jedenfalls , daß die faniosei :
„ Prämien " in immer rascherem Tempo wachsen . Während
die jährlichen Flottenausgaben 1695 den vierteil Teil des
Gesamtwertes der Kauffahrteiflotte ausmachten , haben sie
jetzt bereits den dritten Teil überschritten und werden bald
die Hälfte des Wertes der Handelsmarine , die sich gerade
iin letzten Jahrzehnt mächtig entfaltet hat . erreicht haben !

Man siebt , eine nette Versicherung ! Tie wirÄich Der -
sicherten sind dabei die Aktionäre der am Flottcnbau inter -
esfierten Werften und Eisenwerke , die schmunzelnd die fetten
Dividenden einstreichen und daS . . Prämienzahlen " natürlich
den völlig uninteressierten Arbeitermassen überlassen !

politische ( leberliedt .
Berlin , den 7. Dezember 1907 .

Fortsetzung der MittelstandSschntz - Debatte .
A u s d e m R e i ch S t a g. In der heutigen Mittelstands -

debatte förderte zunächst der Antisemit Raab einige ganz
überraschend neue Gedanken zur Lösung der sozialen Frage
zutage . Wenn mir sämtliche Arbeiter zu selbständigen Meistern
m » Unternehmern gemacht werden könnten , dann würden sie
sichmion ihren sozialdemokratischen Ideen einer „ edleren " Auf -
fassimg zuwenden und völlig zufriedene Menschen »vcrden .
Hoffnung auf eine solche glückliche Wendung der Dinge glaub :
der antisemikische Malermeister offenbar auS der Gewerbe -
statistik schöpfen zu können . Er bewies damit aber nur .
daß ihm das Verständnis für die wissenschaftliche Verwertung
gewerbestatistischer Zahlen ebenso abgeht , wie für die Zahler .
auS der Kriminalstatisttk , auS denen er besondere Neigung der
Juden zun : Betrug hcrausdestillicrte . Für die gegenwärtige
Wirtschaftskrise hat er ein höchst einfaches Mittel in der Mehr -
auSprägung von Silbermünzen zur Hand , da feiner Ansicht
nach die „ Goldwährung bankrott " gemacht hat .
Mit dieser unvorsichtigen Bemerkung entfcffeltc er , wie neben -
bei bemerkt werden mag , eine Finanzrede deS Silber - Arendt .

Dann bestieg gewichtigen Schrittes der freisinnige Ab -
geordnete für Magdeburg die Tribüne . Daß Herr K o b c l t
in seinem Berufe als Fleifchermeister eine ganz hervor -
ragende Kraft fein muß , sieht man auf den ersten Blick
dem vierschröttgcn Körper an , dem ein kcgclkugelrunder Kopf
aufgesetzt ist . Phänomenal aber geradezu wirkt eS , wie auf
den straffen Spitzen des aufgezwirbelten Haby ° Schnurrbarts
zwei trutziglich auS ihren Höhlen hervorquellende Augäpfel
balancieren . Wohl befürchtend , daß er in seiner Rede die
deutsche Sprache berserkerhaft zu einem iinterfchiedSloseu
Wurstgemengset zusammeumetzgern würde , hatte Kobclt in
weiser Bändigung seiner Kraft sich seine Ansprache vorher
aufgeschrieben und laS sie dann im Tone einer Krieger -
vereinsfeftrede zum großen Gaudium deS Reichs¬
tages wortgetreu vor . In den langatmigen Sätzen

»



boll prunkender Wor ! e ging der Sinn seiner Ausführungen
einigermaßen verloren . Zu verstehen war nur . daß er dem

Antrage im wesentlichen zustimmt , also gegen die Forderungen
fanatischer Zünftler sich tehrt . Aus eigenem forderte er die

Ausdehnung der sozialen Fürsorgegesetzc auf alle Handwerker ,
die weniger als 3 ( XX) M. Einkommen haben . Auf seine Block -

drüdcr wirkte es einigermaßen verblüffend , als er die Herab -
setzung der Friedensvräsenzstärke zur Erleichterung der Lasten
der Handwerker forderte . Da wird ihm wohl hinter den

Kulissen gehörig der Kopf gewaschen werden , daß er so un -

vorsichtig sozialdemokratischen Forderungen das Wort redet .

Unser Genosse V r ii h n e ging der zünftlerischcn Auf -
faffung zu Leibe , als ob die Inhaber der Meistertitel die

geeignetsten zur Ausbildung der Lehrlinge seien , er wies an der

Hand einer Fülle von statistischem Material nach , daß jetzt schon

gerade von den Kleinmcistcrn die LehrlingSzüchterei in einer

gemeinschädlichcn Weise betrieben würde , indem in Tausenden
von Fällen Kleinmcister , die gar keine Gesellen hielten ,
mehrere Lehrlinge heranbildeten . So in der Schlofferei und

Schuhmacherei . Die Zahl der Lehrlings müsse nach der Zahl
der Gehülfen kontingentiert und die Lehrzeit auf höchstens
drei Jahre herabgesetzt werden . Der Drohung des Herrn
v. Gamp mit der Vernichtung der Selbstverwaltung in den

Krankenkassen trat Brühnc scharf entgegen , indem er aus

seiner Erfahrung ausführte , daß in viele skrankenkassen erst

Ordnung gekommen sei , nachdem Sozialdemokraten die Ver -

waltung übernommen hätten .
Herr Erzbcrger vom Zentrum wollte auch davon

überzeugt sein , daß der Mittelstand im Vorschreiten begriffen
sei , warf aber dann seine eigenen Argumente über den

Haufen , als er die Befürchtung aussprach , daß daS Andauern

dcS hohen Bankdiskonts Hunderttausende kleiner Mittelstands -

existenzen zugrunde richten würde . In Robert Schmidts
Worten wollten Erzbcrger sowohl wie Raab eine Schwenkung
der Sozialdemokratie zugunsten des Mittelstandes entdeckt haben .
Das ist natürlich Unsinn . Die von Schmidt empfohlenen Maß -
regeln sind längst von der Sozialdemokratie vertreten worden .
Mit der Bemerkung Schmidts , daß die Gewerkschaften in ihren

Lohnkämpfen lieber mit Handwerksmeistern zu ringen haben ,
sollte nur auf die Tatsache hingewiesen werden , daß das

Kleinmeistertum widerstandsunfähiger gegenüber den Arbeiter -

organisationcn ist , als die� kapitalkräftigeren Großbetriebe ,

keineswegs aber , daß die Sozialdemokratie deshalb irgend
welchen zünftlerischen Bestrebungen wie Raab und Binde -
Wald sie befürworteten , geneigt sei .

Genosse A l b r e ch t nahm zum Schluß noch Gelegenheit ,
gerade die angeblichen Mittclstandsfreunde auf ihre mittel -

standsfeindliche Verteuerung der Rohprodukte
durch die Zollerhöhungen festzunageln .

Der Tieg RheinbabenS .

Daß die Beilegung der Blockkrise einen Sieg Rh » in -
Habens und der hinter ihm stehenden Rechten bedeutet ,
wird durch weitere bemerkenswerte Preßäußerungen bestätigt .
So veröffentlicht die offiziöse „ Südd . Neichs - Korrcfp .

"

folgende Zuschrift :
. Ausstreuungen über angebliche tiefgehende Meinungs -

Verschiedenheiten zwischen dem Reichskanzler und
dem Reichs fchatzfekretär oder dem preußischen
Finanzminister sind unter den Manöver » zur Verwirrung
der innerpolitischen Lage noch immer sehr beliebt . Wir möchten

gegenüber solchem müßigen Gerede betonen , daß der Reichskanzler
selbst erst gestern eine dahingehende Preßnieldung , alö Unsinn
bezeichnet hat . Dies zur Abkühlung der Sucht , innerhalb der -
verbündeten Regierungen Unstinnnigknten aufzuspüren . Die
etwaigen Widerslände , mit denen Fürst Bülow bei der Weiter -
führung der Geschäfte noch zu rechnen haben könnte , kommen
nicht aus den Kreisen der Regierung , weder im Reich noch in
Preußen . "

DaS besagt weiter nichts , als daß Herr v. Rheinbaben
trotz der Attacken der Herren Basscrmann und Paasche fest
im Sattel sitzt I Der Versuch , diesen energischen Gegner einer

Politik kleiner Steuerkompromisse an die Linke des Blocks mit

nationalliberaler Hülfe auszuschiffen , ist mißlungen !

Am klassischsten spiegelt sich der Rückzug der Rational -

liberalen in der ,. M a g d e b. Zeitung ". DieS Blatt hatte
noch am TounerStagmorgen einen heftigen Vo rstoß
gegen Rheinbaben unternommen , ihn den „ Vater aller

Hindernisse im Reiche wie in Preußen " , als „ die

eigentliche Gefahr für den Block " genannt . In
der letzten Nummer nun maulschelliert sich das national -
liberale Organ selbst , indem es für falsch erklärt , Herrn
Rheinbaben als den „ schwarzen Mann " , den „ Störenfried "

anzusehen . Es sei ein Irrtum , von einem Wechsel im

preußischen Finanzministerium eine Beseitigung der vorhandenen
Hindernisse zu erwarten !

Mt Recht meint die „ Kreuz - Zeitung " . daß ein

Blatt , daS binnen 48 Stunden einen derartigen Ansichtswechsel
rmtcrworfen sei, nicht mehr ernst genommen werden

könne !
Das ist sehr richtig . Rur trifft diese Kritik nicht nur

daS nationalliberalc Blatt , sondern die gesamte
nationalliberale Partei , die schleunigst vor

Rheinbaben und den Junkern Kotau gemacht hat . Von dem

Freisinn , der sich noch viel jämmerlicher unterwarf , erst
gar nicht zu reden ! —

_

Wie die Krise entstand .
Der Wiener „ Reuen Freien Presse " wird nach

oem Ullstein - Blatt von „ besonders wohlinformiertcr Seite "

gemeldet :
. Die Krise begann damit , daß Dienstagabend Finanzminister

v. Rheinbaben und KnegSminister v. Einem sich zum Chef
der Reichskanzlei , Löbell , begaben und ersuchten , der Reichs -
kanzlcr solle sie gegen die Angriffe der liberalen
Redner schützen . Beide Minister stellten ihre PortenilleS
zur Verfügung . Der Reichskanzler ließ sie bitten ,

ihre Demission aufzuschieben , er werde , wenn nicht Abhülfe
zu schaffen sei , selb st zurücktreten . Daraus berief der

Reichskanzler die Führer der Blockparteien zu der genieinsamen
Konferenz . In dieser verlangten die Liberalen , der Einfluß
des preußischen FinanzministerS Rheinbaben auf die Finanz -
poli ' . ik des Reiche « sollte ausgeschaltet werden . Fürst
Bülow machte den Liberalen die Zusage , daß die Finanz -
minister der Einzelstaaten noch einmal über die Einführung
direkter Reichs st eurrn beraten würden . "

Danach hätte Bülow erst durch einen ungewöhnlich
feierlichen Appell der angegriffenen Minister zu seiner
Intervention veranlaßt werden müssen ! Da er den Schütz -
ling der Agrarier , Rheinbaben , nicht fallen lassen konnte ,

mußte er sich zu einer Aktion bequemen . Zi « jener Aktion ,

auf bereit Ergebnis er mit einem nassen und einem trockenen

Auge zurückblicken darf . Denn eL gelang ihm zwar , den
Liberalismus wieder einmal an die Wand zu drücken , allein

fein Widersacher Rheinbaben entging dabei gleichfalls dem
ihm zugedachten TchickfaU |

Agraris chcr Steuerv erckelungSv erfnrq .

Der Liberalismus hat bekanntlich den schüchternen versuch ge -
macht , sich für die neuen indirekten Steuern , die sein
niarinistischer und welfi ' olitischer BlockbewilligungSeifer unausweichlich
für das Boll heraufbeschwört , dadurch einige Absolution zu
erwerben , daß er auch eine direkte Renommiersteuer durch¬
druckt . Denn die Viertelinilliardenbelastung ausschließlich
auf die n i ch t b e s i tz c n d e Klasse abzuwälzen , würde doch selbst
dem Teil der nationalliberalen Gefolgschaft , der nicht vom Coupon -
abschneiden lebt , als ein zu starkes Stück erscheinen . Daher die
Paasche - Bassermannsche Forderung einer NeichSvermögenZsteuer .

Die Junker haben nun zwar bei der Blockkcise gesiegt und
Ocrrn 0. Rheinbaben , den abgesagten Gegner direkter
Reichs st euer » gehalten , allein sie suche » auch noch durch andere
Praktiken den nationalliberalen Scheinfrcunden direkter Reichssteuern
diese Steuern zu verekeln . Die . Deutsche TagcSztg . " schlägt näinlich
erneut eine D i v i d e n d e n st c u e r vor , eine Steuer also , die
in erster Linie von dem politisch liberal vertretenen mobilen Kapital
getragen werden würde und das Agraricrtum wenig in Mitleiden -
schast zöge . Ob der Vorschlag sondellich ernst gemeint ist , mag
dahingestellt bleiben : jedenfalls soll er ein Schreckmittel für die
Liberalen sei », ihrerseits von neuem den Ruf nach direkten Reichs -
steuern zu erheben ! —

_

Regierung und Justiz .
Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bringt an der Spitze ihrer letzten

Nummer folgende Notiz :
. Infolge de ? SchluffeS der EtatSberatnng ist es nicht dazu

gekommen , mehrfache unrichtige Behauptungen über die Straf -
Prozesse , die in letzter Zeit die Oeffentlichkeit besonders lebhaft
beschäftigt haben , im Reichstage selbst zu berichtigen .

Die Anklage gegen den NechtZanwalt Liebknecht wegen Hoch -
Verrats ist von ' dem Oberreichsanwalt als dem dazu allein zu -
ständigen Beamten ans eigener Entschließung erhoben worden .
Weder die preußische Justizverwaltung . die zu
einer Einwirkung auf denOberreichS anmalt gar
nicht befugt i st , noch irgendeine aitdere Stelle
hat darauf irgend einen Einfluß geübt .

Die Nebernahme der Verfolgung in dein Prozeffe Moltke -
Harden seitens der SraatSanwaltschaft beruht ans völlig selb -
ständiger und von keiner Seite beeinflußter Entschließung der
preußischen Justizbehörde . Sie mußte erfolgen , nachdem der Gang
des Verfahrens vor dem Schöffengericht klar ergeben hatte , daß
das öffentliche Interesse an dieser Sache in hohem Maße beteiligl
war . Nachdem die Staatsanwaltschaft dem Gerichte angezeigt
hatte , daß sie die Verfolgung Ubernehme , hat letzteres , der Recht -
sprechnng des Reichsgerichts folgend , das Verfahren eingestellt .
Für die Staatsanwaltschaft war hiernach das weitere vorgehen
vorgezeichnet , es konnte nur in der Einleitung eines neuen Ber -
fahrens bestehen .

Wir finden eZ in Anbetracht des kläglichen , das Ansehen der

deutschen „ Rechtspflege " aufs ärgste schädigenden Ausganges der
beiden Prozeffe ganz begreiflich , daß die Regierung die verant -

Wartung für sie ablehnt ! eine andere Frage ist aber , ob es politisch
klug ist , die Ablehnung in dieser ostentativen Form der Ocsientlich -
kcit zu übermitteln . Sollte in dem Kamarillatreiben Beseler auf
RheinbabenS Seite stehen ? —

_

Vom ollen ehrlichen Kolping .
Der katholische Geselle » verein galt bisher als die

Krone aller klerikalen Arbeiterorganisationen , und jedem Gesellen
als leuchtender Stern strahlte in der Geschichte des Vereins der
Name Adolf Kolping . War er doch einer der ihrigen , hatte
er doch bis zum 23 . Lebensjahre den Schusterschemel gedrückt , war
dann Priester und als solcher ber „ Gesellenvater " geworden , nach
dem sich die Gesellenvereinler heute noch als „ Koiping - Söhne " be -

zeichnen .
- In der . Holzarbeiter - Zeitung " schüttet nun ein

. nörgelsüchtiger " Gesellenvereinler sein Herz aus über die Bevor -

mniidung . der die Mitglieder durch die geistliche Leitung , den Schutz -
vorstand und andere Einrichtungen ausgesetzt sind . Dabei enthüllt
der unzufriedene . Kolpingsohn " , der von den Gebeiinnisien der kleri »

talen Arbeiterfrenndlicheeit etwas mehr als andere Leute zu wissen

scheint , ein recht niedliches S p i tz e l s y st e m , daS in dem Geiellen -
vercin von seilen der g e i st l i ch e n Leiter gegenüber den Mitgliedern
angewendet wird .

Den reisenden Gesellenveremlern wird nämlich ein 23 a n d e r -

buch mitgegeben , da " den VcreinSvorstehern Gelegenheit geben soll ,
sich in jeder Beziehung über die zugerelstc » Mitgliedern zu uuter -

richten . Nun besteht die Gewohnheit , dem in das Wander¬
buch durch den PräieZ eingetragenen Zeugnis einen g e -

Heimen , mw den VereinSleirer » bekannten Sinn zu geben .
so daß der Geselle , der ein wunder wie gutes Zeugnis in Händen
zu haben glaubt , in Wirklichkeit seine Verurteilung mit sich herum -
trägt . So wird denjenigen Mitgliedern , die sich wenig am Vereins -
lebe » beteiligen , ohne daß sonst an ihnen Besonderes auszusetzen
wäre , folgendes Zeugnis ausgestellt : „ N. N. war hier Mitglied .
Nachteiliges über ihn ist nicht bekannt gelvorden . " Ein abreisender

Geselle , dem man nicht recht trauen zu dürfen glaubt , erhält daS

Zeugnis : „ Wird empfohlen " — nämlich der Aufmerksamkeit der

nächsten Vereinzvorsteher . Glaubt man Grund zu besonderem Miß -
trauen zu haben , so lautet das Zeugnis : „ N. N. war hier ordent -

lichcS Mitglied und wird bestens empfohlen . "

Dieses Verfahren ist seit Bestehen deS GesellenvereinS in An -

Wendung und der Gescllenvater Kolping ist es , der eS eingeführt
hat . Auch in der ehrlichsten klerikalen Haut steckt der Jesuit , dem

der „ gute " Zweck das schofelste Mittel heiligt . —

Ein Rnckzng .
Die preußische Regierung gedenkt , wie die „Liber . Korresp . " zu

berichten weiß , die Polenvorlage zurückzuziehen — selbstverständlich
nicht aus Rücksicht aus die Wünsche deS freisinnigen linken Block -

flligcls oder aus Furcht vor der freisiiiuige » Opposition , sondern aus

Gefälligkeit gegen die Agrarier , die in der zwangsweisen Eick -

eignung ein Zugeständnis an sozialistische Anschauungen erblicken . Die

neuliche Abstiinmung in der Kommission sei . behauptet das Blatt , nicht
einer KugeiiblickSstimmung entsprungeii , sondern der Erkenntnis , daß
die Enteignung ein hartes Mittel und eine große Gefahr darstelle .
Selbst wenn die Regierung im weiteren verlaufe ausreichende

Schutzmittel gegen den Mißbrauch der Enteignung bringen werde ,
werde nur ein Teil der Konservativen zustimmen . Bei dieser

Sachlage erscheine eS recht wahrscheinlich , daß die Regierung auf
die Weiterberat uu g de » Gesetzes keinen Wert lege
und die Vorlage zurückziehen werde . Jedenfalls werde die Rc -

gieruug auf die Enteignung verzichten , aber die geforderten
400 Millionen nehmen , um das AuffcdelnngSwerk in der bisherigen
Weiss ( also ohne Enteignung ) fortzusühren .

Der Freisinn unter sich .
In dem auch - sreisinnigen „ Hamb . Frcmdenbkait " veröffentsicht

Herr Dr . Siegfried Heckscher , der sich in wenigen Jahren vom
Viertels - oder halbsozialistischen Sozialliberalcn zum „ Freisinnigen "
Pachnickescher Richtung entwickelt hat , einen langen Angriff gegen
das „ Berl . Tageblatt " , in dem er sich folgende Ausfälle leistet :

Tie Krisis ist überwunden . �
TaS deutsche Volk atmet auf .

Der Block steht heute in sich gefestigter da als je zuvor . Zu den
betrübten Lohgerbern zablt neben Zentrum und Sozialdemokratie
dos „ Berliner TageMstt . Eine wunderliche Gemeinschaft I von

Sem Augenblicke an , Sa der Reich skanzkerden ernsten
erfreulichen versuch einer konservativen -
liberalen Politik gewagt hat , läßt es sich das „ Ber -
liner Tageblatt " angelegen sein , sämtliche Geschütze seines gci -
stigen Arsenal » aufzufahren : Witz , Spott , Hohn , grollenden
Donner der Unentwegtheit , schillernde Blasen des Geistes , Gift
und Galle , um den Block zu unterminieren , den Liberalismus
zu kompromittieren und nebenher die Einigung des Liberalismus
zu hintertreiben . . .

Wo immer es einen Widerspruch , eine Schwäche , eine Lücke
in dem so ersprießlichen Zusammenwirken der linksliberalen Par -
teien zu erspähen glaubt , da ist das „ Berliner Tageblatt " flugs
auf dem Plane und kläfft und geifert und hetzt . Cui bona ? .—
Aber eine Frage , die noch weit wichtiger ist ! Aus welchen Gründen
in aller Welt mag das „ Berliner Tageblatt " an s c i n e m n i h i -
l i st i s ch e n, zersetzenden , unproduktiven Werke
mit derart unerbittlicher Zähigkeit schaffen und wirken ? Ver -
letzter Ehrgeiz ? Persönliche Feindschaft gegen Bülow ? Oder .
sonst wen ? Unheilbare Verbohrtheit ? Oder ganz und volle
liberale Prinzipiensterilität ? Keiner weiß es . Nur das eine
ist bekannt : daß seit einiger Zeit ein Herr , der Korrespondent
des „ Berliner Tageblatts " in Paris gewesen ist , daS entscheidende
Wort auf der Redaktion führt , und daß mit seinem Erscheinen
in deutschen Landen der rapide politische Niedergang de » Blattes
zeitlich zusammenfällt .

Das „ Berl . Tageblatt " antwortet darauf mit folgender
Charakteristik der Gcsinnungstüchtigkeit und Priuzipientrcue de 3
Herrn Hcckscher , des ehrsamen Vertreters von Lauenburg :

„ Ein Blockjüngling namens Siegfried Heckscher sucht sich in
einem Hamburger Blatte die publizistischen Sporen zu ver -
diene », indem er sich in ungehörigen Ausfällen gegen das „ Ber -
liner Tageblatt " ergeht . Wir würden auf die tzeckscherschcn Bc -
langlosigkeiten nicht eingehen , wenn Herr Hcckscher nicht zu -
fällig im Reichstage säße und bisher wenigstens noch bei der frei -
finnigen Vereinigung hospitieren dürfte . Bei Rcichstagswahlcn
kommen allerlei Unregelmäßigkeiten vor ; wenn ein junger Mann ,
bei dem der brennende Ehrgeiz in der Brust seine Spannkraft
übt , sich mit rücksichtslosen Ellenbogen eine Kandidatur er -
aattcrt , und wenn er dann gar noch durch eine Kette von glück -
lichen Zufällen gewählt wird , dann zuckt man die Achseln und
schweigt . Eine Null mehr ! WaS tuts ? Aber da Herr Hcckscher ,
der schon vor längerer Zeit jedes Betonen liberaler Grundsätze
im Block ( Wahlrechtsfrage usw . ) als Erpressung bezeichnet
hat , jetzt mit uns anbinden möchte , so wollen wir doch verraten ,
daß uns die Heckscherschen Wahlpraktiken nicht
unbekannt sind . Den Leuten , die sich mit Hcckscher
schweren Herzens abfanden , weil Männer wie Petersen und
Braband leider eine Kandidatur in Lanenburg nicht übernehmen
tonnten , tut es heute schon herzlich leid , daß sie so unvor -
sichtig >v a r e n. Herr Hccksckier war schon während der
letzten Wahl im Begriff , nach rechts umzufallen . Erst
als der liberale Parteisekretär Haupt , der die Wahl gemacht
hatte , mit seiner Abreise drohte , stand Hcckscher davon ab -
sich mit den Antisemiten zu kompromittieren . "

Eine feine Stütze des Blocks !

Ehristlichnationale „ Eimqkeit " .
Der „ Deutsche Metallarbeiter " , das christliche Gewerkschafis -

blatt , bringt in seiner neuesten Nummer eine lange Abrechnung mit
den Berliner Fachabteilern . „ Seit die Fachabteiluugcn "
— heißt es da — aufgetaucht sind und ihre Agitatoren
systematisch die g c w e rk sch affbl stchc Brunnen ver -
giftung als Handwerk betreiben , brauchten . sich die
Schar fm a ch c r gar nicht mehr zu bemühen , jetzt wird ihre ?lrbcit
mit einer kaum zu übertreffenden Raffincsse von den Berliner
Fachabteilern besorgt . " Es folgt nun eine längere , reichlich mit
Kraftansdrücken gespickte Zluscinandersetzung über das Verhalten
der Berliner bei dem Burbacher Streik , dann heißt eS :

. . Dies « neueste Berliner Leistung zeigt , daß die Fach -
abteilungSführer die gewcrk schaftliche Brunnen ver -
gi . ftung� . . fhstematisch betreiben , gewissermaßen als ihre
Lebensaufgabe betrachten . Daran werden sie auch
zugrunde gehen . Aber schämen wird sich mancher christliche Ar -
vciter , daß man mit diesen Leuten bisher zusammen
auf Kongressen getagt , sie zu der allgemeinen christlich¬
nationalen Arbeiterbewegung zähste . Auf wirtschaftlichem Gc -
biete haben wir keine schlimmeren Feinde ; geivcrkscbaftlich bc -
trachtet sind sie um kein Haar zuverlässiger alS die gelben Streik -
brccherkoloiincn . Mit der gelben Kolonne hat der Berliner Kon -
greh reinen Tisch gemacht , hat sie mit hörbarem Ruck von sich
abgeschüttelt ; mögen sich die Berliner vorsehen , daß sie den Gelben
nicht bei der nächstrn Gelegenheit Gesellschaft leisten müssen . "

Zu Berlin auf dem sogenannten Deutschen Zlrbeiterkongreß
spielten sich die Leute , die sich auf diese Weise die ärgsten Dinge
nachsagen , als die Träger einer neuen Knlturbewcgung , als das
Heil und die Rettung der deutschen ?lrbeiterschaft auf . Dabei muß
man übrigens wissen , daß verschiedene preußisch « Bischöfe
die Berliner Fachabteilungcn auf das eifrigste begönnern , daß der
Berliner Verbandösekretär , Dr . Fleischer , als Zentrum sabge -
ordnctcr im Itcichstage sitzt . ?llso Bischöfe als Gönner von „ge -
wcrkschaftlichen Brunnenvergiftern " und ein Zentrumsabgeordnctcr
als Sekretär von Arbeitervereinen , die „ um kein Haar besser sind
als die gelben Streikbrecheriolonncn " . —

Keine Majestütöbeleidignng .
DaS Reichsgericht hat am 7. Dezember auf Revision deS An¬

geklagten das Urteil des Landgerichts Meseritz vom 12. Juli d. I .
aufgehoben , durch welches der sozialdemokratische Tischlergeselle
Ferdinand Müller aus Posen Weyen Majestätsbeleidigung
zu Gefängnis st rafe verurteilt worden ivar . Der Angeklagte
war in einer öffentlichen , vom deutsiben Wahlverein einberufenen
Wahlversammlung in Meseritz beim Ausbringen de » Kaiierhoches
sitzen geblieben ; daS Gericht hatte dann eine Majestät » -
beleidigung erblickt .

_

Blockpolitik oder Wahlrecht .
Im „Berl . Tageblatt " veröffentlicht Herr ReichStagSabgeortmeter

Hormann - Brenien einen Artikel für die Einführung des ReirttSiagS -
Wahlrechts in Preußen , dessen Wert leider dadurch sehr abgeschwächt
wird , daß er den Zusammenhang zwischen der Blockpolitik
und dem wirklichen WahlrechtSkmnpf vollständig übersteht . Herr
Hormann nimmt den Freisinn gegen unsere Angriffe in Schutz
und behauptet , daß die Stellung des Linksliberalismus zu der
Frage des Wahlrechts klar gekennzeichnet sei . Er beruft sich auf
die Aeußernngea „einzelner Parlamentarier " . Aber gerade wir
haben ausdrücklich hervorgehoben , daß einzelne Liberale
noch liberal genug sind , für den wichtigsten Punkt
ibreö Programms einzutreten . Gerade diese hat aber
Fürst Bülow als „ Asphaltliberale " in einem Gegensatz zu
dem BlockliberaliSimiS gebracht , und eS ist uns nicht bekannt , daß
er von dem Blockfreisinn desavouiert worden
i st. Im Gegenteil , nachdem sich Bülow gegen jede
wirkliche Betätigung des Liberalismus ausgesprochen hatte , hat
er daö bekannte Vertrauensvotum des Freisinns erhalten . Zwar sagt
der Freisinn , er sei in den Block eingclreien , um seine Forderungen
durchzusetzen . Versucht er dies aber in irgend einer Frage , so er -
klärt Bülow die Situation für kriUsch und der Blockfreisinn klappt
zusammen .

Tatsächlich wird die liberale Wahlrechtsagitation allein von
jenen Asphaltlibexalen betrieben , die die Fraktionspolitiker
als Ouertreiber betrachten , während die offiziellen Politiker
nicht das geringste tun . Die Rechtsparteien de ? Blocks
erkläre » denn auch immer wieder , daß die Blockpolitik nicht » mit

Zugeständnissen in der Wahlrechtsfrage zu tun haben dürfe . So erst
stlugit in der Frcitagnummer de » „ Tag " Herr Arendt , der offen
verkündete , dag die „alten , liberalen Ideale i » der rauhen
Wirklichkeit " nicht aufrechterhalten werden können . Blockpolitik und
wirkliche Agitation für das gleiche Wahlrecht in Preußen , feien sich
ausschließende Gegensätze .



Zentrums - Resolutionen .
Zum Etat hat das Zentrum im Reichstag eine Anzahl

Resolutionen eingebracht . Sie fordern u. a. ein Gesetz zum Schutz
des Wahlgeheimnisses ( durch Androhung von Kriminal -
strafe für Wahlvorsteher , die das Wahlgeheimnis vorsätzlich ver -
letzen , und durch Bestimmungen über Wahlurne und Jsolierraum ) ,
reich sgesetzliche Regelung des Bergrechts und
des KnappschaftswesenS , Bauarbeiter schutzver -
ordnungcn und Bautenkontrolleure unter Zuziehung
von gewählten Vertretern der Arbeiter , Sicherung
des Koalitionsrechts . Gesetze betreffend die Privat -
b e a m t e n usw . _

Ein Bctrugs - Geuie .
Rette Zustände wurden in der gestern und vorgestern statt -

gehabten Schwiirgerichtsvcrhaiidlnng i » Arnsberg gegen den früheren
Sladtreutmeister der Stadt Neheim . Franz Burgand . aufgedeckt .
Burgand war des Verbrechens im Amt , der Beseitigung und Ver -
nichlung von Urkunden angeklagt . Seine Amtsunterschlagungen be -
laufen sich auf 174 000 M. Er spielte bei der Stadtverwaltung die
Hauptrolle und wurde deshalb scherziveise „ Herr Oberbürgerineister "
genannt .

Unter anderen ist auch die katholische Kirchengemeiirde neben
der Stadt Leidtragende . Als die Verfehlungen des Angeklagten
bekannt wurden , beging der Bürgermeister der Stadt Neheim Selbst -
niord . Jedenfalls auS Furcht , in die Affäre hineingezogen zu werden .
Der Angeklagte war in seinem Dezernat der unbeschränkte Herrscher . Er !
verstand eS seit langen Jahren , seine Bergehen zu verdecken und die

'

Revisionskommission zu täuschen . Seine Vernehmung ergab , dast er
ein Jahresgehalt von 4000 M. von der Stadt bezog . einschließlich
Nebeueinnahmen ans verichiedene » Kassen aber auf 0000 W.
zu stehen kam . Burgand lebte auf sehr großem Fuße und
brauchte viel zu seinem Haushalt . Nach seinen eigenen
Angaben 6000 M. Bemerkenswert ist die Tatsache , daß B. , nach -
dem er die Stadt um so große Summen benachteiligt hatte , ein
Gesuch auf Pension stellte . Seinen Anspruch begründete er damit ,
daß er zur Pensionskasse gezahlt habe . Zeuge Bnrgenneister Müller
erklärt den Umstand , daß die Unterschlagungen so lange unenideckl
geblieben , mit den vielen Anleihen der Stadt .

Die Geschworenen hielten den Angeklagten de ? AmtsverbrechenZ
und der einfachen Unterschlagung für überführt . Das Gericht vor -
urteilte ihn zu 5 Jahren Zuchthans , 1SOO M. Geldstrafe und
10 Jahren Ehrverlnst . Mildernd kam in Betracht , wie der Vor -
sitzende verkündete , daß hinsichtlich d e r R e V i s i o n e n eine
Mißwirtschaft geherrscht habe , die ihresgleichen
suche . —

_ _

Die Gärung im Zusulande .
Den in den letzten Tagen ans Siidafrika eingetroffenen

Nachrichten ist zu entnehmen , daß es unter den Zulustäminen
gärt . Die im vorigen Jahre unternommene Expedition der

Natalregierung hat trotz alles Blutvergießens keinen Erfolg
gehabt .

Die unmittelbare Ursache der Gärung ist die den Zulu -
stäntmen auferlegte Kopfsteuer , die zu zahlen sie sich weigern .
Diese Steuer ist zwar allgemein , aber sie trifft die

selbständigen Zulustämme ganz besonders hart , weil diese
noch in urkommunistischen Verbänden leben , also keine Geld -

Wirtschast treiben ' und deshalb nicht imstande sind , die Geld -

stcuer zu entrichten , außer wenn sie sich bei den Weißen als

Tiener und Proletarier vermieten .
Die moderne Steuerpolitik , die in kapitalistischen

Ländern nur die Arbeitererisrcnz erschwert , wirkt auf diese
Stammesorganisationcn wie ein zersetzendes Gift : sie ist das

wirksamste „friedliche " Mittel , die Eingeborenen zu prole -

tarisieren , ihnen das Gemeinland zu nehmen und sie selbst

zu Lohnarbeitern zu machen . Gegen dieses Schicksal wehren

sich die Zulu mit ihren primitiven Waffen und Kampf -

Methoden . Ucber das Ergebnis dieses Kampfes kann natür -

lich kein Zweifel aufkommen : Die blonde , beutegierige Bestie
wird obsiegen . Schon bieten alle südafrikanischen Kolonien

den Natalern Unterstützung an : Bataillone und Geschütze ,
und sie verlangen auch die Hülfe der britischen Garnisonen
gegen die schwarze Gefahr .

Würde das englische Parlament tagen , so könnten die

Arbeiterabgeordneten die öffentliche Meinung aufrütteln
und im Namen der Menschlichkeit eine gerechtere Behandlung
der Eingeborenen verlangen . Es sind aber gerade Parla -

mentsferien , so daß die parlamentarische Tribüne nicht be -

nutzt werden kann , und die englische Sozialdemokratie hat

ja leider auch noch keine täglich erscheinende Arbeiterpresse ,
mit deren Hülfe sie sich der Sache des unterdrückten Stammes

annehmen könnte . —
_

Schweiz .

Auö der Bundesversammlung .
Bern , 2. Dezember . ( Eig . Ber . ) Am Montag ist die Bundes -

Versammlung zu ihrer Dezembersession zusammengetreten . Das

wichtigste Geschäft , das sie zu behandeln hat , ist zunächst das

Budget pro 190 8. Es sieht an Einnahmen 147 und an Aus -

gaben 148 Millionen Frank , also ein Defizit von einer Million vor .
Man könnte die Fähigkeit unserer Bundesregierung , die Ausgaben
fortwährend mehr zu erhöhen als die stets steigenden Einnahmen ,
fast bewundern , um so mehr , als sie sich damit den monarchischen
Regierungen des Auslandes „ ebenbürtig " erweist . Sieht man von
den Einnahmen des Post - und Eiscnbahndepartements mit 6ö,7
Millionen , denen 03,5 Millionen Ausgaben gegenüberstehen , ab ,

so bleiben als Hauptposten die Zölle mit rund 71 Millionen Frank .
denen nur noch 8 Millionen Einnahmen aus verschiedenen anderen
Quellen zur Seite stehen . Die indirekte Steuer der Zölle ist dem -

nach die finanzielle Hauptgrundlage der Eidgenossenschaft ! Von
den Ausgaben entfallen allein 39,55 Millionen auf das Militär !

DaS Jndustriedepartement — das Ministerium für Sozial - und

Agrarpolitik — partizipiert an ihnen mit 11 Millionen ; allein davon

entfallen 4 Millionen auf die Herrenbauern , wie man die

begehrlichen und unersättlichen Agrarier in der Schweiz nennt .

Ebenfalls 4 Millionen erhält der Versicherungsfonds , so daß für
alle Interessen der Industrie einschließlich der Arbeiter nur noch

1,9 und für den Handel 0,9 Millionen Frank verbleiben .
DaS Jndustriedepartement war es denn auch , das bereits eine

lebhafte Debatte veranlasste . In seiner agrarischen Abteilung sieht
es eine Erhöhung der Bundessubvention von 100 000 auf 110 000

Frank an den landwirtschaftlichen Hauptverein und an den Bauern »
bund vor . Dieser Umstand bewog offenbar die Finanzkomniission ,
sich des nunmehr seit Jahren gestellten Verlangens des Schwcize -
rischen Arbciterbundcs nach Erhöhung des Bundesbeitrages
an das Schweizer Arbeitersekrctariat von W000 auf 30 000 Frank
anzunehmen . Dagegen machte sofort Bundesrat Forrer die heftigste
Opposition ; er verlangte die Ueberwcisung der Angelegenheit an
den Bundesrat , damit dieser untersuche , ob ein fünfter Adjunkt
nötig sei . Dabei warf er dem Adjunkten in Genf , Genossen Sigg ,
seine antimilitäristische Gesinnung vor , über die ihm , wie er aus
Zwischenrufe von sozialdemokratischer Seite antwortete , die

Bundesanwalts cha st berichtet habe ! Demnach hätten wir

s stimmte Weisung an den Bundesrat verbunden , bereits nächste
Woche dem Nationalrat über die Angelegenheit Bericht zu er -
statten , während der Sozialistenfresser Forrer die Berichterstattung
bis zur nächsten Session , Frühjahr 1908 , verschleppen und selbst -

�verständlich dann abweisen wollte . —
Ob nun aber in dieser Session der Arbeiterschaft Entgegenkommen � . . . . , _

bewiesen und die Subventionserhöhung beschlossen wird , das erscheint «treik hat der Arbeitgeberverband der rheinischen Seidew
— � — . t �Industrie am Freitagnachmittag Stellung genommen . Jede Ver »

Handlung , um welche die Vertreter der Organisationen ersucht
hatten , wurde von den Protzen abgelehnt , vielmehr beschlossen , sofort

Veu�lestes Retch .

TextilarbeiteraussperlunK
Wir meldeten schon kurz , dass in Krefeld die Arbeiter der

mechanischen Seidenstoffwebereien in den Ausstand getreten sind ,
weil ihnen eine zehnprozentigc Lohnerhöhung nicht bewilligt Wurde .

natürlich noch keineswegs sicher .

flnnlanck .
Väterchens Dank für die 20 Millionen .

Helsingfurs , 6. Dezember . ( Eig . Ber . )
Gestern langte hier der vom „ Väterchen " ernannte Gchülfe

dcö Gouverneurs G e r a n d an . Er ist ernannt , ohne dass die

hiesigen massgebenden politischen Kreise , ohne daß der General -

gouverneur selber und ohne dass der Ministcrstaatssekretär Lang .
h o s zu Rate gezogen wurde . Man nimmt daher an , dass der
neuernannte G e h ü l f e der baldige Generalgouverneur
sein wird . — Der neue Mann des Zaren heisst S e y n , ist General -

major und war bisher Gouverneur von Grodno .
Die Ernennung des kommenden Machthabers hat das Land in

panischen Schrecken versetzt , war doch Generalmajor Sehn Bobri -
kosfs Bureauchef , und ist er doch hier als der schwärzeste aller

Schwarzen bekannt . Sämtliche Massregeln , durch die Finnland
vor der Wendung von 1905 die traurige Berühmtheit erlangte ,
sind von Sehn geschmiedet worden , und mit Recht wohl befürchtet
man allenthalben die Wiederholung der früheren Greuel .

Die bürgerliche Presse , die während der letzten zwei Jahre die

Sozialdemokratie unablässig verdächtigte und danach trachtete , die
Arbeiter um ihre Rechte zu bringen , meinte jetzt wieder , alle Volks -

schichten würden einmütig der Tyrannei entgegentreten ! — So

spricht dieselbe Bourgeoisie , die die Arbeiterklasse noch soeben ver -

höhnte und die 20 Millionen bewilligte ! Freilich , die Sozialdemo -
kratie wird im Kampfe nicht nachlassen , aber in der Bourgeoisie
sieht sie den Verräter , der alles unternahm , um die Freiheiten des
Volkes zu kürzen .

Die Altfenomanen schicken sich bereits an , die Situation zu
ihren Gunsten auszunutzen . Da sie sich bis jetzt zur Ernennung des
Sehn nicht abfällig geäussert haben , so glaubt man annehmen zu
können , dass sie sich vorbereiten , die Regierung zu übernehmen , falls
die Jungfcnomancn und die Konstitutionalisten zurücktreten oder

verjagt werden , wie unter Bobrikoff . So zerfleischt sich die Bour -

gcoisie in kleinlichen Zwistigkeiten , und der Satrap wird das Land
um so leichter unter sein Joch bringen .

Der kühne Schritt S t o I y p i n s zeigt wieder deutlich , dass
er seine Macht bereits für so fest hält , um auch zur Unterdrückung
des finnischen Volkes schreiten zu können . Die finnische Bourgeoisie
allerdings verdient kein besseres LoS . Durch die fortgesetzte Ver -

leugnung der Freiheitskämpfe in Rutzland hat sie unsere Sym -
pathien verscherzt . Sie glaubte , dass sie durch Speichelleckereien und

grenzenlose Ergebenheit vor Stolypin „ Gnade " finden werde ; sie
glaubte , sich durch verräterische Polizeischnüffcleicn und durch die

Verfolgung russischer Emigranten das Wohlwollen Väterchens gc -
sichert zu haben ; sie glaubte , durch die Bewilligung der 20 Mil -
lionen das Steuerruder in der Hand behalten zu können , aber sie
sieht sich jetzt schmählich betrogen . DaS hat ihnen unser Genosse
Nuorteva klar und deutlich während der ersten Lesung jener
20 Millionenvorlage bewiesen , aber sie liessen sich nicht belehren
Ob sie sich jetzt durch die vollendete Tatsache überführen lassen , ist
auch noch fraglich . Es ist dagegen wahrscheinlich , dass sie in der

Kriecherei und Unterwürfigkeit gegen die Satrapen des Zaren
immer weiter schreiten und sich auch die so sorgfältig gegen die

Arbeiterbewegung „geschärfte " Polizei aus der Hand entgleiten
lassen , d. h. sie willig in den Dienst dcS GencralgouverneurS
geben , so dass sie schliesslich einen starken Apparat geschaffen haben ,
der jetzt gegen sie selbst gewandt werden kann . Denn sehr wahr -
scheinlich wird der Generalgouverneur die Polizei unter seine Ge -
walt bringen wollen , um den „ Revolutionären " nachzuspüren , und

diese glaubt ja der finnische Senat nicht schützen zu sollen . Als -
bald werden dann vielleicht auch viele von den jetzigen RcgierungS -
männern als „ Revolutionäre " — natürlich nur im Sine eines

Stolypin — das „freie Finnland " verlassen müssen . . . .
Der Arbeiterschaft Finnlands kommt es zu , weiter auf der Hut

zu fein .

Mrokko .
Erhebung gegen Mulay Hafid .

Nach eilism Telegramm des AdmiralS Philibsrt nach Paris
haben sich die Stämme in der Umgegend von Marrakefch gegen
Mulay Hafid erhoben , so dass dieser sich genötigt sah, von seinen
geplanten Operationen abzusehen .

sämtliche Seidensioffweber im ganzen Bezirk auszusperren . Am
Sonnahcnd früh wurde den Webern gekündigt und da in den
meisten Betrieben eintägige Kündigung vereinbart ist , tritt die
Sperre zum grossen Teil am Montag , den 9. Dezember , in Kraft .
In Betracht kommen 10 000 bis 11000 Weber und Weberinnen .

Weiter haben die Scidenbarone beschlossen , daß , wenn die jetzt
Streikenden innerhalb vierzehn Tagen die Arbeit niibt aufgenommen
haben , sämtliche Arbeiter der Hülfsindustrien ausgesperrt werden .

Die Arbeiterorganisationen konnten noch keine Stellung nehmen .
Der Vorsitzende des Zentralverbandes deutscher Textilarbeiter ,
Genosse H ü b sch - Berlin , ist eingetroffen , um sich persönlich über
die Lage zu informieren . Ausser der genannten Organisation
kommt der christliche Textilarbeiterverband mit einigen Tausend
Mitgliedern hauptsächlich in den Aussenorten in Frage .

In der gestrigen Sitzung der Fabrikanten wurde noch be -
schloffen , dass , wenn innerhalb 14 Tagen die Differenzen im
Seidenstoffgewerbe nicht beigelegt seien , auch sämtliche Färbereien ,
Appreturen und Druckereien aebunden sind , ihrerseits sofort die
Sperre zu verhängen .

ZZuslanck .

Lohnbewegung niederländischer Buchdrucker .

In Amsterdam , Rotterdam , Haag , Groningen und einigen
anderen Städten Hollands befinden sich die Buchdrucker in einer
Bewegung für Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der
Löhne . Ihre wichtigste Forderung ist der Neunstundentag . Mit
den Lohn - und Arbeiisverhältnissen der Buchdrucker der Nieder -
lande ist es schlechter bestellt als in den meisten anderen Ländern .
In Rotterdam und Haag steht z. B. der Wochenlohn auf 10 Gulden
( 17 M. ) , in Amsterdam aus 12 Gulden , und dabei herrscht noch die
zehnstündige Arbeitszeit . In Amsterdam haben kauni 15 Proz . der
Buchdrucker und Schriftsetzer eine kürzere Arbeitszeit . Am 4. De -
zember verhandelte der Gemeindcrat von Amsterdam über einen
Antrag des sozialdemokratischen Stadtverordneten V l i e g e n , in
der Stadtdruckcrei den Neunstundentag einzuführen . Genosse
Vliegen , der selbst als Buchdrucker lange genug die Wirkungen der
langen Arbeitszeit am eigenen Leibe verspürt hat , begründete den
Antrag ausführlich . Dennoch wurde er mit 19 gegen 14 Stimmen
abgelehnt . Die Stadt hält also in ihrer eigenen Druckerei an der
zehnstündigen Arbeitszeit fest .

Die Prinzipale verhalten sich im allgemeinen ebenfalls ab -
lehnend gegenüber den Forderungen der Gehülfenfchaft . In Grs -
ningen haben sie es nicht einmal für nötig erachtet , ihrer ab ,
lehnenden Antwort irgendeine Begründung beizufügen . Wahr -
scheinlich wird es in verschiedenen Städten zum Ausstand kommen .
Zum Teil sind an den Lohnbewegungen auch die Buchbinder
beteiligt , deren Organisation eine Abteilung des Allgemeinen
niederländischen Typographenverbandes bildet .

6ewerhrchaftUchc9 *

Die Fabier und das Eifenbahnavkommen .

London , 5. Dezember . ( Eig . Ber . )
Zur Vervollständigung der Berichterstattung über das Ab -

kommen zwischen den Eisenbahngesellschaften und den Eisenbahnern
muh noch die Haltung des Vorstandes der Fabian Society erwähnt
werden . Es ist bekannt , dass ein grosser Teil dieser sozialistischen
Vereinigung für das aüstralasiatische gewerbliche Schiedsivesen ein ,
genommen ist . Der Vorstand der Fabier begrützte deshalb mit
Freuden das Eiscnbahnabkommcn , das das Prinzip des austral -
asiatischen SchicdSwesens enthält . Diese Erklärung bildet eins
Ausnahme der allgemeinen Verurteilung , die das Abkommen in
sozialistischen und gewerkschaftlichen Kreisen gefunden hat . Aber
es gibt auch Fabier , die mit ihrem Vorstande nicht übereinstimmen .
In dem von Fabicrn geleiteten Wochenblatte „ New Age " protestiert
Genosse Taylor in den schärfsten Ausdrücken gegen die Erklärung
des Vorstandes . Der ganze Artikel Taylors ist trefflich und
lehrreich , da er aus gründlicher Kenntnis der gegenwärtigen Lage
der britischen Gewerkschaften geschrieben ist . Darin wird u. a.
gesagt : . Die Arbeiter haben entdeckt , dass der TradeunioniS -
mus zu einem Mitzerfolg geworden ist ; sie haben das Vertrauen in
Streiks und Unterhandlungen mit den Unternehmern verloren . Siebe -
schloffen deshalb , die parlamentarische Maschine zu gebrauchen . Und
gerade in diesem Augenblicke kommt der Vorstand der Fabier mit
seiner Erklärung , — in einem Augenblicke , wo die Arbeiter die
Verstaatlichung des Grund und Bodens , die staatliche Organisation
der Arbeit unter der Maske von Arbeitslosen - Komitecs , die Ver -
pflegung der Schulkinder auf Staatskosten , staatliche Alterspensionen
und staatliche� Versicherung diskutieren . Inzwischen verfallen die

Bertin und dmgegend .

Tas Aschenbrödel der sozialen Gesetzgebung .
Durch die Gewerbeordnung und das Handelsgesetzbuch sind

den gewerblichen Arbeitern und Handlungsgchülfen wenigstens
der notdürftigste Schutz ihrer Arbeitskraft zuteil geworden .
Die Bureauangestellten der Rechtsanwälte , Notare , Gerichts -
Vollzieher , Versicherungsgesellschaften , Patentanwälte usw .
sind noch der uneingeschränkten Ausbeutung ihrer Arbeit -

gebcr überantwortet . Es gibt für sie keine gesetzliche Kündi -

gungsfrist , keine Sonntagsruhe , keinen Schutz gegen un -
hygienisch eingerichtete Arbeitsräume , sie sind in ihrem Ar -
beitsverhältnis vollständig vogelfrei .

Um diesem Zustande ein Ende zu machen , will auch
diese Arbeiterschicht durch eine imposante Demonstation den

gesetzgebenden Körperschaften ihren Willen nach Ausdehnung
der sozialen Gesetzgebung auf ihre Arbeitsverhältnisse be -

weisen . Zu diesem BeHufe findet Montag , den 9. d. Mts . ,
abends 8y2 Uhr , in den Musikersälen , Kaiser Wilhelm -
straße 18m , eine öffentliche Versammlung statt , in welcher
Genosse Wolfgang Heine über „ Sozialreform für
Privatangestellte " sprechen wird .

Bureauangestellte aller Branchen , erscheint in Massen !
Fort mit der bestehenden Rechtlosigkeit !

Die Beweyung der HandelShülfSarbeiter in den Warenhäusern .

Die Firma I a n d o r f hat bis zum gestrigen Tage 48 Mann 1

von den Gcmassrcgelten wieder eingestellt . Ein Teil der Aus -
gesperrten hat bereits anderweitig Arbeit gefunden , während ein
anderer grösserer Teil noch arbeitslos ist . Mit einigen anderen
Warenhäusern schweben Verhandlungen wegen eines Tarif -
abschlusses . die in den allernächsten Tagen ihren Abschlutz finden
dürften .

Die Firma T i e tz . deren Warenhäuser sich in der Leipziger

S„ , Strasse , auf dem Alexanderplatz und in der Frankfurter Allee be -
S ,n der �chivciz a u ch zur G�innung�schnuffelei durch die po. itische � hjs gestern weder auf die überreichten Forderungen

! eine Antwort gegeben , noch den Hausdienern eine freiwillige Zu -
i läge gewährt , dafür hat sie diese gezwungen , sich zu der bekannten

Fabier auf Mittel , die vor 30 Jahren einen Fortschritt bedeuteten .
Die Leute , die in Lohnämtern ein Heilmittel erblicken , sollen sich
nur nicht einbilden , dass sie die sozialistische Bewegung leiten . . . .
Werden wir uns über die Loge klar : sind die Fabier entschloffen ,
den politischen Arbeiterkampf gegen das Kapital zu hemmen , um
irtir einige Rcformgesetze zu erlangen ? Wenn ja , so wäre cS
besser , dass sie sich so schnell als möglich mit den Fetzenwerfern
identifizierten . Die Arbeiterpartei wird ohne die Zauderer stärker
sein . "

Letzte fSfacbrichtcn und Dcpcfcbea
Arbeitslos !

Amsterdam , 7. Dezember . ( W. T. B. ) In der Diamant -
industrie sind über 4098 Arbeiter ohne Arbeit .

Wer tragt die Kosten der Krise ?

Belfast , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Infolge deS gegenwärtigen
Preissturzes auf dem Lcinenmarkte wird nur kurze Zeit in den
Spinnereien gearbeitet werden ? die Löhne find um ein Fünftel
wöchentlich ermäßigt worden . Treißigtausend Arbeiter werden
dadurch in Mitleidenschaft gezogen ,

Rette Praktiken ,

Rom , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Ein heutiges Edikt der Kon -
gregation der Riten befiehlt eine Nachforschung nach Schriften
Pius IX . Allen Geistlichen und Laien , Männern wie Fronen
ivird nnter Androhnng von Kirchenstrafcn geboten , die in ihrem
Besitze befindlichen Schriftstücke in den Archiven der Kongregation
niederzulegen oder solche Personen , die derartige Schriften besitzen .
binnen zwei Monate » namhaft zu machen . Dieses Edikt wird als
erster Schritt zur Seligsprechung Pius IX . betrachtet .

Polizei gebracht !
Mehrere Redner , so auch S ch e r r c r - Dt . Gallen , traten für

Kirchenraub .

gourtrai , 7. Dezember . ( SB. T. 83. ) In der letzten Nacht ist
ein van Dyck , Jesus am Kreuze darstellend , auS der diesigen Notrc -
damekirche gestohlen worden .

jforrer und beschloh demgemäß . Immerhin wurde damit die be - '
_

'
_
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KeicKstag .
SS . Sitzung vom Sonnabend , den 7. Dezember ,

vormittags 11 Uhr .

Am Bundesratstisch : Kommissare .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung des

Antrages Graf Hompesch und Genossen ( Z. ) betr . Erhaltung
und Förderung des Handwerkerstandes und des kaufmännischen
Mittelstandes .

Abg . Hossmeister ( frs . Vg. i : Die geforderte Erweiterung der
Invalidenversicherung darf nicht in der Weise ausgeführt werden .
batz sie zum Schaden der zwangsversicherten Arbeiter gereicht . In
der Frage der Handelsinspettionen meine ich, dah es nicht nötig ist ,
eine neue Behörde zu schaffen , sondern man könnte die Gewerbe -
inspekwren mit der geplanten Aufsicht betrauen . Der Handwerker -
stand soll nicht glauben , daß gesetzliche Maßnahmen für ihn aus -
reichen z die Hauptsache ' ' für den Handwerker ist , sich selbst fortzu -
bilden . Deshalb wünschen wir vom Staate Förderung des Fort -
bildungs - und Fachschulwesens . ( Bravo I bei den Freisinnigen . )

Abg . Raab ( wirtsch . Vg. ) : Seitdem der Mittelstand seine
Forderungen kräftiger erhebt , beschäftigt sich auch der Reichstag
mehr mit dieser Materie ; das begrüße ich mit Freuden . Die
Forderung von Handelsinspckwren ist schon deshalb verechtigt , weil
lxutc den Handelsangestellten bei Verletzung der Schutz -
bcstimmungen nichts anderes übrig bleibt , als sich mit Anzeigen
an die Verwaltungsbehörden zu wenden , wodurch natürlich das
Vertrauen zwischen den Angestellten und den Chefs nicht gefördert
ivird . Leider haben die unmoralischen Elemente im kaufmännischen
Mittelstand einen starken Einfluß . Würden wir Deutschen allein
sein , so würden wir nicht so viel Gesetze brauchen . Aber in unser
Gcschäftsleben sind leider viele Personen eingedrungen , denen
deutsches Volksempfinden fremd ist ; ohne die vielen Juden brauchten
wir wohl nicht so viele Gesetze , die Juden sind die Erfinder immer
neuer Formen des unlauteren Wettbewerbes . Ohne klares Er -
kennen der Judenfragc werden wir immer nur an der Oderfläche
der Mittelstandsfrage herumkurieren . Die Sozialdemokraten
werfen uns vor . wir treiben keine großzügige Politik , wir kümmern
uns nicht um Bodenwucher . Nun , die Sozialdemokraten haben auf
dem Gebiete der Bodenreformen niemals mitgearbeitet , wohl aber
w i r . Zum Schluß betone ich noch , daß der furchtbare Druck des
teuren Geldstandcö erleichtert werden muß , und zwar sofort . ( Bravo !
bei der wirtschaftlichen Vereinigung . )

Abg . Kabelt ( frs . 23p. ) : Um die Verhältnisse des Handwerks
kennen zu lernen , genügt eS nicht , einmal auf einen Handwerkcr -
töngreß zu kommen . Der sogenannte grüne Tisch erfreut sich auch
in Handwcrkerkreisen nicht des allerbesten Rufes . Ich verlange
deshalb die Einrichtung einer besonderen Handwcrkerabteilung im
Reichsamt des Innern . Die Ursache der schlechten Lage des Hand -
Werks ist dreifach ; erstens haben die Handwerker vielfach der tcch -
uischen EntWickelung nicht rasch genug folgen können , zweitens sind
sie aus Mangel an Kapital nicht konkurrenzfähig mit der Groß -
industrie , und drittens fehlt dem Handwerker jede Sicherheit im
Alter und im Falle der Invalidität . Als Abhülfe gegen diese Ur -
fachen ist anzustreben die Erhöhung der Leistungsfähigkeit des
Handwerkers , billiger Kredit für ihn und Sicherung gegen die
schlimmste Not im Alker und bei Invalidität . Die Leistungs
sähigkeit kann erheblich gefördert werden , wenn zu den Kosten der

Lehrlingsausbildung auch die Fabrikbetriebe herangezogen werden .

Lieferungen für das Reich müssen nicht nur an große Unternehmer ,
sondern in kleinen Losen an Handwerker vergeben werden , und die

eigenen Betriebswerkstätten des Militärs müßten erheblich ein -

geschränkt werden . Zur Beschaffung des billigen Kredits müssen
sich Selbsthülfe und Staatshülfe vereinigen . Bedauerlich ist es ,
daß niemals , wenn es sich um Handwerierfragen handelt , ein Herr
von der Reichsregierung anwesend ist . ( Sehr richtig ! )

Abg . Erzberger ( Z. ) : Der Abg . Schmidt - Berlin , der ja im

übrigen recht handwerkerfreundlich sprach , meinte , es handele sich
nur um unbedeutende Dinge . Nun , bewilligen Sie dem Handwerker
erst diese , dann können wir weiter über größere Dinge reden .
In den Ausführungen des Abg . Schmidt zeigte sich eine vollständige
Wendung der Sozialdemokratie zur Mittclstandspolitik ; denn er
sagte , eS sei vom Standpunkt der Gewerkschaften zu verneinen , daß
der Mittelstand verschwinde . Darüber freue ich mich , wenn er auch
sofort aus der Gewerbe , und Bctriebszählung das Gegenteil
folgerte . Das ist aber nicht richtig . Prof . Wagner hat nach -
gewiesen , daß im 19. Jahrhundert nicht eine Auflösung , sondern
eine Stärkung des Kleinbetriebes vor sich gegangen ist . —

Die wichtigste Frage für das deutsche Handwerk ist gegenwärtig
der hohe Bankdiskont . Er bedeutet Wucherzinsen , die das Handwerk
dem Großkapital zahlt . Noch vor Weihnachten muß dieser furcht -
bare Druck , der auf dem Handwerk lastet , beseitigt werden ; sonst
werden Hunderte und Taufende von Existenzen vernichtet . Es sind
die hohen Kosten der Weltpolitik , welche das deutsche Volk auf diese
Weise zahlen muh .

Bezüglich der . Heranziehung der Fabrikbetriebe zu den Kosten
der Lehrlingsausbildung bezog sich der Abg . Schmidt auf Berlin

zum Beweise dafür , daß die Kosten nur gering seien . Aber Berlin

ist ja auf sozialem Gebiete die rückständigste Großstadt , darin kann

ich Herrn Professor Wagner nur beistimmen . Die gegen die

Schaffung von HandelSinspektorcn vorgebrachten Bedenken erscheinen
uns nicht stichhaltig . Wenn Herr Doormann meinte , er wünsche
recht wenig Polizei , so hoffe ich, daß seine Freunde diesen Stand -
Punkt auch bei der V c r e i n s v o r l ag e zur Geltung bringen
werden . ( Sehr gut ! im Zentrum . )

Abg . Brühne ( Soz . ) :

ES wird niemand in und außerhalb dieses hohen HauseS be -

streiten , daß das Handwerk tatsächlich schwer um seine Existenz
kämpft . Aber nicht uur das Handwerk , sondern auch die kleinen
Kauflcute und auch Hunderttausende deutscher Arbeiter . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Vorredner haben meist be -
sondere » Gewicht auf den Meistertitel gelegt . Ich kann ober auS
meiner langen Erfahrung auf diesem Gebiete �nur feststellen , daß
gerade diejenigen Handwerker , die den Meistertitel haben , häufig
die allerschlechtesten sind . Ein großer Fehler der Innungen ist es ,
daß sie nur diejenigen Handwerker aufnehmen , die Gesellen oder
Lehrlinge beschästigen . Wenn die Handwerker durch ihre Organi
sation wirklich etwas erreichen wollen , dann sollten sie auch d «
gesamten Handwerker in die Innungen aufnehmen . Wir haben
in Frankfurt a. M. gegenwärtig 600 bis 700 kleine Schuhmacher -
Meister , von denen aber nur 160 Lehrlinge beschäftigen . Dabei
machen gerade die Handwerker , die keine Lehrlinge beschäfligen ,
den anderen schwere Konkurrenz , und sie sind es , die bei Lohn -
streitigkeiten den Großkapitalisten die Kastanien aus dem Feuer
holen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Es ist viel über

die Ausbildung der Lehrlinge

gesprochen und betont worden , eS sollten nur diejenigen Hand -
werker Lehrlinge halten dürfen , welche den Meistertitel führen .
Nahezu die Hälfte der Meister im Schuhmachergewerbe sind aber
heutzutage gar nicht in der Lage , Lehrlinge auszubilden , weil sie
daL ganze Jahr sich nur mit Reparaturen beschäftigen . Die
Folge ist , daß , wenn die jungen Leute ihre Lehrzeit hinter sich
haben , sie das Handwerk an den Nagel hängen und einen anderen
Beruf ergreifen . Wenn darüber geklagt wird , daß in vielen
Berufen nicht genügend Lehrlinge vorhanden sind , so ist in anderen
Berufen gerade das Gegenteil der Fall , z. L. im Schlosscrberuf .
Nach einer Umfrage des deutschen Handwerkcrblattes hat si>
herausgestellt , daß in Cassel bei den Schlosscrmcistern , die keine
Gesellen haben , durchschnittlich drei Lehrlinge beschäftigt werden .

( Hört ! Hört ! bei den Soz . ) Wie kann ein solcher kleiner Meister ,
der keinen Gchülfen hat , drei Lehrlinge ausbilden ? Das ist ja
ganz unmöglich ! In anderen Städten ist es noch schlimmer . In
Danzig gibt eS 148 Betriebe mit 167 vwhülfen und 922 Lehrlingen !
( Hört ! Hört ! bei den Soz . ) In Oppeln gibt es neben 598 Schlosser -
gehülfen 1148 Lehrlinge ! ( Hört ! Hört ! ) Also in der Schlosserei
und ebenso in einer großen Llnzahl anderer Berufe kann man von
einer richtigen Lchrlingszüchterei sprechen.

Vielfach wird Klage darüber geführt , daß die Großbetriebe
dem Handwerk die jungen Arbeiter wegnehmen . Das ist aber
schließlich ganz erklärlich , wenn man bedenkt , daß die Arbeiter in
Großbetrieben eine besser geregelte und kürzere Lehrzeit haben
als im Handwerk , daß im allgemeinen im Großbetriebe die Löhne
besser sind als im Handwerk . Dazu kommt , daß viele Handwerks -
meistcr nur im Frühjahr oder im Herbst , wenn gerade die Arbeit
drängt , in der Lage sind , einen Gehülfcn zu beschästigen und ihn
dann wieder entlassen müssen . Auch aus diesem Grunde suchen
sich die jungen Leute lieber im Großbetriebe Arbeit , wo
sie die Sicherheit haben , längere Zeit beschäftigt zu werden .
Das Wertvollste wäre , wenn die Lehrzeit einheitlich geregelt würde .
In Bromberg kann heute jeder Handwerksmeister , der keinen Ge -
hülfen beschäftigt , drei Lehrlinge halten , in Frankfurt a. d. Oder
gar sechs Lehrlinge ! ( Hört ! Hort ! bei den Soz . ) Das sind un -
haltbare Zustände . Heute beträgt die Lehrzeit durchschnittlich
SM, bielfach auch 4 Jahre . Mit 14 Jahren kommen die jungen
Leute aus der Schule , und wenn sie dann vier Jahre Lehrzeit
durchmachen müssen und zwei Jahre beim Militär sind , so geht
ihnen die beste Zeit verloren . Es genügt heute im allgemeinen
vollständig , wenn die Lehrzeit auf drei Jahre festgesetzt wird .
Das vierte Jahr dient doch nur dazu , dem Handwertsincister einen
billigen Gesellen zu ersetzen . ( Sehr richtig ! bei den Soz . )

Auf die übrigen Fragen des Antrags will ich nicht weiter ein -
gehen . Was heute da » Handwerk leistet , beweisen die Ausstellungen
von Handwerksarbeiten . Um überhaupt konkurrieren zu können ,
mutz das Handwerk heute ganz Ausgezeichnetes leisten . Diese
' Arbeiten würden nicht gemacht werden können , wenn wir in Deutsch -
land nicht so einen intelligenten Arbciterstand hätten . ( Sehr richtig !
bei den Soz . ) In manchen Berufen wird wirkliche Kunst arbeit
geleistet .

Kurz will ich noch auf das eingehen , was gestern Herr Gamp
ausführte . ( Zuruf : von Gamp . ) Herr von Gmnp hat mit Offen -
Heu bekannt , wie er sich zu den Krankenkassen stellt . Früher wurde
vielfach bestritten , daß man mit Plänen umgeht , das Krankenkassen -
Wesen so zu - gestalten , daß die Selbstverwaltung der Arbeiter vcr -
nichtct werde . Der Staatssekretär von Bethmann - Hollweg hat
aber kürzlich schon gesagt , daß die verbündeten Regierungen uns
eine Vorlage machen werden , durch welche

„ der politische Mitzbrauck , der Arbeiter mit den Krankenkassen "
beseitigt werden soll . Herr v. Gamp ging noch weiter : er meinte ,
wenn die Innungen eigene Krankenkassen gegründet haben , so
deswegen , um in den Ortskrankenkassen nicht ihr Geld für sozial -
demokratische Agitatoren auszugeben ; wenn einmal der Einfluß
der Sozialdemokraten in den Ortskrankenkassen gebrochen wäre ,
so würden die Jnnungskrankcntassen aufhören . ( Hört ! Hört ! bei
den Soz . ) Ich will Ihnen sagen , wie es in Wirklichkeit ' sich mit
den Ortskrankenkaflcn verhält . In viele Ortstrankenkassen haben
erst die sozialdemokratischen Llrbeiter Ordnung hineingebracht ; als
sie hineingelangten , waren die Krankenkassen so verludert , daß durch
die Sozialdemokraten erst Ordnung hineingebracht werden mußte
( Lcbh . Sehr richtig ! bei den Soz . ) Wir missen aber nun nach
den Ausführungen des Staatssekretärs und des Freiherrn v. Gamp ,
wohin der Kurs geht : daß man den Arbeitern die Selbstverwaltung
nehmen will . Wir werden ja bei der Novelle zum Krankenkassen -
gcsctz da » deutlicher sehen und dann darüber sprechen .

In dieser Debatte zeigte sich die Liebe zu den Handwerkern
so groß , daß sie gar nicht größer sein könnte . Wenn Sie aber
für das notleidende Handwerk wirklich etwas tun wollten , so
hätten sie beim Zolltarif eine andere Stellung einnehmen
müssen . ( Sehr richtig ! bei den Soz . ) Beim Zolltarif haben Sie
dazu beigetragen , den Handwerkern das Rohprodukt zu verteuern .
Diese Sünde , die Sic da begangen haben , können Sie durch solch
kleines Flickwerk , wie Sie jetzt wünschen , nicht wieder gut machen .
( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Rieseberg ( Wirtsch . Vg. ) : Herr Abg . Schmidt sagte , die
Handwerker bringen nur 0 Pf . pro Kopf für die Ausbildung der
Lehrlinge jährlich auf . Er vergißt , daß das deutsche Handwerk
1 Million lahrlich an Beiträgen für die Handwerkskammern aufbringt .
Leider haben die Verhandlungen gestern und heute vor einem sehr
wenig besetzten Hause stattgefunden ; diese Gleichgültigkeit steht in
schroffem Gegensatz zu den von allen Seiten gemachten Aw
fuhrungcn . ( Vravo ! bei der Wirtschaftlichen Vereinigung . )

Abg . Bindewald ( Antis . ) : Alle Parteien bewerben sich um die
Stimmen des Mittelstandes , nur die Sozialdemokratie hat kein
Herz für das Handwerk . — Herr Schmidt meinte , wir sollten
lieber den Bodcnwucher bekämpfen . Gewiß , wenn wir aber so -
lange mit dem Hondwcrkcrschutz warten wollten , bis der Boden -
Wucher beseitigt ist . würde wohl schon der letzte Handwerker zu -
gründe gegangen sein . Die Rohstoffe werden dem Handwerk nicht
durch die Zollpolitik verteuert , sondern durch die Ringe und
Kartelle . Herr Brühne meinte , die ausgezeichneten Leistungen des
Handwerks scicii ein Verdienst des intelligenten Arbeitcrstandcö .
Ader wer hat denn die Arbeiter soweit gebracht , daß sie so gute
Arbeit leisten ? Also die Herren widersprechen sich nur selbst , und
eS bleibt dabei , sie wollen dem Handwerk nicht helfen .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) protestiert gegen die Schlußfolgerung
Riesebergs , der aus der schwachen Besetzung des Hauses auf
geringes Interesse für die Handwerker schloß ; auch der Abg . Riese -
berg ist , nachdem er seine Rede gehalten , nicht mehr anwesend ,
hätte also nach dieser Logik kein Interesse für das Handwerk .
( Heiterkeit . ) Widersprechen muß ich dem Abg . Erzberger , daß a »
dem hohen Diskontsatz die Welt - und Kolonialpolitik Schuld sei .
Der Schwerpunkt der ganzen Frage liegt vielmehr beim G c l d c ;
der Frage des Gcldverkchrs muß so schnell als möglich
energisch nähergetreten werden . ( Bravo ! bei der Reiefispartei . )

Abg . Dove (frs . Vg. ) : Herr Erzberger will 200 Millionen Reichs -
kasscnlcheinc ausgeben ; warum nicht lieber 2 Milliarden ? Papier
ist ja billig ! ( Heiterkeit . ) Herrn Arendt muß ich sagen : Du fingst
mit Silber heimlich an . bald kommt auch das Papier daran .
( Heiterkeit . ) Berlin ist hier wieder die rückständigste Stadt genannt
worden . Aber nichts Besseres konnte den Arbeitern empfohlen
werden als eine gute Ausbildung , und gerade auf dem Gebiete
des Fortbildungsschulwcscns leistet Berlin « merkanntermaßen
Mustergültiges . ( Bravo ! bei der Freisinnigen Vereinigung . )

Abg . Albrecht ( Soz . ) :

Unseren prinzipiellen Standpunkt zu dem Antrage hat mein
Fraktionsgenosse Schmidt gestern bereits vorgetragen , ich Will nur
auf einzelne ' Angriffe der Diskussionsredner eingehen . Herr Gamp
sprach von Anträgen der Rechten zum Schutze' des Handwerks ,
denen wir nicht zugestimmt hätten . Nun , wir haben a u ch solche
Anträge zum Schutze des Handwerks gestellt , so haben wir z. B.
am 27. März 1889 bei der Schaffung der Invalidenversicherung
beantragt , daß alle kleinen Betriebe und Unternehmer , deren Ein -
kommen oder regelmäßiger Jahresverdienst 2000 M. nicht über -
steigt , der� Jnvandenbersicherung unterstehen sollen . Dieser Zln

Was die Handwerkcrfrage im allgemeinen anlangt , so haben
alle Versuche seit 25 Jahren , dem Handwerk zu helfen , nichts ge -
Holsen . Die ganze Reorganisation des Jnnungswescn anfangs
der achtziger Jahre , die Schaffung der Handwerterkammern , die
Auffrischung des Meistertitels haben dem Handwerkerstände keine
Hülfe gebracht . Ich bin selbst 28 Jahre Handwerker gewesen , habe
die vierjährige Lehrzeit durchgemacht , war zehn Jabre als Gehülse
und dann als selbständiger Meister tätig , kann also die Verhält -
nisse beurteilen . Durch die bisherige Handwerkcrpolitik ist den
Handwerkern ihre Existenz nicht erleichtert , es sind ihnen nur
Laste » auferlegt . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Das
Handwerl hätte mehr erreicht , tvenn die Handwerker selbst mehr
für ihre Organisation eingetreten wären . Die Arbeiter finden
keine Unterstützung bei der Regierung und bei den Mehrheiis -
Parteien hier und ljaben doch in den Gewerkschaften mächtige
Organisationen geschaffen . Gewiß führen gerade die kleinen
Sandwcrtcr eine erbärmliche Existenz . Das liegt aber daran ,
daß das Handwerk mehr und mehr durch das Großkapital aus -
gerieben wird . Das ist nicht nur in der Textilindustrie der Fall ,
sondern ebenso im Bekleidungsgewerbe , in der Schuhmacherei .
Tischlerei . Schlosserei usw . In allen diesen Branchen ist da »
» andwerk nicht kapitalkräftig genug , um mit der Großindustrie zu
konkurrieren .

Wenn die Statistik anscheinend nachweist , daß die Zahl der
kleinen Betriebe nicht abnimmt , so liegt das an ihrer tendenziösen
Gestaltung . Hunderttausende von kleinen Existenzen , die heute
in der Statistik als Kleinbetriebe aufmarschieren , sind eigentlich
keine selbständigen Kleinbetriebe , sondern

Handlanger des Kapitals .

( Sehr richtig ? bei den Sozialdemokraten . ) Ich erinnere an die
kleinen Zwischenmeister , ferner an da » Gastwirtsgcwerbe mit
seiner Abhängigkeit von den Brauereien . Viele sogenannte kleine
selbständige Handwerksmeister gehen zum Großkonfcktionär , zum
großen Möbelfabrikaiitcn , zum Eisenhändlcr und holen sich dort
die Arbeit . Zu Hause beuten sie dann noch einige Arbeiter au » .
denen sie natürlich noch weniger bezahlen müssen , als sie selbst
bekomme » . Auch im Handclsstande gibt es heute viele kleine ,
anscheinend selbständige Existenzen , hinter denen ein Syndikat oder
eine große Gesellschaft steht . Die kleinen Leute geben den Namen
für die Firma , und wenn der kleine Mann bankrott macht , so bc -
kommt niemand etwas ; denn die dahinterstehenden Herren haben
sich gesichert .

Mit wenigen Worten möchte ich noch auk

die Wirtschaftspolitik

eingehen , die in den letzten Jahren hier im Hause beiricbcn
worden ist . Herr Bindewald hat es bestritte », daß der Jolltarif
einen Einfluß auf den Handwerkerstand hat . Lassen wir da » ruhig
dahingestellt . Aber betrachten wir doch die andsre Steuergesetz¬
gebung . War daö etwa Mittclstandspolitik . die Fahrtartcnstcucr ,
die Erhöhung der Bierstcuer , dic _ Zigarckicusteucr ? Durch die
Erhöhung der Bierstcuer haben Sie den kleinen Gastwirr und
Flaschcnbicrhändlcr getroffen , die kleinen Gewerbetreibenden , nicht
etwa die großen Braucrc , cn . Auch die Fahrkartensteucr trägt der
kleine Mittelstand . Die Zigarettcnstcuer — das habe ich am
eigenen Leibe erfahren , da ich seit einigen Jahren einen Zigarren -
Handel treibe — die haben wir kleinen Gewerbetreibenden auf
den Hals bekommen .

Jetzt ist ja ein Streit über die Frage entstanden , ob direkte
oder indirekte Steuern bewilligt werden sollen . Nun , der Block
wird sich schon ducken und wieder indirekte Steuern bewilligen , und
solange Sie das tun , treiben Sic keine Mittelstandspolitik . Stait
dessen sollten Sie lieber eine großzügige Finanzpolitik mit direkten
RcichSstcucrn treiben . Der Reichskanzler hat ja neulich gesagt , die
bisherige Wirtschaftspolitik habe sich bewährt . Aber man soll den
Tag nicht vor dem Abend loben . Wir meinen im Gegenteil , daß
alles das eintreffen wird , was wir von dieser Wirtschaftspolitik
vorausgesagt haben : eine allgemeine Teuerung und ein Nieder -
gang unseres ganzen gewerbltchcn Leben » ! ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Ferner war die Rede davon , daß der Hand -
werter mit dem Meistertitel einen Vorzug bei der Lehrling »-
ausbildung haben sollte . Dem kann ich für meine Partei nur
unter gewissen Kautclcn zustimmen . Nicht der Meistertitel soll
bevorzugt werden , sondern derjenige Handwerker , welcher die
tarifmäßigen Löhne zahlt und gesunde Werkstätten hat . ( Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . )

Mein Parteigenosse Schmidt hat gestern auf die Unzwcck »
Mäßigkeit der Jnnungskrantcntasscn , der Bctricbskrankenkasscn
und Jnnungsschiedogcrichtc hingewiesen , und Herr v. Gamp hat
sich deshalb veranlaßt gesehen , zu behaupten , wir seien nur des -
halb für die Ortstrankenkassen . loeil dort sozialdemokratische Agi -
tatoren angestellt würden . Das fällt uns gar nicht ein . Wir sind
im allgemeinen für Zentralisation und wollen die Zwerg -
organisationcn zu leistungsfähigen Organisationen im Kranken -
kajsenwesen zusammenfassen . Wäre eö übrigens wirklich so, wi »
Sic sagen und wie es in der Tat nicht ist , so könnten Sic doch
zufrieden sein , weil festangestellte Beamte gar nicht unabhängige
' Agitatoren sein iönncn . Die Sache liegt abor so, daß die Ar -
beitcr . wo sie Personen ihrcS Vertrauens zu wählen haben , solche
Personen wählen , die bereits bewiesen haben , daß sie Talent und
Kenntnisse besitzen , die also irgendwie schon in der GcwcrkschaftS -
bcwcgnng aufgetreten sind und daher als sozialdemokratische ?igi -
tatoren bezeichnet werden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdcmo -
kraten . ) Weiter hat Herr Erzberger hier über die Monopol ! -
sierung der Elektrizität gesprochen , von der auch mein Partei -
genösse Schmidt gesprochen hat . Er meinte , auch damit würden
wir nur für den Reichssäckcl arbeiten . Mein Parteigenosse
Schmidt und wir Sozialdemotraten wollen doch aber nicht vcr -
staatlichen , um den Reichssäckel zu füllen . Wenn wir die Elektrizi -
tät , den Grund und Boden , Bergwerke usw . verstaatlichen wollen ,
so wollen wir sie unter demokratischer Kontrolle haben , so daß die
Ucbcrschüssc der Allgemeinheit zugute kommen . Für eine
großzügige Politik sind wir stets zu haben , wie Sic aus unseren
Anträgen , die wir bei der sozialen Gesetzgebung gestellt haben , er -
sehen . ? lbcr wir treiben keine Demagogie ( Lachen rechts ) und
wollen den kleinen Handwerkern keine unerfüllbaren Hoffnungen
erwecken . Mit kleinen Mitteln ist ihnen nicht zu helfen . Treten
Sie vor allem mit uns für eine gesunde Finanzpolitik ein . Dir
kleinen Handwerksmeister schreien so viel über ihre Belastung
durch die Sozialpolitik . Treten Sic für direkte Steuern ein , so
werden Sie das Handwerk entlasten . Eine gesunde Finanzpolitik
dient auch dem Haudwerk . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Reichövereinsgeselz .

Schluß SM Uhr . _

Cin fiachfplel des ßevolntionsiahres .
Aus Riga wird uns geschrieben :
In meinem letzten Briefe mußte ich mich mit der Konstaticrung

der Tätsache begnügen , daß , obgleich die Bevölkerung von den
Baronen und „ Ehrenpolizisten " im Jahre 1005 zum Ausstand pro -
doziert worden war . da » Kriegsgericht zu Riga doch »och nach -
träglich 22 Menschen zum Tode verurteilte , von denen später 14 Zu.
lebenslänglicher Zwangsarbeit „ begnadigt " wurden . Wie die Vor -

Untersuchung " festgestellt hatte , waren ctlva 5V — CO Angeschuldigte
trag umfaßte nach den damaligen Verhältnissen , wo 2000 M. noch i schon von de » Strafexpeditionen erschossen worden .
ein ganz ansehnliches Einkommen bedeuteten , den . größten Teil j Der livländische Adel scheint sich mit dieser „ Sühne " nicht be -
der tleinen Handwerker und Gewerbetreibenden , er wurde aber

'
gnügen zu wollen . Tie zur Ansiedelung und Zwangsarbeit Ver -

von den bürgerlichen Partrien abgelehnt . ( Hört ! hört ! bei den urteilten befinden sich noch immer in den Gefängnissen voir Riga ,
Sozialdeumkraten . ) War etwa dieser Antrag auch „ perfide und und die Mehrzahl soll no ch einmal vor daö Blutgerichr zitiert
phantastisch " , wie der Herr Reichskanzler in diesem Frühjahr die werden ! Unterdessen hat einer der Verteidiger in der „ Nowoje
sozialdemokratischen Anträge zu bezeichnen beliebte ? ( Sehr gut ! Wremja " interessantes ' Aktenmaterial aus dem Monsterprozeß ver -
bei den Sozialdemokraten . ) . I öffentlicht , das insofern auch die Leser deö „ Vorlpärts " interessieren



dürfte , als sich der Kaachf in der Umgegend der Güter SieberS -
R ö m e r s h o f und Kokenhulen abspielte und einige dieser „ Edel -
Herren " seinerzeit ihre „ Ehre vor deutschen Gerichten zu reparieren
suchic «.

Mit keinem Warte sind in der Anklageschrift die Gründe er -
mahnt , die die Levöltcrung zu den Waffen greifen ließen . Ver -

schwiegen wird auch die Talfache , daß die Belagerer Lenneuwardens
die gefangenen Baron - samt Gepäck abziehen ließen , sobald der
Delegierte der lioländischen Ritterschaft , v. Rosen , im Beisein eincö
Mitgliedes des Köderatwkomiteeö das Versprechen abgegeben hatte .
dahin zu Wirten . Saß die von der livländischen Rittcrschafr ausge¬
wirkte Lerhänguilg des Belagerungszustandes rückgängig gemacht
würde , stein Wort auch davon , wie die wortbrüchigen Barone später
in Dragoneruniform Bauernhöfe einäscherten , Weiber und sunder
durchpeitschten und unschuldige Mämicr zu Dutzenden erschießen
ließen .

Wie die Voruntersuchung geführt worden ist . dafür nur einige
Beispiele . Ein gewisser R. wird beschuldigt , an einem von den
vielen Ueberfällcn teilgenommen zu haben . Beim Untcrsuchungs -
richter hat er es selbsr eingestanden . Bor dem Kriegsgericht be¬
hauptet er , daß er während des llebcrfallcs im Gefängnis von
Jakobstadt gewesen ist . wovon die Herren „ Richter " sich telegraphisch
sofort üderzeugen könnte » . Nachdem der Gefängnischcf von Jakob -
stadt diese ÄuSsage bestätigt hat , stellt der Vorsitzende an R.
die „ indistretc " Frage , weshalb er denn früher eine falsche Aus -
sage gemacht habe . Hierauf erfolgt die Antwort : „ W e i l m i r d i e
Rippen gebrochen wurden ! " Einer der beisitzendcn Offi -
ziere schämt sich nicht , die Bemerkung zu machen : „Halunke , hat
noch zuwenig bekommen I . .

Trotzdem die meisten Entlaß ungs zeugen gar nicht ver -
nommcu , sondern unter Drohungen nach Hause geschickt worden
waren , gelang eS vielen Angeklagten , ihr Alibi nachzuweisen ;
sie wurden aber trotz alledem verurteilt .

Die meisten waren , ihrer Unschuld bewußt , daheim geblieben
und hatten sich ruhig arretieren lassen , um vor Gericht die Nichts -
Würdigkeiten der Edelhunnen zur Sprache zu bringen . Beim Ver -
lesen deö Urteils ereignete sich etwas , was die Herren „ Richter "
geradezu in Raserei versetzte . AlS nämlich dem ehemaligen StationZ -
chefgehülfcn P e g a s der Tod durch den Strang verkündet wurde ,
rief dieser dazwischen : „ Banditen , tonntet Ihr nichts weiter für
uns ansdenken als die Todesstrasc ? ! "

Im ganzen wurden etwa 150 Zeugen — meist Belastungszeugen
— verhört , und seköst diese Zeugenaussagen genügten , uni jeden
objektiv betrachtenden Menschen zu überzeugen , daß die Hauptschuld
an dem bewaffneten Aufstand in Südlivland — w: e anderwärts —
die deutschen Gutsbesitzer selbst tragen . Sogar ein Mann wie der
Korrespondent der regierungsfreundlichen „ Noivofe Wrcmja muß
dies zugeben . Er schreibt im Leitartikel der Nr . 11 305 folgender¬
maßen :

„ Schon anfangs ISOS fai »den in Livland einige Uebcrfälle
und Brendstiftungcn statt . Diese Verbrechen vermehrten sich im
Laufe des Sommers . Auf Wunsch der Barone wurden aus den
Gütern kleine Mklitärabteikungen disloziert . Zu derselben Zeit
organisierten die deutschen Gutsbesitzer auf ihren Schlössern Ab -
teilungen des sogenannten Selbstschutzes . Tiefe Abteilungen be -
standen teils aus Freiwilligen , teils aus Mietlingen . So befand
sich in der Selbstschutzabteilung deS Pastors Stoll auch c i »
preußischer Reserveoffizier . Viele Gutsbesitzer traten
in die Dienste der Landpolizci und eigneten sich die Bezeichnung
rines „ E h r e n p a l i z i st e n " an .

Allein der „Selbstschutz " ging auch oft zu Angriffen
über . Seine Mitglieder , mit der Polizistenkokarde «in Hute , durch¬
streiften die Gemeinden Livlands und verübten nicht allein un -
gesetzliche Handln , igen , sondern nahmen sogar körpertichi Zückti -
» unge » an uuschuldigen SZäuern vor . Die Exekutionen friedlicher
Landbewohner worden zu ständigen Erscheinungen . Die Bauen ,
hatten Grund zur Erregung . ES sind Fälle vorgekonnnen , wo in
Militäruniform verkleidete Zelbstschützler lettische Häuser über -
falle » und betrunken gemachte Soldaten nichtsahnendc Bauern
getötet habe « . Besonders verhaßt war dcr Schreiber und Gc -
hülfe des jüngeren Kreischefs v. Henning , Maximowitfch , zu dessen
Charakteristik folgende Aussage deS Leutnants v. Stern dienen
mag : Leim Verlassen des Gutes Störnershof (Sitz dcö Kreiö -
chefs ) am 10. Dezentver hatte Leutnant Stern zwei gefangene
Letten <i,n Keller des Schlosses ) zurückgelassen . Maximowitfch
tehrte zurück und erschoß ohne Grund ' einen derselben . Die Er -
regung der Bevölkerung wuchs . Im Volke verbreitete sich das
Gerücht , daß alle diese Greuel von geheimnisvollen „ schwarzen
Banden " verübt werden , zu deren Bestand auch das in den
Gütern einquartierte Militär gehöre . Die Furcht » or diesen
Banden ioar groß , und hier und da auf dem Lande und in den
Flecken organisierte » sich Patrouillen , bestehend sowohl auS
Daucrnhofbesitzcrn als auch auS Knechten , die teilweise be -
waffnrt wurden . "

Im großen und ganzen entspricht diese Schilderung den Tat .
fachen . Vorläufig hat denn auch kein junkerliches Organ ( andere
dürfen dergleichen ja nicht kommentiere « ) gewagt , an diesen Tat -
fachen zu rütteln .

_

ViMhsftlicher Nochenbericht .
Berlin , den 7. Dezember 1007 .

Die Doppelrolle des amerikanischen Kapitalismus .

Zu Zchiitauscnden fliehen die europäischen Proletarier , welche
sii Amerika noch nicht festen Fuß gefaßt haben , das Land , in das
si « sich aus den unbefriedigenden Zuständen ihrer Heimat geflüchtet .
Alle Dampfer sind seit Wochen besetzt und für Wochen hinaus ver -
gebe ! , . Tie Ballin und Genossen können sich die Hände reiben :
sie machen durch die Rückbeförderung der Auswanderer Bomben »
geschäste . Man schätzt die Zahl der von den Stahl - und Eisen -
werken , den Kohlengruben , Baugescllschaftcn und Eisenbahnen in
der jüngsten Zeit Eiulassenen ans rund eine halbe Million — ein
deutlicher Beweis , daß alle Beschwichtigungen , in Amerika handelt
es sich nur um momentane Verlegenheiten , die sich mittels der Re -
gierungsmaßnahmen bald würden beheben lassen , eitel Geflunker
sind , daß vielmehr die Finanzkrise sich zu einer Jndustriekrise ver -
dichtet hat . Die Arbeitsgelegenheiten haben rapid abgenommen .
in Amerika vollzieht sich alles in großen Dimensionen und mit
einer Vchemenz , von der sich das alte Europa kaum eine rechte
Borstellung macht .

Zu sehr ist der von den Herrschenden zur Heimatlosigkeit ber «
urteilte Proletarier auf die AugenblickSkonjunktur angewiesen .
Verläßt er die Heimat , Ivo er sich bloß „ untcrcrnährcn " konnte ,
um im amerikanischen Torado des Kapitalismus lohnendere Be -
schüft igung zu suchen , so kann er natürlich , wenn er sich in seinen
Erwartungen getäuscht findet , nicht erst auf bessere Zeiten warten .
xr kehrt , wenn möglich , zu den heimatlichen WassertSpfcn zurück .

Das Jahr 1000 hatte mit seinem wirtschaftlichen Riesenauf¬
schwung für die weitere Entwickelung die denkbar großartigsten
Aussichten eröffnet . Einige Daten sollen dies illustrieren . Ter
Gesamtwert der landwirtschaftlichen Produktion in den Ver -
einigten Staaten wurde vom Washingtoner Ackerbauamte mit
070 ! Milliarden Dollar beziffert , übertrifft dmnit den Wert des
Vorjahres um rund ein - halbe Milliarde Dollar . Selbstverständlich
muß ei » solches Ernteergebnis der industriellen Produktion er -
höhte Schwungkraft verleihen , und in der Tat war das Jahr 1900
auch in dieser Beziehung ein Rekordjahr . Was Wunder , daß es
auch zu einem Rekordjahr der Einwanderung wurde ? Wie ein
Magnetberg zog die Union die großen Ozeandampfer , welche den
Transport ver Auswanderer besorgten , an sich und in dichten
Scharen zogen immer neue Massen aus Ost - und Zentraleuropa
nach den Häfen der Nordsee und des mittelländischen Meeres .

Verhielt sich anfangs die Industrie gegenüber der Frage
größerer Betriebserweiterungen abwartend , so entschloß sie sich
» ach längerer Beobachtung der Dinge zu bedeutenden Investitionen .
Bor allem stellten die Eisenbahnen gewaltige Anforderungen . Nur
mühsam hatten sie bisher das Transportgejchäft abwickeln können ;
es fehlte nicht bloß an Waggons , als p : clmckr an Geleisen und
BahnhofSanlagen . Während der Jahre 100 ? /0l hatten sie sich in

den Aufwendungen für Ergänzung ihrer LekriebZmiitcl der
größten Zurückhaltung beflissen . Erst nachdem 1905 das Schreck¬
gespenst der „ Tarifrevision " gebannt und die geschäftliche De »
klommcnheit deS . Wahljahres " überwunden war , traten sie au3
der Reserve heraus und begannen sich für den unverkennbaren
Umschwung der Wirtschaftslage einzurichten . Abgesehen von um -
fangrcichen Abschlüssen in Schienen , Brücken und Baukonstruttions -
Material wurden im Laufe des Jahres 1905 &il315 Fracht - ,
" 056 Personenwagen und 6250 Lokomotiven bestellt , von denen
anfangs 1906 175 860 Fracht - , 2212 Personenwagen und 774 Loko -
Motiven noch nicht geliefert waren . Zu diesen kamen die Aufträge
des Jahres 1906 und zwar in einem Umfang , der jenen des Vor -
jahres noch übertraf , so daß die Loromotiv - und Waggonfabriken
bis lief in das Jahr 1907 - hinein mit Bestellungen versorgt waren .
Rechnet man den Frachtwagen zu 8000 Dollars , den Personen -
wagen zu 7000 Dollars und die Lokomotive zu 16 000 bis
20 000 Dollars , so stellen sich die Arbeiten der Jahre 1906/07 auf
etwa eine halbe Milliarde Dollar , die allein aus dem Bedarf -
der Eisenbahnen flössen .

Dazu kam die mächtige Anregung , die das Baugewerbe bot ,
dessen Tätigkeit sich in der Periode 1005/06 gegenüber 1901 ver -
doppelte ! Wurden doch in 21 der bedeutendsten Städte pro 1006
insgesamt Baukonscnsc für Gebäude im Bauwerte von 505 048 000
Dollar gelöst , und da trotz der schon 1906 fühlbaren Geldknappheit
Baukredite leicht erhältlich waren , die Witterung die Ausführung
der Bauten begünstigte . Ausstände fast gar nicht vorkamen , so
gelangte der größte Teil der Aufträge 1906 zur Erledigung .

Endlich muß noch auf den kräftigen Impuls hingewiesen
werden , den die Eisen - und Stahlproduktion von der wesentlich
erhöhten Betriebsamkeit der Schisfbauindustric erhielt . Kurz , alle
Faktoren vereinigten sich , um den Kapitalismus in Amerika
porwärts zu stoßen . Dabei ließ die Ausfuhr nicht nach , wenn -
gleich sie im Hinblick auf den enormen Jnlandsverbrauch nickt
forciert wurde . Allein an Eisen - und Stahlwaren exportierten
die Vereinigten Staaten 1904 1 186 349 Tonnen , 1905 1 025 432
Tonnen und 1906 1 202 230 Tonnen . Von selbst versteht 6' *. daß
diese riesenhafte Ausdehnung der industriellen Produktion die
Kohlenförderung mächtig anspornte , die freilich durch größere
Lohnkämpfe etwas beunruhigt , keineswegs aber ernstlich gestört
wurde , was aus der Tatsache hervorgeht , daß die meisten Antrazit -
und Braunkohlengrubcn der Forderung der Arbeiter nach Ge -
tvährung höherer Lohnsätze Folge gaben .

Nicht minder bedeutsam ftir die Borgängv in der amcri «
kaniscken Jndustriewelt ist der Uebergang von der Bessemcr - zur
Martin - Stahlerzcugung , der sich 1006 auf der ganzen Linie vollzog
und gleichfalls zu vielen Neuanlagen und Investitionen Anlaß gab .

Will man für die Prosperität der Eisen - und Stahlindustrie
der Bereinigten Staaten einen Maßstab gewinnen , so braucht man
nur die Höhe des Reinertrages des Stahltrusts ins Auge fassen .
Derselbe betrug 1902 133 208 763 Dollar . 1902 109 271 ' 152 Dollar .
1904 75 176 522 Dollar , 1905 119 787 658 Dollar und 1906
156610 111 Dollar .

Und charakteristisch für die Erwartungen , die man innerhalb
deS gut informierten Stahltrust , für die weitere Entwickelung der
Dinge hegte , ist wohl die Tatsache , daß 1906 vom Reingewinn
50 Millionen Dollar Jnvestitionszwccken gewidmet wurden , die
teils 1907 , teils 1908 , und zwar sowohl zur Ausgestaltung und Er¬
weiterung bestehender Betriebe als auch zu Ncuanlagen ( darunter
die mit 27 Millionen veranschlagten Eorh - Werke der Indiana
Steel Co. ) , zur Verwendung gelangen sollen .

Vermehrung der industriellen Reservearmee durch die zurück -
gekehrten Auswanderer , Druck auf die Arbeitslöhne durch die
vermehrte Konkurrenz der „ Hände " , Verschlechterung der Lebens -
Haltung der proletarischen Klassen — daS werden die nächsten
Wirtnngen m den Auowandererstaatcn der alten Welt sein . Wehe
der Arbeitergruppe . die nicht die Jahre der Hochkonjunktur für die
gewertschafttiche Organisation ausgenutzt hat !

Eue der Partei .
Zum Parteitag in Nürnberg 1908 .

D In Nürnberg ist Unglaubliches geschehen : der Magistrai ist
bereit , die Vertreter der deutschen Sozialdemokratie 1903 i « einem
städtischen Gebäude sich versammeln zu lassen . Noch vor kurzem
wurde ein Gesuch des Laherischen ArbeitcrsängerbundeS um Ueber -
lassung der städtischen Festhalle für sein 1910 geplantes Bundcöfcst
nur unter der Bedingung genehmigt , daß keine politischen Sjedcn
gehalten und keine politischen Lieder gesungen würden , da die Halle
„grundsätzlich " zu politischen Zwecken verweigert werde . Man
mußte annehmen , daß dieser Beschluß den Borwand für die Ab »
lehnung d « S zu erwartenden Gesuches d- S Sozialdemokratischen
Vereins liefern sollte , ihm die Halle für die Eröffnung des Partei -
tages zu überlassen . Der Sozialdemokratische Verein ließ sich aber
durch vc » „ grundsätzlichen " Beschluß nicht abhalten , trotzdem ein
derartiges Gesuch an den Mamstwt zu richten , worin er darauf
hinwies , daß es wohl kaum Aufgabe einer Stadtverwaltung fein
dürfte , der politischen Betätigung Schranken zu setzen, um so
weniger , als die Mehrheit aus bcrvorragenden Anhängern der
liberalen Parteien bestehe . Wenn die Sozialdemokratie in den
Mitgliedern der Stadtverwaltung auch ihre entschiedenen politischen
Gegner sehe , so glaube sie doch nicht , daß diese ihre Machtstellung
dazu ausnützen würden , Andersgesinnten derartige Hindernisse in
den Weg zu legen . Diese Begründung , im Verein mit der scharfe »
Kritik , die in den letzten Wochen in der bayerischen Kommer an
der Nürnberger Gemeindevertretung geübt wurde , scheint gewirkt
zu haben , denn in seiner Sitzung am Freitag hob der Magistrat
seinen „ grundsätzlichen " Beschluß wieder ans und bestimmte , daß
die Halle auch zu politischen Zwecken zur Verfügung zu stellen sei .
Das Gesuch des Sozialdemokratischen Vereins wurde genehmigt .
Zu gleicher Zeit stellte einer der Herren den Antrag , auch die
städtischen Parkrestaurants Rosenau und Stadtpark , die bisher '
mit Rückficht auf die Sozialdemokratie politischen Veranstaltungen
verschlossen waren , freizugeben , wogegen sich kein Widerspruch er -
hob. Ob das der erste Schritt zur Besserung ist , wird die Zukunft
lehren .

Der nächste Parteitag wicd also in einem städtischen Gebäude
Nürnbergs eröffnet werden . Die Festhalle ist die zu einem schönen
versammlungö - und Ausstellungslokal umgewandelte Maschinen -
halle der Bayerischen Landesausstellung 1906 und liegt mitten im
Luitpoldhain . Sie ist annähernd so groß wie der Glaspalast in
München . _

lBom preustisKen „ BereinSrccht " . Die Parteigenossen von
Aachen - Land befaßten sich dieser Tage im Sozialdemokratischen
Verein mit der WahlrechtSfragc . Die Versammlung war infolge
des BeratungSgegenstandes derart zahlreich besucht , daß man aus
dem kleinen in den großen Saal deS VcrsammlungShausrS über .
siedeln mußte . Der überwachende Polizeitom missar wollte
das nicht dulden , locil der große Saal nicht genügend — geheizt
sei . Ferner verlangte er , daß künftig bei der VcrsammlungL -
anmeldung nicht nur das VersammlungShauS , sonder » auch an -
gegeben werde , ob sie im großen oder im kleinen Saale stattfinden
werde . Endlich forderte er die Entfernung der Frauen aus
dem Saale , und er drohte im Weigerungsfälle mit der Auf -
lösung . Die Bühne wollte er als „ Segment " für die Frauen
nicht gelten lassen , und so mußten die zahlreich erschienenen loeib -
lichen Besucher den Saal verlassen . Sie setzten sich in den Neben -

saal , wo sie die Reden hören konnten . Sobald eine Frau sS wagte ,
sich am Beifall zu beteiligen , nötigte der Polizeirommissar den
Vorsitzenden zum „ Einschreiten " .

Ein neues Agitationsblatt . Von dem „ Altenburger
Landbote n" . Monatsülatt für Landarbeiter , Handwerker und
Kleinbauern , ist soeben die erste Nummer des ersten Jahrgangs
erschienen . Das Blatt wird ans Beschluß deS letzten altcnburgischen
LandespartcitageS als AgitationZschnft unter der Arbeiter -
bcvölkernng deS platten Landes allmonatlich gratis verteilt werden .
Die erste Nummer beschäftigt sich hauptsächlich mit der Agitation
und KampfeSweisc des RcichSlügenverbandcS , und enthält außer

dem Leiiärkuek , ber die Aufgaben ded . . Landboten " behandelt , noch
je eine Rubrik Soziales und Humoristisches . Vorläufig wird das
neue Organ vom Vorsitzenden der altenburger LandeSorganisation ,
Genossen C. R e m m l e - Alienburg , redigiert , doch soll später der
noch anzustellende Parteisekretär für das Herzogtum die Ar -
arbeitung mit übernehmen . M- tt der Ausgabe für diese periodisch
erscheinende Agitationsschrift bringen die Parteigenossen ein nichr
unerhebliches Opfer ldie Beiträge für die Partei wurden auL dem
Grunde von 20 auf 20 Pf . erhöht ) , das hoffentlich durch den Sieg
der Sozialdemokratie bei den nächsten Wahlen wieder aufgewogen
wird . �

Arbeiter als Schöffen und Geschworene . Infolge eines von
der Kartcllkommission der freien Gewerkschaften in Köln gestellten
ZlntrageS ist jetzt auch eine Anzahl Arbeiter zu Schössen oder

Hülssschöffcn ernannt worden . Tarunter befinden sich auch
mehrere Parteigenossen .

polireilicbes , SembUicbes uTw .

Staatsanwalt JnughauuS in Mannheim , der strebsamste Behüter
feines engeren ValertandeS gegen sozialdemokratische Gefahren , hat
wieder einmal einen blinden Eifer in der Verfolgung der dortigen
„ Volks stimme " zu verzeichnen . DaS Slrafoersabren gegen den

Genossen Oökar Geck wegen Gefährdung der StaatSsicherhcir durch
indiskrete Berichlersiattung über eine nichtöffentliche Gerichtsver -

Handlung ( Gesetz vom 5. April 1883 ) ist am 3. d. Mts . ein -

gestelir worden . Herr Junghanns verzeichnet in der kurzen Zeit
seiner Mannheimer StaatSrettemen so viele Mißerfolge , daß er

auch unserer Teilnahme sicher ist .

Sericbts - Reitling .
Majestätsbeleibigung durch Sitzenbleiben beim Kaiscrhoch ?

Ueber einen eigenartigen Straffall verhandelte am Freitag der
4. Strafsenat des Reichsgerichts . Vom Landgericht Meseritz ist am
12. Juli der Tischlergesellt Ferdinand Müller aus Posen wegen
Majestätsbeleidigung verurteilt worden . Er war auf eine ösfent -
liche Einladung hin im Januar 1907 in einer Versammlung des

deutschen WahloercinL in Meseritz erschienen . Die Versammlungen
werden dort alle mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet . Sitte

ist cS, so heißt es im Urteile , in Meseritz und Umgegend , daß alle

Anwesenden sich bei solchen Hochrufen erhebcm Ter Anzcklagrc
ivar zu der Versammlung eigens aus Posen herübergekommen und

hatte sozialdemokratische Flugblätter mitgebracht , um sie zu ver -
teilen . Ter Vorsitzende eröffnete die Versammlung mit einer An -

spräche , die sich, meint das Urteil , wie jeder merkte , auf das übliche

Kaiserhoch zuspitzte . Alle erhoben sich, mit Ausnahme des Ange -

geklagten , der vielmehr , über seinem Notizzettel gebeugt , „ostentativ

sitzen blieb " , wie es im Urteil heißt . Zuerst wurde er mit Worten ,
dann mit Faustschläge » und Püffen auf die „ Ortssitte " hinge -
wiesen . Dennoch blieb er sitzen . Erst als die Entrüstung gegen den

Angeklagten allgemein wurde und sein Name festgestellt worden

war , erhob er sich . Er hat , wie das Urteil hervorhebt , in Posen
beim Grcnadierregiment seiner Militärpflicht genügt .

Der Angeklagte behauptete in der Hauptverhandlung . er sei
bei der Ansprache im Nebenraum gewesen und erst bei der dann fol -
« enden Hauptreoe habe er den Saal betreten . Das erachtet das Gericht
für widerlegt und meint , er wußte , daß das Hoch den Zweck hatte ,
den Kaiser zu ehren . Durch sein Nichtcrhcbcn — sagt das Urteil —

gab er seiner Mißachtung gegen den Kaiser Ausdruck . Er wußte
das auch . Noch vor dem Hoch war er darauf hingewiesen worden ,

daß in Meseritz die Sitte besteht , beim Kaiserhoch aufzustehen .
Die Revision des Angesagten wurde durch Rechtsanwalt Dr .

Hübler - Leipzig vertreten . Er führte u. a. aus : Der Standpunkt
des Gerichtes ist längst verlassen worden und wird in der Literatur
von niemand geteilt . Der 3. Strafsenat hat 1898 genau denselben
Fall entschieden . Der Senat sagte in seinem freisprechenden Urteil
damals : ein Omissivdelitt ( Straftat durch Unterlassen einer

Handlung ) sei nur möglich , wenn unbedingt eine Verpflichtung
vorlieg «, die durch die Sitte gegeben sei . DaS Landgericht hat das
Urteil des Senates benutzt , aber ohne Konkretisierung , ohne Fest -
stellungei », woher die unbedingte Verpflichtung herkomme und wie

hergekommen ist , daß diese Sitte einen rechtsverbindlichen Charakter
angenommen hat . Nach dem Urteile könnte man glauben , es bestehe
eine Art Ortsrecht derart , daß jeder Tetluehmer einer Versammlung
aufstehen und laut „ Hoch ! " rusen muß . Da könnte ja einer ver -
urteilt werden , weil er nicht laut genug „ Hoch " gerufen hat . Die
Fälle , die daS Reichsgericht meint , setzen voraus , daß dem Unter -
lassen bestimmte Hanslungen vorausgehen . Wer z. B. einer Ein -
ladung in einen hocharistokratischen Verein folgt , in der Absicht ,
sitzen zu bleiben , bei dem könnte dies vielleicht zutreffen . Es ist
ader auch nicht festgestellt , daß für den in Posen wohnenden An -

geklagten das Meseritzer Ortörecht gültig war . Es ist nicht fest -
gestellt , daß Müller , als er sich von Posen nach Meseritz begab ,
etwas gewußt habe von der Verpflichtung , beim Kaiserhoch aufzu -
stehen und auch einzustimmen in dieses . Der Vorsitzende hat nichts
davon gesagt , daß das Aufstehen und Rufen eine OrtSsitte fei . Erst
während der Rufe ist der Angeklagte durch Worte . Faustschläge und
Püffe der Umstehenden belehrt worden . Daß die Faustschläge aber
geeignet waren , dem Angeklagten klar zu machen , daß eine Sitte
bestehe , kann wohl nicht behauptet werden . Eine Titte setzt doch
sittlich hsck ' st - ' hende Personen voraus , die sie ausüben . Müller
wird l» . o . u Personen , die ihn verprügelten , eher eine Unsitte an -
genommen haben als eine Sitte . Der Verteidiger beantragte Auf -
Hebung des Urteils und Verweisung der Sache an ein anderes
Gericht .

Der ReichSanwalt beantragte dagegen die Verwerfung der
Revision . ■ — Das Reichsgericht gab der Revision statt und hob daL
Urteil des Landgerichts Meseritz auf .

Das Meseritzer Urteil zeigt , zu welchen Ungeheuerlichkeiten die
Tendenz der herrschenden Klasse führt , die RcckrSpflege als Znstru -
ment für ihre Klasscnintercssen zu mißbrauchen . Liegt in dem
Nicktauft ' tchcn eine Beleidigung — wie kann dann in dem
Ausstehen eine „ Ehrung " liegen ? Wenn in der Tai in Meseritz
die „ Sitte " bestehen sollte , zu Beginn einer öffentlichen Versamm -
lung , zu der jedweder Zutritt hat , ein Hoch auf den Kaiser auSzu -
bringen , so ist das eine Unsitte , deren Bruch mehr ehrt als die
Befolgung . Eine Unsitte , weil es weniger Rabulifterci als das
verurteilende Erkenntnis enthält , das Hochrufen unter diesen Um -
ständen « lS « ine MajestätSbeleidigung . als Anstiftung zu einer
solchen und als ekelhafte Heuchelei aufgefaßt werden kann . Maje .
stätSbcleidigung begebt der , der solche Sitte einführt oder betätigt .
um politisch Andersdenkende unter Mißbrauch der Person des
Königs zu veranlassen , einen Ruf auszubringen , der dem Ruf
Folgenden ein « Anklage wegen MajestätSbeleidigung , ja durch den
OberrcichSauwalt unschwer eine HochverratSantlagc zuziehen könnte .
Di « ganze Gesinnungslumperei , Feigheit und Heuchelei derer , die
keine ehrlich « Ansicht haben und solch« hassen , aber bestrebt sind .
das hundemägige ihrer Natur vor aller Welt zu betätigen , zeigt sich
in dem Bestehen solcher „ Sitte " , wie sie das Meseritzer Gericht an -
nimmt .

Gotteslästerung .
Der Schriftsteller �Eenossc Adolf Störmer hatte zivei Monate

Gefängnis vom Landgericht Berlin II erhalten , weil er Gott
gelästert und zugleich das apostolische Glaubensbekenntnis beschimpft
haben soll . In einer sozialdemokratischen Versammlung , in der
zum Austritt au » der Landeskirche aufgefordert wurde , soll er vor
200 biS 800 Menschen die Aeußerung getan haben , in der in bezug
aus daS Weltregimcnt Gottes und Christi ein drastischer Ausdruck
enthalten war . Da die Worte mit einer Stelle im Glaubens -
dekenntnis fast übereinstimmten , sei dieses und damit die christliche
Kirche beschimpft worden . Obgleich das erste verurteilende Er -
kenntniö vom Reichsgericht ausgehoben war und Stürmer in der
Revision gegen das zweite , am 27 . Juli gefällte Urteil darauf hin -
wie ? , daß die Aeußerung weder verletzend noch roh gewesen sei ,
wurde das Nrkcil am Freitag vom Reichsgericht bestätigt .



Achtung ! Achtung !

Hausfrauen ! Weiler ! Bürger!
Boykottfreie Bäckereien !

In die letzte Liste sind folgende Bäckereien als dLmMgi nachzutragen
Brüsselersir . ZI, Weiß .
Brunucnstr . 41, Hanke .
Bugenhagen jlr . 3, Mehls .
Buttin annstr . S, Fr . Hanke .
Cadinerstr . 20, Harden .
Christburgerstr . 35, Tank .
Demmincrstr . 23. ffificsc .
Elbingerstr . 27. Aicdlcr .
Chnbencrftr . 49, Bernau .
ftcMcnfleinftr . 8, P. Hanfe .
Friedrichsfelderstr . 17, Schön .
Gleiinstr . So, Ernst .
Greijenhagcnerstr . 15, NieNasH .
Graunstr . 5, Schenk .

„ 22, Dobrinann .
_ 28, Sakrenz .

37, Müller .
Grünthalerstr . 61, Bär .
( Subencrstr . 49, Kehrberg .
Heidenseldstr . 21, Haag .
HcnnigSdorferstr . 18, Paulisak .
Höchste . 47, Punzel .
Huslitenstr . 20, Ruh ! ivedel .
Äopenhaaenerstr . 49, Kurth .
Korsörerstr . 2, Surel .
Licbemoalderstr . 1, Voley .
Linienstr . 156/157 , Kemmnitz .
Lippehnerstr . 8, Ziebell .
Lhchenerslr . 110, Schulze .
Lhnarstr . 27, Rappmann .

Memelerstr . 77, Siachowski .
Müllerstrahe 152. Huschle .
Pasteurstrahe , Huss.
Rostizstr . 2, Käppe .

9, Berger .
Bankstr . 458 , Franlensiein .
Prinz Eugenstr . 20, Tautz .
Pücklerstr . 11, P. Hanke .
Rainlerftr . 36, Boeker .
Ritterslr . 114, Lange .
Rübersdorserstr . 20, Z

52, Kö
Schulstr . 67, Krankel .
Schwedenstr . 11, Fr . Hanke .
Seesir . 68», Daum « .
Soldincrstr . 71, Fr . Hanke .
Sprengelsir . 4/5 . Degenknecht .
SIrassuiidcrsir . 56, Kancza .
Swinemünderstr . 80, Pruß
Tcgelcritr . 23. Dahlkc .
Utrechterstr . 8, Körnen .
Warschaucrstr . 64. Lück.
Wrangclstr . 9, Enke .
ZianSkirl '

on.
nke.

chftr. 2. Hcnzs .
Baumschnumschulcnweg .

Kiefholzsir . 254, Leupold .
«Tharlottenburg .

Kanalstr . 15, Heine .
Reinickendorf - Weft .

Bcrlweritr . l ( k. Reih .

Mixdorf .

Bodestr . 25, Haböck .
Fuldaslr . 10. Peirich .
Harzerslr . IIS , Kirltädter .
Hcr- surthvlatz 10. Wcndt .
Kottbuser Damm 101, Roemev .
Lenaustr . 14/15 , Lhlhoss .

Mnmmelsburg .
Neue vahnhosstr . 27, Hanisch .
Prinz Sllbertstr . 3, LluSk.
Türrschmidlstr . 31, Bsennig ,

40, Tauber .

Steglitz .

Marksteinstr . 1, A. Fischer .
Schützenstr . 1, Hackbarth .

Mteder - Schönhanse » .
Waldstr . 23, Schnappauj .

Tegel .
Schulstr . 1, Zinnitz .

Treptow »
SIsenstr . 108, Kolditz .

Weifteusoe »

eseckestr. 23, Thiele .
einerSdorjer Weg 56, Botz

Frii
Hei

Die Bewilli . qttng feit der letzten Liste zurückgezogen resp .
durchbrochen haben :
Bernauerstr . 47, Brettschneider - neu

übernommen und die Bewilligung
ausS schroffste abgelehnt !

Chodowieckistr . 25,
Dunckerstr . 75, Hanta .

90. ,.
Ebcrthstr . S3, Oskar Hanke .
Elbingerstr . SO, Trapp ,
FriedcichSselderstr , t7 , Schill .
Glogauerstr , 26, Schwarzer .
Heidenseldstr . 19, Oskar Hanke .
JabionSkistr . 39, Hellbig ,
Jnsterburgerstr . 2, OSlar Hanke .
jiastanienallee 46, Klepka .

Langcstr . 25. Hilbevrimd .
Balisa denstr . 20, Kynast .
Pankstr . 46a , Eöller ,
Pavpel - Allce , Ecke tLneiststraße , Hanke .
Ritierstr . 15, Günther .
Schlicmannstr . Hanke . 31,
Staraarderstr . 2/8 . Hanke .
Stettlnerstr . 33, Hubert .
Stolpischcstr . 7, Hanke .
Wattstr . 21, Hasrichier .
Weidenweg 34. Oskar Hanke .

Zldlcrshof .
Bismarckstr . 21, Rämisch .
Radickestr . 37. Raak .

'

Charlottenburg .

Spreesir . 11, Pelka Nachs.

Rteder - Schönhauseu .
Blankenfelderstr . 1, Zuawurst .
Kaiser Äilhelmstr . so , Achtcnhagen .

Wilmersdorf .
Sigmaringenstr . 8, Frost .

Rixdorf .

Hermannstr . 175 ( früher Schulz ,
jetzt Arnold , nicht geregelt ) .

Kncfedcckstr . 38, Walk.
Beichselstr . 3. RabukowSS .

» susfpsusn !

Unterstützt Sie um ihre Mensehenreehte

hämpf enden SäekergeseUen !
Die Lohnkommifsion der Bäcker .

Bureau : Augustftr . S « . ? r . - A. III . ZS4S .

X ZUM " Zlohang diese Woche ! " nKl

BERLINER 8 \ TS : LOTTERIE .
Ziebane am 14 . llezembcr In Berlin .

Gesamtbetrag der Gewinne im Werte von Stark

IOOOO
erster Hanptgewinn im Werte von SlarS

5000
aweiter Hauptgewinn im Werte von Mark

kleinster Gewinn i. W. v. M. 5. —. Lose a 50 Pf- , 11 Stück 5 M. , i
Porto n. Gewinnliste 20 Pf. , extra au haben b. Goneral - Dobit ]

Faul Steinberg & Co . , 0. m. b. H. , Bankgescbält
Berlin C. , Bosenthalerstr . 11 — IS

und b. all durch Plakate kennll . Lotterie - u. Zig . - GeschSkb .

UM
Das läßt man sich gefallen !

{ . ' Nichts anderes ! !

nur selbsthergesteüte
gediegene schicke

Herren - Moden
fertig und nachMaB , auch gegen
bequeme Teilzahlung liefert das
■■ Versandhaus •'

. . . . .

.
Stralauerstr . 28 1, am Molkenmarkt

Kein Warenkredithaus .
Reelle Bedienung zugesichert

Wintersachen aus MaBatoffen ge¬
fertigt wegen baldiger Inventur

zu Riumungaprolten .— I Auch Sonntags goödnot . »

r

Besuchen Sie die

Weilmaehts-Ausslellung
von

MAX BUSSE
BERLIN N.

BRUNNEN - STRASSE 175

vlt - A- vIs Grelfenbagen

Dort flnden Sio die

grösste Auswahl in

Uhren , Brillanten ,
Qoid - , Silber¬

und Alfenidewaren

und streng reelle und

billige Bedienung .

Tasebennliren von M. 8,00 an .

Konsumsenossensciiaftvon Adlershof und Umgegend
Akttven .

« S. G. ttt . b. H. )

Bilan zcKon to . Paantren .

Kassa - Konto

. . . . . . . . .

Wechselkassen - Konta

. . . . . .

Dresdener Bank - Konto

. . . . .

Köpenicker Vorschug - Berein . . .
Guthaben - Konto :

Anteil der Großeinkauss - Gesell -
schast

. . . . . . . . .

Sparkassen - Konto

. . . . . .

Inseniar - Konto

. . . . . . .

Waren - Konto :
Waren zum Einkaufswert . .
Ausstehende Forderungen . .

GerichtShinterlegungS - Konto . . .

M. Pf .

500

23 320 75
766 95

25

Summa — i — 43 309 92

SR
95

270
9 075

136

1488

8 000

24 087

107

24

25

Mitglieder - Bewegung .
Mtglieberbestand am 1. September 1906 . . . 668
Neu eingetreten

. . . . . . . . . . . .

465
1133

reiwillig ausgetreten zum 31. August 1907 55
>urch Tod

. . . . . . . . . . . .

4
Nach § 4, Ms . 3 ad d ausgeschlossen . . 15
Nach § 4. Abs. 3 ad o ausgeschlossen . . 1 TS

Am t . September 1907 waren Iii to liebet cot »
Händen

. . . . . . . . . . . . . .

1 058

Zunahme . . 390

GeschistSanteil - Konto . .
RescrvesondS - Konto . .
KautionS - Kontg . . .
DarlebnS - Konto . . . .
Pretzkohlen - Konta . . .
Hausbau - Konto . . . .
HauSantcil - zronto . . ,
Lteseranten - Konto . . .
Sterbc - Unterstützungskasse
Sparkassen - Konto . . .
Sparmarken - Konto . .
Reingewinn

. . . . .
an.

12 460
1 966
1 600
1 714

154
600
190

7 289
210

1847
10

15 367

Ps.
03
55

91
10

05

30

95

Suvana 43 300 I 92

io osschi an.
12 460,06 .

DaS GeschistSguthaden betrug am 1, Sep -
tember 1906

. . . . . . . . .

und am L September 1907 . . . . ■ _
Zunahme . . 2 374,55 SR

Die Haftsumme betrug am 1. September
1906 . . . . . . . . . . .13 360, — SR

und am 1. September 1907 . . , . . 21 IGQ, — „
Zunahme 7 800, — M.

Die Auszahlung der Rückvergiituug erfolgt für « riin « » und Kolonie am Sonnlag . den 8. De -
zember t907 , für die MiigliedSimmmern bis 750 nachmittags von 2 —4 Uhr , von 751 —. . . . _ _ _ _. . . 1410 » achminagS von 4' / ,
bis 6 Ubr im Lokale von Franz , Köpenickcrftr . 88. Für Alt - OIionicko am Dienstag , den 10. Dezember
1907 , abends 8 Uhr . im Restaurant von Karl Witte , Köpenickerstratze . Für Atilcruiior rnn DonncrSiag ,
den 12. Dezember 1907 , abends 7>/ , Uhr , für die Miigliedsmimmern 1 —750 , am Freitag , den 13. Dezember 1907,
abends 7' /z Uhr , für die Mitgiiedsnummern von 751 —1410 in PauI Töpsorö Restaurant , Hclbigsirahe . Für
vbor - SicbvnoHvoi « ! « am Soimtag , den 15. Dezember IM7 , für die Mitgliedsnummern bis 1150 nachmitlagS
von 2 —4 Uhr , für die Mitgliedsnuuuncru von 1151 —1426 nachmittags von 41/, —6 Uhr im Lokale von

Siemeusto LS.
' ch

liaqS
cjj .

Zur Auszahlung muß das Mitgliedsbuch mitgebracht werden . >

Ider Vorstand .
Hermann Hildebrandt . Wilhelm Kohl . Paul Bauman « . 2lS/5

MsnukaRturtzvaren - Sol ' tlments - Qescliätt

Keiniellkllllorker Straße 10
Ecke Dalldorfcr Straße , an der Markthalle Wedding ,

gehört zu den größten und ältesten Lieferanten des Rabatt ' Sparverelns „ NORDEN " .

Ria & VMosgSj
Lammet - u . Seiclemvaren . Vamen - l�leicierstoffe . Blusenstoffe . I ? ostllmrLcke . Jacketts . Mntel .

Blusen . Einderkleidchen . Cücher . Düte . Kapotten ,
Capes .

Unterröcke.

Strickwesten .

Sweaters .

Trikotagen .

Woilwaren.

Handschuhe .

StrOmpte.

Tapisserie.

Weihnachfts - Verkauf
in allen Abteilungen

zu staunend billigen Preisen .

Trikots . Leib * u * Bettwäsche . Kravatten . Serviteuro *
Kragen . Manschetten .

Späteren Andranges wegen bitten wir , die Einkäufe

möglichst frühzeitig zu besorgen .

Leinenwaren .

Baumwollwaren.

Tischzeuge .

Handtdcher .

Cachonez,

Schinne .

Pelzwaren.
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IM KARTON , FÜR EIN KLEID

AUSREICHEND . MIT MODEBILD

Die

Weihnachts¬

and

LebensmltteU

Preististen

nverden

aaf Wunsch

zugesandt .

Hauskleiderstoffe < �1 ™ . 6 Mtr . 3. 25, 3. 90

Gemusterte Wollstoffe b�T" 6 Mtr . 5. 25, 6. 25

Phantasiestoffe �ci�onÄms 6 Mtr . 9. 50, 12. 50

Kostümstoffe >. ZS Mtr . m 6 Mtr . 9. 75, 12. 50

Moderne Frühjahrsstoffe Mtr . 7. 50, 9. 50

Gemusterte Mohärs 6 Mtr . 1 1 ,50

Seidenkupons för Blusen

Reinwollene Voiles 6 Mtr . 6. 50

Reinwollene Cheviots £*U8 M,r "
6 Mtr . 7. 50, 8. 75

Reinwollene Satins d�itbreit 6 Mtr . 7. 75. 10. 25

Wollmusseline «. neu « . De « ™ 9 Mtr . 8. 25

Organdys In modernen Mustern 9 Mtr . 5. 75

Satin Augusta « , 7 Mtr . 4. 25

Gingham doppeh breit , f3r ServteUetder 6 Mtr . 3. 20, 4. 50

in modernen Streifen , Schotten A

und Chines , im Karton . 4 Mtr . 1 . 75, i Mk. ,
9. 50

HALB¬

FERTIGE BATIST ' und LEINEN - ROBEN zu besonders

billigen Preisen

Batist - Stickerei � Roben 12 m. , 16. 50. 19. 50, 23 �

Leinen - Stickerei ' Roben 13� 17 Mk , 23 Mk.

Abgepasste farbige Zephyrblusen Ä 2. 25 [ Abgepasste weisse Stickereiblusen

Abgepasste Tuchblusen « � « 50� 5. 25 �

2. 40

s

DAMEN - KONFEKTION

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Seidene Blusen
Serie I 1 5 Mk .

Serie 0 21 Mk .

Serie III 29 Mk .

Serie IV 35 Mk .

Blusen aus halbwollenen und Q
wollenen Stoffen / . 75

Französische Original - Kostüme ,

seidene Jupons und Morgenröcke

bis zur Hälfte des ursprünglichen

Preises .

Kostümröcke
grösstenteils in

creme . Wolle

u. gemusterten

Seidenstoffen

Serie ! 13 Mk.

Seriell 25 Mk .

Seriem 29 Mk .

Serie IV 39 Mk.

Ein grosser Posten

Abend ' Mäntel 29. 50
Tuch , hell und dunkel , mit farbigem Calon garniert .

Damen ' Paletots mdiÄoite , 10 Mk .

PREISWERTE

STRUMPFWAREN
rV - , , -,n n reine WoDe , gewebt .
Uamenstrumpre od « lederfarbig , ohne

engl . Lenge , schwarz
Naht 80 Pf ,

Damenstrümpfe 70 » . Ki . I . io

Herrensocken 55». . Ä w° " * ' 75 ».

PELZWAREN

| ibet ' Stola schwarz , mit Schweifen , c*. 1,70 Mtr . lang I 1 Mk. , 1 5 Mk.

Kanin raSC�Stola mit Schweifen , ca. 2,30 Mtr . lang 1 1 . 75

Kanin rase�Stola ca . 2 . « m» . bng 13 . 50

Kanin�KoIher mit Kopf und 8 Schweifen 1 3. 75

NerZ ' MurmeFStola mit Sehweifen , ca . 2,2!> Mtr . lang 25 . 75

Opossum - Stola ca. 2. 2S Mtr . Ung 32 . 50

Skunks - Stola ml! Schweifen , ca. 1,95 Mtr . lang 54 Mk.

Luchs - Krawatte » . i . « Mtr . im « 23 . 50

Nerz - Murmel - Muff rund 4. 50

Nutria - Muff nmd 5. 50

Jln den beiden Sonntagen Vor Weihnachten sind unsere Geschäftshäuser geöffnet :

Leipziger Str , am 15 , Dez . Von 12 — 5 Uhr , am 22 , Dez , Von 12 —6 Uhr

Rosenthater und Oranien - Strasse an beiden Sonntagen Von 1 — 7 Uhr ,

• y & r " TM « n
1 Ka - Q gesetxl , geschützt .

«ermtwortlich - r Redakteur : Htm ? Weber . Berlin . Für den Jnstratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtD Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co » Berlin SW ,
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Verzeichnis
empfehlenswerter ZugenOichritteo

herausgegeben bom

Bildungsausschuh der sozialdemokratischen Partei
Teutschlands

Weihnachten 1907 .

Vorbemerkung .
Seit Jahren ist innerhalb der deutschen Arbeiterbewegung

? n wachsendem Masze ein Verzeichnis der Jugendliteratur ,
die für proletarische Kinder besonders geeignet ist , gewünscht
worden . Tie klassenbewußten Arbeiter und Arbeiterinnen
haben an sich selbst den bildenden Wert guter Lektüre erprobt .
Auf der anderen Seite aber machen sie die Erfahrung , daß
die landläufigen Iugendschriften , die sie ihren Kindern in den
Buchhandlungen oder in Warenhäusern kaufen , oder die ihre
Kinder aus den Schulbibliotheken mit nach Hause bringen ,
zum großen Teil literarisch wertlos oder in Patriotismus
und Frömmelei getauchte Tendcnzlitcratur sind .

Aber der Wunsch nach Zusammenstellung einer be
sonderen Jugendliteratur für die Kinder des Proletariats
ist leichter erhoben als erfüllt . Wenn es sich dabei nicht auch
um Schriften handeln soll , bei denen die Tendenz — in
diesem Falle freilich eine freiheitliche , nach vorwärts ge -
richtete — breitspurig im Vordergrunde steht und die ästhe¬
tische Schönheit und jeden literarischen Wert erdrückt , so muß
man warten , bis Schriftsteller , Dichter und Künstler , die von
der proletarischen Weltanschauung durchdrungen sind , künstle
risch wertvolle Gaben aus den Weihnachtstisch der Arbeiter¬
jugend niederlegen . Erfreulicherweise ist schon ein viel
versprechender Anfang gemacht worden . Es ist zu hoffen —

besonders wenn die proletarischen Eltern die in Partei¬
verlagen erschienenen Jugendschriften beim Kaufen bc
Vorzügen — , daß die konnnenden Jahre weitere wertvolle
Iugendschriften für die Kinder des Proletariats bringen .

Neben diesen Büchern gibt es aber eine reiche und bunte
Fülle von empfehlenswerten und teilweise sogar ganz vor¬
trefflichen Jugendschriften , die in bürgerlichen Verlagen er -
schienen sind . Seit einer langen Reihe von Jahren ist die
deutsche Lehrerschaft unter Führung der Hamburger Lehrer
an der Arbeit , das große Feld der Jugendliteratur nach päda -
Logischen und ästhetischen Gesichtspunkten zu säubern von dem
vielen Unkraut der ehedem typischen Jugcndschriftstellerei . die
in der moralisierenden oder frömmelnden oder patriotischen
Nutzanwendung ihre Hauptaufgabe erblickte . Die Tätigkeit
der Lehrerschaft ist ebenso mühevoll wie erfolgreich gewesen .
Die alten patriotischen und frömmelnden Tendenzjugend -
schriften sind von allen denkenden Eltern in die Acht erklärt
worden . Die Produktion neuer sowie die Herausgabe alter
Jugendschristen , die nach Inhalt und Ausstattung gleich ein -

wandsfrei sind , bei denen die Dichter , Künstler und Päda -

gogen dgs erste und das ausschlaggebende Wort sprechen , hat
einen starken Anstoß erfahren , so daß das neueste Verzeichnis
der vereinigten deutschen Prüfungsausschüsse der Lehrer -
fchaft zu Weihnachten 1907 schon 665 Nummern umfaßt .

Aber dieses Verzeichnis kann nicht unbesehen von der
Arbeiterschaft übernommen werden . In vielen Punkten
gehen die Meinungen der Lehrer und die Ansichten der auf -
geklärten Arbeiterschaft auch in der Beurteilung von Jugend -
schriften weit auseinander . In dem Verzeichnis der Lehrer -
schaft sind deshalb viele Bücher enthalten , die wir ablehnen
müssen , und umgekehrt werden wir Bücher gutheißen , denen
die Lehrerschaft bei ihrer Unbekanntschaft mit dem Wesen der
proletarischen Weltanschauung ihre Zustimmung versagt .

Der Bildungsausschuß unterbreitet nun im folgenden
der deutschen Arbeiterschaft ein Verzeichnis empfehlenswerter

Jugendschristen , das als das Ergebnis gründlicher und

ernster Prüfung nach monatelanger Arbeit zustande ge -
kommen ist . Jedes Buch ist von drei verschiedenen Personen

gelesen und geprüft worden : der Bildungsausschuß hat auf
Grund der drei Urteile , die in Zweifelsfällen noch nachgeprüft
wurden , über die Aufnahme oder Ablehnung eines Buches
entschieden . Auf diese Weise ist ein vorläufiges Verzeichnis
von 63 Nummern zustande gekommen .

Die meisten der darin enthaltenen Bücher befinden sich
auch in dem Verzeichnis der Lehrerschaft . ? lber unter den
vom Bildungsausschuß abgelehnten Büchern befindet

sich ebenfalls manches Buch , das in der Liste der Lehrerschaft
verzeichnet ist . gelegentlich sogar an hervorragender Stelle .

Andererseits weisen wir darauf hin . daß wir vorläufig nur
einen Teil der von der Lehrerschaft aufgenommenen Lücher

( etwa 120 ) einer Nachprüfung unterziehen konnten , so daß

sich in dem Lehrerverzeichnis noch zahlreiche einwandfreie und

vortreffliche Jugendschriften befinden , durch die wir wahr -

scheinlich im Laufe der Zeit auch unser Verzeichnis ergänzen
werden . Aber eine Verantwortung übernimmt der Bildungs -
auSschuß nur für die in nachstehendem Verzeichnis ent¬

haltenen Schriften .
Wir haben uns nicht nur darauf beschränkt , die Titel

der Bücher zu verzeichnen , sondern wir haben auch eine

kurze Kennzeichnung des Buches beigefügt , um den Eltern

dadurch die Auswahl zu erleichtern . Ein Titel besagt oft

wenig über den eigentlichen Inhalt des Buches , während sich
aus den kennzeichnenden Worten leichter ersehen läßt , ob sich
ein Buch für das eigene Kind mit seinen besonderen
Neigungen und Eigenschaften eignet .

In der Anordnung der Bücher unterscheidet sich unser

Verzeichnis gleichfalls in einigen Punkten von dem Ver -

zeichnis der Lehrer . Wir haben nur vier Altersstufen unter -

schieden , nicht fünf , wie die Lehrer ; und innerhalb der Alters -

stufen haben wir nicht eine Gruppierung der Bücher nach
dem Inhalt , sondern nur nach deni Alphabet vorgenommen .
Die vielen Gruppen und Untergruppen im Lehrcrverzcichnis
erschwerten die Uebersichtlichkcit . Außerdem ist in unserem

Verzeichnis durch die kurze Inhaltsangabe leicht zu ersehen ,
ob das Buch erzählenden , naturwissenschaftlichen oder ge -

ichichtlichen Charakters ist .
Wir geben uns der Hoffnung hin , daß das Verzeichnis

sich als ein Führer durch die verwirrende Masse der auf den

Weihnachtsmarkt geworfenen Jugendliteratur erweisen wird .

Insbesondere hoffen wir , daß kein denkender Arbeiter , dem

seine Kinder lieb sind und der die hohe Bedeutung der

Jugendliteratur auf den kindlichen Geist und das kindliche

Gemüt zu beurteilen weiß , fürderhin auch nur noch einen

Pfennig sür die vergiftenden oder verödenden Machwerke

3.

5.

g.

10.

11.

ausgibt , die sich zu Weihnachten als „ Geschenkliteratur " au
dem Büchermarkt spreizen . Das nachfolgende Verzeichnis
enthält Bücher für alle Altersstufen und zu den verschiedensten
Preisen , so daß jeder Arbeiter darunter leicht das für seine
Verhältnisse am besten geeignete Buch finden wird .

Der Bildungsausschuß .
I . A. : H e i n r i ch S ch u l z , Berlin LVV . 68, Lindenstr . 3

Für die Kleinen .

1. BeSkow , Elsa . Häiiöchcn im Blaubeerenwald . Verlag von
Löwe , Stuttgart . Kleine Ausgabe 1,20 M. Farbig illiistriert .

Sechzehn farbenfrohe Bilder mit einfachem , kindtich - heiterem
Text ,

2. Ferdinands , Ri - ra - rutsch , Verlag von Vehr . Mit Bildern
von R. v. V o l k m a n n, 1,50 M.

Fröhliche und klangvolle Kinderreime für die Mutter und
für t-ie Kleinen .

Hey , Wilhelm , Ausgewählte Fabeln . Mit Bildern von Otto
S p e ck t e r. Verlag von Jansie », Hainburg 0,50 M.

Diese Ausgabe de ? beliebten Hey- Speckierschen Fabelbuchcs
ist besonders zu empfehle », weil sie bei billigem Preise bessere
Ausstattung in bezng auf Druck . Papier und Einband bietet
als die anderen Ausgaben weij ferner der Text sich auf die

ursprüngliche Form jedes Versleins , die später um das

Doppelte verlängert wurde , beschränkt ; und weil endlich der

minderwertige , siih - srömmelnde Anhang nicht mit abgedruckt ist
P l e t s ch . O. , Gute Frenndschaft . Verlag von Löwe , Stull -

gart . 0,90 M. Illustriert .
Ein reizendes und dabei billige ? Buch für die Kleinen .

Richter , Lndivig , Ludwig Richtcr - Gabc . Eine Auslese auZ
den Werken des Meisters mit Text von Ferd . Avenarius

Verlag von A. Dürr , Leipzig , t . 00 M.

Enthält 16 der besten Bilder aus verschiedenen Werke »
Rickiters . Bei dem billigen Preis sehr zu empfehlen . Für
verschiedene Altersstufen geeignet .

Speckter . Otto , Brüderchen und Schwesterchen . Verlag von
Jansien , Hamburg . 1,00 M. Illustriert .

Enthält 12 tchöne Lithographien . Kann als schmuckes Ge
schenkbüchlein , besonders für kleine Mädchen warm empfohlen
werden .

Speckter . Otto , Bugelbuch . Verlag von Jansien , Ham¬
burg . Illustriert . 1,00 M.

Ein anmutiges Bilderbuch mit Gedichten von Gustav Falke .
Wolgast . Heinr . , Schöne alte Kindcrreime . Selbstverlag ,
Hamburg , Ottostr . 18. 0,15 M.
Dasselbe , illustriert . Verlag der Jugendblätter , München .
0,60 M. und 1,20 M.

Die vielen alten und meistens sehr lustigen Reime werden
die Kleinen sehr ergötzen , wenn sie ihnen von der Mutter vor -
gelesen werden . Die illustrierte Ausgabe bietet den Kleinen

auch etwas für das Auge und ist deshalb vorzuziehen .

Vom 8 . bis zum Lebensjahre .
Andersen , Märchen und Geschichten . Verlag de ? Vereins

für Kunstpflege , Hamburg . 2,00 M. Farbig illustriert .
Eine vortreffliche , besonders empfehlenswerte Sammlung

der schönen Andcrsenschcn Märchen mit mehreren ganzseitigen
farbenreichen Bildern .

Avenarius , F. . Der gestiefelte Kater . Verlag von Callwey ,
München . 12 Bilder von Otto Speckter . 0 . 60 M.

Zwei feinsinnige Künstler . AvenarinS und Speckler , haben
dem bekannten Dtärchen eine in Wort und Bild gleich vor -
treffliche Form gegeben .

12. B e ch st e i n , Ludwig , Deutsches Märchenbuch . Bilder von
Ludwig Richter . Verlag von Georg Wigand , Leipzig .
1. 20 M.

Die Kinder finden in dieser Sammlung die bekannten
deutschen LieblingSmärchen . aber auch einige weniger be

kannte , z. B. „ Der Schmied von Jüterbog " , „ Das Rebhuhn "
. Der Mann ohne Herz " . „ Siebenschön " , „ Gevatter Tod "
„ Das Tränenkrüglein " . Die Darstellung ist oft etwas mehr
ausgeschmückt als bei den gleichen Grimmschen Märchen , wo¬
durch die Märchen allerdings nur zum Teil gewonnen haben .
Weniger gefallen werden proletarischen Kindern : „ Die sieben
Raben " , „ Gott überall " , „ Goldmarie und Pechmarie " und
„ Die Kornähren " , durch die frömmelnde und moralisierende
Art , mit der sie vorgetragen werden .

13. Brentano , Gockel , Hinkcl und Gackelcia . Verlag von Schaff¬
stein , Köln . 1. 00 M.

Ein reiz - und stimmungsvolles deutsches Märchen .
Für unsere Kinder . Weihnachtsbuch der „ Gleich -
h e i t ". Herausgegeben von Klara Zetkin sZundel ) . Stutt -

gart 1906 . 1,00 M.
DaS WeihnachtSbuch der „Gleichheit " ist bei seinem Er -

scheinen sWeihnachien 1906 ) in der Parteipresie ausführlich
besprochen und aufS wärmste empfohlen worden . Mit Recht .
Denn eS gibt wohl im Augenblick kein zweites Buch , das ,
noch dazu bei so ungewöhnlich billigem Preise , so reichhaltigen
und mit dem gleichen Takl ausgewählten Lesestoff bietet .
Mnder jede » Alters finden etwas , das sie erfreuen wird , so

daß daS Buch in keiner Familie fehlen sollte . Da sind lustige
Verslein und sinnige Märchen für die Kleinen , aber auch die

heranwachsende Jugend , ja , die Eltern selbst werden mir

großem Vergnügen eine Anzahl der Gedichte und der teils

unterhaltenden , teils in künstlerischer Form belehrenden oder

erhebenden Prosastücke lesen . Unter den zahlreichen Ver¬

fassern dieser seien nur einige genannt : M. v. Meysenburg ,
Ida Heijerinans , A. Fendrich mit zahlreichen , trefflichen Bei -

trägen , der „ Freund Brand " mit Beschreibungen aus dem
Leben und Weben der Natur , endlich Almsloh , der in seinen
Skizzen die Kinder lehrt , die Tagesereignisse im rechten Lichte
zu schauen .

Grimm , Brüder , Fünfzig Märchen . 12 Holzschnitte von
L. Richter . Verlag von Neclam , Leipzig . 0,80 M.
Grimm , Brüder , Kinder - und Hausmärchen . 13 farbige
Bilder von P. Meyerheim . Verlag von Bertelsmann ,
Gütersloh . Kart . 1,00 M. ; geb . 1,50 M. Mit 8 farbigen
Bildern von Heinrich B o g e l e r - Worpswede , drei Bild -
nisscn und einer Einleitung von Heinrich Wolga st. Verlag
von Hesse . Leipzig . 0. 00 M. ; kleinere Auswahl 1,20 M.

Die Bücher enthalten die alten schönen Märchen , in der
schlichten , unübertrefflichen Form , die ihnen die Gebrüder
Grimm gegeben haben . Alle drei Ausgaben sind warm zu
empfehlen . Die Bücher bilden eine unerschöpfliche Quelle der

Unierhaltung für die Kinder aller Altersstufen .
Jungbrunnen . Märchen für die deutsche Jugend . Reich
illustrierte Auswahl . Verlag von Fischer u. Franke , Berlin .
2 . 00 M.

Enthält eine Anzahl schöner deutscher Märchen in hübscher
Ausstattung .

K r e i d l o f , E. , Blnmenmärchrli . Verlag von Schaffstein , Köln .
Kleine Ausgabe 1. 25 M.

Eines der schönsten und anmutigsten Bilderbücher . Die

zarten und doch überaus charakteristischen und sprechenden
Bilder stellen Personifikationen von Blumen und Szenen aus
dem Blnmenleben dar . Die Verse sind einfach und dem
naiven , kindlichen Gemüt angepaßt .

K r e i d l o f , E. . Die Wiesciizwcrgc . Verlag von Schaffstein ,
Köln . 1. 90 M.

Ein Märchen mit schönen , farbenreichen Bildern und ein -
fachein . leichtverständlichem Text .

20,

14.

17.

18.

19,

P o cci , Franz , Märchen , Lieder und lustige Komödien . Wer »
lag Etzold u. Co. . München . 2,00 M. Illustriert .

Ein hübsch ausgestattetes , aber inhaltlich nicht ganz ein »
wandfreies Buch . Es wird darin freilich viel moralisiert ;
auch� die gruseligen Geichichten könnten fehlen .

21 . Ticrmärchcn . Ausgewählt vom Hamburger Jugendschriften -
Ausschuß . Verlag von Wunderlich . Leipzig . 0,60 M.

Eine Auswahl von 22 Märchen , die von Tieren handeln ,
aus verschiedenen Märchenschriftstellern wie Andersen , Grimm ,
Mörike , Seidel und Lichtwark .

22 . W o l g a st . Heinrich . Alte Fabeln . Verlag der Jugend -
blättcr München . Illustriert . 0,85 M.

Empfehlenswerte Sammlung von teilweise recht lustigen
Fabeln . Der Druck ist schön und klar .

Vom I . t . bis zum 14 . Lebensjahre .

23. Andersen . Ausgewählte Märchen . Verlag von Wartig . Leipzig .
2,00 M.

Eine schöne Sammlung Andersenscher Märchen , mit einigen
farbigen und zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen .

24. B ä ß l e r . F e r d. . Gudrun . Verlag von Härtung u. Sohn .
Leipzig . 1. 25 M.

Eine ansiührliche und zum Teil etwas breite Darstellung
der Gudmnsage , aber wohl geeignet zur llnterhallimg für die
Jugend , zumal neben dem Kriegsgetüurmel auch elhyche Züge
zur Geltung kommen .

25. Bloch m an » , Luft , Wasser , Licht und Wärme . Verlag von
Teubner , Leipzig . 1,25 M.

In leickitversiändlicher Form und unter Berücksichtigung der
Erscheinungen des täglichen Gebens werden die Lehren der
Chemie behandelt . Zahlreiche Abbildungen erleichtern das
Verständnis deö Textes .

26 . Brand , Ulcubrook . Verlag der Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin . 1,50 M.

„ Freund Brand " , der den kleinen und großen Lesern der
Kinderbeilage der „Gleichheit " seit langem ein lieber Be -
kannter ist . bietet in diesem vortrefflich ausgestattete » Büch -
lein zwölf Briefe , die er den Kindern in de » zwölf Monaten
des Jahres aus seinem „ Ulenbrool " schreibt . In jedem dieser
Briefe lernen die Leier ein besonderes Kapitel der Natur
kennen . Aber die Art , in der dies geschieht , ist nicht eine er -
müdende , langweilig - belehrende , sondern das Buch ist mit dem
Herzen geschrieben und geht zu Herzen . Ernst und innig
spricht hier der ältere Freund zu der Jugend auch von dem
Zartesten und Geheimnisvollsten , auch vom Geheimnis der
Menschwerdung . Das Buch ist eines der besten Jugend -
schliffen und sollte in keinem Arbeiterhcim feblen .

27 . Co o per . Der letzte Mohikan . Bearbeitet von W i l h
S p o h r. Verlag von Schaffstein . Köln . 2,00 M.

28. C o o p e r , Der Pfadfinder . Bearbeitet von W i l h. S p o h r.
Verlag von Schaffstein , Köln . 2,00 M.

Die Cooperschen Lederstrumpfgeschichten können in dieser
Ausgabe etwas derbveranlagten , gesunden Kindern ohne Sorge
in die Hand gegeben werden .

29. Defoe , Daniel , Robinson Crusoe . Bearbeitet von
O. Zimmermann . Illustriert . Verlag von O. Spamer .
1. 00 M.

Die alte vortreffliche Jugendschrist ist in dieser Bcarbeitmig
besonders empfehlenswert .

30 . E r ck n, a n n - C h a t r i a n , Frau Therese . Verlag der Buch -
Handlung Vorwärts , Berlin . ! . 20 M. Illustriert .

Eines der anmutigsten Litcraturerzeugnisse und für die
Jugend auf das wärmste zu empfehlen . Während so viele
wertlose Jugendschriften , die von Kriegsgetiimmel handeln ,
die Kindergemüter verrohen , wirkt Erckmann - Chatrians Kriegs -
geschichte durch ihren gemütvollen , menschenfreundlichen Geist
gerade im veredelnden Sinne .

31. Ewald , K. , Der Storch und andere Märchen für erwachsene
Kinder . Verlag von Wallfiich , Dresden . 1,00 M.

32 . Ewald , K. , Ausgewählte Märchen . Verlag der Leipziger
Buchdruckerei . 1,50 M.

Die beiden Ewaldschen Bücher bilden eine beliebte und
dabei wertvolle Lektüre sür die Arbeiterjugend . Sie verbinden
mit dem Zweck der kurzweiligen Unterhaltung auch den der
nie aufdringlichen Belehrung . Dabei treffen sie vorzüglich
den Ton , der zum Kindergemüt spricht . In bezng auf ' die
Ausstattung sind die „ Ausgewählten Märchen " vorzuziehen .
In der anderen Ausgabe stört der allzu moderne Druck .

33. Faraday , Mickiael , Naturgeschichte einer Kerze . Verlag
von H. Schnitze , Dresden . 2,50 M.

Eine lebensvolle Einführung in das Studium der Natur .
34 . Fehrs , I . H. , Ut Jlenbcck . Beer Geschichten . Bilder vo »

ogeler - Worpswede . Verlag von Lühr u. DirckS . 0,50 M.
Plattdeutsche Geschichten voll sinniger Stimmung , einfach

und schlicht erzählt . Besonders für Gegenden geeignet , in
denen das Plattdeutsche zu Hause ist .

33 . G e i k i e , Physikalische Geographie . Verlag von Trübner ,
Straßburg . 0,80 M.

Eine populäre Darstellung der physikalischen Geographie
durch den englischen Gelehrten Geikie . In leichtverständlicher
Weise werden die Gestalt der Erde , Wechsel von Tag und
Nacht , die Erscheinungen von Luft und Wasser und das Innere
der Erde behandelt .

Gerstäcker . Fr . . Der Schiffszimmermann . Eine Nacht auf
dem Walfisch . Verlag von Schaffstein . Köln . 1,00 M.

Anregende und anschauliche Schilderungen , ohne daß dabei
der kindlichen Phantasie zuviel zugemutet wird .

37 . Gjems - Selmer , Agot , Die Doktorfamilie im hohen
Norden . Verlag von Etzold u. Co. , München . 2. 00 M.

Ein reizvolles , liebenswürdiges Buch , das auch dem er «
wachsenen Leser eine wahre Erholung bereiten wird .

38 . Groth , Klaus , Min Moderfprak . Verlag von LipstuS und
Tischer , Leipzig . 1,00 M.

Eine gute Auswahl plattdeutscher Gedichte . Vorzugsweise
für Gegenden geeignet , in denen plattdeutsch gesprochen
wird , da Kinder , die das Plattdeutsche nicht verstehen , sich
nicht die Mühe machen werden , die unverständlichen Worte
nachzuschlagen .

39. Die vier HaipionSkinder lSimrock und Schwab ) . Verlag vo »
Schaffstein . Köln . 1,00 M.

Eine mustergültige Ausgabe der „ schönen und lustigen
Historie von den vier Haimonslindern und ihrem Roß
Baiart ; was sie für ritterliche Taten zu Zeiten Karls des
Großen begangen haben " . Gute Lektüre sür Kinder mit
lebhaftem , frischem Sinn .

40 . H e b e I , I . P. , Schatzkästlei » drS Rheinländischen
Verlag Bibl . Inst . 0,65 M. ; Hendel 0,75 M. ; Neclam 0,80 M. ;
Benzinger 0,90 M.

Kleine , gemütvolle Erzählungen und naturwissenschaftliche
Betrachlungen .

41 . H o f f m a n n , E. Th . A. , Zwei Märchen . Verlag von Schaff -
stein , Köln . l . OO M.

In liebenswürdigem Tone gehaltene Märchen , die ihre
Wirkung auf Kindergemüter nicht verfehlen werden .

42 . I a n s o n , Dr . O. . Meercsforschung und Mccrcslebrn . Verlag
von Teubner . Leipzig . 1,25 M.

Behandelt u. a. die AnpaffungSerscheinungen bei MeereS -
tieren , die Temperaturverhältniffe der Ozeane , die Technik
des FischenS . Zahlreiche Abbildungen im Text .

43 . Kraepelin , K. , Natnrstndien . Verlag von Teubner , Leipzig .
1,00 M.



4i , Kraepelin , K. . Nalurstudien im Garten . Verlag von Teubner ,
Leipzig . 3, «0 M.

Die Blickier sind allen denen warm zu empfehlen , die ihre
Kinder in die Naturwissenschaften einführen wallen . In einer

leichifafjlichen , den Kindern sympathischen Plaudermethode
werden sie in dem zweiten Buche mit der Eartenflora bekannt

gemacht .
4ö . Lichtenberger , Franz . Allerlei vom LeSe « der Pflanzen .

Verlag von Schaffstein , Köln . 1,00 M.

Unterredungen eines Lehrers mit seinen „ JungenS * über

botanische Fragen . Ein vortreffliches Buch für wißbegierige
Kinder , aber auch für die Lehrer und die Eltern , die daraus
lernen können , wie sie den Kindern zu antworten haben .

46 . v. Lilie ncron , D. , Kricgsuovcllcn . Auswahl für die Jugend .
Verlag von Schuster u. Löffler , Berlin . 1,00 M.

Eine Auswahl aus der größeren Sammlung der fesselnd
aeschrievenen Kriegsbilder und Kriegsgeschichten Liliencrons .
Die düstere Tragik des Krieges kommt nicht zu kurz und öder

Hurrapatriotismus macht sich nicht breit .
47. Marrhat . Kapt . , Newton Forsters Sceadenteuer . Verlag

von Schaffstein , Köln . 1. 00 M.
Gute spannende Unterhaltimgslektüre .

48 . Mörike . Eduard , Da « Stuttgarter Hutzelmännlein . Verlag
von Schaffstein , Köln . 1,00 M.

Ein feines , humorvolles Märchen , da ? nach Inhalt ,

Ausstattung und Preis für die Arbeiterjugend Wohl zu
empsehlen ist .

40 . Vi u i S u s . B- lkSmörchen der Deutschen . 2. Teil . Verlag von
Schaffstein , Köln . 1,00 M.

80 . D a s s e l b e , 0. Teil . 1,00 M.
Die beliebten MusäuSschen Volksmärchen in guter Ausgabe

und zu verhältnismäßig billigem Preise .
81 . P a y s c n - P e t e r s e n , Till Eulenspirgrl . Verlag von Löwe ,

Stuttgart . 1 . 20 M.
Der Till Eulenspiegel ist ein echte ? Kinderbuch voller Lamie

und toller Einfälle ! es ijkin dieser Ausgabe besonders hübsch ,
da die Streiche nie böSamg geschildert sind , sondern stets von

gutmütiger Schalkheit und geistiger Ueberlegenheit zeugen .
Das Buch sollte in keiner Arbciterbibliothek , aber auch in
keinem proletarischen Heiin fehlen .

52 . Rink , Signe , Kajakinänner . Verlag von A. Janffen , tzam -
bürg . 1,00 M.

In urwüchsiger , schmu - kloscr Eigenart , aber packend und
oft erschütternd erzählte Erlebnisie grönländischer Seehunds -
fänger . Erschließen dem Leser eine von der Literatur sonst
fast gar nicht berührte Welt .

55 . Schalk , Gustav , Dir großen Heldensage » deS deutschen
Volkes . Verlag von Lehmann . 4,00 M.

Die schönen Sagen aus der „ Heldenzeit ' des deutschen
Volkes werden in gutem Deutsch und in lebhafter Darstellung .
erzählt . Ein gutes Buch für die Jugend .

54 . S ch a l k , G u st a v . Heldeiifahrtc ». Erzählungen aus Deutsch -
lands Vorzeit . Verlag von Voigtländer , Leipzig . 1,00 M.

Das Buch enthält die Sagen von Beoivulf , König Ortnit .

Zwergkönig Laurin , Herzog Ernst von Bayern . Diese vier

Sagen sind dem großen Werke Schalks entnommen , in dem
er der Jugend die gesamten deutichen Heldensagen über -
mittelt . Da jedes Kind mit dieser Literatur bekannt werden

sollte , das große Werk die Mittel eines Arbeiters aber in
den meisten Fällen übersteigen wird , so ist die kleine Auslese

zu emp ' cblen .
55 . Schwab . Gustav . Die schönsten Sagen des klassische » Alter -

tumS . Verlag von Bertelsmann , Gütersloh . 3,60 M.
Eine fesselnd geschriebene Einführung in die MytholcPic

der alten Griechen ; ist eilte beliebte und anregende Lektüre
für die Kinder . . �

56 . Sealsfield . Eh . , Mit Lasso und Kriegsflint « durch TtxaS .
Verlag von Scitaffsiein . Köln . 1,00 M. '

Eine in gutem Stil geschriebene , dabei spannende und

freiheitlich belehrende Erzählung .
57 . Spohr , Wilhelm , Tie schönsten Märchen ans 1001 Nacht .

1. Band . Verlag von Schafsstein , Köln . 1,00 M.
Eine schöne Auswahl aus der orientalischen Märchen -

Pracht , durch die sich den Kindern eine ganz neue , ihnen bisher
völlig unlbekcmnte Welt auftut . Die Bearbeitung ist gut , sie
wird namentlich in der Form der Rede der Originalausgabe
nach Möglichkeit gerecht und enthält sich dabei mancher er -
müdcndcn Weitschweifigkeit .

58 . Stifte ? , Adalbert , Kahntfifber . Sonderabdruck ans
„ Bunte Steine " . Verlag des LehrerhausvereinS in . Linz .
0,55 M. Illustriert .

Eine fesselnde Erzählung aus Oesterreichs Gebirgswelt .
59 . Storm , Th . , Pole Poppenspälcr . Verlag von Wcstermann .

0,50 M.
Ein alter Drcchflcrmeistcr erzählt seinem Lieblinge , einem

Knaben der Nachbarschaft , die Geschichte seiner Liebe und
Ehe mit dem lieblichen Töchterchen eines Puppenspielers .
Eine vortreffliche , dabei sehr dillige Jugendschrist .

<30. Swift , Jonathan , Gullivers Reisen . Verlag von
Schaffstein , Köln . 1,00 M.

Eine originelle Tendcngschrift gegen die� Kleinlichkeit
menschlichen Getriebes . Ter Märchenstosf — Reise zu
Riesen und Zwergen — eignet sich vorzüglich für Kinder .
Tie Bearbeitung deS Schaffstcinschen Berlages ist gut . Das
Buch komm ! der Freude der älteren Kinder an fabelhaften
Geschehnissen entgegen und regt sie zugleich zu manchen
ernsthaften Betrachtungen politischer und gesellschaftlicher
Art an , und zwar durchaus in fortschrittlichem Sinne .

LI . Tiergeschichten . Verlag von Wunderlich . Leipzig . 0,60 3)t . -
Die Sammlung enthält Geschichten von Marie v. Ebner -

Eschenbach , Ahrenberg , Widmann , Björnson , Thompson und
Kiepling , in denen besonders von Tieren die Rede ist . Die
geistigen und seelischen Fähigkeiten der Tiere werden mit
feinem Verständnis und in literarisch wertvoller Form bc -
handelt .

62 . Wisser , Will ) . , Wat Grotmober verteltt . Verlag von
Diederichs , Jena . 0,75 M.

Ostholsteinische Märchen und Erzählungen in plattdcut -
scher Mundart , einfach und sinnig erzählt ; einige davon voll

köstlichen Stimmungsgchaltcs .

Für die reifere Jugend .

63 . Lkdler , Emma , Feierabend . Ein Buch für die Jugend -
Volksbuchhandlung ( Jrjnaz Brand ) , Wien . 2,00 M.

Für die reifere Jugend und für EAvachsene geeignet .
Für die jüngeren Kinder ist der Inhalt teilweise zu ernst
und zu sckwcr .

61 . Alexis , Willibald . Die Hosen dcö Herrn von Bredow .
Verlag von Reclam . Leipzig , 1,00 M. ; Verlag Deutsche Bücherei ,
Berlin . 1,00 M. ; Blbl . Inst . 0 . 90 M.

Ein Roman aus dem Leben und Treiben des märkischen
Adels um die Zeit der Reformation . Von kulturhistorischem
Werten aber auch wegen seines kräftigen Humors eine gute
Lektüre für die reifere Jugend .

65 . Bürger , G. A. , Münchhausens Abenteuer . Verlag von
Cchaffstein , Köln . 1,00 M.

Eine schöne Ausgabe der amüsanten Geschichten des

spaßigen frciherrlichen Aufschneiders aus dem 18. Jahr¬
hundert .

66 . Cervantes , Ton O. uichote von La Manch « . Verlag von
Schaffstein , Köln . 2. 00 M.

Ter berühmte Roman , den jeder kennen sollte , liegt hier
in einer mit literarischem Takte vollzogenen gekürzten Aus -
gäbe und in ansprechendem Gewände vor .

67 . Chamisso , Adalbert von , Peter Schlemihlö wunder -
same Geschichte . Verlag von Schaffstein , Köln . 1,00 M.

Das Märchen von dem Manne , der „ dem Teufel seinen
Schatten gegen einen unerschöpflichen Geldbeutel verkaust ,
sich aber über die Maßen unglücklich fühlt , als seim Mit -

menschen seine Schattenlosigleit bemerken " . Für nachdcnk -
lichc Kinder besonders geeignet .

68 . D c h m e l , Paula . Das grüne Haus . Verlag von Schaff -
stein , Köln . 1. 00 M.

Dich Erzählungen — Eindrücke , von einer Dichterseele
. empfangen und in Märchengewand gekleidet >— erinnern an

die Andersenschen Märchen und werden wie diese den Kindern
Freude machen ; aber das tiefere Verständnis der Geschichten
wird erst den reiferen Kindern und den Erwachsenen auf -
gehen .

63 . Deutsche Humoristen . 1. Band . Verlag der Deutschen Dichter -
Gcdächtnis - Stifinng , Han : burg - Großborstcl . 1,00 M.

Humoristische Geschichten von Peter Rosegger , Wilhelm
Raabc , Friß Reuter und Albert Roderich . Gute Unter -
haltungslekiürc . Ausstattung solide und schön .

73 . Droste - Hülsboff . Annette , Tie Judenbuche . Verlag
von Schaiiitein , Köln . 1,00 M.

Vorzügliche kulturhistorische Novelle .

76
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71 . Eisth . Max , Der blindr Passagier . Veelag der Deutschen
Tichter - Gedächtnis - Stiftung , Hamburg - Großborstcl . 0,60 M.

Eine lustige Geschichte vom Dock eines Schiffe ? , das bei

bösem Wetked nach England hinüberfährt .
72 . G e i k i e , Geologie . Verlag von Trübncr , Stratzburg . 0,80 M.

Die wichtigsten geologische » Bezeichnungen und die Art

der Bildung einzelner Formen werden an passenden Bei -

spielen bcbandelt .
73. G r i I l p a r z e r und S t i f t e r . Geschichten auS der Wiener -

stadt . Verlag von Schafsstein . Köln . 1,00 M.

Angenehme UnterhaltungLlcktüre .
74 , Grimmelshausen , Timplicius Simplicisflmus . Verlag

von Schafsstein , Köln . 2,00 M.
Die kulturhistorisch und literarisch bedeutsame und inier -

esscmte Lebensbeschreibung „ eines seltsamen Vaganten " aus
der Zeit des dreißigjährigen Krieges . Ein für die reifer -
Jugend sehr empfehlenswertes Buch , daS auch jeder Er¬

wachsene kennen sollte .
75 . Grotte witz , Kurt , Soantage eines grossstäbtischen Ar «

beiterS in der Natur . Mit einem Borwort von Wilh .
B ö l s ch e. 1,00 M.

Schlichie , stimmungsvolle Naturschilderungen . Besonders
für Kinder , bei denen der Sinn für die Natur lchon stärker
entwickelt ist , enthält das Buch mannigfaltige und wertvolle

Anregungen . Ist auch eine gute Lektüre für die Erwachsenen .

Henningsen , I . , Zwölf Erzählungen nenerer deutscher
Dichter . Verlag von Spamer , Leipzig . 2,50 M.

Eine im allgemeinen wohlgelungene Zusammenstellung
von Erzählungen berufener deutscher Dichier wie Hebbel ,
Fontane , Helene Böhlau . Ilse Frapan .

Henningsen , I . , Deutsche Vrirfe . Verlag von Otio

Spamer , Leipzig . 4,50 M.
Tie Briefe oder Tagebücher bedeutender Menschen zu

lesen » wird jedem , der die nötige Zeit darauf verwende «
kann , ein sehr anziehendes und lehrreiches Studium sein .
Tie Auswahl hält sich ziemlich frei von „patriotischer "
Tendenz und berücksichtigt in erster Linie die wirklichen
( geistigen ) Größen und Charaktere .

78 . Mörike , Eduard . Ausgewählte Gedichte . Verlag von
Tchaffstein , Köln . 1,00 M.

Eine von der Freien Lehrervereinigung für Kunsipflegs
zu Berlin besorgte vortreffliche Auswahl auS der reichen
Fülle Mörikescher Gedichte . Für Kinder geeignet , die Sin »
für feine , stimmungsvolle Poesie haben .

79. Schillerbnch . Verlag der Deutschen Tichter - GedächtmS -
Stiftung , Hamburg - Grotzborstel . 1,00 M.

Zur Schillcrscier 1905 zusammengestellt . Enthält außer
einer Lebensbeschreibung des Dichter « das Lied von der
Glocke , fünfzehn der besten Balladen Schillers und » Wilhelm
Tell " .

80 . Scott , W. , Jvanhae . Verlag von Reclam , Leipzig . 1,20 M.
Geschichtlicher Roman voll spannender Handlung .

81 . S o h n r e,y , H c i n r i ch . Der Bruderhof . Verlag von
G. H. Meyer . Leipzig . 3,00 M.

Das Buch ist interessant und fesselnd geschrieben und
nach Inhalt und Form als UnterhaltungSlektüre für prole -
tarischr Kinder wohl zu empfehlen . Tie Bauern reden und

bewegen sich ohne romantischen Aufputz ; die schweren Lasten
und Abgaben , unter denen die Bauern , besonders bis zum
Anfang « des 10. Jahrhunderts zu leiden hatten , werden dem
Leser klar und ungeschminkt vor Augen geführt .

82 , Ter deutsche Spielmann . Eine Auswahl aus dem Schatz dcut »
scher Dichtung für Jugend und Volk . Band ll . ( Wan »
derer . ) Verlag von Callweh , München . 1,00 Mk.

Ter heranwachsenden Jugend , solveit sie Sinn für Poesie
hat , kann die Lektüre des „ Wanderer " großen Genuß bereiten .
Das Buch enthält eine geschmackvolle Auswahl von Wander -
liedern und Gesängen , die zum Teil von der Schulbank her
den Kindern vertraut sind .

83 . Ter deutsche Tpielmann . Eine AuStvahl aus dem Schah beut «
scher Dichtung für Jugend und Volk . Band III . iWald . )
Verlag von Callwcy , München 1903 . Illustriert . 1,00 Mk.

Die Auswahl der Gedichte ist gut ; obgleich sich alle nur
auf einen Gegenstand , auf den Wald beziehen , wirkt ihr Lesen
kaum einförmig . Wir finden manches sinnige Märlein füe
unsere Kleinen in Vers und Prosa , wir finden aber auch
manch gutes Wort für die Erwachsenen . Tie Ausstattung
ist geschmackvoll .

Kuppen - Klinik
von I0ri2 +

« C . Kühnel , Blflcherstr . 6

SWeihnachtsausstellung in

f Pupp . u . Puppengarderobe

JKeln
Laden ! Solide Preise !

Vorzeigcr d. Annonce «5. 50/s ?tnb . 5

rüücEn
Bnpreciit

bringt

« r de « Vater
einen meclcruen Toppleh

roo M. 8. 60 . 13 , SO, 30,60 usw.

« rdi . Mutter
httbeehe Mteii » deekeB nod

( » ardliien
von M. 5 . 50 O. fO , 8, 10 iuw .

IDr den Sehn
eine sehSae Hciaedectte

tob M. 4. 75 , 0, 7, 8. SO unr .

fDr me Tochter
eine elesn . iie TUohdccke

u. praehtTollea Fell
tob M. 3,90 , 8 . 75 , 6, 8, 7 nsw.

Ferner tolles die ans ein «

KonKmrcse
herrührenden Kestbestande bis
Ende de * Monats total gerftumt

werden .

■er Galegenheitskaul prektlisher
Welhnaohti - eesonenlio . NDO

Teppich -
liier

Königstrasse 20- 21,

rekt aus der Fabrik .
Kein Laden !

Mach beendeter Engroe - Salson

Paletots

Capes
AbendmSntel

Kostüme

Kostüm stücke

Mädchen -
Paletots

Pelz - Stolas

fiobert Baumgarlen
Hansvogtei - PIatr II , I. Etage

( an der JcrusalemorstraSe ) .

Bei yarzelgung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 Proz . Rabatt »ergOtel .

Aach Sonntags geöffnet !

Or . Schünemann
Sliezial - Rrzl für 1492 -

ilant - und Harnleiden ,
Frauen Urnnkheiten .

rriedrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - g . 5 —7 . 5oii : iMO - ia Utif .

[ JpKsSIten�
Ziehung 14. Dezember .

[ Alle Gewinne zahle sofort |

IN. 90 % in bar.
1Lose a 50 Pf. , 11 Lose 5 M,
j Porto n. Liste 20 Pf . extra .

Gustav Haase ,
Heue Rbnlgsir . 86 . j

Wegen iufgabe der Musikwerke !
Sprechmaschinen «s

zu sehr billigen Preisen zu kaufen .
Trotzdem bleibt die Abzahlung ; wSekontllch nur j
= = = = = Eine Mark .
Zu jeder Maschine vier doppeleeltlge la Platten gratis

Gegen Cnssa SO pCt . Rabatt .

JuU {*ablan , Große Frankfurterstraßs 37 " -

Datnenblnsen - Kassakäufsr
laust jedes Quantum . Osserten unter
„B. W. 944 " an Haasenstein u. Vogler ,
Leipzigerstr . 31/32 . 208/8

pj] Maniselie elektr.
' «•

Spielwaren.
der Krankenkassen 15 Proz .
Liepe , Grunewaldstr . 43 .

Magerkeit
schwindet durch

i unser Xahrpnlvor
„Thlloesia " . Preis -
eekrönt Berlin 19( M.
In 3 bis 4 Wochen
bis 13 Pfd . Zunahme .
Gor . unschädL

■

Viele Anerk .
Karton 2 Mk. ,
bei Postversd .
Porto u . Kaoh -
nahmespesen extra . Depots in
Berlin : S. Luisenstädüsehe Apotheke ,
Küponickerstr . 119; SW Askanieche
Apotheke , Bemburgerstr . 3, am
Anhalter Bahnhof ; 5. H. H. Haufe ,
Greifenhagenerstr . 70, Bestand¬
teile ; Pflanz . Eiw . Haemoffl . Lecith .
Banm . Natronclh . Oac . Zucker . •

Weiiinaclits -Pfäsenl
besonders für grobe Familien - and Bebanntettkrelze sind

aus inr „ Noa ' s Origiual - Extpaklen " ' MW
selbstbereitcte echte Ldlttlpe , delikate Pansch - Fxtrahto
sowie Kognak , Ituni etc . Preis per Fl. Extrakt , reichend zu
co . Si' / . j I re . , je nach Sorte , 25 . 85 , 50 , ÖO , 75 l " f . etc . ,
bei 6 Fl . die 7 . gratis ! Einfache Anweisung auf jeder Fl .
Als ganz besonders beliebte , nnlibertrelTIlohc , hoch¬
feine Tafelliktfre . die Jeden Kenner Gberrnschen und den
tcner « ten Spezinlltliton der Welt vollkommen gleichen ,
jedoch bis um das zehnfache billiger sind , empfehle ; a la Bene¬
diktiner , n la Chartrease , Caracao , Mnrnwqnln « ,
Peralko , Cherry Brandy , Ikunziger UoldwaMMcr ,
Ounzlecr KorfUrst , Halb and linlb , Boonckump .
Stonndorfer , KUininel a la Bilks , Fccan OO, Creme
de Cacno , Koiton , Vanille . Cnzcre Sorte etc .

TaaHcndo begeisterte Ancrkennanccn aus hohen
und hiiclntlcn Kreisen des In - u . Anslnndes . Ein Ver¬
such ilberzeiiKt ! Wertvolles 192 seit , illustr . Rezeptbuch :
„ Die Destillation im llnuslialtc " , sSratl . Rezepte enth . .

gratis ! HÖT " Lassen Sie sich nichts anderes

als ebenso gut oder gar besser aufreden !

Es gibt nichts Besseres . " HUK a 1 1 e Sorten
sind sofort genaUfertig ; da sie aber Je alter desto
feiner werden , Ist Flnkaaf schon Jetzt eniptetalens -
wert .wen *

Feinster , dopp. rect . Weingeist 96 % pr. Ltr. M. 1.

MaX Elsasserstr . 5
— 3toe Haue * om Rosenfhaler Tor . —

60

ZMlMiWü -
Klinik .

Reparaturen aller
Svsseme . Apparate ,

Walze ». Platten ,
Zudebörteile . —

Bifligsse Preise . - Rur vi . Tiestns ,
bemleretralie 5 ( fein Laden ) . 0

Letzte

Woche
t &gileh , Sonntas . Tarkantan
wir all Oeleeonfc�lfJkanf für
Harron joden »tande » rw I
ProIsar » wio tolehs » norm

billig
ans felastea BSaeest�ffeu |

! talls enf Seide gefertigte
| hooävornehine Herren

Ulster , mod. Kock- , Jackett - {

Anzüge
f aletot ; |

I deren sonttirer
| 4�- 70 M. ist , jetzt tS - Ä M.

Gchrockanzuje jetzt 25 - 4� M.
Uerren - Hosen jetzt 7 —13 M
Duateehes V« ra * » dlia « a ,

Teilzahlung l
UCcheaalcs aar I nie .
chttrao . Warnen <Uhren .

Nrel/tBiw «. Äf. uli -
ttu «, &«[ et , l ' cuea

Brof�eit Cztrtzßt .
S»«! . ;Vhasonrnebeib
Cisun . hma Idnnn ,
KltRem, s .
ßetforl v«a Homsab». ».

«. Rzrowiia - HUttf *, tthiieaaialjen , Oiartln .
oferatatutteUri . SRfPotalntcn lede, Sirt,

Himtoiwiiiit . *aftiat . v

Xonats - Sarderiben
Wer Geld sparen »III . kaufe sich nur
feinste gctr . Abonnemeiits - Garderobei ,
a » S engb - reinwollenen Stessen , nach
Matz gearbeitete Rock- u. Saccs - An-
»üge , Paletot «, Holen uiw . Große
ÄuZwahl , für jede Figur passend , zu

staunend billiacn Preisen .
Einziges christlich . GeschSfta . Platzs .

Paul Brunn & Co . ,
SW . FrledrichstraBe SA » .

_ Hos liiifj parftrvc . 1776! ,

Spreltj-
ntafdiiurtt ,
platten und

Matzru er .

hält je v ermann .
Teilrablimg

geftaltef .

7S.

llss ». Simmvl
8pe ? ial >�rct

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 4l,MÄ�Xr.
16 —2 . ö —7. Sonntag ? 10 —52. 2 — 4.

Jjfl��Aehtnny ; " UbE
Ttich . ' igcr Jngenlenr . in der

Praxi » stehend , Ädiolvent d. Uniak .
Technischen Hochschule Berlin , erteilt
sabendS m imd außer dem Hache )
Unterricht im Maschtuenban : n
Zeichner , Monteure , Schlosser und
Dreh « ulw . Honorar nach Berein «
barupz Nähere « Kn- Ietr 7, II reebfs .

Ctifibrnttnic 10 M. an ,
Hoppegarten . Hönauer llhaussee ,
verfault Nestanraieur Pnich oder
Dahlenberg . verttn . Rmnker .
stratz « 31. IV2 ? a



' Maike B . u . C .

Wi * babon die techoiach voHkon - . menste mecba -
nische Einrichtnng für Fabrikation von Ingen¬

iösen Trauiingen .
jetah , ohnelsTaht
inallenStäTkeD .

Mi

Grösstes User

KSMBtr. 46
Ecke Hoher Stelnweg

d. Leipziger Str. 35,

Belmonte &Go . M
Ecke Chariottenstrasee

JBweUere , Oold - und Bllberaetimlcde , At « U« rs für Jnwelenaclinmok und Kasstdrbeltea .
r « brlb » tlon mit eUktnaobem Betrieb . — Oold - und SUber - Wel * - tmd Prag - ewerk . —

SjfllJ KÖlilyStFäSSG 46
Eagrea ■Export naoh eilen Eandern .

Ootd - Breaehee in dirertan Änate *
reo M. 4 . — »n

bif an den hdcbgtea Freie ! « pet ,

Hemnrapile
mtdtrner goldener Glieder -

arm blnder

In glatt und mit Edel - In Oold plattiert
atalnen verliert . In aber „
b ändert versah . Maetern

von M. 40 - 1000 . » . 10 - 20 .

\ h_

Kattgroldoner
BiHg g9M9t * h

gestempelt .
an dar Mitfee .

1 echter baphir
oderllabin , an d.
Seite je 1 echter
Diamant Mi 12 *

e1?, " Ca . eine halbe JUittion Schwingungen

von

atelsen verziert ,

40 - 500 Mark
tüncht das eogecannte Balst ccrädchen einer Taschenuhr in einem

Tage . Jeder Funkt im Ilmtang solchen Hades legt dabei im

Tag über 28 Kilometer , im Jahr mehr als acht und eine halbe Million
Meter aurück . Wenn man sieh diese kolossale Leistung eines so

winsig kleinen Teiles einer TaschenuhrTergegeuwärtigt , vorsteht man

erst , wie gut gearbeitet solch ein Werk sein muss , um diese Arbeit

dauernd , mit steter Gleic mässigkeit leisten xu können . Man erkennt
daran aber auch , dass es unmöglich ist , wirklich gute , dauerhafte
Taschenuhren su den Spottpreisen cu liefern , tu denen die Reklame

sie anbietet . Wer sich eine gute Uhr ans chatten will , die nicht nach

wenigen Jahren den dreifachen Einkaufspreis an Reparatur kosten

verschlingt , der besichtige unser Uhren Lager .

_ , wir heben dnreb den Vertrieb reeller Waren ro billigsten Preisen
. . . . . ein Weltgeecbifl aulgebent , nod man kenn sieh derznl veileeeen . daß

kleinem Brillenten tebon die Ware von soUher ftnaJitit und so hergestellt ist , daß sie m Jeder Weise
von M. 10 . — an. emploblen werden kann .

Ein Helsterwepli voilendetip Dtipmfa&pliiatloni
Patent - Anker - Remontolr

Kavalier - Stahl - Uhr
Ooldeae Herren - Uhren

von 40 —500 Mark .

. < w .

Sing mit 1 Brfllente «
M. ISO . - ,

Nr. 1806, Modell 1907 10 U.
mit verailbertca
ZifterblsU
Mtfk

l4kar.iolileiieBerrefl-leiteii"H' 2«
� »er ( Jramm

Pracbtk &taloff mit vielen UaMod UJuftxfttloooa
von Juwolen , Uhren , Gold - n. Silber waren gegon
1 M. franko . Bei Einkauf od Eflcksendaug wird
dieser Betrag vergüte ! — Spctiailiaten gratia ,

Solide BLJ| von
Panzorform A? M 62 Gramm

inkl . ff * aufwärts bis
Fasson mm 100 Gramm .

- —1 per Gramm
685100 gesiempel ! Das Goldgewicht in Gramm ist auf jedem Etikott aufgedruckt .

Beuie , Sonntag , bis 2 Dbr geöflnet

Enngre goldene
Semen - Vbrkette ,

Schieber m OpeL Perl .
tind Edelsteinen vera .
Glans , a Mattgold von

M. 34 - 300 ,
in Gold pl . von

M. 4 . — an.

Eine gleiche
Uhr kostet im

Silbo - gehlus�

Bassinform ,
800 - 1000 Reichs .

Stempel . . M. 20

desgl . mit Sprungdeckel M. 28
in Tui « . Silber . . . R 38

Oold

. . . . . . .

M. 45

SOSbrl » « eehrlftllche Garantie .
Geld , oad alib . Samen - nad Herrennbrea

Preislagen und grSaatar Antwahh

Grösste Ausuom
ia

Kölners mit modernen
Anhängern , Brillanten .
Perlen nna Edointeluen

gefasat

9. 35 - 4000 H.
In Oold platUsrt

VON 7 — 15 « .

Goldene Krawaltennadeln -■«« 4 �

Spazierstöcke 3 »c aa .

Kettenarmbänder 1 . 50 — 3 . -
aueb mit reinenden Anhängem , in Oold plattiert ,

von M. S - 19 ,
in eeht Gold , gejetrUeh gestempelt , tob 12 U. aa .

Jllobtgefaliendea wird beraltwlIUgat
nmgetanacht

Bai vas gekanfte Brillanten werden ram vollen
Banlprcia la Zehmas Benommen .

£lne Köstliche Aeihnschttsreutle
bereitet mein »eitcster Platten - Apparat

VI « VQ « 1� -
Die Bauart und Tonwiedergabe dieser wirklich

solid . Sprrchmaichinr erregen überall d. grökie
tluslehen . Preis » nr 18 Mk . mit 200
Nadeln . Platten mit L Stiick . be -
spielt ILO Mk . 1000 Nadeln 1 Mk.

Phonogpaphen
uon 4 . 50 Mk . an . Lriginal <0 ? dtso » >
Walzen a 1 Mk . . Künftler - Walzen

a 75 Psg . Neubespielen alter Wachs -
walzen SS Psg . Katalog gral . u. sranlo .

A . Plctwchmann ,
Berlin IV . 50G , Potsdamerstr . 77a ,

gogenOdsr Bolan . Garten . — H

Meeße. 12/13 «od iüattiti ©filtSt . 2124
Bericht Weddiag geräum , freimbl . 1 u. 3 Zimmer » Gartenhaus - Wohnungen
mit Balkon per losorl oder Ipäter . Sbendas . billige Läden . 88/2 »

Richard Rausch
empfiehlt passende Weihnachtsgeschenke in

Läufer □ Vorlagen □ Teppiche
V. 60 Pf . an von 25 Pf . an von 3 HI. an

per Meter per Stück per Stück •

Amt vn 4805 . WarschnnerstraD © 7 . Amt vn 4505 .

Empfehle allen Freunden und Bekannten mm bevorstehendenjK
Umzüge usw . mein *

Glas - , Porzellan - , Steingut - , Nippes - ,
Lampen - und Emaillewaren - Geschäft

sowie samtllcli « Kttchen - Artihel zu den billigsten Preisen .

Hugust JVIielert , VLÄLWÄL

Schmidt rnff
( immer billiger , wie die andern . J,311' 1105 sPi,!,ende; 050

PlionograpliZ1
6 Walzen dazu a 75 Pf .

—
Hektra - GoIdgnOvalzen 0,80

* J 25 cm Doppelschall -Platten O

keine Pappe, i » Qaaiitat

E . LeKlNiÄt �onopkon - platten

� � eu dDigstsn Marktpreisen .

öeella S. . SS Alexsadno - n - SttaS - SS
�' b - k - nnl - arxemölll - d -

nade 0eanlen - S,rra »e . veliieNUllg .
Sonntazs geöffnet ! Wochenfags dls 9 Ohr abends ! ist ein V ergnügen , bei Schmidt

fConrnien ! Sehen ! Höpen !

jiCeln Kauttwaiifl l| SkeUnCIl ! jjCemJCauriwangJ
' St

1 Ii ü SHi !

felzwafen
birekl eu5 der Fabrik , auch im Cinjel «

dtrkails zu SugroSpreisen .

IStolaS,

Kolliers ,

Mukten , sebr ichid
aar-n. . Oamenlillte ,
Barcbs , Herren - ,
Knaben - und Mäd¬
chen ■ Garnituren ,
FuSsBcke , Jagd¬
taschen , Pelztepp .
Sämll . gangbaren
Pclzarten a. Lager .

Große TluSwahI .
Bestes Malerial .

Keine Bazarware ,
keine Reisemuster

oder sogenannte
GclegenheitSkäuse ,
trotzdem billiger .

FB # - aB . aa raam Kürschner -
» ■ vaBmail , Meister ,

jetzt nur Kommaudantenftr . 15 , »,
gegenüber Vcutbstr . ,bcimDönhostpIatz .
Berkaus bis 0 Uhr abends . Sonntags
geSstnet . Telephon I 2017. -

RATH
jr . Au, Teilzahlung
Möbel , Zkepplchc . Steppdecken .
lrilichdecken . Portieren . Spiegel
Bilder , Lamvc » . Uliren usw .

üesiich oder Postkarte . *

Sandows Dumö- Bell Company Buch Frei !
Soeben erschienen .

Dieses neu » Buch zeigt , wie Engen Sondew , der welkberlihnite Grünba
dk-Z Sandow - dlörperpflegesystemS , zu Kraft und Ruhm gelangte , ist herrlich
illustriert und zeigt jedermann , wie man durch kerperlichc Uebung Gesund -
heit und Kraft erlangen kann .

Lpczialangebot : Jeder Leser , der sosori an nachstehende Sldreff « schreibt ,
erbält ein Exemplar dieses BuchcS lostenloS und portosrei zugesandt .

k�QiRcknvv t ' oinpernzr . Slbt . 15. Berlin W. 0, PolSdamerstr . 137 - 12? .

�ur Kurie Zeit liefere ich

vollständig umsonst [
eine Sprevhmanrhlnc nene -
ntcr Honstrnktlon bis zur
elegantesten Aurfühnmg . wenn 1
Sie : <ioh verpflichten , eine Ideino 1
Anzahl 35' / , Zentiraeter groOer
doppelseitiger Platten prima
FsDriiat ä M. per Stück von

mir m beziehen .

Aboahme Utfiglg eine Platte .
Auch liefere Spreehmaschlnon ,

selbstsplelendo Musikwerke und
Zithern auf Teilzahlung .

Wochenrate nur 1 Mark.

J . Kurzberg ,
Rosenthalerstraile 40 ) 41 , I .

( Hackescher Markt ) und

An der Jannowltzbrücke 1, ff .
Nur 1 Treppe , kein Laden .

y

i



Sonntag - Montag - ' Dienstag
verabfolgen wir trotf unserer billigen Preise w « � y « Gewährung � dtabatt - Warken

Ausgeschlosaan von dieser Vergünstigung sind Qenussmittei und wenige andere Artikel , bei welchen wir an Verkaufspreise geounden sind .

Wir bemerken ganz besonders , dass die diesmaligen Photographie - Bons auch für Kinder - Aufnahmen berechtigen ,

I

ßeute Sonntag geöffnet von 12 - 2 QJfjr

Wilhelm f *efer - Sehley
Berlin SW. Zoffenerstr . 37 Berlin SW.

Eike Snelsensustrcße , « n Hause des Polizeireviers .

Sarg - Magazin u Beerdigungs - Jnftitu ?
m

'
Solide Preise . — — — lwSL '

Künstliche Zähne von 1,50 M . an . !
TeilzahUmg . Dorbelmndlung umsonst . Langjährige Garantie . Plomben I
von 1 M . an. Zahnziehen schmerzlos von 1 M . an. Umarbeitung- - - - -- - - - - " — ~ " 696i ; ihn an .schlecht ätzender Gebisie von l M pro

Zalmteehöe Akadeniie. 9 - 2 |

Kaater am Jederaana frank * !

Samt und Seide auf dem Weilmaciits - Tisch
bilden stets das remebrnste Geschenk für jede Dame . Mein arrangierter Weihnaehtsi - AasTerkanf
erstreckt sich auf alle Arten Samte a. Seiden und erfreut sich bei Privaten großen Zuspruchs wegen der
gebotenen Vorteile . Unter Tausenden von Coupons hebe ich besonders hervor :

Beinseidene , schwarze Damaste . Merveüleui etc� früher biß ca. 6,00, jetzt 1 50, 2. 25 bis 4. 60. Keine
Seiden für Gesellschaft «- n. Straßenkleider , früher bis ca. 4. 00, jetzt 1. 50, 2. 00 bis 2. 50. Reine Seiden für Braut -
Roben , fiQher bis ca. 600, jetzt 1. 50, 1. 75 bis 4. 50, Ball - Seidon jeder Art , in wundarvollen Licbtfarbea , jetzt75 Pfn 1. 00, 125 etc . Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karos etc. . jetzt 1. 25, 1. 50. 1. 75 etc . Futter - Seiden
für Jackett © und Abondmäntel , jetzt 75. 1. 00, 1L5 etc. , Kleider Samto in allen modernen Farben t . 1. 00.
Einzelne reinseidene schwarze Damast - Roben 15. 00, 20. 00, 25. 00, 30. 00 pro Robe . Viele Bestcoupons für die
H&Ifte und darunter .

Seiden - Engrog - Hacs Hermann Herzog , " " i1� «77. \ �vvSnLV; " t ' ' " •

i Tel * ( ramm . A4r * » * : ■• tdea - Heraos .

Wusikinstramente,Sprachmaschinen , Platten ,
Walzen , Noten , nur allererste
Qualität zu billigsten Preisen
empfiehlt Q Sparfeld , Perle -
Bergcrstr . 50. Mundharmonika

für Vereine ( Gebr . Ludwig , Koch) bei
Dutzend - Abnahme Fabrilpreise . 684) 2*

teppdeckenSJ _kauft man am preiswertesten
jetzt nur direkt in der Fabrik

Berlin t ) . , Prenzlauerftr . 11t .
8 . 8tr ohmand el .

Alte Steppdecken werden aufgearbeitat .

Brunnen -

Str . 17 - 18 H. Greifenhagen Nachf
.

Veteranen -

Str . 1 - 2

Doppelte

Rahatt-

flarken
* Mit Ausnahme einiger weniger Artikel ,

Der ungewöhnlich , grosse Erfolg , der durch die Vergünsitgung

der doppelten Rabatimarken hervorgerufen worden ist und

die allseitige Anerkennung aus unserem Kundenkreise über

die willkommene Gelegenheit sunt schnellen und grösseren

Sparen hei den Einkäufen des Weihnachisbedarfes , gibt

uns Veranlassung , noch ein weiteres Opfer su bringen und

die Ausgabe der doppelten Rabattmarken um einige Tage

eu verlängern , — Wir bitten , mi beachien , dass jeder

Käufer hierdurch volle 10 Prozent Rabatt erhält

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für de » Pnjeratenteil veicantw . : Th . Glmke . Berlin . Druck u. Verlag : BorwSrS Puchdruckere , u. Verlagsanstatt Paul Singer & Co. . Berlin SW .



fc ® . a - ww 3. ifüMf üts MmMf Sftlintt WlkshlM.

Zur LenMuichsfkbemgiuig .
Taö ZZerhSltniS der Partei » u den Genossenschaften ist auf dem

sichten niederösterreichischen Parreitaa besprochen .
In Oesterreich besteht msbesonocre feit 1903 ein innigerer

Zusammenhang zwischen den Konsumvereinen und der Partei als
en Deutschland . Es herrscht in Oesterreich darüber iein Zweifel ,
dah die Konsumvereine mit sozialdemokratischem Geist erfüllt sein
müssen . Es beschloß deshalb der österreichische Parteitag „allen
Genossen und Genossinnen es zur Pslicht zu machen , überall dort ,
wo Konsumvereine bestehen , diesen beizutreten und ihre Pflicht
als Mitglieder zu erfüllen und dort , wo Konsumvereine nicht be--
stehen , die politischen und gewerkschaftlichen Organisationen aber
eine entsprechende Stärke erreicht haben und die sonstigen
ökonomischen Bedingungen für den fidicren Bestand einer konsum »
genossenschaftlichen Organisation bestehen , im Etnverständmo mit
diesen Organisationen und mit dem Zentralverband österreichischer
Konsumvereine einen Konsumverein zu gründen . Ter Parteitag
erklärt , daß die Konsumvereine ihre Aufgabe nur dann erfüllen ,
wenn sie im Geiste der modernen Arbeiterbewegung geleitet sind und
ihre lokalen Interessen dem Interesse der Gesamtheit unterordnen . "
Wir dies Verbältnis gestaltet sein soll , zeigt treffend ein Referat
beS Genossen Dr . Sarpeles , des Direktors der österreichischen Groß -
cinkaufsgcscllschaft , das am 17. November auf dem uiederöster -
rcichischcn Parteitag gehalten wurde , und der Beschluß dieses
Parteitages selbst . Dr KarpelcS führte aus :

„ Es scheint mir wichtig , einmal die Frage zu untersuchen .
wie die Agitation für die Konsumvereine Durch die Partei und
wie das Bcrhältnis zwischen der Partei und den Konsumvereinen
zu regeln ist . Der letzte Parteitag hat für jeden Parteigenossen
zur Pflicht gemacht , einem Konsumverein anzugehören , von dem
Gedanken ausgehend , daß die Konsumvereinsbenregung ein wich -
tigstes Mitte ! im Kampfe gegen die Lebensmittrlteueruag ist .
Selbstverständlich hat der Parteitag nicht gemeint , daß die Ge -
nassen bloß den Konsumve >« inen beitreten sollen und daß die
Konsumvereine dann alles weitere selbst machen werden ; sondern
die Partei wollte damit eine Terantwertung übernehmen , dasi
die Konsumentenorgauisation nickst in Widerspruch steht zu den :
Geist lurferer ganzen Arbeiterbewegung . In der Resolution des
Parteitages von 1993 wurden einzelne Bestimmungen über die
Art der Regelung der Konsumvereine getroffen . Aber auch diese
Resolution ist nicht vollständig ! sie sagt nicht alles , was die Partei
von den Konsumvereinen erwartet . Aber je mehr die Bevölkerung
einsteht , welche Vorteile die Konsumvereine bieten , umsomehr be -
teiligt ste sich daran und eS könnte leicht geschehen , daß einzelne
Konsumvereine in die Hände von Leuten geraten , für welche die
Partei keine Verantwortung übernehmen kann . Da�u kommt , daß
die Konsumvercinsbewegung erst spät bei uns begonnen hat und
daß viele Konsumvereine früher bestanden , als die Partei noch eine
ablehnende Haltung einnahm . Heute ist das anders , heute besteht
eine Zentralorgantsation auch hier , zu der die Partei volles Ver -
trauen haben kann , da der Borstand aus erprobten Parteignofsen
besteht . Aber der Zentralvorftand kann keineswegs alles , er unter -
scheidet sich von der Parteileitung und von der Gewerkschafts -
kommission vor allem dadurch , baß er keine frei « Organisation ist ,
daß er auf Grund des Gefetzcs konstituiert ist , was er tun mußte ,
damit er die Revifionsbefugniö erhalte . Er muß also nach außen
hin jede Politik vermeiden , muß also offiziell ein einfache » SJach-
orgcm sein . Eo sehr ich selbst eifersüchtig darüber wachen würde ,
daß seine Kompetenz nicht von anderen Parteiinstanzen einge -
schränkt werde , so mutz er natürlich versagen , sobald es sich darum
handelt , in den Konsumoeremen den Geist der Partei lebendig zu
machen . Waö haben wir immer erlebt ? Daß die Genosse : , , die
an die Spitze der Konsumvereine treten , den sozialdemokratischen
Rock dort ausziehen und Grcislcr werden . Aber wir wolleu , daß
die Konsumvereine nicht nur gut geleitet werden , sondern auch ,
daß sie Kampforganisationen der Arbeiterschaft seien . Deshalb
ist es notwendig , daß sie in proletarischem Geist geleitet werden .
Die RichtS - alS - Genossenschaftler erzählen uns immer vom ge¬
nossenschaftlichen Geist , der in den Konsumvereinen von selbst
erzeugt werde . Aber in den alten Konsumvereinen habe ich nichts
vom genossenschaftlichen Geist bemerkt , meist überhaupt nichts von
Geist . Der genossenschaftliche Geist , der in den Genossenschaften
leben muß , muß proletarischer Geist sein , sozialdemokratischer
Geist . Dieser ist um so notwendiger , als der Konsumverein an
sich manche Tendenzen erzeugt , die keineswegs mit sozialdemo -
kratifchem Geist verträglich sind . Im Konsumverein wird direkt ,
das ist wenigstens die Tendenz , gegen die für uns unbedingt not -
wendige Solidarität gewirkt . Vor allem dadurch , daß er jedem

einzelnen Mitglied Jahr für Jahr gewisse Vorteile bietet . Ich
gehöre nicht zu denen , die die Dividende unbedingt verurteilen ;
die Dividende in den Konsumvereinen ist ganz dasselbe , was be ,
den Gewerkschaften die Unter stützungscinrichtungen sind . Die
Dividende — in der Höhe , daß sie die anderen Einrichtungen
nicht schädigt — ist gewiß ein Mittel zur Hebung der Konsum -
vereinsbewcgung ; und wir wissen ganz genau , daß der Konsum -
verein oft keine andere Sorge hat das ganze Jahr lang , als eine
möglichst hohe Dividende zu verteilen .

Wen » wir es als Pflicht der Genossen erklärt haben , in die
Konsumvereine hineinzugeheu . müssen wir uns auch über alle
Schäden der Konfumverriae Nar fein . Ich will gar nicht davon
reden , daß die Verhältnisse der Angestellte » noch recht arg sind ; da
wirkt der Zentralverein ein , daß es besser werde . Wir haben dann
Fabrikskonsumvereine , die in jeder Beziehung für die Arbeiterschaft
nn ganzen wie für die Ardeiter im emzclnen schädlich sind . Wir
haben keinen einzigen Fall , lvo der Fabrikskonsnmverein bei einer
Lohnbewegung nicht gegen die Arbeiter ausgespielt wird . Wir
haben auch noch eine Reihe anderer , nickt sehe erfreulicher Er -
scheinungen zu lonstaticren . Zu einer Zeit , wo die Partei im
schärfsten Kampfe gegen die Milchteuerung stand , hat ei » Konsum -
verein selbst den Preis der Milch erhSht . Da » darf natürlich in
einem Konsumverein , auf den die Partei Einfluß hat , nicht vor -
kommen , daß Altionen der Partei wegen der Dividendenpolitik ge -
schädigt werden . Es gibt Konsumvereine , in denen Spareinlagen
nur bis zu einer bestimmten Höhe angenommen werden . Alles
das sind die selbstverständlichen Folgen dessen , daß ztoischen der
Partei und den Konsumvereinen noch immer nicht jene Be -
Ziehungen bestehen , die im Interesse der Arbeiterschaft unbedingt
bestehen müsse » . Unter den Bedingungen , die tmr an die Kon -
sumvcrcine stellen , ist selbstverständlich die erste , daß er unserem
Zentralvcrband angehöre , nicht dem bürgerlichen Verband des
Herrn Wrabetz , tvo allerdings ein paar Kronen weniger gezahlt
werden , dafür aber auch von den Konsumvereinen weniger geleistet
wird . Selbstverständlich ist auch das Verlangen , daß die Statuten

nach unserem Muster eingerichtet werden ; dazu gehört vor allem

auch die Einrichtung eines Notfonds , der in gewissen wirtschaftlichen
Notfällen , zum Lcsipicl bei Streiks , zur Verfügung steht . In der -
artigen Institutionen zeigt sich der Wert der Konsumvcrcme für
die Organisation . Wir erklären es als Pflickt jedes Arbeiters ,
dem Konsumverein beizutreten . Das würde bedeuten , daß wir
statt der achtzig Verkaufsstellen ein paar hundert haben . Aber
wie sollen wir das ohne das erforderliche Kapital ? Eine ganz
wesentliche Sache , von der ich allerdings nicht weiß , ob sich die

Konsumvereine damit leicht befreunden werden , ist , daß nämlich
den Lokalorganisationen ein entsprechender Einfluß auf die Waht
der Funktionäre gewährt werde . Heute lebt der Konsumverein
meist bei vollständiger Teilnahmslosigkeit der Mitglieder ; zu einer
Generalversammlung kommen von 39999 Mitgliedern nur 499 bis
l >99. Aber bei allem Respekt vor der Tüchtigkeit der Vorsiands -
Mitglieder muß ich doch sage « : das ist der Weg , der zur Cliquen -
bildung führt . Ebenso müssen natürlich wieder die Konsumvereine
Anspruch haben , m der Lokalorganisatwn vertreten zu sein . Wenn
ich genötigt war , einig « Schattenseiten der bestehenden Konsum -
vereine anzuführen , so darf das natürlich nicht Ihre Begeisterung
kür die Konsumvereine mindern , sondern im Gegenteil gerade dnS
muß uns veranlasse «, auf die Konsumvereine Einfluß zu gewinnen .
Wir wollen kein Gründungsfiebcr erzeugen , besonders da wir ja
jetzt die Mitverantwortung für die Konsumvereine übernommen
haben , aber wir müssen d,e Konsumvereine ausbauen , aus ihnen
das machen , was sie sein können , wenn die ganze Arbeiterschaft deS
Orte » in ihnen vertreten ist . Das ist eine würdige Aufgabe , die
der Partei gestellt ist . ( Lebhafter Beifall . )

Ter Redner beantragt schließlich folgende Resolution :
In voller Uebereinstimmung mit den , letzten Reichspartei -

tag macht es der nicderösterreichische Landesparteitag allen
Genossen und Genossinnen zur Pflicht , überall dort , wo Konsum -
vereine bestehen , diesen beizutreten und ihre Pflicht als Mit -
glieder zu erfüllen , und dort , wo Konsumvereine nicht bestehen ,
die politische und gewerkschaftliche Organisation aber eine ent -
sprechende Stärke erreicht hat , im Einvernehmen mit diesen
Organisationen und mit dem Zeutralverband österreichischer
Konsumvereine einen Konsumverein zu gründen , und erklärt
der Landesparteitag , daß die Konsumvereine ihre Aufgabe nur
dann erfüllen können , wenn sie im Geiste der modernen Arbeiter -
bewegung geleitet sind und ihre lokalen Interessen dem Interesse
der Gesamtheit unterordnen .

Der Landesparteitag erklärt deshalb , daß nur jene Konsum -
vereine Anspruch auf Förderung durch die organisierte Arbeiter -
schaft besitzen , die folgenden Bedingungen entsprechen :

1. Dem Zentralverband österreichischer Konsumvereine und
der Großeinkaufsgesellschaft österreichischer Konsumvereine an -

gebären , ihre Pflichten gegen diese Zentralorganisationcn voll
erfüllen und deren Bestrebungen wirksam unterstützen .

L. Ihr Statut in allen toesenilichen Beziehungen dem Muster -
statut des Zentralbcrbandes anpassen . '

3. Den Lvkalorganisationen einen entsprechenden Einfluß
auf die Wahl ihrer Funktionäre einräumen .

4. Die ÄrbeitSbedingnngen ihrer Angestellten im Einher -
nehmen mit der gewerkschaftlichen Organisation regeln .

ö. Beim Bezug von Waren , soweit e» nicht durch die Grog -
einkaufsgcsellschast erfolgen kann , alle Lieferanten ausschließt ,
die von den gelverkschaftlichcn Zentralvcrbänben namhaft gemacht
werden .

Um ein inniges Zusammenarbeiten der politischen und der
genossenschaftlichen Organisation zu gewährleisten , cmpfljiclt der
Landesparteitag , daß

1. den Sitzungen der Landespartcivcrtrctung , respektive de »

Zentralverbandes je ein Delegierter des Zentralverbandes , respck -
twe der Landesparteivcrtretung bcigezogen werde , dem eine
beratende Stimme zukommt ;

2. jedem Konsumverein eine Vertretung in der Lokal -
organisatton eingeräumt werde .

Ter Landesparteitag beauftragt die LandeSpartcivcrtrching ,
energisch dahin zu wirken , daß die bestehenden Fabrikskonsum -
vereine sich möglichst bald auflösen und sich als allgemeine ,
jedermann zugängliche Konsumvereine neu konstituieren oder ,
lvenn in dem betreffenden Orte ein dem Zentralverband ange -
höriger Konsumverein schon besteht , sich mit diesem verschmelzen .

Die Resolution wurde allseitig unterstützt und einstimmig an »
genommen .

Diese Resolution und ihre Begründung haben wir ausführ -
licher wiedergegeben , weil die Betonung der Notwendigkeit der
Durchdringung der Konsumvereine mit sozialdcmokratisckcm Geist
auch für deutsche Verhältnisse durchaus angebracht ist . Auch ohne
besondere Beschlüsse laßt sich diese Durchdringung durch lebendige
Teilnahme an den Konsumvereine » erreichen .

In diesem Sinne vnd angesichts der immer stärker werdenden
Teuerung möchten wir zum Eintritt in die Konsumvereine seitens
der Parteigenossen auffordern . Die Konsumvereine können un -
leugbar , insbesondere für den Bezug von Lebensmitteln Vorteile
bnngen , und diese Vorteile sollte sich kein Arbeiter entgehen lassen .
Freilich darf man sich zu den Utopien der „ Nurgenossenschattler "
nicht verleiten lassen , die sich bis dabin gesteigert haben , als ob
die Genossenschaften ein Mittel sein könnten , die bürgerliche Welt
eines Tages mit dem Zukunftöstaat zu überraschen . Je nüchterner
die Verhältnisse beurteilt werden , desto unmöglicher ist eine Eni -
täuschunK .
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Weihnachts - Vorzugspreise .
Teppiche

Saalgröße . . . . . . . .. 90 , 65 u. SO m,

Salongröße . . . . . . . .a 65 , 40 u. 30 M.

Wohnzimmergröße . . . . a 35 , 25 u. 20 M.

Sofagröße . . . . . . . .a 18 , 15 u. 9 so M.

Steppdecken
Excelsfor - Cloth . . . . .a 8? s , 6. 7Su . S . zsm .

Seidenartige Lasting , doppelseitig a 14 25, 12 . 75 u. 10 25 Vi

Wollatlas . . . . . . . . .a 15 , 12 u. 9 . 26 m.

Seiden - Atlas und Serge . a 25 . 18 n. 15 m,

Läuferstoffe

Brüssel u . Tapestry . . per htster 2 . 50 u. 150M

Velour . . . . . . . . .per Meter 3 . 60 u. 2 so M.

Holländer . . . . per Meter 1. 50, 1. 20 M, u. 80 Pf .

Gardinen

Englisch Tull . . . . . .per Fenster von 2 so M.

Brüsseler Tüll . . . . .per Fenster von 4 . 75 M.

Spachtel - Tüll . . . . . . per Fenster von 10 . 00 M.

Erbs - Tüll . . . . . . .per Fenster von 12 . 50 M.

Stores

Relief - Tüll . . . . . . . .. . . . von 2 . 7SM .

Spachtel - Tüll . . . . . . . . . .von S . som ,

Band ( Lacet - Erbstüll ) . . . . . . von 7 . oom ,

Tischdecken

Wolle mit Franse . . . . . . .a 5, 4, 3 m.

Tuch , gestickt . . . . . . . . .. 8,6,3 m.

Plüsch m . appliziert . Borde . . a 10 , 9 , 7 m.

Plüsch , bunt , gewebt . . . . .a 25 , 20 , 12 m.

Portieren

PlÜSCh , gestickt , 2 Shawls u. I Lambrequin von 9 M.

T UCh, gestickt . . . . . . .per Qarnftur von 6 M,

Velvet m . Tuchapplikat . per Qamstur von 12 75 M.

Wolle , gestickt . . . . .per Garnitur von 6. 50 M

Diwandecken

Karamani , doppelseitig mit Fransen . . . 7m .

Velour - Frise , doppelseitig . . . . . . 13 . so m.

Plüsch - Moquette . . . . . .35 , 28 o. 19 M.

Felle und Fellfeppiche
Chlnes . Ziege mit Futter . . a 10 , 7. 50, 6 , 375 m.

Angora , Lamm Größe ooxiso . . . . .IO . som ,

Dingo - Fell - Teppich mit Futter . O. sou . 6 . 7SM .

Teppichhaus B. HURWITZ
1 1 Parterre und I. Etage ea . 480 □ - Meter großer Teppichsaal .
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bei der Deutseben Bani deponiert , verpflichten wir uns
an die Armen Borlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht eireng ; reell ist und anf Wahrheit beruht .
Wer sich billig und gut kleiden will , der kaufe uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , neuen
Maß - Anzüge und Puletota ab , welche wir zum
Selbatkoiütenprei « , Ja darunter abgeben , damit
wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen .
Unter Bezug auf obige Strafe werden die Preise
wahrheitsgemäß SO — 50 Prozent ermäßigt .
Andere Sachen kommen mit zum Verkauf . InfoTgo
unseres großen Versandes hat sich wieder ein großer
Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Gesohmaoke findet , wer nicht , kann unbehelligt geben .

Gebr . HelnemuD ,
Laden , nur I. Etage . Geöffnet : Sonntags 8 —10 ,

12 —SS Chr . Wochentags 8 —12 , 3 —7 Ühr .

Dieses Inserat bitten wir anaznachnetden and an¬
bedingt aufzuheben . Jeder , der ein Kleidungsstück
braucht , sehe bei uns nach , sei es jetet oder später .
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Gla §- Lhriftbaumschmuck .
Sött tum ZStiI,na «t »üfte ( iroge ifceuSt »«-
reiten Will , bc icNe sich ci »c », einer überaus
reichfortirrlen Bollkill - n klaS - Ehristbauaischmuck .
en. ' h. größere , echt »erMbcrt « II. bemalte v- acht -
volle diesjährige btc . Ujeiteii n unübrr rvff ner,
fem' i . AiiSiülz ung . olS : "
erseiiSklflcn , färb orä
malte Kugel » u »ier , l
Tanntu ; ai »fen , reiicnde mit gliyE ndem Silber »
draljt u Leidcnchciiille iberwvnnens Luftbal »
lonb , Schiff , WeiI, » achtSmann , <t >ol»- u Silber -
fifch«, Krnchtkörbchcn , Krone » , Eichliörnchen ,
Lltvcn mit Silbergtiliinden , Uhren , Pil . e,
läuteiide Gloiken , Gelbkäeke , Portemonnaies ,
Kugel mil Ichweb Taube . Rüffe , Lichthalter tc.,

alle « franko infl forgfäl «. Verpackung zu folgend , diu. P' clfcn : Sortiment l
mil SSO Stück lürnur iMk. — ( Nachn Ml 5. M) Sortiment Smn lilt » Stu ?
wie ob. angef z. selb. Preis Sortiment 8 m 120 Stück ' zrotzere Sachen ilti ?. l ». -
lNachn - Mt 5. A» Sortiment 4 mit 70 Stück d größten allerf Prachtllück «
Mk . 5. ( Nachn. Mk. S. au. ) Zur Weiter emvl. lege jedem Sortiment gratis bei :
t gr . Weihnachtbeiigel in wallend . Lockenhaar mit derDe !t,nuchl «boi ichaft :
„Sietie . ich verkündige euch große Frenbe ' u. t in d natürl . Farben schillernd�
Papagel aus Glas mit bewegl . Slasflügeln . iö ow groß , u. 2 Pakete Konic t»
Halter , außerdem noch d Sortimenten t u. 2 : l gr . weißen Hirsch mit Geweih
fiunftvoll au « Gla » gefertigt ) , sowie d, Sortimente » guck : ck bewegt , tünftl .

Miren , Eolck - u . Silber -
waren kaufen Sie am reellsten und billigsten bei der seit Jahren
als durchaus solide und leistungssähig bekannten Firma

ff - „ I | * « I1 Uhrmachermeister ,

tan DOll, Oldenburgerstr . 1.
Berlin R. W.
Fernspr, : D. 7115 ,

Spezialität : Mfc fLtLNt' Avksr�kmontvirukrön.
reguliert aus 1 Minute im Monat ,

— Eigene Erfindung . Tausende Anerkennungen . — .
Lieferung direkt an Private zu Engrospreisen . — Vorrätig w
Stahl , Nickel, Silber . Tula und Gold von 10 M. bis 50O M.

Ferner : Nickel - lltemoutoiruhren von L. 60 M. an,
<Scht goldene Damcn - Remontoiruhre » , 13,75 , »
, Dreijährige ichrislliche Garantie ,

Während des
WethuachlSverkaufS :

Jahrgeld
Lrmffcht'
ld wird oe »

e Preise " �e « ' /
vergütet . 6482 »

Cfll9 ! DOÜ , Uhrmachermeister , �Ecke�Tunn�). '
StraßenbahnAberbindung : Linie 2 —15 , 18, ßz u, V.

Glasblumen m. Staubgefäßen u, Kleuimern z Montieren aus desi Chrinbaum
IMönste ' Ncuheiieu ) , Kleiner - Sorltmeul « A mit 185 Stück od. B 95 Stück .
reichhalt fort , j Pr . 0. Alk . ». 80 pllachn Dlk. Z. SO>. Gratisbeigaben : l gr . weiß '

Irsch mit Geweih u. I prachtv Strahlen - Kronenspitte , 22 cm lang , u 2 Pat
»nsekthalter . Für Händler u Verein « Extralortimente v, Mk . >0. - an .

Diele Sortimente sind ans solid. Materia ! heigestelli u jähret immer wieder
zu gebrauchen Für Geschenke ll. Slückzalil wird garantiert Viele Dantfchreiben .

ükiolf Bivttkom Busen Sohn , Lauscha Kr. 66
Glas - Shrkftbanmschmuck - Fabrl katia » u. Versandgeschük « .

etzner
BERLIN

Andremtr . 23 - Brunnenstr 95

Leiprigerstr , 54 - 55 - Beusselstr 67 R xdor >. 3erg » tr . 133

tgr * Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren

1000 Mk. Belohnung
er Branche alt das meinige nachweist KATALOG GRATIS.

, Hi .

. . Kaurhen Sic

Phänomen
| C ifearejtg " '

�

Zahnärztliche Klinik
SW. , Belle - AltiancestraCe 106 I, � N. . Brannenstraße 185 1,

gegenüber Warenhaus Jandocs , am Rosenlhaler Tor .
Zahnziehe « anentgeltlich . Bei iünstl . Zähnen u. Plomben «, d. Un-

kosten berechnet , - Geöffnet von 0 —6 Uhr . Sonntag « 9 —12 Uhr . 38L »
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Für jede Waschmetbode passend
Henkel &. Co . Düsseldorf .
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Unstreitig ist

J . Kurzberg ' s
Spezlal - Geschäft für

feine Herren Bekleidung
fertig und nach Mass

dfa beste und billigste Bezugsquelle gegen Bar und

Teilzahlung " WH

Wochenrate von Mark 1 an . |
Maine Konfektion In eigener Werkstatt hergestellt , zeichnet eich aus durch

gedeg, Rmsliaar - VeM ung elegant sitzBode Form

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft .

Barzahlung 10 % Rabatt

J . Kurzberg
Rosenthalerstrasse 40 - 41 1 An der Jannowitzbrücke 1

Hackesober Markt . dir�ki am Bahnhof

Erprobt und bewährt !

241L *
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Pelzwaren -

Fabrik

Heus löuigstr. 21.
( Ordonnanzhaus . )
Kein Laden

II . Etage

Eiüzelvsrkaii!
wie alljährlich
nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz-Stolas ,
Muffen etc.

zu ladeldskt billigen Preisen .

Reparaturen billigst .

_ _ Sonntags geOSTnet . _ _

? aUl TÖliS » Schneidermcistei

Rampen nnd Brenner .
Centrale für Spiritus - Verwerthung ,

BERLIN NW. 7, Friedrlchstr . 98, gegenüber dem Central - HoteL

teppdecken

illuntriorto PrelnlNU » ko * t « » iiloel

�Mllllllir Fabrik , nur *
�� 73 , Wallntr . 72 .

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werde », Bernhard Ktrahinandel .
Serlln S. 14. Jllufir . Katalog gratis .
8o aolage rar Waihnachlea -

Friert Dich, Maxe ? Mich biert ni statt
HSf , «ras Dein Kamrade spricht!:

Netteibeckplatz das grösste Haas ,
Halb Berlin putzt lein es aosl

Halb Bertm zahlt extra bar
Nicht den Staat — warum nicht gart

Ratenweis — was helaer spürt - »

Wird die Sache reguliert I

MM
mit geringer Aozalilnng
nnd kleiner ibzalilnng

Paletots
Abzahlung wöchentlich 1 Mark .

Herren -

0 e
( Hut gratis ) .

Abzahlung wöchentlich 1 Mark .

amesi "
Jacketls , Röcke , Kostüme ,

Blusen , Kleiderstoffe

» la alle » Varbea nnd Pretslage » . »

Pelz-Stol8LCßillen, Betten , Teppicüe
mit de » kleinate » Anzablnngen I

Wiednigste Anzahlung « M
Wochenpate nur K* * ® ' tili .

Einziges Waren - Abzahlungs - Geschäft , das

zur Verabfolgung der Sparmarken

des Rabatt - Spar - Vereins

„ NORDEN " berechtigt ist .

Waren - und fltöbel - Kredit - Haus

ALLE TAGE ANDERS
Grösstes Haus am Nettelbeckplatz

Pank - , Gericht - und

Reinickendorferstrassen > Ecke .

Parterre , I. , IL , w. , IV . Etage .

I



Einzelne nobel
von UM . Anz . an , wöchentl . IM .

Stube und Küche
von 15 M. Anz . an . 915L *

Ferner bessere Wohnungseinrichtungen , moderne Schlaf¬
zimmer , farbige Küchen . Außerdem offeriere zum

Weihnachtsfeste Spi * GClll113SChlV1Gn
. . Musikwerke £ 1 M.

ÜPOtic erhält jeder Käufer beim Einkauf von 40 Mark ein
Urtitla Bier - , Kaffee - , I . ikör - oder Wasch - Servlce .

M . Beiser
Lothringer Straße 67 .

tnerconxoar

2 « 00 an

S . KaUshi
in Firma

Bazar Baby
Hamburg u . Berlin

l Chausseestr . 80 , 7, io w eo
EngroSlacer und D- laUv «rkaof .

2. Jndalidenftr . I « » , neben d. viailttaUe .
8. Brunneuftr . 92 . auf Hausnummer achten.
a. Gr . 3ronrturitrfhr . 115 , a. d. Andreasstr .
o. Uele - itUinurrkrah » 107 , Hallcjcha Tai .
ch klriftstrahr 21 , am Wittendergvlat .
7. Brnffalkr . IK , an der Turnlslraßi .
8. Crairteaftrafte Ol , an bat Adaldrrlstrata

Belebaaltliratoa and bllllfates hayar
I» «ntklassigeB Waren .

Singsr A. 75. 00, Prima Singer B. , s . vo «.

»eifmlbat , Hache! es
gleich all Nädich

uil auigeftaltet und in-
l verwendbar lot . ua

Brennnbor
Speclelrsd
van 60,00 an

SchwingschiS »crirnw - , 120 . 00

Botlbin »eiienftcr . . . . . .145 . 00

Sctuellnüli . Adler, Wlieel. II. Wz . etc .
Bei vaezadlnnzad . gröberen viaieilzahlnnge »
bedentcnde PreiSermäftigunn , da ich
»kne Agenten arbeite und liabc Laden-
mieten «eivare Garantie 6 Jadre .

Näd- und Stickunierrichl gratis .
Ali Wunich lammt Lertreten 12 . 16 bis SO

I Lieferant de « Po « ! - Sparveretas , den Lehrer « Vereine ete . |

1 v . eihnachts - eeschenk erhalt jeder Kauter

iliccllstc , beste und billigste Bezugsquelle für

ÄasLhristbaumschmuck .
für Rändler und private 1

für alle partdcjcnolTen und Hrbdtcrvereine I
Zigr Viele Anerkennungsschreiben im vorigen Jahre I " T # ®

Die im Zentrolverbanb der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen Deutsch -
lands organisierten Glasbläser des Meiutnger Oberlandes haben stch unter
der Firnis :

dlasMäsergenossensehaft des Heininger Oberlandes
e. G. m. b. H. in Stelnaeh ( S. - Jl . )

daS GenossenschastSresiftcr
"

eintragen lassen und versenden unter
i g e r Firma auch in diesem Jahre wieder für bevorstehenden Weih -

in

nachtSzeil Mortlinentaklnteii m lankurrenzloS reichhaltiger , gefchmatf
voller Zusammenstellung und sorgsältiger Aussührung , enrbalicnd : Vögel ,
Schiffe , Weihnachtsmänuer . Glocken , Luftballons . Reflexe ,
Früchte . Engel , prachtvolle Baoinspitze mit Lyra und �weiseitigeli Edel -
Weißreflexen , sowie andere prachtvolle Neuheiten m versilberten und be«
sponnenen Artikeln , Kranzpertcn usw. , zusammen weit über 2<X> stück
bessere , größere und auss seinste auSgesührte Brillantsachen , franko für
Älk. 5. - .

Aus Wunsch auch über 800 Stück kleinere Sachen zum Preise von
Ml. b . — franko gegen Nachnahme : Doppelkisten Mk. 8,40 . Bei Borein .
icntmng des Betrages 26 Ps. billiger . 10 SortimentSktsten an eine Adresse
in Bahnsendung für Mk. 46 . — franko .

Händler bitten wir bei Bezügen in Bahnkiften von Mk. 26 . — ab Offerte
zu verlangen .

Bestellungen bitten wir nur zu richten an :
Glasdlisorgenessenschafi des Meininger Oberlude * ,

im/Z * _ e. G. m. b. H. in Eteinach . _

O gegen bar und »nJ

ßom ! Tei| za| i| ii| | 9

OranieQStr . 14a , am tieinrichsplatz ,
Gneisenaustr . 17, Ecke Solmsstraße .

Es ist nicht ihr Preis , welcher Josetti Vera Cigareüen
bei wirklichen Kennern so beliebt gemacht hat Es Ist ihre

Qualität — das gehaltvolle , reine , angenehme , so delikate

Aroma einer Tabak - Mischung , welche zu keinem Preise

ühertroffen und in anderen Marken nur zu weit höheren
Preisen erreicht wird .

CICARETTEfi

sind die etnsigsn türkischen Cigaretten ,
welche alle Eigenschaften der feinsten

türkischen Tabake in einer reinen und

vollkommenen Mischung vereinigen und

so billig verkauft werden .

10 ST . FÜR 30 PFENNIG .

Gern nehmen Kinder Bio-Halz,
denn Bio - Malz ist von feinem
Knochen , Blut und Muslein
Gebrauch den Appetit , die Energie ,
Schute , macht blaffe Wangen rot .

Wohlgeschmack , nährend , kräftigend ,
bUdend . Hebt bei regelmäßigem

beffert die Leistungen in der

Bio- Halz ist auch für Jtoöse , GescMcbte ,
Rekonvaleszenten , angestrengt geistig oder körperlich tättge Personen .
Blutarme , Bteichsüchliae , stellende Mütter ( Bw- Malz vermehrt die
Mulleimilch ) von unschätzbarem Wert .

«ei Suihloeislopjang und träger Berdammg hat stch Bio - Malz
ebenso bewährt wie bei

Ztoslen . Heiserkeit nnd allen Katarrhen
der Attnungöorgane . — Bio - Malz ist völlig alkoholfrei , sparsam im
Gebrauch , weil eS bis zum letzten Tropfen ausgebraucht werden
kann und billiger als viele andere KräfttgungSmittcl .

' / . Dose tL0 M. , ' / , Dofe 1 M. Zu haben w Apotheken
und Drogenbandlungen , Wo nicht , versenden wir 2 kleine oder
t große Dose für 2 M. franko gegen Nachnahme oder Vor -1 große Dose für
etnfendung de » BeietrageS . LS/7 »

Qebr . Patennann , « an - Sobru , Berlin - Friedenau 5�

» » Ichel ' A »cht nngavtlcho

d Wacfeolder - Extrakt . . . . . Riedle « "
ein rein natürliche « u. h- IIkrSkNueS , seit Jahrhundenen glänzend dewitdr .
te « HauSm' ttel . mit wunderbarem erfolge wirkend , ipcziell gegen
RbanmatiSmu « . Gicht , vamorihotden . Magenichwäche , «elchwer -
de » der ZSechfelfadre . Fraueuletden . Astiim ». Ist ichleimliseno aus
Brust u Lunge und reinig « da « « tu » t » der vollkonimcn, »» Svets «.
«ermSne feiner adleitenre », die HamauSdünftuna förvernden . dorn ,
ir - ibenden u Unremigletten ausscheidenden Eigenschaften legtet er bei
Blasen - it. Nierenleiden bekanntlich unfchlltzbar » Dienste und wir «, dle
' Natur unierltüyend , ans all « Trite da « Orga - lSmn « tn «ohltnilger
tveis « «in. llttemat « toi «, garantiert rein n. underiälschl nur
t « lilafche » mit Mark » „ M, » t c a« « 7 » Bk« M. l . S«. u. 2 . ä9 zu
de ichen out ® „ _
nttn Rdkia - hssl » " Uu 80 > ♦ * F. - SlnWuffe
UtLO neicneif Eiaenbaluiatr . g . IV . 4751 , 4752 , 4758 .
Wo w den Vvogorioo u. Apothokon nicht erhättl . , Zusdg . hier frei Hau « .

Mo » verlang » aus » j�OdiOO" nc ' ' me keinesfalls
drücklich Marke andere «Füllungen .

Linzig schön
kst ein zorteS , reineS Geficht , rosiges , jugendfrisch «« Aussehe » , weiße ,
sammetweiche Haut und schöner Teint . AlleS dieS erzeugt die echte

Steckenpferd - tiUenmUeb - Seife
von Kergman « ä ! Co . ,Kadebe « l . äStück öv Pf . Überall zu haben .

Die

Möbel - k�abrilc
von

h SchülZ, S Reichenbefgerstr . 5

empfiehlt BKohnpiigs - Ejurichtuiigen von L40 —10 000 M.
in nur ancrkannl gediegener Ausführung in jeder Solz - und
Etilarl sowie auch Poljterwaren eigener gabrilalion zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be-
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt lV S877. föhlLM

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

274L »

BERLIN SO . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . � n im 1 « OaWUkBa Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren , und Knaben = Garderoben der Gegenwart .
Alle GröBen , auch für korpulente Herren , in reichster AuBwahl vorrätig Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übemobme ich volle Garantie . Feste l * rcIso . Werkstätten imim Hanso .

e statte '
Z--

U« cuUworUlcher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den MseratenteU verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanftalt Paul Singer & Berlin SW » M



Verkauf der Waren aus der

PM
' selten

Konhursinasse
und andere grosse Gelegenheits - Posten

Weit unter dem Herstellungswert

Königstr . 33 Ecke Neue Friedrichstrasse
lürokt inz Batiohot Almoderpiatz und der Zentral -Markthalia. Königstr . 33

Damen - Konfektion !

Paletots 17 - 85 11. 85 985 6 . 35
tJolo + rt + C ! I«- braunen Tachetoffen , e &na uf la Fntter , eelir releh O ö - ra . OÄ nr \A ÖICIUIO mit Stickerei n, Tress . garniert , Wert Ms 45� ) 0 . . . . , . Ä . O . rO jL \ J - O0

i C o s t üm e �stV 34 - 50 29 - 75 24 50 17 . 85
Liltboytusoa , Wert bis 73 . ( Kt

Tudh - Abendmäntel RÄ ' Äffl . SS 36 » e 29 so 19 . 75
färben . Wert bis 60 . 00

Baekfiseh - Kostüme lrr . 4. "v. ai: 12 . 45

Ca . 3000 Blusen Sä 3�5 2 . 95 1. 95 33 Pf .
gm . Formen , m. Samt - , KnayU «. aad BeeSts , Wert bis 6 . 50

Ca . 3000 Blusen 7 . 50 6 SO S. 45 3. 95
tarblgen Tscbberttzen . Sncsteamlemg , Wen bis 1 &0Ö .

Damen - Konfektion !

V elOUr - Matin6eS H issg * der Tarnt retabt . moderne Teraifcsitnng 2 95 1. 05

T uch - u . Lammfell - Morgenröcke 9 . 75 8 65 6 . 45

Servler - Kleider � ll . so 6 . 75 2 . 95
fllr 4 —7 Jabr » für 5 —z, Jahre

Kinder - Kleider SSÄT 58h # �8a : � �95 9 . 85
~

Eisbär - Kjndermäntel��ÄwJrtÄoo 9 . 75 8 . 95 6 . 35

Ca . 3000 Seiden - Blusen
10 p 7 « k

tn med AnsÄhrnag , te allen Fuben . Wert bis 86 . 00 ' � � ö ' 45 l . 95 0 . 95 vJ

ca . 3000TuehunterröekeQ o

| » T» s8dLAa «t . n . Farbenaas *,ra . « sLS « »s . aTr8s «en7oL Wertb . lS . OO ' 0 . 76� . 95 V

45

Teppiche.
Axminster . T eppiche » » . « - u � 4Z�
Velvet - Teppiche o « « 12 . 5o27 . 6o 36 75 68 50

Irait . Perser - Teppiche - - - -ö . os II . 50 I8 . 50 —

T " w« Kants , w „ und « . �
Linoleum - Teppiche baraaunstem . . . . .q gg 675 8 . 25

Ein grosser Posten Läuferstoffe 88 « «

Herren - und Knataen - Konfektion ,

Herren - Jackett - Anzüge . . : j 11 . oodz . 39 . eo

Herren - Winter - Paletots . * ; n . . r ™ 15�0dt . 43 . oo

Herren - Winter - UIster . roa 27 50biS42 . 50

Herren - Stoff - Beinkleider . an . yt * 2 . 46 v , 15 . so

Herren - Phantasie - Westen I . 95 dz . II . 45

Herren - Schlafröcke . . . . .u n , ™ 11 25 « .

Herren - Winterjoppen . . � 6 75 «

Knaben - Blusenanzüge 5 . 85

Knaben - Manchesteranzüge teiiTsisogefütiatfflrs —sjaia « 5 . 85

Knaben - Joppen . . . . . . . 1 . . . . . . . .. . . . . .2 . 85

Knaben - Paletots nut Samlkragsa « ists » * * S —® Jnhrt 5 85

Knaben - PyjakS mit 6tickerei > >- < i � 4 4 1 , . Wr B —0 Jahr « 4 85

Knaben - Joppen . . . . .. . 1 . ftr io - m jähr « 3 95

LauferstofFe , Vorlagen etc .

ImitPer8er - VorIag75 r Axminster - Vorlagen . . . 1. 48

Velour - Vorlagen . 3. 25; Fell - Vorlagen . . . . .2 . 95 1. 75

Relsedecken8 . 6o7 . 9o6 . 75 ; Schlafdeck . »»«bard 5 . 50 2 . 751 95

Divandecken i » sresster insimiii . . . . .. . .9 50 6 . 75 5 50 3 95

Ein gross . Posten Linoleum Laufer ��n,t
( tn Äesteonpons ) Meter / vJ Pf. v /

Gardinen etc .

Engl . Tüll - Gardinen . . . . . . . .jw « S. so 2 . 75 I . 45

Engl . Tüll - Gardinen . . . . 6 Ket « cot� » » 1. 68 3 . oobis8 - oo

Engl . Tüll - Stores . . . . . . . . . .4 . 50 3 . 25 2 . 75 I . 95

Engl . Tüll - Bettdecken ibettig . . . . .4 . 90 3 . 26 2 . 05

Engl . Tüll - Bettdecken 2b « ttig . . . . . 6 . 75 5 . 25 4 . 75

Erbstüll - Stores . . . . . . . . . .; ; i . 7�6 5 . 76 435

Erbstüll - Bettdeeken ib� . . . 4 .
12 00 9 . 75 7 . 25

Erbstüll - Bettdecken . . . .. . . . . . .15 . 75 12 . öo 10 es

Fenster - Vorhänge T! 1" 3 . 25 2 . 75 I . 95

Tischdecken 3 . 45 2 . 25 1. 95

Plüsch - Tischdecken « üa b « � . . . 8 . 50 6 . 45 5 . 90

Satln - Steppdeeken m ? �b « t 6 . 75 4 . 90 8 . 75

Portieren , Filztuch a . SÄ ' Kto 8 . 75 Ö. so 3 . 75 2 . 95

Ei " Posten H STTSN - LtOffS in Resten und Abschnitten , zu Anzügen , Paletots und Beinkleidern passend ,

soii , um damit zu rgumen . für Vg des regulären Wertes verkauft werden :

Serie |

3 Meter Coupons
fftr Ecrr�n - Änzdg ® passend , In Kamingsm , Cheyiot

aed Bokskin . # . . . . . .. . . . jetzt toa
1145

an

Serie II

2 Neter Coupons
n Herren - Piietota pesaend , in crime , Bskimo - nad Ptuth -

tasieateffea . . . . . . . . . . . . . letzt roa
13

Serie III

85 | 1. 2a Meter Coupons £k45
an

zs Herrej - Belnkleldern passend , entzüskende Streifen ,
Jetzt ron

I
an



Nr. 287 . 24. Iahrgaas . 4. Kkilm Ks LMrts " Kerüm
StsStverorÄnetenwahlea in LichSenberg .

Die Wahlen für die dritte Abteilung finden am Montag ,
den 16 . Dezember 1967 , von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags statt .

Zur Wahl stehen 16 Bezirke . Es wird sich an genanntem Tage
entscheiden , ob die Sozialdemokratie , die bisher die III . Klasse der -
tftten hat , auch weiterhin Vertreterin derselben sein soll . Wer ein -

gehend den Gang der Politik in der Gemeinde Lichtenberg verfolgt
hat . wird nur in den Vertretern der Sozialdemokratie die Männer

erblicken , die für die allgemeinen Interessen eingetreten sind . Dies
wird auch , nachdem Lichtenberg Stadt geworden ist , in dem neuen
Stadtparlament der Fall sein . Die sich gegen die Sozialdemokratie
koalierten bürgerlichen Patteien suchen auf allerlei Art den Wählern
Sand in die Augen zu streuen , um sie am Tage der Wahl für ihre
Kandidaten zu gewinnen . Demgegenüber musi sich jeder aufgeklärte
Wähler zur Pflicht machen , dem der Sozialdemokratie noch Fern -
stehenden zu zeigen , dafi , will er die Interessen nicht einer gewissen
Clique , sondern die der Allgemeinheit fördern , dem sozialdemo -
kraiischen Kandidaten seine Stimme geben muh .

Nachstehend geben wir die zur Wahl stehenden Bezirke nebst
Wahllokalen und die sozialdemokratischen Kandidaten bekannt :

l . Bezirk . Doxhagener Chaussee 17 —23 . Boxhagenerstraße , Krmtziger .
straße , Mainzcrstr . l —19 und Ni?derbarnimstraße .

Gngeschriebene Wähler : 6S4.
Wahllokal : Reltaurant Prachtsäle deS Ostens , Frankfurter Allee 161.

Kandidat : W . Tüwell » Gemeindevertreter .

2. Bezirk . Boxhagencr Chaussee 24 —29 . Frankfurter Mee 151 —167 ,
Friedrich Karlllraße , Mainzerstr . 20 —27 und Schamweberftr . 28 —37

Eingelchriebeuc Wähler : 615.
Wahllokal : Reilauranl von A. Hampsch . Mmnzrrftr . 20.

Kandidat : Oswald Grauer , Gemeindevertreter .

F. Bezirk . Dlumenthalstraße , Frankfurter Allee 163 —176 , Schorn -
wedcrstr . 21 —27 und 38 —46 und Wcscrslr . 20 —25 .

Eingeschriebene Wähler : 588.
Wahllokal : Restaurant von M. Steiner , Scharnweberstr . 44.

Kandidat : Otto Seikel , Gemeindevertreter .

4 . Bezirk . Finowstraße , Iungstraße , Müggelftraße , Oderstr . 8 —25 ,
Scharnweberstr . 9 - 20 und 47 —57 , Travestraße und Weichsclstraße .

Eingeschriebene Wähler : 607.
Wahllokal : Restaurant von�E. Bartel , Scharnweberstr . 55.

Kandidat : Paul Brühl , Schlosser .

S. Bezirk . Frankfurter Allee 177 —199 , Kronprinzenstr . 1 —12 und
47 —54 und Scharnweberstr . 1 —8 .

Eingeschriebene Wähler : 608.
Wahllokal : Restaurant von F. Zinnnermann , Frankfurter Allee 193.

Kandidat : Alfred Linke , Drechsler .

6. Bezirk . Dossestraße , Kronprinzenstr . 13 —46 und Oderstr . 1 —7a
und 26 —33 .

Eingeschriebene Wähler : 583.
Wahllokal : Restaurant von H. Kloster , Kronprinzenstr . 87 —38 .

Kandidat : Oskar Tander , Gemeindevertreter .

7. Bezirk . Gürtelstr . 1 —32 , Scharniveberstr . 58 —64 und Wcser -
i straße 1 —19 .

Eingeschriedene Wähler : 6l2 .
Wahllokal : Restaurant von R. Weber , Gürtelstr . 25.

Kandidat : Franz Kertzscher , Gemeindevertreter .

8. Bezirk . Frankfurter Chaussee 1 —24 , Gürtelstr . 33 —41 , Kictzerweg ,
Maurilinskirchstraße und Warienbergstraße .

Eingeschriebene Wähler : 580.
Wahllokal : Restaurant zum schwarzen Adler , Frankfurter Chaussee 5.

Kandidat : Wilhelm Abraham » Gemeindevertreter .

9. Bezirk . Kleinestraße . Parallelweg , Pfarrstr . 27 —43 » , Rummels -
burgerstraße , Wicsenwcg mit Gasanstalt und Wuhlestraße .

Eingeschriebene Wähler : 635.
Wahllokal : Restaurant von R. Adam . Rummelsburgerstr . 69.

Kandidat : Adolf Heckert » Gastwirt .

19 . Bezirk . Bahnhofstraße , Eckertstraße , Frankfurter Chaussee 25 —87 ,
Oberrneg , Pfarrstr . 1 —26 und 44 —79 , Prinzen - Allee , Verbindungsweg und
Verläiigerlc Lessingstraße .

Eingeschriebene Wahler : 692.
Wahllokal : Restaurant von H. Schubert , Frankfurter Chaussee 61 i

Kandidat : Wilhelm Abraham , Gemeindevertreter .

11 . Bezirk . ' Eltelstr . 1 - 20 und 81 - 88 , Friedrichstr . t - 14 und
64 —72 , Friedaftraßc , Heimichstraße , Jrenenstraße , Margarethenstraße ,
Sopbienstraße , Trislweg und Wilhelmftr . 1 —6 » und 78 —85 .

Eingeschriebene Wähler : 631.
Wahllokal : Restaurant von L. Schulz , Wilhelmftr . 1.

Kandidat : Oskar Sander , Genieindevertreter .

12 . Bezirk . Augustastraße und Platz . Eitelftr . 21 —80 , Emamiekstraße ,
Friedrichstr . 15 - 63 » , Giselastraße , Leopoldslraße , Ludwigstraße . Marlmilian -
straße , Neue Prinz Albertswaßc , Oslbahnstraße , Ruprechtstraße ond
Wilhelmftr . 7 —77 » .

Eingeschriebene Wähl - r : 692.
Wahllokal : Restaurant von H. Schulze , Eitclstr . 70/71 .

Kandidat : Hermann Spiekermann , Gemeindevertreter .

Ist . Bezirk . ErzichungShauS , Frankfurter Chaussee 88 —99 , Freha -
straßc und Platz , Gernotstraße , Gudrunstraße , Guntherslraße , tzagenslraßc ,
Hubcrtusstraße , Kriemhildstraße , «iegfriedstraße , Volkerstraße und Wolan «
swaße .

Eingeschriebene Wähler : 689.
Wahllokal : Restaurant von K. Krüger , Gudruuftr . 7.

Kandidat : Franz Gromadecki , Zigarrenhändler .

14 . Bezirk . Aisredstraße , Atzpodienstraße , Bürgerheimstraße , Frastk - i
futter Chaussee 100 —128 , Helmulstraße , Magdalenenstraße , Müllcrstraße ,
Rüdigerslratze und Wagencrslraße und Platz .

Eingeschriebene Wähler : 592.
Wahllokal : Restaurant von L. Jacob , Frankfurter Chaussee 119.

Kandidat : Gustav Gliese , Bierverleger .

IS . Bezirk . Bornitzstraße , Dorsstraße , Dottistraße , Frankfurter
Chaussee 129 - 156 , Normanuenslraße , RathauSstraße . Rnschestraßc und
Straße 2 und 3.

Eingeschriebene Wähler : 667.
Wahllokal : Restaurant . Ratskeller " , Dorsstr . 5/6 .

Kandidat : Oswald Grauer » Gemeindevertreter .

Sonntag. 8. Deptber 1907.

16 . Bezirk . Buggenhagenstraße , Eberhardsteaße . Herzbergstraße mit
Jrrenanilalt , Hohenschönhausenerslraße , Hohenschönhansener Weg, Lands -
bergcr Chaussee , Rittergutsstraße , Roederstraße , Schesselstraße . Weißensecr
Weg, Dolsgangstraße und Wördenstraße .

Eirtgdchriebenc Wähler : 639.
Wahllokal : Restaurant von Schwarz , Dorsstr . 26.

Kandidat : Hermann Röster , Metallschleifer .

Versammlungen .
„ Teutschnational ober Zentralverband " lautete das Thema

einer öffentlichen Handlungsgehülfenvcrsammlung , die der Zentral -
verband der HandlungSgchülfcn am Mittwoch nach den „ Armin -
ballen " einberufen hatte . Der große Saal war gedrängt voll .
Anhänger des dcutschnationalen HandlungsgehülfenverbandeS
hatten sich neben Mitgliedern des Zcntralverbandes zahlreich ein -
gefunden . Der Verlauf der Versammlung war so, wie es immer
der Fall ist , wenn die beiden Richtungen der HandiungSgehülfcn
miteinander diskutieren . Den Herren vom deuischnationalcn Vor -
band werden ihre Versündigungen gegen die Interessen der Hand -
lungsgehülfen vorgehalten und diese Herren antworten darauf mit
wüstem Lärm und Gegenreden , die Gemüter erhitzen sich aus beiden
Seiten , man geht in später Nachtstunde aufgeregt auseinander
und jeder ist so klug als wie zuvor .

In dieser Versammlung war es Genosse K a l i s k i , der als
Referent in einstündiger Rede unter lärmendem Widerspruch der
Gegner das Treiben des deutschnationalen Verbandes als ein die
Interessen der Handelsangestellten schädigendes kennzeichnete und
den Zentralverband als Kampsorganisation für die Rechte der
Handclsangestclltcn empfahl . Walz , ein Vertreter der Deutsch -
nationalen , dem ebenfalls eine einstündige Redezeit zugebilligt war ,
trat unter frenetischem Beifallsgetöse seiner Freunde dem Refc -
reuten entgegen , indem er allerlei kleinliche Dinge vorbrachte , die
den Zentralverband kompromittieren und den deuischnationalen
Verband glorifizieren sollten . Durch das Eingreifen des Genossen
Julian Borchardt wurde die Debatte für eine Viertelstunde
— längere Redezeit hatte er nicht — auf ein höheres Niveau ge -
hoben . Von all den schon so oft wiederlcgten Kleinlichkeiten , welche
der Vorredner in die Debatte geworfen hatte , sah Borchardt ab und
trug klar und scharf die prinzipiellen Gegensätze vor , welche beide
Richtungen von einander trennen . Er ging von der Annahme aus ,
daß man auch im deutschnationalen Verbände ehrlich bemüht sei ,
die Lage der HandlungSgchülfcn zu verbessern und zeigte dann ,
daß diese Bestrebungen aber scheitern müssen , weil der deutschnatio -
nale Verband nach seiner eigenen Bekundung gegründet wurde , um
die Sozialdemokratie zu bekämpfen . Dadurch halte der deutsch -
nationale Verband natürlich die Handlungsgchülfen ab , zum
Klassenbewußtsein zu kommen und ihre Interessen zu vertreten

gegenüber den Prinzipalen , welche ihr Klasscnintercsse bei jeder
Gelegenheit betätigen zum Nachteil der Angestellten . Die fach -
lichcn und präzisen Ausführungen BorchardtS brachten die deutsch .
nationalen Schreier zum Schweigen bis auf einige Burschen , die
ein anständiges Betragen für ein Zeichen von Schwäche halten
»lögen und deshalb unentwegt weiter lärmten . Nach Borchardt
sprach noch ein deutschnationaler Redner und zum Schluß
K a l i s k i. Dann machte sich deutschnationale „ Begeisterung " in
Johlen und . ,Heil " - Nufen aus ihre Größen Luft .

- 000CX > 0C0O00000 < > O�aC30QCX > 000v00000C00GXXIX ) 00

Jackett - AnzOge
Viele Taus ende Exemplare . Vor¬

nehmste Moden . Tadellose Pass -

formen , aparte Ausmusterungen .
Nur eigene Erzeugnisse .

60 . - 55 - 50 - 45 - 40 - 36 - - 4 £

33 - 30 - 27 - 24 - 21 - 18 - 13 M.

i

Galtrock -Anzüge
Hochmoderne Fassons aus Tuch¬

kammgarn , Melton u. s . w. in

vorzüglicher Abarbeitung . Bester

Sitz . AusgeprobtePassformen
Nor eigene Erzeugnisse .

70 . - 65 - 60 - 55 . -

50 . - 45 - 40 . - 36 . -

Neuzeitige , feine Mass - Arbeit

Baer Sohn
SPEZIAL . HAUS

grössten Massstabes

Chaosseestrasse 29 - 30 Brückens trassc 11

Gr . Frankfurt entr . 20

KaWag Ne. 82 knttnta und peftsM .

„ InapenraVi raJu Kalender m Kandea kostenlos . "

QOOOOQOQOQs ; 2QC

xsomoh tu
etfcekan , Oroaan -
atesa - lietshlften .

HSufle wird die Frags an uns eeriohtet , wann and wieviel Santa Lucia Kraft - Hotwoin der der Stärkung Ue - B
dürltUrc trinken »oll '( - Antwort : J/, Stunde vor Jeder Mahlzeit , also vor dem 2ren KrOhstack . vor dem Mittag - ?
and Abendessen je i/tOlas Santa LnoistrenosseD wirkt wunderbar beilsam »Ofden ganzen menschliehen Organismus . 4

rJ

Sernhard Keilich
Größtes Spielwaren-Geschäft der Welt . Puppen-Fabrik.

«/c ? o/cAact/end &i ,
Gr. WmM . 21/2§. OfiEiiigslr , II

Eckhaus , b. Monbijou platz , Hackescher Markt , Bahnhof Börse ,

bietet tatsächlich eine Auswahl bestgoarbeiteter Spielwaren , wie
sie größer in de : . inzen Welt nicht anzutreften ; dabei zu denkbar

billigsten Preisen .

Die Aufstellung der ca . 18 Tausend verschiedenen Nummern ist so
einzig dastäond geordnet , daß Uebersicht und Wahl leicht .

Gesellschafts- und Beschäftigu/ios-Spiele
für jedes Alter , von 10 PI . an bis zu den fclirateii Ausführungen -

/ % WA bringt das Z WeikatTipfsSpIelf lustigstes . bISa
B � « « Lpiel der Gegenwart ; nicht nur Zwei , sondern äj| jJsEwgfJiB
BL- tfl 18 U H HIT BE? ganze Gesellschaften unterhaltend and für jedes gtt ia B K s BT H
BS vv w aj v B 0 Alter passend , M. L,4v .

Herrlichste
Anutvahl in Puppen in elnfachMtcn bis

fclnatcn Kostümen .

Für jeden kleinen Zirkusdirektor ist das Schönste die natur¬
getreue Manego 9 M. , Kanbtierglttcr , 2 Mtr . lang , 4 M.

2 StraßenbaiiDwagen
Die schönste�Ergänzung

Kinematographen,

mit 8,25 Meter langem
Ausweichgleise M. 0 . 75 .

mit denen sich durch
zu Eisenbahnen sind " IHUtftlUU ' JlCHVKiH ; , einfachen Druck

Weichen , Signale etc . bis auf 10 Meter Entfernung stellen lassen .

Abfahrts - Signalochcibon 25 Pf . ; das Neueste !
brauchbare Apparate 7,75 , 9,50 bis
59 M. Photographische Films , große
Auswahl , CO, 80, 100 PI . das Motor .



Grünfeld ' s
Wiihnachts - Wischs

Anerkannt gut und billig .
Aus der grossen Auswahl besonders emofohl�n

WWWST w W W V �V�MWMW VV W>

„ilMlvnx " \
Berliner Schneiderei • Genossenschaft

E. G. m. b. H. '

Zwischen Rossnlhaler pwlMM0Hr, < M �05 Zwischen Rosenthaler (
Tor u. Inva ' ldenstr , Ol liMBCUiir « » 00 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 100G v. organisiert . SchneidergehtiUen Berlins .
Empfloblt
sich allen

und

Meitern , Parteigenossen
iiiitbürgern iur Anfertigung eleganter

Damen-Taglienideawo zro 2. 2s 1. 8S

Damen- Beinkleider 2. 80 2. 58 2. 30 1. 90

. . yoyo3. 2oE. 48

8 . 50 6 . 70 5 . 50 4i00

6 . 50 4 . 80 4 . 10 3(50

Tischgedecke. . . . ». 50 12. 00 o. bq 7. 58

Kaifeegedecke . . . . 10,30 7. 20 8. 00 ö. 88

Tischdecken . . . . . .2. 40 1. 90 171 J. 30

Gesic! itshandtücher8 . 8i ; 8. 20 o 1. 30

Bettbezüge . . . . . . .9. 50 s. souoi. JS

Barlin Leipziger

Achtussg ! Achtung !

Meiler , farteigenossen
Berlins und Umgebung!

Die Besitzungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschäften der Herrenkonfektion
BetriebSwerkstätten und feste tarifmäkige Löbne zu erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche
um Bewilligung dieser Forderungen angegangen wurden , unter Ausflüchten , die wir als stichhaltig
nicht anerkennen können , Widerstand gefunden . Wir sehen und deshalb genötigt , die Solidarität der
Arbeiterschaft zu Hülfe zu rufen .

Die Delegierten zur Berliner EowerkschaftSkommisflon haben einem dementsprechenden Antrage
einstimmig ihre Zustiminung erteilt und die Parteigenossen von Grog - B erlin sind diesem Beschlüsse
beigetreten .

Dank der Solidarität der Berliner Arveiterschaft sahen fich eine Anzahl Berliner Konfektionäre
veranlagt , Betriebswerkstätten einzurichten und tariflich festgesetzte Zeitlöhne an die Arbeiterschaft
zu zahlen .

Wir ersuchen daher mit Gegenwärtigem die Parteigenossen und Gewerkschaftsmitglieder Berlins
UNd Umgebung , bei ihren Einkäufen und Bestellungen von Herren - und Knabengarderobe in Zukunft

Mtr die nachstehenden Geschäfte berücksichtigen xn wollen .

NopdenB
„ Hoffnung " , Produktiv - Genossenschast der

Schneider , Brunncnstr . 135 .

Alle von dieser Firma tn den Handel gebrachten
Waren werden zu den von der Organisation jeft -
gesetzten Bedingungen tzergestellt . Wir empfehle »
dieselbe daher ganz besonders .

Daer Sohn , Chausseestr . 29/30 .
Diese Firma unterhält eine BelriebSwerlstätte
für St Arbeiter und hat die neunstündige
Arbeitszeit eingeführt .

D . Perleberg , Chausscestr . 63 ;
„ Blitz " , Turmstr . 19 .

Ost
Baer Sohn , Gr . Frankfurtersir . 20 .

Haake , LandSbergcrstr . 91 .

„ Blitz " , Gr . Frankfurterstr . 137 .

Roscnthalerstr . 9.„ Blitz "
„Blitz " . . , �

Diese Finna stellt einen
Chausseestr . 85 .

Finna stellt einen grasten
saheS zu den geforderten Bedingungen her .

>Voll ihre ? Nm >

Amerikanische Berkaufshallcn , Rosenthaler -
stratze 53 .

ens

Amerikanische Verkaufshallen » Frankfurter
Allee 186 .

Liudenbaum , Gr . Frankfurterstr . 141 ,
bat versuchsweise eine Werkstäite sür einen geringen
Teil Mavschneider eingerichiet .

Hochbaugelände
1 Etazr » , geschloss . Banordng .
direlt anschliegend a. d Bahnhof

Seegeselä
1�1� . von 8 Alarh an .
Austunst in unserem Kontor
viS - a- oiS dem Bahnhof - AuS >

gang Seegefeld .

Belignsle Zioewsll ! - n. i

Zandparzcllen

öithnhtif S' iiboiial
□ R. von 10 Mark an .

Auskunft bei unserem Vertreter f
Sieugebouer in der Kolonie .

IKöpeuickerstr.

36 und im Restau -
rant Götze , Kaulsdors .

Hiesliisglllg 8-. üiizcllß ,
Berlin NO. . Neue Koiiigstrake tC

Speziat - Kinder » agen - Haus

OuNtav SJnkc ,
Berlin . Frankfurter Allee 97.

tm
Lkariottenbueg
Blsniarckst 112

Arn Knie .
Kinderwagen 7
bis 70 Mark .
Puppenwagen

2 bis 20 Mark ,
Kinderbett .

»tollen 7 - 5023 .
Klndersport -

wagen . Kinder .
tische und verstellbare Stinbeiftühle .

tßST ' Gewähre S Rabatt

r . ai e�M ey er

Dresdener - Str . 128,29 .
Kaffee 10 u. 15, Bier , hell u dunk . ISPs .
( a . 50Zeltungen ; 2 Billards Zw 40 Pf

?nhlstslle der Freien Volksliiihne �

' A

Kerren-Jnaiisngariierolie
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzüge .

tirotie Annwabl in

Winter - Paletols , Jopp , Radlaliranzilgen o. Fant - Westen
in nllcn Größen nnd Freisla�eii

sowie

Arbeiter = Berufskleidung .
Die IlerHtrllnng annpror PabrIUate erfolgt in

eigenen ßetriebSWCrkStätteil anter dies von
unserer Organisation kestgelegten Bedingungen .

Lieferanten der I
KonAain - GcnoHwonschnft üerllna a . Cingegend , ,
des Berliner Ii onKiini - Verein « so wie des Charlotten -

bureer Ii « » n « ui » Verein « . i

cleffunteste aller Gelautr - Ohristbaomspitaen ist aner¬
kannt die Kngcl - CiirlNtbuunispitxc mit dem Goldenen
tetern von Bethlehem , 3 Korzenhaltern , 3 goldenen

schwebenden Engeln , die ein
harmonisch abgetöntes dreifaches
Glockengeläute tragen und mit
drei goldenen ans Engeln be¬
stehenden Rädchen . VolltitAn -
<5 Ig konkurrenElo « , denn es
gibt keine andere Geläut - Spitze ,
welche funktioniert , wenn der
Chriscbaum sich etwas zur Seite
neigt . Die I » gel Chrlot
biEUitinuUze MarktSitern von
Bethlehem ist die einzige
Christbaumspitze mit Olooken -
gcläut , weiche Immer Dink -
llonlcrt , ob der Baum gerade
oder schief steht , weil alle drei
Glocken durch eine besondere ,
patentierte Einrichtung in Ba¬
lance hängen und sich jeder
Stellung des Christbaumes an¬
passen . Es ist ein en lieblicher
Anblick , wenn alle drei Rädchen
sich nach Anzünden der Kerzen
zu drehen anfangen , ihre Strahlen
an der Zimmerdecke sich wider¬
spiegeln , und das Klingen der

drei GISckchen in der Höhe des Baumes ertönt wie ferne Woih -
naohtsglocken . ■ Die lieben Kleinen hören , schauen and staunen
gebannt und glauben . Christ i - indlein selbst so ! hernieder ge -
koimnon ! — l ' i - cl « .71h. 1,20 . Porto 20 Pfg . — Nachnahme
20 Pfg . teurer . Bestellungen erbitten sofort , da der , wenn auch

große Vorrat , schnell vergriffen ist
Rchfeld Jk Buche , Solingen , Konlr - No. 184, Weltvertsnühao «.

liochiptoresBautei�foihnach�Pwchtkatalog�raü�ndfranko�

Schirms Festsäle
saMMi i °hrjor,, : Irr, ! e v « - »

Empfehle meine renovierten Lokalitäten zu Ver¬

sammlungen , Hochzeiten und Festlichkeiten jeder Art

Zwei SAle mit großer Theaterbühne
100 —500 Personen

Drei Vereinszimmer mit Piano
60 —200 Personen

noch einige Tage zu vergeben .

Zwei Kegelbahnen für Sommer und Winter .

Geneigtem Zuspruch entgegensehend Hochachtend

852L * Joseph Pranke .

« - MWVRrWM

Baer Sohn , Brückenstr . 11 .

Esders « . Dyckhoff , Orauienstr . 48 .

Heitinger , Deutsche Comp . . Orauienstr . 49/41 ,
stellen einen großen Teil ihres Umsatzes zu den
geforderten Bedingungen her .

Westens

SQdens
Leske u . Lehrer , Kottbuser Damm 73 .
Wurm an n, Kottbmer Damm 77 .

„ Blitz " , Kottbuser Damm 29/39 .

Tersandhans Qermania
Fahrstuhl

„ Blitz " , Schöneberg , Hauptstr . 19 .

Nachstehende Firmen
Werkstätten zugesagt :
S . Adam » Leipzigerstr . 27/28 .
Ffabisch u . Co . , Rosenthalerstr . 8.

Philipp Fabisch , Rosenthalerstr . 1.

Bernhard Baer , Rosenthalerstr . 5.

Sachs , Gr . Frankstirterstr . 132 .

Max Schendel , Rosenthalerstr . 8.

Alex Bohne . Landsbergerstr . 79 .

Behrend , Grüner Weg 84 .

j Esders «t . Dyckhoff , Am Dönhoffplatz .

haben die Errichtung von Betriebs -

Ringel , Chausseestr . 31 , Brunnenstr . 47 .

Lewy u . Co . , Brunnenstr . 59 . Wilmers -

dorferstr . 47 .

Bendit , Brunnenstr . 63 .

Littmann . Oranienstr . 2.

Joseph Wandt » Chausscestr . 80 a.

Th . Juras , Chausseestr . 79 .

seit 20 Jahren

Unter den Linden 21 n

. - - - - - - - neben der Passage , i. . -

Zweisg « « cburte nnterhslten wir nicht .

HochTornehme Herrenanzüge . Winterpaletols
aus feinsten Maßstoffen Ä5 bis 40 Mark ,

hocheleganle Beiflkleider S bis 12 iw .

JV Vorjährige Herrengarderoben ftß*
� � - - - - - -" '

. . . . .

* *
wesentlich billiger .

Verband der Schneider n . Schneiderinnen
Die OrtSverwaltung .

7sNA! lIllvg wöellMtUeil nur t M.
Brammoplione, pfiorc grapben , Splsldcpep u. EujIX-

)ed Art. (Srofe. Lager in Blaüind . Mair .
mopSon , Aonoptzcn , . Oomopban, . Edlfo ! ,
ÜÜaljcRuf ». Zutchbrkeliku Wevatit bllligk

Juhre ' s Kusik-Spcziai-GescMle
Berlin N, T- mininerstr . I , an Brunnenstr .

SO. Vrlgerlir . IB. am AaUhafet Tor .
kv , nmmxüt . » . « • mnn matm

SUdderfiafe
Kiene KuUntraOe L *

an der Alten Jakobstrsße .
Darme it. kalte Speisen n. Ciclidufe
zu jeder Tageszeit . Vvrrllgl . fzitlag ».
Usch 60 Pf. 3 Billard * ( mit Kerfau -
bände ) Stunde 40, abends 60 Pf .
Zeitungen u. Journale gr . Auswahl .

4� n m e�ntier - l * ta schwars nnd farbig ,
t�timLIUULlie Costumes - Slotfo . nenesto

&nßct {cn .
Paletots , Jacketts , Abendmäntel ,

Costumes , Costumes - Röcke

_ _ _ _ _ _| _ in größter Auswahl .

C . Pelz , Kottbuserstr . 5 .

Muster , Astrachans , Krimmer , Trikotstoffe ,
Seiden - Plllioh , Lammet , Seide etc .



Schaukästen : Bahnhof Alexanderptatz , Friedrlchstr�
Jannowitzbrilcke . Börse , apandauer Brücke , Mor tzplatz ,
Schlcsischer Bahnhof (Andreasstr . i . ZoötogJscher Garten ,

Tiergarten , Bc lcvuc , Linden - Oaleric . CnrlZltüimiin , Berlioer IsliÄlaislsll
- - Eifiktristle falirik - -

Alexanderstr . 25 , an der Btaenslr, , Stadtblif . iannowitzbrilclia

Laterna marica „ Climax "
mit 6 Märchen , 6 Glasbildern , 2 kom.
Verwandlungsbild . , Eintrittskart u. Text

Größtes Spexlal - Geschäft . Sehenswert t

T aachenlaterne ,
bequem In der Westentasche zu treuen

mit 3teil. Batterie 0. 75. Batterie 0. 4a
Mr. 2001. Mit Linse 1. —
Uchts ' ab von 1 75—4. 50.

Akkstmulatoran
Typ » 0 --- SAmpst = 41/, Erennsld . 100

Ehrenpreis .
Trosken -

element voa
0. 80 tut

W Kauslalerne
SM hociifein
« A N' ussbauni -
ijSf kästen 3. 75, Exotsr
Jjß Batterie a75. '

Bilder und Märchen für
Laierna magica In crOss ' er
Auswahl und allen Breiten .

15. 75.
grossO, . —. Maschine citra ,

klein 7. —, gross 9. 5a

OerkleineMonteur ,
Clockenanlage

mit Element 2. 00

Akkumulatoren
in all. Grössen , in Kasten
eingebaut , stet » vorrätig .

äempl . Seheltta ' el
eul Holz ft03 ,

de. eul h. ermor 26 00,
ied. Teil extra zu hb. Volt -
od. Amperemetcr ä 6. —.

Elektromotoren
von 2. 00 an.

Dynamos
In alten Grfiss .

Insluktlons - Apparate
sehr kraftig . von 1. 93 an, Trocken¬
elemente von OOS an. Sinnliche
Sachen lür Schwach u. Starkstrom .

Maschinen mit
Sicherheitsventil ,

Wasser «! »-
schraube , üampl -
pfeile , Wasser -
ablass 1. 75 bisO . —

Bo�itüantnIL 1 85
. slakb. „ SSO

�ä ÜMhlilil Sba SCJ nisdinlia « MiklltS-r«. Sihle' htiii. Buitramk
o —: ' je 0. 20. Kannsel0. 45, 0. 60, 0. 90. ijrrsSrurazi r. 0. 72 it

Elekir . Trage - U. Antwortspie ! taoa

6uss - 2e ! chnnt >qee lür Modell -
Dampinaschinen . Motoren ,

Dynamos . Benzinmotors .
Kohlcnlad - Lamp.

Metalllad . . Lampen

Eis

_ _ _ _ _ _ _ _ _
.

mit Dampl V. 5. 60 an
Ulm Auiziehen . 2. 00 an

Laterna magica Solid
750; 42 Bilder 2. 75

46 , 3. 65
48 , 4. 40
48 . 525
48 . 7 —

enen - Spur 0 v. 0. 10 an
Weichcn - Spur O . 1,00 ,
Lokomotive m. Dampi von

1. 85- 66. 75.
dito m,Llmverk0 . 75—3S

_ _

Funken - Induktoren von 5,75 an.

Haachiine mii Pumpe
von 21 . — M. an.

Mit stehendem Kessel von 10. 50 an.

Eisenbbahntello In
nrüss ' . er Auswahl .
Eisenbabnwag . , in
Spur t, 1,2,3 . In all.
AustUhr . u. I reisig .

Laterna magloa Elegant

Kioematograpbcn
1745,2 . . 5. 25
1747,4 . . «. 50
786 . . 5. 60
787 . . 11. 50
790 . . 16 . —

FilrasstreifcnO . SOM. an.

Speztal - Liets 72 Seiten starn u reich iiitstr . tflr Eiekti oteshn . u. Lehrmittel — Weihnachlsliste reich iliuslr. f. Laterna magica . Damptinaschinen , Modelle , bi - enbahnen Lo- omoi |\ en u. 7u' ,en . . terner «h. (ielJKasseit . , Kopierpress . , Wagen u. Gewu h IVT�ai�u�lranec.

41 � Visites von 1,80 M. . n

W Kabinetts . 4,80 M. ,

V BS0 in guter Ansführnng liefert

Oscar GoetZGy Photograph .
1 . Geschäft ; PaulaStraße 26 , 275/3 *

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . „ Charlottenburgg Nehringstr . 1 .

Spezialität: Brorasilber - Vergröliening bis £ebensgrdjle .
GetifTnet von morgen « 8 Chr bis abend « 6 Uhr .

BV Sonn - and Festtage den ganzen Tag geöffnet " 99

Anerkannter Erfolg !
Die Verwendung der

Ertelplatte erspart
in Kochherden und Zimmeröfen

40 7» Brennmaterial
ohne Aendernng der Oefen u. Herde . Sofort zu verwenden .

Für Kachelöfen u. große Herde 12 X 24 cm . Paar 1 . 25 M.
Pttr Sohüttöfen u. Heine Herde 17 X 17 cm . Stck . 0 . 75 M.
Zangen . . . . .. . , . pro Stück 0 . 40 M.

Prospekte gratda und franko . Wi8( l6rV6fk ( iUfBI §6SUCllti
Schon bei Bezug von 25 Pa3f hühöf R3b3tti

Ertels Pateot-Sparlieiz-PlattEn-ferwertaiiQS -ßesBilsel!. m. Ii .
Berlin W. 19. Königin - Angnstastraße 20 . 76 , ' 6*

Ntner Stabttfil nn der Sdjönljanffr Jlllff .
25bcn und Herrliche 1, 2 Ziinmer - DoHnungen mit Sab , Balkon und

Lvggicn usiv .

Unter allergünftigften Mietsbedinc�ungen
lleckermünderstrahe ( tierlüiigerte TtolPischcsir . ) . Finnländischc -
strafte ( verlängerte Czarnikaustrafte ) , einige Minuten von den
RingbaHnHöfcn Schönhauser Allee und Gesundbrunnen ent¬

fernt : ganz besonders Preiswert , � 0 � 0 D f , eventuell per

t. Panuar 1908 zu vermieten . 58992 *
Nähere AuSkunst Ttolpischestr . 2S,S7 , Zigarrenladen .

_

Auf Teilzahlung eventuell ohne Anzahlung
Steppdocken , Tischdecken , Teppiche ,
Portieren . Gardinen . lillurerHtoflTe ,
Spiegel , Kildor , Uhren , Begiilatenre ,
fert , Bottwttscho , Gas - u. Petroleumkronen .
Goldene Herren - u. Damon - Uhren sowie goldene

_ Ketten gesetzlich gest . 585.

A . Stein , Oranienstr . 1, 1. □ Bitte Besucli oder Postkarte.

Teilzahlung
' ohne Anzahlung

50 "
even -
tnoll

Steppdecken , Tischdecken , Teppichs . Portieren ,
Gardinen , Läuferstaffe , Uhren , Spiegel , Bilder ,
Herren - , Knabengarderobe , Betten , Bettwäsohe

M. Meiseis , Gr, Frankturterstr . 57.
Beaach oder Postkarte .

Spielwaren und IPuppen
SÄ ; , S , Brogcn Spezialgeschäft

Täglich Eingang aller Neuheiten der Spietwaicn - Jiiduflrte .

IhclkaTd Renz , Potsdamerstraße No . 122 .
Gröftte Spielwaren , und Puppenbandlung im Westen Berlind .

Bitte illustr . Preisliste verlangen . Versand überatlhla _ *j

! ! Mto ! ! ! ! Mer I !
faufe ich preiswert für mich Stoff z. fertigt mir einen Herrenanzug , wem ,
Herrenanzug ? Bei Ludwig Engel , ich Stoff habe ? Ludwig Engel ,
Prenzlauorslr , 23, II, Alexandcr - Plah . Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Platz ,
Gegründet 1892. Großes Stoillager . für 20 M. . feinste Zutaten . 2 An-
Neueste Muster Aachener Z- abrifate , proben , für guten Sitz bekam Avldene
reinwollene Stoffe , Reste von Medaille . Ein Versuch führt zu
5 AI . a » per Meter . Spottbillig I dauernder Zwndschast .

U 0hm Konkurrenz 5 ! 8/2 *

N & tvter ' s

Zum Wellmachtsffest
ktulen 81t btl au am bufaa .

Aal Teilzahlung

wöchsntücti w 1 Mark

A Zun

jf Cremt Aas wohl In ;
» « rms - und Dame »

uagBK £ . v ■« 4 l bren , Prrlwch wl «, tern ,
��MSSjgmäSL Bi o « e cn Klnwcn , Knien , eefeSra Menaanhancr

�7: - - mEtarnw ut,,ePnt Pb�nograiihen , PlallenMnrecfa .
maaeblnen . Polyphon » , Uannonlka » , Mnndolbioa , Gelgca de .

Verkauf von prima Platten ; echte Etilsonwaizen Stck . 1 Mk.

Vitiham Z WßmUA Warschauerstraiee 72 , I. Etcge ,
JliEIrB Ä OißlllSp Rfclnickendorferstr . IUI , I. Ftwqe ,

Aus Anlaß meines

10 jährig . Oeschäfls -

Jubiläums verkaufe
Ich Ihnen diese Plät¬

ten - Sprechmaschine
anter Qarantle der

vorzflgllchsteii Wie¬

dergabe zu dem

Spottpreise von

Seldenpiasshmontel

Belm Verzeigen dieses Intertts 4 \ RebtH .

|
rast , teaadmr hlZM' lzlM

i na Plan LS — W « , in idiattüii.
I ©elcflenhettdlttaf . I

'
_

nreitsräiwaDi-PalElBts in cnüj |
l�anff sinei � M. \
yuiuil Auandmaniela . iaocui zw
Tucbmäntol , braun , oliv u. ichtr . 15- 30.
Gelegenheltsk . pass . fWelhnaehtsprä :

Talt - Alftboys u. Boleros . 8- 15 M
Abendcapes m. Pelzbes . lO- lS . lt
■Snriell - KcstQmen Seid . 15 —4D'
EagL tarUm Palslote 5 - S5M .
EindennäEtel 3 —15 « .
Bacttscb - Palafots i - MM.
" Spejiaiuat : ~ ~

htäwM (. starke Bant »
Patetot ». Jacketts u Capes .

ra . Ichwer . Po! amraMa braun a. Ichwarz .
30 - 80 M

Samt- Liftboye
m o. Ichw
12 - 24 U. Eigroß - Lagor . Kala Udei

Max Kosezglz, fianhberger Str . 69,
j Aehien Sie I» Ihrem «Igeoea l »lere »»e »ul die rtgusnummer .

25 ÜKttrlv
mit 3 großen doppelseitig bespielten Platten .

Alte Platten 09hme �

AWa WaI ' vam cieße Ich um! Bei Nach -
Zahlung von 50 Pi erhalten

Sie eine neue Goldgußwalge . _

Georg Nohter
Berlin C>. Rene Promenade 7, via - i - Tia Bahnhof Börsa

Karl Rockstroh , Küchenmagazin
Iterlin O. , OrUner Weg t ?

zwischen Koppen - u. Andreasstraße .
<S> Knir WcihnachtMfcHto : O
Christbaumstjnder , Christbaumlsuchtor ,
Baumschmuck . — Kinderhoba Ibänke , Werk¬
zeug - » LaubsSgeschränke . — Festungen
u. Zinnsoldaten . — Kinderkochmaschinen
mit Spiritus - und Gasheizung . —' Schlitt¬
schuhe , Schlitten . — Reiche Auswahl in
praktischen Geschenken wie Nickelwaren ,

Wlrtschafismaschinen , dekor . Emaille .
Reelle Waran . _ Billigste Preise .

Achtung !

Größte , reellste und billigste Quelle für Uhren ,
Ketten , Gold - , Silber - und Alfenidewarcn .

Bogislav Krauser , Uhrmacher .
i Schöncbcrsr , Uanptntr .

„ ■ IT Fahrgeld wird vergütet . —
lÜO gegenüber dar Hauptpost .

Etabliert seit 1890.
» wwwwwww wowwwwsn •

Ecke

OentPflii " 1 . 6881113138 Berlin , nur Jagerstraüe 71 , Kanonierstp - ßo .
aw ■ B « m ■ « rai W hbb »

= = = = = = Jetzt nnr allein im nengebauten Verkanfsthaase . 1

= = = = = Täglicher Verkauf von eleganten Winter - Paleiots und Anzügen von Mark 9, 12, 15, 20 - 25 Prima . = = = = =

Knaben - und Jünglings - Anzüge, Kammgarn - Anzüge , Hochzeits - Anzüge . X Schuhwaren , X Teppiche . X Alles fabelhaft billig . Tausende eleg . Herren - Garderoben

sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt , und sind Bauchsachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in großer Auswahl vorhanden .

gy1 Bitte aenan nnf Hnnanammer 71 mu achte » .
_



via *cl4 ® Praktische Weihnachts-ßescIienkB. �£«01»©
Tischtücher u . Servietten .

Gr. 110X110 cm
Pr . 1. 30 bis 0. 75
Gr. 130X1115 cm
Pr . 3lÖÖ
Gr. 130X225 cm
Pr . 4. 25

Servietten zu den Tischtüchern

Tischgedecke mit 6 Servietten

Tischgedecke mit 12 Servietten

Tischtucher

Tischtücher

Tafeltücher

120X125 cm
2. 10

130X170 cm
3 25

130X280 cm
5. 00

Dtzd . von

120X150 cm
2. 50

160X340 cm
9. 00

15 . 50 bis 3. 00

IZ . 00 bis 5. 60von

von 32 . 00 bis 7. 50

Kaffeegedecke .

Kaffeegedecke mit 6 Servietten , bnnthsntix , von 7 . 00 bis 3. 7z

Kaffeegedecke TeialiefbSuiüg vonZS . oo bis II . 75

Kaffeedecken bunt mit Fransen von 6 . 50 bis 1. 20
Gartentischdecken bunt von 8 . 00 bis l . oo

Welhnachts - Zugabe - Artikel

bei Einkäufen von 3 Mark an ;

Pappen , Kalender , Trompeten , Knallbücbsen , Bleisoldaten ,
Frülislücksbüchsen .

Bett ° Wäsche .

Bett - Dimiti Kissenbreite . . . . . .Meter

Bett - Dimiti Lettbreite

. . . . . . .
Meter

Bett - DamaSt Kissenbreite . . . . . .Meter

Bett - Damast Lettbreite

. . . . . . .
Meter

Laken - DuwiaS Lakenbreite . . . . .Meter

Laken - Leinen Lakeubreite . . . . .Meter

Bctt - inlett Kissenbreite , glatt , rotu . gcstr . Meter

Bett - Inlett Bettbreite , glatt , rot u. gestr . Meter

Drei ! zu Unterbetten

. . . . . . . .
Meter

Bett - ZÜchen Kissenbreite . . . . . .Meter

Bett - ZÜchen Bettbreite

. . . . . . .
Meter

Bett - Garnituren .

0. 80 bis 0 . 57

1. 25 bis 0. 95

1. 50 bis 0 . 80

2. 40 bis 1. 15

1. 25 bis 0 . 60

2. 00 bis 0 . 85

2. 20 bis 0. 45

3. Z5 bis 0. 85

3. 60 bis 1. 15

0 60 bis 0 . 40

1. 00 bis 0. 60

Bettgarnitur bunt , 1 Deckbett u. 2 Kissen von 7 . 00 bis 4 . 50

Bettgarnitur weiß Linon , I Deokb . u. 2 Kiss . , von 7. 25 bis 4. 50

Bettgarnitur gestr . Dimiti , I Deckb . u. 2 Kiss . , von 8. 25 bis 6. 75

Bettgarnitur weißDaraast . ireckb . u . 2Kiss . , von 16 . 75 bis 7. 50

Inkllgarnitcr °°°- 32 - " ' » 8 M

Bettlaken Dowlas , ohne Naht . . . . .von 3. 00 bis 1,25

Bettlaken Halbleinen , ohne Naht . . . . von 3. 75 bis 1. 60

Handtücher u . Wischtücher .

Stuben - iiandtuchcr Drellgewobe , ' / , Dtzd . von

Stuben - Hacdtücher Jacquard ' / , Dtzd . von

Stuben - Handtücher reinloin - Jacquard , VsDtz . von

Küchen - Handtücher builtkantig G1/r1sÄ™on
Wischtücher V« Dtzd . von

Rolltücher 8OXI6O - m und 80X200 cm von

Taschentücher .

mit
von

Taschentücher weiß Linon

Tnc - hKntlirhpi - Bati8t . weiß und buntkantiglascnemucner
«/ , Dtad

Taschentücher reinleinen >/ , Dtzd . von

Taschentücher mit Buchstaben Stück von

Kinder - Taschentücher ' / , Dtzd . von

5. 25 bis 2. 00

4 . 50 bis 3 . 25

9 . 50 bis 4. 75

5 . 00 bis 1. 75

4 . 00 bis 0. 90

2. 30 bis 0. 75

1. 25 bis 0. 75

3. 00 bis 1. 25

5. 00 bis 2. 00

0. 50 bis 0 . 20

1. 00 bis 0 . 60

Sonntag , 8 . Dezember , geöffnet
von 8 —10 nnd 18 —* Uhr .

Brunnens Str . 198

am Rosenthaler Tor lulius Haack Manufakturwaren

und Konfektion

iff : ■

iWZZ
WM 3 3

Ohne KnZahlung .
BrÄLkenstn . IT ,
k. aSftMNN , lrl " na '
erüi Reellität bürgt 80 jähriges
Bestehen der Firma , nichl mit
kleinen , minderwertigen Gelchnften zu
Verwechleln . Erst Geschäft ansehen ,
' S gibt viele Schreier ohne Geschäft ,
ohne Lager , also nicht reinfallen . —
Bekannt ist meine

Itlc « <! » - . �n» ,tvnkl .

CrüES Siezialte
Geschäft 80 vialji ' c. Kein Lade « .

Hochelegante , erlra flach «

sMw-llEiiio�töir-Havaüer-ir
genau reguliert , voraüglioh
gehd , nnt. sjilir . Garantie ,
In äusserst vornehmer , dan -
oerForm . wie nachstehend :
No. 7. Gold- plaquä . . 0 -tlk.
No. t. Silher - , . . 8 Mk.
No. 8. Stahl oxyd .

od. Nlckal . , . 7 Uk.
Versand gegen Nachn . Bei
NIchtgef . Geld sof. zurflek .

Wer auf eine wirklich gnt
gehende und doch billige
Taschenuhr reflektiert , be-
stel ! « meine . Anker - Re-
monto ' r - Kavalicr - Uhr" . Bei
Bezug derselben wolle man
gewünschte Kummer an¬
geben .

E . Möbis ,
Beuthstrasse 14�5�
fiiesensasnahJ in goldenen Damen «

i ' liren von 12s — Mk« uu

Teilzahlung
monatlich 10 M. liesere Herren - Gav -
derobs nach Mast (billigste Preise ) .

i foffliorowskl, 2i
2. c«tg8e1 . 10'

Nähe Belleallianeeplatz .
Kasse Wl0 billiger . _

•

kieMemnonsäule,dieStatue einerheidnischen

Gottheit in Aegypten , Hess einen musi¬

kalischen Ton erklingen , wenn die ersten

Strahlen der aufgehenden Sonne sie trafen . Drei¬

tausend Jahre hindurch galt sie als eines der

Weltwunder ,

Um wieviel grosser ist das Werk des wunderbaren Zauberers
Edison , der Edison - Phonograph , der nicht nur einen einzelnen musi¬
kalischen Ton erklingen lässt , sondern die ganze Skala der Töne und

Oberhaupt jeden vernehmbaren Laut ! Nicht nur bei Tagesanbruch ,
sondern zu jeder Zeit . Er steht nicht an einem einsamen , schwer
erreichbaren Ort , sondern mitten auf dem Tisch Ihres eigenen Wohn¬
zimmers , wo der Kreis der Familie sich um ihn versammelt . Das
ist das wahre Weltwunder — es roteht sich das Genie des grossen
Erfinders dienstbar , um die denkbar grösste FQHe an Unterhaltung den
weitesten Kreisen zugänglich zu machen .

Der Edison - Phonograph ist der musikalische Memnon des 20. Jahr¬
hunderts . Und es gibt eine grosse AnzshI von Phonograpbenge -
schiften , wo man ihn Ihnen gern zeigen möchte .

Edlaon - GoUlgnaswBlzen M. 1. - pro Stftck .
Edison - Ptaonograplien von M. 45 . - aa .

Hindier gesucht Oberall , wo wir noch nicht vertreten . Kateloge
versenden wir kostenlos .

EeUson - GeseUadiaM m. b . S >
Berlin N. 39 , Sftdnfer 161 .

Hl

Umsonst
erhalten Sie einen wunderbaren Sprerhnpparat , wenn Sl' '
a ui eine bestimmte Anzahl echt . Buka- Sohaliplatten abonalena

Kein Prcisaulschlaf ! ' .

Deutsche Seliaiipialien - Ges. m. d. e .

SW. , Friedr olistr . 235, 1U C. 54. Rosenlhalerstr 49
Ferorui VI, 1032. Fernrul III sess .

( Gegenüber Warenhaus Wertheim . )
■■ Hier abaelineldeB .

llf

vert au au elBaamSav

Lassen Bio mir Ihren Sprech - Appnrat vorführen ,
ohne dass mir Koaien oder Verpflichtungen entstehen .

Name ; — — . Wohnung :
Eesnch erwünscht • Uhr

Die Harnleiden
Ihre Befahren , VerhOtung und

Beseitigung von
Dr . med . Sehn per ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ ( tes tausend W

f »Iag lu Kichter Sranbfur « ( Odert
« « 2 « — Busciimä&l . - Lüaiisgao

J . Baer

Bäilstl ' iß,! Ecke
iPrinz . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletots u Joppen ,

Grofles Lager
in - und ausländischer
Stoffe zur Anlertigung

nach MaB. ».
Allerbilligste , streng feste Preise .

Preise
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson , . Ä « . •

Uararf mibe Stadt ,
y PN ) II - 290 M. . Anzahlung 10 M.
Brunnhofer , Berlin , Nollcndorsstr . 3.

GeseMIt v. n Jacob Giitbrodt
i- ( früher Friedrichstr . 13) -
jeht Yorkstr . SSu . Gneisenaustr . 22,
Nirs . AuSw. i . Wcihnachtsgejcheufen .
Vorzeiger dies . Annonce erhalten

10 l ' roz . Kahatt .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Verslcherungsbestand : über 1 Milliarde u. 395 Mlll. Mk.

Gesamt - Vermägen : rund 600 Millionen Mk.
Prämien - und Zinson - Einnahme in 1906 : 123 777 088 Mk.

Pro 1903 erhalten die Versicherten 24 363 293 Mark
Ueborschuß als Dividende .

Volks - Versicherung .

VICTORIA . 6050L *

PEUEK - VERSIOHEKUNGS - ACTIEN - GESELLSOHA5T .
Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Gr. Frankfurter Str. 126
Eckhaus Koppen - Straße .

Z Spezial = Qeschäft für DamenkJeidersStoSfeo

S. Weissenberg

Charlottenburg .
Speii ■ lispäraliir - Mstall i irsa , Goi- M

- Silber waren . —

Lager von soliden Taschenuhren ,
WM " moderne Ketten ,

UftisterlRger von Kegnlatoren , Frei seh wlngern »
Kontornhrcn , Kiichenahren and Wecker .

Friedrich fStabenow , ühl' üiaelier ,
Charlottenkurg , Lfitzowerstr . 15 . Telephon 2970 .

Gr. Frankfurter Str. 126
Eckhaus Koppen - Straße .

Besonders preiswerte Kleider - Stoffe .
WeihnaChtSsROben werden im eleganten Karton verpackt .

Neue Cltedols ond Kanimgarn-Stofle iSd ? " ÄÄm. rÄSlä £ 1. 20 - 2. 25

Elnfaibige Slofla ( ür elegante Keslüme, SäfÄJS ' ÄÄ 1. 50 - 3. 50
Motto Qoirlonttirlio in modernen Farben , vornehme Streifen n. Karos ( cn C Cfl
iiwllw OLluwIllULIIC zij�a ioq — �30 cm breit . . . . das Meter M. 0 « 0U

Gelegenheitskauf: Schwarze Seidenstoffe , elatt 0113 gemS 1. 20- 3. 00

Wohlfeile Kleiderstoffe in jeder Oeschmacksrichtung . . . das Meter 55, 90 n .

Blockkaros ia biavn Qnd mehrfarbis karier�
m. 1. 35 - 3. 00

Reinwollene Satins in 31163 modemen F! irbcni 1. 50 - 2. 50

Kosfumstoffe �
■dmAIon . MetTM; terirMa 1. 75 - 8. 00

[ Reinseidene Taffet - Schotten � breiten 2. 10 - 3. 50

Blusenstoffe , neue moderna Stroifcn und liaros '
dopdpafJSreet� 80 pl b » 1. 25

Neue Sammete Meter 1 . 2s I . 30 � 3 . 00 .
Lieferant sämtlicher Rabatt aSparvereitte .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck ». Verlag : Borwärt » Luchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Sinaer & Co « Berlin SW «
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Hus Induftrle und Ftandel ,
Kohlenpreise und Löhne .

Immer wieder taucht in der llntcrnchmerprcfle die Behauptung
auf . die Preissteigerung für Brennmaterialien sei eine Folge der

Lohnerhöhungen , diese gingen mit jener konform . Beides ist un¬

wahr . Die sogenannten Lohnerhöhungen hinken den Preisaufschlägcn
stets nach und bleiben hinter diesen weit zurück . Im GeschäflS -
dcricht der Saar und Mosel - Bergwerksgesellschast finden wir zum
Beispiel folgende Angaben :

Für die verkauften Kohlenmengen wurde ein DurchschnittSerlöZ
von 13,67 M. die Tonne ( 0,86 M. die Tonne oder 6,71 Proz .
mehr , als im Vorjahre ) erziehlt . Andererseits stiegen die Löhne um
etwa 6 Proz .

Prozentual reicht die Lohnzunahme ja nahe an die Steigerung
des Erlöses heran , aber absolut bleibt sie weit dahinter zurück .
Sehr hoch veranschlagt , stellen sich die Lohnkosten pro Tonne

Förderung auf 6 M. Eine Zunahme der Kosten um 6 Proz . macht
30 Pf . aus . Der DurchschuittSerlös stieg aber um 86 Pst , mithin
entfällt nur etwaZ mehr als ein Drittel des Mehrerlöses auf das

Lohnkonto . Trotz solcher Feststellungen wird der Schwindel von den

preistrcibenden Lohnerhöhungen weiter florieren , er must ja als
Mittel dienen , die Plünderung der Konsumenten durch die Kohlen -
Magnaten zu beschönigen . _

Kokereien und

mithin pro
Arbeitstag

Äagen
LI 070
22 095

Kohlen - und KokSversand . Von den Zechen ,
Vrikettwerkcn des Rnhrbezirks wurden versandt :

Wagen
Zu

10 Tonnen
November 1900 . . . 516 210

1907 . . . 563 380

Demnach im November 1907 mehr überhaupt 17 161 Wagen
oder pro Arbeitstag 1925 Wagen gleich 9,1 Proz .

Vom rheinisch - westfälischen Eiscnmarkt . Die „ K. Ztg . " schreibt :
Tie Lage ist gekennzeichuel durch das immer weitere Nachgeben der
Stabeisenpreise , die allmählich soweit zurückgegangen sind , das ; es
sich lohnte , statt Knüppel gleich Stabeisen zum Weiterverwalzen zu
kaufen , was übrigens auch in Belgien im Augenblick der Fall ist
Unter solchen Umständen waren die Halbzeugpreise natürlich nicht zu
halten , sie sind ja denn auch um 10 M. ermäßigt worden , ebenso
wie die für Träger , ohne das ; damit das Mißverhältnis für fertig
gewalzte Ware gegen Halbzeug beseitigt ist . ES wird unbedingt nötig
sein , da ans die eine oder andere Art Abhülfe zu schaffen , was ani
sichersten durch eine genügende Verringerung der Erzeugung erfolg »
die dann aber auch planinätzig vorgenommen werden muß . wenn sie
luirke » soll . Ein lehrreiches Beispiel , was nach der Richtung erzielt
werde » kann , geben die augenblicklichen Verhältnisse in . Amerika , wo
man der Lage dadurch Herr geworden ist , daß man die Erzeugung
plötzlich ganz erheblich vermindert hat . Der Schlüssel für die Per
hälrnisse aus dem Stabeiseiimarkt liegt nach wie vor in der im
Frühjahr angekündigten ganz außerordentlichen Vergrößerung der

Erzeugung , deren Lelaiurliverdcn damals sofort das Vertrauen er -
schultert hat .

Die deutsche Handelsflotte ist nackt der soeben erschienenen
Reichsstattstik im Jahre 1906 erheblich stärker gewachsen als je zuvor
Der Nanmgehalt der deutschen Secschifie betrug zu Anfang 1907
4 002 896 Brntto - Registertomien gegen 3 725 156 Tonnen zu Anfang
des Jahres 1906 , 3 517 617 Tonnen zu Anfang 1905 und
2 495 389 Tonnen zu Ansang >900 . Nach Abzug der nicht zur
Handelsflotie zu rechnenden Fischer - , Lotsen - , Schlepp - ustv . Fahr
zeuge ergibt sich für die eigentliche Handelsflotte zu Anfang 1007
eine Tonnage von rund 3 01 > 331 und eine Zunahme gegen das

Vorjahr um 263121 Brutio - Tonne » , das sind 7,2 Proz . Während die
Tampferflotte in forlgesetzter Steigerung begriffen ist , geht die

Segelschiffsslotte allmählich zurück , in Teutschland allerdings noch
nicht in so starken , Maße wie z. B. in England . Immerhin zeigt
der Bestand der Segelschiffsslotte zu Anfang 1007 mit 113 118 Netto
Registertonnen gegen das Vorjahr mir 171 836 Tonnen einen nicht
unerheblichen , und gegen das Jahr 1900 mit 536 399 Tonnen einen
sehr starken Rückgang . Dieser Rückgang datiert übrigens schon uw
unterbrochen seit Anfang der achtziger Jahre .

. ZahlungSschwicrigkeite ». Wie die „Kölnische Zeittmg " meldet ,
sti Pix Kölner Bankfirma PH. M. Wolf u. Eo. in Zahlnngsschwlerig
witen geraten , die dadurch veranlaßt sind , daß die Mittel der Firma
'•ii Grundstücken , Häusern und industriellen Werken festgelegt sind ,
die zurzeit nicht verwertet werden können .

Krise in der schweizerischen Stickereiiiidusttie
ES war vorauszusehen , daß die Finanz - Und Jndustriekrise� in

Amerika in kurzer Zeit auf die schweizerische Stickcreiindustrie zurück -
wirken werde . Nun wird bereits von Annullierung bezw . Reduzierung
von anierilanischcii Aufträgen berichtet . Amerika ist für die

schweizerische Stickereiindustrie das Hauptabsaygcbiet . Die Rück

Wirkungen eines Niederganges dieser Industrie für das Wirtschafts '
leben der Schweiz sind heute noch gar nicht zu übersehen .

Bankkrach in Amerika . Die Hoffnungen , mit den Zusammen -
orüchen in Amerika werde cö 31, Ende sein, haben sidb nicht ver¬
wirklicht . Vor einigen Tagen ist die Rationalbank of Commerce in
Kansas Cith insolvent geworden , jetzt kommt die Nachricht von dem

Zusammenbruch einer Nationalbank in Piltsburg . Die Verbindlich¬
keiten der Bant werden auf 5' / » Millionen Dollar geschätzt . Diese
neuen Zusammenbrüche können sehr leicht den Anstoß zu weiteren
Schwierigkeiten geben .

- JiiternatioiialeS Abkommcu . Einem Telegramm aus Glasgow
zufolge ist in Paris vor zwei Tagen ein internationales Abkommen
der Röhrenfabrikanien abgeschlossen worden . Jnfolgedeffen haben die
schottischen Erzeuger heute die Preise um SO Schilling per Tonne
heraufgesetzt . Das Abkommen wird in einigen Tagen veröffentlicht
iverden .

Soziaice *
Muh man sich einer Operation luttcrwerscn ?

Die Frau des Landwirts und Milchhändlers L. zu Brackel
kam am 11. Ma . 1900 dadurch zu Schaden , daß sie auf der Heim -
fahrt mit einem Milchwarzen von Dortmund her deiin Benutzen
des sogenannten JntcresscntenwegcS dadurch einen unheilvollen
Stoß erlitt , daß der Wagen über einen dicken Steinblock fuhr .
Tie unmittelbare Folge des heftigen Stoßes war eine Fehlgeburt .
Sie und ihr Ehemann machten daraufhin Schadcnscrsatzansprüche
gegen den preusstschen EiienbahnfistüS geltend , da infolge des
Ausbaues des Bahnhofs Scharnhorst und den damit zusammen -
hängenden Wegebautcn große Mengen von Schutt und Steinen
auf dem sogenannten Jntcressentenwcge lagerten . Durch Zu -

zufrieden gab , beanstandete er jedoch bis in die Rebisionsinstanz
die Verneinung eines mitwirkenden eigenen Verschuldens der Ehe -
frau des Klägers . Einmal hätte dieselbe bei der Rückfahrt au "
Dortmund auf dem fraglichen Wege vom Wagen absteigen und
lausen können , da sie die Beschaffenheit am Morgen des Tage
gesehen hatte . Sodann aber hätte sie sich der ärztlicherseits vor -

geschlagenen klinischen Behandlung , durch welche ihr Leiden nach
Aussage des sachverständigen Frauenarztes Dr . M. wesentlich ge -
mindert worden wäre , unterwerfen müssen , umsomehr , als keine
direkte Operation zu überstehen war , sondern eine ganz ungefähr -
licke fast täglich vorkommende Behandlung vorlag , die� nur in :

Acußercn einer Operation ähnlich sei . Das Landgericht hatte
angenommen , daß die Ehefrau des Klägers nicht verpflichtet sei ,
sich der vom Gutachter angeregten Behandlung xn unterziehen ,
da die Sache sowohl mit erheblichen Unkosten , als auch ! mit

Schmerzen verknüpft sei .
Tas ObcrlandcSgcricht führt bezüglich de3 operativen Eingriffs

aus , daß oiescr den : Patienten nur zugemutet werden könnte ,
wenn er Erfolg gewährleiste und wenn der Bcrlevie zu der lieber -

,zcugung gelangen müsse , daß ein solcher Eingriff gefahrlos sei .
Im vorliegenden Falle hätten die Aerzte aber den Eingriff durch -
aus nicht als ganz gefahrlos mit sicherem Erfolge den klägerischcn
Eheleuten vorgehalten .

Tie von den : beklagten Eisenbahnfiskus gegen das oberlandcs -

gerichtliche Urteil eingelegte Revision wurde vom P. Zivilsenat des

üicichsgcnchts zurückgewiesen . Der erkennende Senat erklärt zu
der angeregten Operation : „ Hätte sich die Ehefrau L. aus über -

großer Acngstlichkeit oder Empfindlichkeit , ans reinen : Eigensinn
oder gar aus Böswilligkeit geweigert , aus den Vorschlag cinzu -
gehen , so wäre ihr Verhalten in : Verhältnisse gegenüber den : Be -

klagten nicht gerechtfertigt . Allein auch die Vorschrift in § 254

Absatz 2 B. G. L. setzt ein Verschulden des Beschädigten voraus ;
und das Berufungsgericht hat zugunsten der Ehefrau L. Tatsachen
berücksichtigt , welche geeignet sind , ihre Weigerung wo nicht als

begründet , so doch als entschuldbar erscheinen zu lassen . Der Arzt
Dr . M. hatte den : Kläger mitgeteilt » daß eine Behandlung , wie sie
hier notwendig war , für gewöhnlich ungefährlich sei , daß aber bei
der bedeutenden Vergrößerung der Gebärmutter usw . ein Durch -
bohren der Gcbärmntter ' . vand nicht ausgeschlossen sei und daß
infolgedessen einen Garantie für die Heilung nicht übernommen
werden könne .

Und der Spczialarzt Dr . M. halte ( wie er als Zeuge
als sehr wohl möglich zugibt ) dem Kläger auf dessen Frage , ob er

auch für Heilung garantiere , geantwortet , daß er zu irgend welcher
Garantie durchaus nicht bereit - fei , vielmehr noch von ihm die
schriftliche Erklärung verlangen würde , daß er auf jeden Hast -
Pflichtanspruch ihm ( dem Zeugen ) gegenüber von vornbercin vcr -

xichtc . Es wäre in der Tat wohl erklärlich , wenn die Eheleute L.
»Leute aus bäuerlichem Stande ) bei jenen Mitteilungen der Aerzte
stutzig werden und demzufolge die gleichzeitigen oder späteren
Versicherungen des Dr . M. nicht mit dem entsprechenden Vertrauen
und Verständnisse aufnahmen . Kcincnfalls kann es für rechtsirrig
erachtet werden , daß der Bcrufungsrichtcr bei dieser Sachlage in
dem Verhalten der Ehefrau L. ein mitwirkendes Verschulden der -

selben nicht erblickt hat . " _

Zum Tchwindcllassenwescn .

In Berlin hat am 26. August die Kaffe mit dem volltönenden
Titel : „ Roland , deutscher VolkLverjichcrungsverein aus Gegenseitig
keit " , ihre ? luflösung veschlosscn . Sie ist in Liquidation getreten .
Ihre Vcrsicherungsverhältnissc sind mit dem 30 . September erloschen .
Ter Polizeipräsident hat die Auflösung am 20 . September gc
nchmigt . Am 4. Oktober ist die Auflösung im Handelsregister ein

aeiragen . Jetzt kommt für die armen Leute , die in das Garn

dieser Kaffe gelaufen waren , das dicke Ende nach . Die Kasse unter
steht dem Gesetz über die privaten Versichcrungsunternchmungen ,
ist von der Behörde zugelaffen , seine Satzungen von ihm im August
1001 genehmigt . Jetzt hat der Verein seine Liquidation beschließen
müssen , weil die Passiva bedeutend die Aktiva überstiegen . Die
Satzungen mußten von vornherein jeden : mit Kasscnsachcn Ver -
trauten klar machen , daß die Kasse den Namen Schwindelkasse ver
dient , weil alle äußeren Kennzeichen einer solchen auf sie zutrafen .

dann die
eventuell

Mißverhältnis
zwischen Zahlungen und Leistungen und der Umstand , daß die
Generalversammlung und sonstigen Bekanntmachungen lediglich
durch den — „ Rcichsanzcigcr " bekannt zu machen waren .

Tie staatliche Aufsicht bat den sch ! vii : dell ) aftcn Charakter der
Kasse nicht zu hindern verstanden : im Gegenteil , der Kasse sind
durch die Bekundung , daß sie genehmigt und unter Staats
a u f s i ch t steht , leider eine Reihe armer Leute beigetreten , die
nun schwere Nachteile haben . . Die Satzungen sprechen svgar von
dem „ konzessionierten Pen : ! : : " . Als Beiträiw sind in den
Satzungen Sätze von 1 M. bis 1,75 M. angegeben . Ter Verein ist
aber ein Verein auf Gegenseitigkeit : das geht freilich für einen ein -
fachen , in Kasscnsachen nickit sehr erfahrenen Menschen aus dem
Statut nicht hervor . Tie Statuten sind solche , daß jede Redaktion
einer Arbeiterzeitung , jeder Kassenbeamtc , jeder Arbcitcrsckrctär
vor einem Beitritt warnte , wenn sie befragt wurden . Dennoch
ist die staatliche Genehmigung erteilt — ein klares Schul¬
beispiel für unsere Behauptung , daß der mit der Hülfstasscnnovclle
von der Regierung betretene Weg geradezu Schw ind cl t a ss cn
züchten muß .

Jetzt verlangen die Liquidatoren von den armen cingefangencn
Mitgliedern auf Grund des ß 25 des Reichsgcsctzes über die privaten
Versicherungsuntern ehmungen . daß sie die Schulden zahlen sollen :
für jeden gezahlten Monatsbeitrag von 1 M. ist das Doppelte an

Umlagcbeiträgcn zu entrichten . Ein einfacher Arbeiter , der
28 Monate hmdurch monatlich 1 M. an die Kasse zahlte , ohne je
einen Pfennig von ihr e r h a l t e n z u haben , soll jetzt
«och 56 M. extra zuzahlen , weil er unsere häufigen Mahnungen
vor Schwindelkasscn unbeachtet ließ . Denkbar wäre es , daß für
den Fall eines Prozesses das Gericht anerkennt , daß zum urindesten
die Uncrfahrcnheit der angeworbenen Mitglieder in wucherischer
Weise durch den Versicherungsvertrag ausgebeutet ist und daß des -
halb die Verträge ungültig sind , die Mitglieder also nichts mehr
zu zahlen haben . Aber 0 b so gcurtcilt werden wird , läßt sich bei
unserer Rechtsprechung nicht sicher voraussagen . Ein jeder , der von
dem unter Aufsicht des Privaiversicherungs - Aufiichtsamts und des
Polizeipräsidiums stehenden „ Roland " geneppt ist , muß sich dcshalk
"clbst überlegen , ob er der jetzt an die Mitglieder ergangenen Auf -
• orderung , Nachschuß zu zahlen , entsprechen oder es auf einen

Prozeß ankommen lassen will . Wir haben noch so viel Zutrauen
zu einer verständigen Rechtsprechung in Zivil fachen , daß wir cS
auf einen Prozeß ankommen lassen würden .

er einstweilen in der Irrenanstalt Hcrzbcrge untergebracht wurde .

Seine Ehefrau begann gestern schon vor Beginn der Verhandlung
8 aus dem Korridor sich auffällig zu benehmen . Sie tanzte aus

d dem Flur herum und lud auch einen Gerichtsdiencr , der� sie zur
s j Ruhe verweisen wollte , zu einem Walzer ein . Bei Aufruf der

Sache weigerte sie sich in den Gerichtssaal hineinzugehen und mußte
mit Gewalt hineingeführt werden . Auf sämtliche Fragen des

Vorsitzenden verweigerte sie die Antwort und war auch nicht zu

bewegen die Anklagebank zu betreten . Da nach dem Gutachten
des Medizinalrats Dr . Lcppmann Zweifel an ihrer Zurechnung - - -

sähigteit bestanden , so wurde das Verfahren gegen sie abgetrennt
und gegen die übrigen Angeklagten allein verhandelt . Die Beck -

mannschen Eheleute betrieben in der Forsterstraße ein größeres

Vuttcrgeschäft . Die Hauptkundschaft bestand aus kleinen Kaufleutcn
und Vorkosthändlern , vielfach wurden aber auch die Wochenmärtte
in der Umgegend Berlins besucht und mit „ prima naturreiner

Tafelbutter " versehen . Anfang April 1906 taufte der Angeklagte

Meyer , der vorher Rechnungsführer auf einer Domäne gewesen war ,

für 1000 M. das Beckmannsche Geschäft und führte es mit der

Witwe Rosenfticl , die eine Art Haushälterin bei ihm war , weiter .

Auf eine Anzeige eines Abnehmers hin , wurden bei Meyer von

der Polizei Aulierprobei : entnommen und dem Nahrungsmittcl -

untcrsuchungsamt zur chemischen Untersuchung übermittelt . Von

dem Leiter dieser Anstalt , dem Chemiker Dr . Bcicr und dem

Gcrichtschemiker Prof . Dr . Juckcnack wurde konstatiert , daß die an -

geblich „ reine Naturduttcr " aus 19 Proz . Schmalz nnd Margarine
und 60 Proz . Butter bestand . Verschiedene andere Proben , die bei

Kunden des Meyerschcn Geschäfts entnommen wurden , ergaben
einen noch höheren Prozentsatz an Beimischung von sog . „ Ncutralat "

( amerikanischen : Schweinefett ) und Margarine . In einem Falle
wurde sogar festgestellt , daß die „ Naturbuitcr " 70 Proz . Margarine
und nur 30 Proz . wirkliche Butter enthielt . — Vor Gericht legte
Mcper ein offenes Geständnis ad und entschuldigte sein Treibe : :

damit , daß er für den Preis , den feine Kunden für die Butter

bezahlen , keine reine Butter habe liefern können , lvenn er nicht
mit Verlust habe arbeiten ivollen . Das Gericht erkannte gegen
Meyer auf zwei Monate Elefängnis und 20V M. Geldstrafe , gegen
die Rosenstiel auf sechs Wochen Gefängnis , gegen Reinhold Kleist

auf drei Wochen und gegen Marie Kleist aus einen Monat Ge -

sängnis und öffentlicher Bekanntmachung des Urteilstcnors .

Semkts - Teining .

Eine Wohlhabende als Diebin .

Vcrirrungen einer gut situiertcn Frau bildeten den Gegen -
stand eines Strafprozesses , der Freitag bis in die späte Abendstunde
hinein die 2. Strafkammer des Landgerichts II beschäftigte . Tie

Frau Anna Hanisch geb . Pcssara aus Schöneberg , war vom Schöffen -
gericht wegen wiederholten Diebstahls zu vier Wochen Gefängnis
verurteilt worden und hatte unter Beistand des Justizrats Wronker

Berufung eingelegt . — In der Gothenstraße zu Schöncbcrg bc -
trieben seit mehreren Jahren die Petersschen Eheleute ein tlcincs

Posamentier » und Weißwarcngeschäft . Zu ihren Kunden gehörte
auch die in sehr guten Vcrmögensverhältnisscn lebende Angeklagte .
Diese kam infolge mehrerer Verkommnisse in den Verdacht , daß
sie bei ihren Einkäufen Waren ohne Bezahlung auS dem Geschäft
mit fortnahm und man beschloß infolgedessen , sie genau zu beob -

achten . Es wurde in eine Tür ein kleines Loch gebobrt , von den :
aus der gesamte Verkaufsraum übersehen lvcrdcn konnte . Als

Frau H. wieder einmal eine Klcmigteit kaufte , wurde beobachtet .
loie sie ein Stück Tuch mit einer blitzschnellen Bewegung unter

ihrem Umhang verschwinden ließ . Um aber ganz sicher zu gelie »,
wollte man die Diebin noch ein zweites Mal auf frischer Tat

ertappen . Am nächsten Tage ließ die Angeklagte ein Stück Stickerei
unter ihrem Mantel verschwinden . Als ihr nunmehr die Ver¬

käuferin die Diedercien ins Gesicht sagte , tat Frau H. noch sehr
entrüstet über eine derartige Beschuldigung und drohte nnt einer

Beleidigungsklage . Nachdem man aber die. gestohlene Stickerei zu -
tage befördert hatte , gab sie klein bei . Bei einer sofort bei ihr
vorgenommenen Haussuchung wurden andere , anscheinend gestohlene
Stoffe und Posamentcriewarcn beschlagnahmt . In der gestrigen
Verhandlung , zu welcher etwa 10 Zeugen geladen waren , führte
der Verteidiger den Nachweis , daß ein Stück Tuch , welches von
den Bestohlcnen als ihr Eigentum reklamiert ivorden war , gar
nicht den P. schen Eheleuten geHörle , sondern ein Geschenk des

Ehemanns der Angeklagten war . Das Gericht kam deshalb in

diesen : Falle zu einer Freisprechung . Im übrigen lautete das Urteil

gegen die Angeklagte auf drei Wochen Gefängnis .

Untere Beamte haben kein stlecht zur Kritik .

DaS ist der Inbegriff der Entscheidungen in einem DiS -

ziplinarprozeß , der dieser Tage bor dem Obcrbcrwaltungsgericht
endgültig entschieden wurde .

Der Knnzlcivorsteher Bethge von der LanbeSversichcrungs -
anstatt Berlin hatte angeordnet , daß die K' anzlisten sich jedesmal
bei ihm zu melden hätten , wenn sie den Kanzleisaal zu einem
anderen Zweck beträten als den , Arbeit abzuliefern oder in
Empfang zu nehmen . Ter Kanzlist Golombiowski fühlte sich da -
durch sehr beschwert . Auch glaubte er , die Maßnahme richte sich
gegen ihn . Er begab sich zu Bethge und bat um Zurücknahme
der Anordnung . Andernfalls müßte er sich beschweren . Bethge
erwiderte : „ Immer beschweren Sie sich, ich habe keine Angst . "
Das solle er auch nicht , meinte nun G. , eine solche Kontrollmaßnahme
sei aber schlimmer als im Zuchthaus . - - G. beschwerte sich nun
beim Vorsstiendcn der Landesverfichenmgsanstalt . Seine Be¬
schwerde wurde aber nach Anhörung des KanzlcivorsteherS vcr -
worfen , der erklärt hatte , seine Anordnung sei im Dienstinteresse
erlassen , um unnötigen Störungen im Kanzlcibctricbe vorzu -
beugen . Zugleich erteilte der Porsiyenbe der Anstalt Herrn G. nlS
Disziplinarordnungsstrafe einen strengen Verweis , weil er die An -
ordnung als zuchthauömäßig hingestellt habe . — Die nun von E.
angestrengte Klage gegen den Vorsitzenden der LandeSvcrsichcrungS -
anftalt wurde durch den Bezirksausschuß verworfen . Das Ober -
vcrwaltungsgericht bestätigte das Urteil mit folgender Be -
gründung : Kläger habe unter anderem auch die Befugnisse des
Kanzleivorstehcrs zum Erlaß der Anordnung bestritte : : , ebenso die
Zweckmäßigkeit der Anordnung . Diese Fragen aber könnten hier
ganz uuerörtert bleiben . DcrKläger sei ja nicht wegen Verstoßes gegen ,
die Anordnung bestraft , sondern weil er in dem Gespräch mit den :
Kanzleivorsteher , seinem Vorgesetzten , die Anordnung als eine
zuchthausmäßige hingestellt habe . ' Das sei unter allen Umständen
ungehörig und rechtfertige die Strafe des strengen Verweises .

Bnttcrverfälschung .

_ _ _ _ _ _, „ Was alles als „ prima naturreine Tafelbutter " verkauft wird ,
schüttung des Weges sei vom Beklagten widerrechtlich in das Recht zeigte wieder einmal eine Verhandlung , die gestern die 5. Straf -
der Kläger eingegriffen und damit fahrlässigcrwcise der Unfall kammer des Landgerichts I beschäftigte Wegen Vergehens gegen
herbeigeführt worden

Das Landgericht Tortmund verurteilte den Beklagten zur
Zahlung einer Entschädigung von 500 M. und einer zährlichen
Rente von 750 M. Durch Urteil des Obcrlandcsgerichts Hamm
wurden die Ansprüche der Kläger auf 400 bczlo . 600 M. herab¬
gesetzt .

Während sich der beklagte Fiskus mit der Annahme des Bc -
rurungLgcrichts . daß er die Folgen des Unfalles auf Grund des
§ L22 in Verbindung mit den § § 31 , 89 B. G. B. zu tragen habe ,

das Nahrungsmittelgcsetz vom 14. Ma : 1879 und Ucbertretung der
Bestimmungen über den Verkehr mit Margarine waren angeklagt :
Der Butterhändler Emil Beckmann , dessen Ehefrau Franziska B. ,
der Buttcrhändler Friedrich Meyer , die Witwe Emma Rosenstiel ,
der Hausdiener Reinhold Kleilt und die Verkäuferin Marie Kleist .
Es handelt sich um Buttcrfälschungen in größten : Umfange , die
trotz aller polizeilicher Kontrolle fast zwei Jahre hindurch von den
Angeklagten betrieben waren . Der Hauptangeklagte Beckmann ist
vorläufig der ihm drohenden hohen Strafe dadurch entzogen , daß

Der „ Freie Arbeiter " vor dem stieichögericht .

Wegen mehrerer Artikel im „ Freien Arbeiter " war der
anarchistische Redakteur Rudolf Oestreich in Berlin wegen Auf -
reizung zum Ungehorsam und wegen eines Vergehens nach Z 18t
zu Gefängnis - nnd Geldstrafen verurteilt worden . In einer Er -
zählung : „ Menschenvcrnichtnng " war geschildert worden , wie ein
Soldat durch einen Vorgesetzten zu perversen Handlungen ge -
zwungen wird . Zum Schlüsse wird gesagt , als Mensch sei er zum
Militär gegangen , als Hundcnatur zurückgekehrt . Das Urteil
behauptet , daß an der Erzählung Leute Anstckß nehmtzn könnten ,
die nicht auf dem Boden anarchistischer Anschauungen stünden und
daß auch das Schamgefühl verletzt werde , obwohl die Handlungen
nur angedeutet seien . Der Angeklagte soll sich ferner der Auf -
reizung zu Gewalttätigkeiten in eitlem Artikel : „ Die Polizei im
Kampfe mit den Arbeitern " und der Aufforderung zum Ungehor -
sam im Artikel „ Molochopfcr " schuldig gemacht haben . Der Prozeß
hatte schon einmal die Instanzen durchlaufen , ivar aber aus for -
mellen Gründen vom Reichsgericht an die erste Instanz zurück -
verwiesen worden . Am Freitag bestäliote öaS LitichSgericht das
verurteilende Erkenntnis .
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Nerantworning .

Zhcatcr .
Sonntag , ö. Dezember .

Ansang 7' /i Uhr .

Krcie Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr. ' 10 /II . Abteilung : im
Neuen Schauspielhause : Judith .

19. 120. Abteilung , nachmittags
0 Uhr : im Berliner Theater : Daö
Tal des Lebens .

Freitag , den 13. ® e z e m Bcv
23. ( in . Abendabteilung )
Lorhing - Theater : Hans
Heiling . ( Mäste baben Zutritt . ' ,

21. (I. ) Äbendabteiluna iir
Luit « n - Theater : Erziehung
zur Ehe . ( Säfte haben Zutritt . )

Nene Freie Botksbnhne . Nach -
mittags 2' /z Uhr : Extra - Vor .
stelluiig in ' den Äammerspielen
Flühling » Erwachen .

Aachmittags 2ll3 Uhr : 15. Wteil .
im Deutschen Theater : Das
Wintermärchen .

Nachmittags 3 Uhr : IS. Wteil . im
Neuen Theater : Ucber den
Wasiern .

Nachmittags 3 Uhr : 21. Wteil
( 20701 —21000 ) , 22. Abteilung
( boH) im Schiller « Theater 0
Traumulus .

Nachmittag « 3 Uhr : 4. Wteiluw
( 3751 - 4000 ) , 3. Abteilung ( voll
im Friedrich - Wilhelmsiädtischen
Schauspielhause : Nathan der
Weise .

Slachmittags 3 Uhr : 8. Wteilung
(voll ) , S. Abt . ( 8001 — 8423 ) im
Schiller - Theater Eharlottenburg
Der Nichter oon Zalamea .

Montag abend 8 Uhr : 13. Abteil .
im Lorhing - Theater : Zar und
Zimmermann .

Kgl . Opernhaus . Aida .
Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Die
Rabensteincrin .

Montag : Viel Lärm um nichts .
Neues kgl . Operntheater . Egmont .

( Anjang 7 Uhr. )
Deutsches . Was ihr wollt .

Montm : Prinz Friedrich von
Homburg .

Kammerspiele . Frühlings Er.
wachen . ( Ansang 8 Uhr. )

Montng : Gräsin von Armagnac .
Ansang 8 Uhr .

Berliner . Blaubart .
Rontag : Dieselbe Vorstellung .

Lesftng . Die Stützen der Gesellschaft .
Slachmittags 3 Uhr : Die o«.

sunlene Glocke .
Montag : Die Weber .

Reue » . Baecarat .
Wontag : Dieselbe Borstellmtg .

Nenes Schauspielhans , gar
Peter .

Wontag : Dieselbe Vorstellung .
San » » - 4». tAaliuer - Tseulei . )

tzeünat .
Nachmittags 3 Uhr : TraumuluS .
Montag : Gebildete Menschen .

Schiller Eharlottenburg . Ein
Fallissement .

RachmiitagS 8 Uhr : Der Richter
von Zalamea .

<Nontag : Maria Stuart .
Friedrich - ttvithelmstädt . Schau

spt�lhaus . Uriemhilds Rache .
Nachim . ' tozs Z Uhr : Nathan der

Weise .
Montag : Duzend

ÄleiueS . Ma. ndragosa .
Nachmittags 3>. ' hr : VaterundSohn .
Montag : Mandra ' gola .

Jentrali Frau WurNenS Gewerbe .
Nachmittags 3 Ubr : Die Puppe .
Montag : Frau WaruenS Gewerbe

Theater « » der Spree . Am
grünen Weg.

Nachmittags 3 Uhr : Der Lllilci ' .
budiler .

Rontag : Nroler Kfippenspiel . ( An.
sang 7' , . , Uhr. )

Lorhtng . Der Freischütz .
Stachmittags 3 Uhr : Der Trou .

badour ,
Rontag : Zar und Zimmermann .

Residenz . Ganz der Papa .
Nachmittags 3 Uhr : Im Pavillon .
Montag : Ganz der Papa .

Komische Oper . Tiestand .
Nachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : HoffmannS Erzählungen .

Weste » . Die lustige Witwe .
Nachm . 3- / , Uhr : FrüdlingSlust .
Wontag : Die lustige Witwe .

Bn (• ib i r i b « n #. Husarenfieber .
Nachmitt - gS� Uhr : Pension Schöller .
Montag : Husarenfieber .

Triano » . Fräulein Josette — meine
Frau .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Die gelbe Gcsahr .

Rachmittags 3 Uhr : Kam' rad
Lehmann .

Montag : Die gelbe Gefahr .
Luisen . Ein seltsamer Fall .

Nachmittags 3 Uhr : Der Leiermann
und sein Pslegelind .

Wonlag : Ein seltsamer Fall .
Bernhard Rose . Die Frau Äom -

merzienrat .
Nachmittags 3 Ubr : Spree - Athener .
Montag : Der Hüttenbesitzer .

BNeirobol . Da « mutz man seh' n.
Nachmittags 3 Uhr : Die Herren

von Maxim .
Montag : Das mutz man seh' n.

tztpolto . Sylvester Schässer jr . Siegw .
GenteS .

Stachmittags 3' iB Uhr : FamiNeit -
Vorstellung .

Montag : Sylvester Schäfer jr .
Siegw . Genies .

Walhalla . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

FolieS Capriee . Geteilte Liebe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . Bikderleute .
NachmitagS 4 Uhr : Ein Sohn des

Volkes .
Momaz : Biederleute .

Gebr . Hernifel » . Madame Wig «
Wag . Es lebe baä Nachtleben .

Nachmittags 3 Uhr : Tie Meyer »
Hains .

Wontag : Madame Wig - Wag . ES
lebe daS Nachtleben .

Passage . Paula Wirth . Speziali -
täten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Prater . Das Opferlamm .

Nachmittags 3 Uhr : Rotläppchen .
Montag : Das Käthchen von Heil -

bronu .
Palast . Am heiligen Abend . Spe -

zialitätei «.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Parodie . Das Ungeheuer . Zapfen -
streich . Moima Banna .

Nachmittags 3' / . Uhr : W- Heidel -
berg . Zapfenstreich .

Montag : Zapsenslreich . DaZ Un¬
geheuer . Monna Danna .

Wintergarten . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Retthshallen . Stettiner Länger .
I >r «iiia . Tiinbeiiiirofie tbi - ttt .

Wends 8 Uhr : Ueder den Brenner
nach Venedig .

Hörsaal 8 Uhr : Professor Dr .
Rathgen : Der Kohlenstvsj (t . Teil )
und seine eiujachslen Wasserstoff -
Verbindungen — Leuchtgas ,

Montag 8 Uhr : Ueber den Brenner
nach Venedig .

Sternwarte . . Xi- validenttr . 57352.
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,

Doppelstcrue , Nebelflecke , _

Berliner Theater .
Gasisp . «es Nouen Operstt . - Theatert .

Blaubart .
Kam . Oper m 3 Akten v. F. Odenbach .

Ansang 8 Uhr .
Morgen u. folgende Tage : Blaubart .

iteues Thealer .
Anfang 8 Uhr .

Uaccarat .
Montag : Baccarat .

Dienstag : Baecarat . _

Kleines Theater .
Nachm . 3 Uhr : Batcr und Sohn .
Abends 8 Uhr : Agnes Serma .

llaitdragoia .
Montag : Maudragola .
Dienstag : Mandragola .
Mittwoch ; Mandragola .
Donnerstag : Mandragola . _

Theater des Westens .
Sonntag nachm . S1; . Uhr halbe Preise :

t >>iil >Iing - »lnrk .
8 Uhr : vi « limtige Witwe .

Friedricii -WÜheirnstadtischss

Schayspielhaüs.
Nachm . 3 Uhr : Nathan der Weise .

Abend « 8 Uhr :

JCfleiritiUcts Rache .
Montag : Äugend von Heute .

LortzingTheater ;
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .

Abends 8 Uhr :

U ii dine .
Montag : Zar und Zimmermann .
Dienstag ; Die luftigen Weiber von

Wiudsor .

L. us ' kspZsÜksus .
Nachm . 3 Uhr : Pension Schöller «

Abend « 8 Uhr -
Husaren fleber .

Residenz -Theater.
— Direktion : Riehard Alexander . —

Anfang 8 Ubr .

Ganz der Papa .
Schwank in 3 Akten von Mar ? und
Desvalliöres . Deutsch v. M. Schönau .
Baron des Nubrais : Rich. Alexander .

Sonntag , den 8. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr : Im Pavillon .

Zentral sThcatcr .
Gastspiel de « Hebbel - TheaterS .
i Uhr halbe Preise : Die Puppe .

Abends 8 Uhr :

Frau Warrens Gewerbe .
Drama in 4 Akten von Beruh . Shaw .

Luisen -Theater.
Reichenbergerstr . Ul .

Nachmittag ! 3 Uhr :

Uli
Abends 6 Uhr .

EEin seltsamer Fall .
Montag : Ein seltsamer Fall .
Dienstag Opcretlcu - Gastspiel : Die

blauen JungcuS .
Mittwoch : Ein sellsamer Fall .
Donneretag : Der Leiermann und

scm Pflegekind .
Freitag : Erziehung zur Ehe .

hülle Rests

8V

Üdel-Quarielt
W . Jägerstraße 63a .

Sclilller - Tlieaters
Sshilier - Theater Chnrloifenburg .

Sonntag , nachm . 3 Ubr :
Hv ? Richter von Kalamea .

Scfilller . Theaier 0. ( Wallner - Tdeater ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Draninnlns .
Schauspiel in 5 Akten von Arno Holz

und OSkar Lerschte .

Sonntag . abeiidS8Uhr :
Heimat .

Schauspiel in 4 Akt. v. H. Suderinann .

Montag , abends 8 Ubr :
Gebildet « Menschen .

Dienstag , abends 8
l ) a — vierte Gebot

Uhr :

Schauspiel in 3 Auszügen v. Calderon
de la Da: ca. Für die deutsche Bühne
übersetzt u. eingerichtet v. A. Wilbrandt .

S u u ii i a g. abends 8 U » r:
Zu Bsörnsons 75. Geburtstag :

Rin Fallissement .
Schauspiel in 5 Auszügen von

Björnstjerne Bforuson .
Montag , abends 8Uhr :

Maria Btnart .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Reiterattaohe .

ZirkusSGiiunn
Heute Sonntag , den 9. Dezember ,
nachm . 2' / , Uhr und abends ? ' /,Uhr :

Somiiag 8 Uhr : Edvard Griog - Abend .

/Schlllcr - ,rheater \
\ Gbarlottenbarg /

Montag abends 7 % Uhr : Bortrag Dr . M . Osborn : DaS
moderne Perlin . Zehnter Vortrag des Zyklus : Sll »< und Reu - Berlin .

Montag abends S Uhr : Vortrag von Eduard Bernstein : Die
politische GleichheitSbewegung der Neuzeit . Zehitter Vortrag des
Zyklus : Staats - und Gciellfchaftsideale im Laufe der Jahrhunderte .

Men Sie sehen
cht »

Seutsclien Konzerthallen,
An der SpandaueMeke 3, besucht ???

£ Gaia-Tsrsiiiiisi .
Nachmittags auf allen Plätzen ohne

Ausnahme ein Kind frei .
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( autzer Galerie ) .
In beiden Borstellungen .

nachmittags u. abends :

3 Olegeude fiauvards .
In beiden Vorstell . , nachm . u. abends :

siTbe tbree Dcinons .
In bcid . Vorst . : Gleich reichhaltiges

abwechselndes Vrogramm , sämtliche
Spezialitäten , Clowns und Auguste
sowie Dir Alb. Schumanns neueste

Origlnaldressuren .
Um kss/z Uhr allabendlich : Eine Fort -
setzung der „dusllgeo Heidelbsrger '
Ein

Fest Auf dem Neckar

Reichsiiallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Weihnachts - Programm !
Ansang wochent . 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .
Coimerstag , 26. Dezmbr .

(2. Feiertag ) :

Gr. Weihnaclits-Beneliz-
Matinee .

Reichshallen - Retlaurant :
Militär - Konzert .

freievolksbiihne
Preitagt den 13 . Dezember , 81/« DTir ;

lÄÜÄÄÄf Hans HeUing .
Erziehung zur Ehe .

smjüw 3Kltslledor werden noch In allen
' dSßGP Zahlstellen aafffenoramen .

Gastkarten ä 1 M. können alle Mitglieder der

Nachmitta�abteilungen in den Zahlstellen und beim

Obmann im Theater erhalten .

S. Serie ( Kcneft Schaasplolhaaa ) :

Goethe : Iphigenie auf Tauris .
6. Serie ( Berliner Theator ) :

DSrmann ; jLedig © Ideale .

•• •• ÄO * •• »»
Kunst - Abend : Deutsche Romantik

in .

Die
Opernserie im liOrtzIng - Thcntcr :

Entführung aus dem Serail .

6. Abendserle ( Ijnlse n - Theater ) :

Molare : Der eingebildete Kranke .

Sonnabend ,

Wagner-Feier
Wagner - Komzert .

Sonntag , den 15 . Dezember , nachm . 8 Uhr :

Schauspielhaus
12. ( 13. Abteilung :

Judith .

Berliner Theater
I. /2 . Abteilung :

Neues

Urania .
Wisaenschaftlichea Theater .

Abends 8 Uhr :
Uebcr den Brenner nach Venedig .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Im Hörsal um 8 Uhr :
Prof . Dr . Rathgen : Der Kohlen -
stoS (1. Teil ) nnd sein « ein -
faebsten Wasaerstoffverbindun -

gen . — Leuchtgas .
Invalidenstr . 57 —62 : Sternwarte .

Sanssouci Kotlbuser .
Straße 6.

Direltion : Wilhelm Reimer .
Somttag , Montag und

Donnerstag :

mid Tanzkräiizchen .
Eine nette

WeiHnachisbelcherung
Lustspiel .

Beginn Sonntags 5 Uhr ,
ivecheiilagS 3 Uhr.

Wegen großer BereinS - Festlichkeit
SM ' aeschlofi ' en.

Meiropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr ;

" ilnnfeii
Abends 8 Uhr :

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
HoUaendsr . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

HTIiEWer, F.
g.

Anrnng priizlse 8 Chr .
Rauchen überall gestattet .

Serliner Ayusm »
Unter den Linden CSa

Eingang Sohadow - Straße No . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

: mr so Pf . " �ai
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Soatioren ,
Reptilien eto . 92/8

WMMMM

E
Gr . graiikiiiileritr . 132.

Die

_ Frau Kommcrzienrat

Ansang 8 Ubr . — Sonntagspreije .
Nachm . 3 Uht : Svrec - Athener .
Montag : Der Hüttenbesitzer .

Trianoa - Thealer .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Miß Jo�tts - meine Frau.

XIII . Saison

2 2

Bahnhof Börse .

Sonntag , den 8. Dezember

groke"

t |
NachmüiagS 4 Uhr und abends
7' s. Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unter 10 Jahren aus alle »

Sitzplätzen halbe Preise .
In beiden Borstellungen :

Bie beMe Kremö-Faiiiiiy!
In beiden Borstellungen :

LeZeimisler Vieiiis !
Miü Virginia Bell !

In beiden Borstellungen :
Les Bastiens. Clown Franfols,

Schulreiter .
In beiden Borstellungen :

Vortiihren und Reiten der best¬
dressierten Schul - , Freiheits - und

Springpferde .
In beiden Borstellungen :

Auttreten sämtlicher Clowns mit
den neuesten Witzen und Entrees .

Abends ?>/ , Uhr :

Aul der Hallig !|
Gr . Ausstattungs - Pantomime I
dos Zirkus Busch in 4 Bildern . I

� Riesen ' llluslonsaktel
unter Wasser .mr

Köpenilkerstrasie 68 .
Nachmittag 3 Uhr halbe Preise :

Der �htleahtttllher
mit Josesine Bora als Karline .
Abends 8 Uhr : Am grünen Weg .

Montag zum erstenmal : Tiroler
Krippenlpiell

Rixdorfer Theater
Bürgerfäle . Bergstraste Nr . 147 .

Sonntag , den 3. Dezember 1007 ,
abends 3 Uhr :

Charleys Tante .
Schwank in 3 Akten V. B. Tb oma « .

�utoetsa von . Robert Stetdl ,
Liane de Vribs , Kitty Gordon ,

Tan Kwai • Trappe , Flood

Brothers . Starr und Leslic ,

Boganny • Trappe , Die Tiller

Girls , Braains , La Bdrat ,

Toqud . Tenjl • Trappe , Oer

Biograpb etc .

Heute nachmittag 3 Uhr ;

Populäres Konzert
von

Johann Strauß aus Wien .
50 Mann Orchester .*

Preise ; 0,50 , 1,00 , 1,50 M.

iL alhalla -
Variete - Theater

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachmittags S,/ ) U. : kleine Preise .

Jeder Erwachlene ein Kind frei .
Abends 8 Ubr :

Das kolossale Programm .
12 Akrobaten Lorch 12

zirzensische Spiele .
Arndt nnd Ulablows

Humorist . Kraftakt u. die übrigen
grandiosen Spezialitäten .

fWJF " Tunnel : RegimenlSkapellc ,
Schrammdn . — Theaterbesuchern
freier Eintritt .

ullus Jföcyer
Restaurant , MliiV. IOS

Jeden Sonntag : [ •
Gemfitl . Beisammensein und Tanz .

1

Ober - Schöneweide a. d. Oberspree .
Jnh . : Alh . Meei - ner .

( Neues KonzerlHauS ) .
1402L *) Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Vereine und Grniork -
( chatten im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingnngen in bekanntet :
kulanter Weife .



Nachmittags 3' / , Uhr :
Faiuilicn - VorNtcllang mit

Siegwart tSeniea
nnd Sylvester Schiiffer Jp .
McudS : Elite - Vorstellung !

9 Uhr :

Siepart Geiltest
s>/ , U: Sylvester SelisltTer Jr .

der berühmte Universalkünstler .

1 Passage-Theater, i
* Heute zwei Vorstellungen . »
! Kaciun . 3- 7 Utr ( ermaß . Preise ) . !
« Abends 8 —11 Uhr .

Die singenden

Engelsköpfe |
Slartln Kettner

Erna fröhlich

und das großartige ' 7

Dczember . Programm .

rs *

W. Koacks Theater
Dircttia » «ob . Olli , fltmmeit ' tt . >n.

Das Bätsei seiner Sbe.
Echauspiel n. d. „ Morgttlp . ' - Raman .

Anjang 7 Uhr . Entree 3V Ps.
Nach der Vorltellung : Tan « .
Mittwoch : Himiilcrö Erdenwallen .
Donnerstag : Mutter und Sohn .

Kasino - Theater .
Lolhrmgeritr . 27. Täglich S Uhr :

Biedcrlcutc .
RoiilötiieiiitüteiiTJoli . Misch .
Lorher daZ glänz , bunte Programm .
Sonntag l Uhr ; Ein Sohn des Volkes

Palast-TheaterBurgstrafte 24 .

Heute >/z8 Uhr
aDffT " Entreo 50 Pf . ' WS

Lona Rev�e
Tableaux vivants

Luna » Quartett
Damen - Enaemble .

Hee and Shee, " 0 ®�
und 9 Attraktionen 9.

Am heiligen Abend ,
Charakterbild von Hoffmann .

I Ouggenfiagen
ijtl Moritiploti . . :
' U. ' rT. imlheatcriaal TägllCrU •

Das neoe

Daber- Propi ) .
Ansang 8 Mr . Entrcc 50 Ps.
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert 1 M. , Eniree 50 Pf . )

FamUienbilletts a 40 Ps.

Nch «iiilSr - Aonierl .
Becker , PrzowarSli , Görisch ,

Neumann , Offeney und Lüitich .
seilen Sonntag :

Ivei Vorslelinngen .
Nachmittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr.

«

Heute nachmittag 3 Uhr :

Sondervorslellnng für die arbeitende Bevölkerung .
„ Der HkticnbucUhtr " . SÄ

Orchester - Fauteuil , Parkett - Fauteuil } jeder piat « Pfennige ,

Dieser ermäSlgto Preis wird nur gegen Abgabe dieser Anzeige d. „ VorwSrts " an der Theaterkasse eingeräumt .

gojio Theater an der Spree , Köpenickerstraße 68 .

S

G B SOG

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

57 Kommaiidantenstratze Nr. 57.

Nachm . 3 Uhr bei hawcn Preisen :

Die Meyerhains .
Abend ? S Uhr :

ötadame Wig - Wag .

Es lebe das Nachtleben !

Sonnabend , den 14. Dezember :
' Premiere " WS van

Papa
und

Genossen .

Schwarzer Udler
Friedrichsberg

Brunnen - Tbeaier
Badstratze 58. Direkt . : Bernh . Rose .

Sonntag , den 8. Dezember 1907 ,
nachmUIagS 2 Ufer :

Der Jesuit und sein Zösling .
Abends 7 Uhr :

Die ScbsuspieleT des Kaisers .
Nach der Vorstellung : Grofter Ball .
Vorverkaui vorn : , von 10 bis l Uhr .

Montag , den S. Dezember 1907 :lloiitag , den S. De «

Die Barb aren .

karotiie - Tbeater .
DreSdcncrstr . 97. Ansang 8 Uhr .

Nur noch wenige Aufführungen
von Zapfenstreich , Dav Ungeheuer

und Monna Vanna .

Nachm . 3>/ , Uhr zu halben Kassen -
preisen : Die Ehre . Monna Vanna

Tbeater

Folie » Caprice
Linienstr . 132, Ecke FriedrichstraSa .

K Rabbi Meseritsch . B
Bunter Xeil .

Getei 1 ce ILlebe .

_ Anfang 8 Uhr . _

Cliarlottcnbnrg ,
PotMdamorstr . 11 .

Neu! Eltgant ! Intereffailt !
Täglich Vorstellung von S —11 Uhr .

Sonntags von 3 —11 Uhr .
Stetiger Eingang von Neuheiten .

Stadldahnslatlan Frankf . Allee . Inh . I Qclir * JltTtthOlll . Fernsp .

Jeden Sonntag Im KOnlgsnsIo : Gl * Oß6P Oull
Anfang 4 Eiir . unter Leitung des Herrn O . Bürger * Anfang 4 Uhr .

Jeden Aontag : 2324. 1'

Soiree der Apollo s " "
« » A Anfang 8 Ehr . COC»

Nach der Vorstellung : Tanz » Kränzchen *

iciTeÄboT : Großes Militär - Strelclikonzert , �- �. r�imea ?" " " '

Sngendsebriften' Ansstetlung
im Gewerkschaftshause

von Sonntag , den 8. bis Sonntag , den 15 . Dezember 1907 .
Geöftaet täglich vou 4 —10 Uhr .

Dienstag , den 10. Dezember , abends 8' /� Uhr , im grobe » Saale deei
Gewerkschaltshauses :

Vortrag von Pran Dr . Zeplcr :

Was geben wir unseren Rindern zu lesen ?
= = Freier Eintritt für j o de rm a n n.

Die Frauen werden zum Besuch dieses Vortrages ganz besonders eingeladen .

Sorussia - 7cstsäleÄfftsÄJf
Dounrrötna i Gi - oBcr Ball . Vier Säle
Bereine , Hochzeiten , Versanimlnngen unter

EW Jeden Sonntag n.
100 bis 800 Personen für . , ,
knlantefien Bedingung . — Kl . Saal , neu renoviert , m. Biifene . 150 Person .
jass. . s. WeihnachlSfecscherung . u. Somiabende im Januar u. Februar noch srei .

Idglloh UnnlhorhOr « « I Drei V« r » ln » » i > nmor
Amt IU . 2674 . I einige Tage srei .

ZM - Mittwoch und Sonntag Tanzntande .

Har' kgrafmf . AZ » rZiK » » Lvl , « Äf S
dämm 34. Inhaber : Bemann Schölt « . ' • �77 '

Jeden Sonntag : 4x1 * 0 HCIT Ultll bei freiem Eniree .

Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine , Hochzeiten usw. unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergebe ». Vereins -
zimmer bis 100 Personen lassend . 2 loms . Kegelbahnen n. einige Tage frei .

, . . . . . . .'

- - - - - - - -

1. . . . .■■= =

Stabtissement fharus - Säle
Inhaber Julius Cdemau » Müllerstr . 142 .

Sonntag , den 8 . Dezember 1007 :

Knnst-Möt-AbEUil. Ä * ® Empire-Saal: « cnmon .

5 Pharus - Kegelbahnen neuester Technik . StadlkDche . Restaurant .
Sttlo an Veraammlungea 1000 —1500 Pcraonen .

Alhambra
_ Wallner - Theaterstratze 15.

LZ- , Großer Ball
Grobes Orchester . Ansang Sonntag »
5 Ufer. A. Zumeltat .

Möbel - und Polsterwaren .
Solide Preise . Teilzahlung gestattet

Fr F . Biirgemolstop ,
Berlin O. , Fruchtftrafte S8 .

I Neue Weil
Hasenheide 103 —114 .

Jeden Sonntag :
Großes

ililir -SW-teerl . i
i Von 10 Uhr an : 9

!Faniiiieii -Kränzeben. |
Anfang 5 Uhr. Entree 30 PI. S?

Germania - Praeiit - Säle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Steiders
Hamburger

Sänger .
Vollständig

neues
Programm .

Ansang S Ufer.
Eintritt 50 Ps.
mit anschlieh .

Fsmllien -
Von 5 Uhr ab tat

weihen Saal : Großer Ball .

Jeden Mittwoch ; Otto Steiders
Hamburger Sänger und Freitanz .

Kränzchen .

Karl Kellers

Neue Philharmonie
BOpeniehorstr . 00 07 .

Jeden Sonntag :

Militär sKonzert
Ansang 5 Uhr .

Jeden Dienstag :

Drlpal - Narburger Sänge?
An,ang 8 Ubr . 4762 *

Empfehle meine Säle zu Ver «
sammlungen und Festlich keiten .

Zur Potsdamer Stange
Albert Kabel

33 Neuenvurgerftralie 33
Ecke Alte Jakobstrahe

V e r e i n s z i m m e r mit Piano .
Jeden eoonntag : 9122 *

Musikalische Abendunterhaltung .

Kl. VWl- hvSSlSÜUU
Aegintha vom 6 - - 10 - Dezember

[ Canaria

Andreaaatr . 21 AndteaS - FCStsälS Androasstr . 21

Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends .

Viitang von Papageien , Kanatienliilinen atc ,

mm Ahl frÄÄluSA I IssSOPI .

Englischer Garten , ISäIF
Säle zu Weibnachten zu vergeben , ebenfalls im Januar , Februar ,

März zum Maskenball . Sonnabends : Saal mit Einrichtung illr Lichtbilder -
vorlrag unter tulanten Bedingungen . Säle ( 800 —500 ) ' täglich zu Ver¬
sammlungen zu vergeben . 883L ' Barl HolTaiiana .

aA - a n 9g Panoptikum
W CS . 0 ft . £ « . 11 9 165 Priedrlchstr . 165

Das Schlangen - Ungeheuer
mit seinen 27 Jungen .

Däumling , der kleinste Mann der Welt !

Zum Welhnachts = Fest !
Hervorragend billige Angebote

: in allen Abteilungen .

o Spielwaren - Ausstellung \ o

Soweit Vorrat I MOIltag , DieUStag , Mittwoch : Soweit Vorrat !

Gratis s Ausgabe unseres Pracht = Kalenders mit Wandtasche .

Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 2 Hlark an unseren Pracht - Kalender gratis »

Warenhaus H . Joseph & Co . ,
RIXDORFg Berliner Straße 54 - 55 *



RMANN
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Montag , Dienstag , Mittwoch » « * • « der vomt reicht

Besonders preiswerte Wäsche
für den Weihnachtstisch

Tischwäsche °

Tischgedecke »• 8 S«rrlet »eii,H *lb ! eiaenJeequenl 3 90 52S

Tischgedecke 580 8T8

Tischgedecke 7 83 II25

Katfee - Gedecke - ui « serTiettea . . . . . . . . .250 325

Kaffee - Gedecke 3 «

Katfee - Gedecke * * 4 s�irie,,eo . t * Ms- 475 578

Tee - Gedecke 1078

Tischtücher nclbldlnen Jac�aub gealuat

ca. H8X13B 130X ' 30 130X160 130X200 Serrietttp SOVeO em

■| 65 1 ? » Z' S 290 Dutzend 4 ? »

Tischtücher Halblmnan Hausraacher Jacquard , gealamt

ea - ISOXISO 130X160 160X160 160X525 160X330 Serv e5X65em

2 » o 275 3ao 478 700 du 650

Tischtücher Kdolatnca Hanama : her Jacquard , gealnat
ca. 130X130 130X130 130X22 & 160X330 SemetUa 60X80 cm

2 » 0 3 ' S 435 g - s oniz » d 623

Damenhemden

Damenhemden

Damenhemden

Damenhemden

Damenhemden

Damenhemden

225

Ilanrtush mit Spill » und Ltagtett » . . . . 1 ®°

Fasse aalt Uaodstdcerei . . . . . . . . . . . 2a0
aus Kenioree , Fasse mit Madeira - Hand - <
Stickerei nna Languette

. . . . . . .

.
aus vertügl . Renlorce mit Haadlaoa nette Qas
oder mit Stickerei unu Borionveraerung
mit Spitzen und Setdcnbaaddurchzug . . . I90
Fasson sctmm mit reicaar Stickerei , Paas «, Q25
Languette und 4 jour - Arbeit

. . . . . . . .

r 2 Serien

Spitzen
19

Hemden X

Spitzen - Garnituren mch

1 » 2 " 6 « � . I60 2 "

Tasehentlicher
Kinder - Taschentücher . . . . . . .' i , Da 45 65 pd

Kinder - Taschentücher sii�tab!" ij , oa 95 « .

Linon - Tücher mtt bunter Kante . . . . .Dtr . t » • jeo 2 « ®

Prima Linon - Tücher

. . . . . . . . . . .
va 2 ' °

Engl . Batist - TÜCher m. bedruckt Bord . Da l60 1s0 225

Eng ! . Batist - Tücher SfaeÄf ! ' . oa 2 " 2 » ®

Reinlein . TücherD�. 375 475 575

Reinlein . Tücher säts . 390

Reinlein . Tücher 450

Reinl . Batisttücher säs 300

Beinkleider aus Croizebareneat mrt Sückerei - Volanl
oder mit äUckerst - Einastz und Volant

. . . . .. . . . . .

23 ®

Eleg . Garnitur �ÄTa�SÄ

Hemd 250 Beinkleid 2�

[ 80Engl. BatisttücherSÄl501

Damen - Wäsche
mit Sückcrci - UxmiamoR oder out �Qn * 0rüamennemaen Stickerei and SsidsQdsnddarcdznF � 3 ö

Damenhemden S' bJ «« suÄglSSt 360390450

Beinkleider üoptibarchant

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1 ®®

Beinkleider Renlorce mit SUckerei - Velam . . . . . . .�75 2 ®®

Handfaclier

KüchenhandtOeher

KOchenhandtÜCher Gersteake «, HaJMeiaa » Da 3 90

KüchenhandtOeher oren , vom geatreift . . . . Da 428

Kochenhandtücher 5 78

Stubenhandtücher

Stubenhandtücher « xno « a » iblea , Dre » va

Stubenhandtücher S88

Stubenhandtücher W�t� . � . � . Da 678

Stubenhandtücher 2»ir ». Drau , ga ». »«i». oa 7 78

Jacquard - Handtücher « xt » « « . . . . . .Da 5 78

Jacquard - Handtücher net - i - tn «» . . . . . . .oa 778

Wischtücher UMalnaa , aatt toadmft , gertjaat Da 3 "

Wischtücher HaWelaa . . . . . . .. . . . . . . .Da 2T8

Staubtücher . . . . . . . . . . . .Da 1 « 1 " a25 308

Abwaschtücher . . . . . . . .. . . . . . . .« steck 90 R

Nachtjacken KBpetfcarekentmltSp «*» » « » taagwlte t28 t88

Nachtjacken Ksparbucteat « a

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . .> t * 0

Nachtjacken ■ « SOckaral . DmlagaiH ' ai »der halsfrei . . 2 18

ROCk »° > KSperbarehant adt languetttatea Volant

. . . . . . .

t85

Rock «»> tatnam Croaaberdi . alt StieKarei m ( l « dnm Stell 27b

Stickerei - Röcke Lea » » - » «dl Mtm SdekanUVelnt . 3 78

Herren - Hemden

1 85

aus gutem Hauatnrti alt
f altes , aSa llalmttan

025

Preisliste umsoBst : Lieferanten des Rabattsparvereins rN « rdena .

Für Weihnachtsgeschenke ganz besonders geeignet sind folgende Gelegenheitskäufe :

| Ein Posten jg " karierte Tailleiiliieher - WU Stack 95 Pf. |
I ! nantwortlichcr Ncdatteur : Hans Weber , Berlin . Für den Lnseratcntcil verantw . tTH . Glocke , Berlin . Tcuck u. BcrlagtBorlr ' grtsBuchdruckerci u. LcrlagLanstalt Paul Cingcr Si Co. , Berlin SW .
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Em der frauenbewegun�
TaS beschränkte Franenwalilrecht als Stütze der Reaktion .

Das Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen in Kristiania ,
über das der „ Vorwärts " am Donnerstag in einer Depesche be -

richtete , versucht die bürgerliche Presse als einen großen Sieg
der bürgerlichen Parteien hinzustellen , und nach einem Telegramm
der „ Frankfurter Zeitung " sollen die bürgerlichen Parteien „ mit
Hülfe von 20 000 weiblichen Wählern eine
sichere Mehrheit gegen die Sozialdemokratie
erreicht " haben . Tatsächlich liegt die Sache so. daß die Ä 0 n -

servativen nicht erst bei diesen Wahlen eine „sichere " Mehr -
heit im Stadtparlament von Kristiania „erreicht " haben , sondern
schon bei den Wahlen von 1001 , als die Frauen

gum erstenmal mitwählten . Damals stieg die Zahl
ihrer Mandate von 42 auf 48 ; bei den Wahlen von 1904 erhielten
sie 47 von den 84 Sitzen der Gemeindevertretung und nun haben
sie trotz des Bündnisses mit den Rcchtsliberalen 44 oder 45 Man -
date „erobert " . Die Linksparteiler hatten 1898 noch
82 Verlreter . 1901 muhten sie sich mit 16 Mandaten begnügen
und seit 1904 hatten sie lt . Diesmal sind aber , soviel man weiß ,
nur 10 ihrer Kandidaten gewählt . Die Sozialdemokratie
hat dagegen beständig nicht nur an Stimmenzahl , sondern auch
an Mandaten gewonnen . Bei den Gemeindewahlen in Kristiania
erhielt die Norwegische Arbeiterpartei im Jahre :

1894 . . . 480 Stimmen und kein Mandat
1898 . . . 1103 . 7 Mandate
1101 . . . 4485 „ 14
1904 . . . 9517 . . 23

nnd nun hat sie 14 589 Stimmen und 27 Mandate erhalten . Mit
diesem Fortschritt können unsere Parteigenossen jedenfalls eher
zufrieden sein als die bürgerlichen Parteien mit ihrem „ Erfolg " .
Allerdings haben die Äoioervativcn , nachdem ihre Stimmenzahl
im Jahre 1898 von 6524 auf 5900 zurückgegangen war , mit Hülse
des vcschriiiiltc » FraiienniahlrechtS beständig an Stimmen ge -
Wonnen . Sie erhielten 1901 15 017 Stimmen , 1904 18943 und
sie haben nun 24 561 Stimmen erhalten .

Das beschränkte Fraucnwahlrecht kommt offenbar den

Konservativen zugute und wirkt , obwohl es nur von einem vcr -
steuerten Mindesteinkommen von 400 Kronen ( in den Land -

gemeinden 300 Kronen ) abhängig gemacht ist . doch wie ein Damen »
Wahlrecht . Während das Wahlrecht der Männer allgemein ist ,
müssen die Frauen oder ihre Ehemänner , soweit cS sich um ver¬
heiratete Frauen handelt , die Steuern für das letzte Jahr bezahlt
haben , falls sie wählen wollen . Das Steucrzahlen fällt ja einer
Arbeiterfrau oder ihrem Ehcmanne häufig recht schwer , wird ,
wenn Arbeitslosigkeit dazwischen kommt , oft ganz unmöglich . Es
hat sich denn auch diesmal gezeigt , daß die wohlhabenden Damen
aus den westlichen Stadtvierteln von Kristiania Weit zahlreicher
an den Wahluruen erschienen , als die Frauen aus den östlichen
Arbeitervierteln . Genaue Zahlen über die Wahlbeteiligung der
Frauen liegen noch nicht vor , doch wird berichtet , daß die Damen
aus den westlichen Bezirken teils sogar stärker als die
Männer auftraten , während in den ärmeren Stadtteilen die
Wahlbeteiligung der Frauen viel zu wünschen übrig ließ .

Bon rund 70 000 Wahlberechtigten beiderlei Geschlechts bc -
teiligten sich an der Wahl 47 000 , darunter zirka 20 000 Frauen .
Gewiß hätten sich die Frauen zahlreicher an der Wahl beteiligt ,
wenn ihr Wahlrecht allgemein wäre . Die bürgerlichen Parteien
wollten sich mit dem beschränkten Frauenwahlrecht selbstverständlich
eine Schutzwehr gegen das Vordringen der Arbeiterpartei schaffen,
und es wirkt ja auch diesem Zwecke entsprechend .

1 Wie würde aber erst ein Wahlrecht nach den Wünschen unserer
bürgerlichen Damen wirken ! Und wenn die radikalen Frauen -
rechllerinncn unter dem Vorgeben , zunächst das Erreichbare zu
nehmen , sich mit einem beschränkten Wahlrecht begnügen wollen ,
dann versteckt sich dahinter der reaktionäre Gedanke : haben wir
erst ein Klaffenwahlrccht , dann sind wir von dem allgemeinen

Wahlrecht weiter denn je entfernt und der Bormarsch des Prolc -
tariatS ist gehemmt l

_

Reichsverbändlerische Erziesinngserfolge .
Am Dienstag fand in Lichtenberg eine öffentliche Frauen -

Versammlung statt , die außerordentlich gut besucht war und darum
wohl besonders die Wut der rcichLverbändlerischen Blockbrüder

erregt hat . In dieser Bersaimnlung hielt Genossin Weyl ein
von hohem sittlichen Ernst getragenes Referat über „ Die Frau in
der Kommune " . In den vorzüglichen Ausführungen , in denen die
Rcdnerin , gestützt auf Sachkenntnis und umfassende praktische
Erfahrungen , den ganzen Komplex der kommunalen Aufgaben ,

soweit Erziehung , Armenwesen , Wöchnerinnen - und Säuglings -
schütz in Frage kommen , erörterte , gab sie Anregungen , die jeder
Sozialpolitikcr dankbar begrüßen muß . Rednerin schilderte , wie

zunächst einzelne Personen — es waren Sozialdemokraten — pral -
tische Sozialpolitik in der Kommune forderten , in langen , hart -

näckigcn Kämpfen nach und nach Unterstützung im bürgerlichen
Lager fanden und Erfolge erzielten . Dabei gab sie ein an -

schaulichcs Bild von den in Berlin bisher geschaffenen Ein -

richtungen , von denen in Lichtenberg allerdings noch keine Spur
vorhanden sei . Das Ortsamtsblättchen nimmt von der Ver¬
sammlung Notiz unter der für den bei den Blockbrüdcrn Herr »
schenden Geist bezeichnenden Ucberschrift : „ Da werden Weiber

u H V ä n e n" . Schöner kann keine Reichslügenverbandsseele
sich offenbaren . Aber das Lichtcnbcrger Blatt für Vertretung von
Grundstücksspekulanten und Grohunternehmcrinterepen legte eine

noch viel charakteristische Probe seines sozialen Tiefstandes ab .

In dem Flugblatt , in dem zum Besuch der Versammlung aufge -
fordert wird , ist auch ein Hinweis auf die Säuglingspflege in der
Kommune enthalten . Die Rcferentin hat auch diesen Punll ein -

gehend behandelt und wieder an den in Berlin getroffenen Ein -

richtungen gezeigt , welche Aufgaben die Kommune nach dieser
Richtung zu erfüllen hat . Sie wies auch darauf vin , daß die höh "
Bedeutung dieser Frage bereits zu einem Problem geworden sei ,
mit dem sich Staatsbehörden , Aerzte . und Hygienikerkongreiie be -
fchäftigen. Das Blättchen schließt den Hyänenartikel mit folgender
Glosie :

„ In Zukunft werden sich also die sozialdemokratikch - ' n Frauen
der Mühe unterziehen , die Kinder zu gebären , für ihre Pflege
aber die Gemeinde aufkommen lassen . Dem Spreewald eröffnet
sich eine neue Erwerbsquelle . Gemeindeammcnl Ein herrliches
Zukunftsbild . Da alle Gewerbebetriebe nach dem Rezepte de :

Sozialdemokratie am besten in eigene Regie der Gemeinde ge -
führt werden , so empfiehlt sich vielleicht auch die Gründung
einer Gemeindelutschpfropfenfabrik . "

Es genügt , diesen RohlingSauSbruch niedriger —' ängt zu
haben .

Dem Vortrage der Genossin Wehl folgte eine anregende DiS -
kussion , in der einige Frauen verschiedene charaktc - - Fälle
von Pslichtverfäumung der Gesellschaft gegenüber einzelnen ihrer
schwachen Glieder zur Sprache brachten . Die anwesenden sozial -
demokratischen Gemeindevertretcr bekannten sich ruckhaltslos zu
dem von der Rednerin entwickelten Programm .

Sodann erstattete Genossin Licbermann als Vertrauensperson
den Rechenschaftsbericht für da ? letzte Halbjahr . In dieser ZeA
haben vier öffentliche Versammlungen stattgefunden . Die Gesamt .
einnähme stellt sich auf 164,65 M. , der eine Ausgabe von 157,75 M.
gegenübersteht . Nach Dechargeerteilung wurde Genossin Lieber -
mann wieder , und zwar einstimmig , als Vertrauensperson be -
stätigt . In der Versammlung meldeten sich 25 Frauen als neue
Abonnentinncn der „Gleichheit " .

Was wird das werden ? Die liberale Frauenpartei kündigt für
Mittwoch abend in den Viktoriasälen eine Versammlung an . Auf
der Tagesordnung steht der Punkt : „Sozialpolitische Ausgaben des

Reichstages " . Das ist gewiß ein sehr wichtiges Thema . Aber wenn
die liberalen Frauen glauben , mit allgemeiner Erörterung sozial -
politischer Themata ? die liberalen Verrätereien in der Wahlrechts -
trage in Vergessenheit geraten z » lassen , dann sind sie schief — wie
ein konservatlv - freisinniger Block — gewickelt . Wer gegenüber den
Berrätereien der Liberalen schweigt , macht sich mitschuldig .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Verein für die Interesse » der Hausangestellten . Sonntag , den 8. De -

zember , 6 Uhr . Steglitzerstr . 65 .

Tegel - Borsigwalde . Dienstag , den 10. Dezember , 8' / - Uhr . TrappS
Festsäle : Oeffemliche Versammlung . Bortrag , Genosse Kubig -
Pankoio . Bericht von der Fraueukonferenz und vom preußischen
Parteitag . Bericht und Neuwahl der Vertrauensperson .

Versammlungen .
Die Wäschcarbeiterinncn und - arbeiter Berlin ? , die setzt die

Filiale Berlin III des Verbandes der Schneider und Schneide -
rinnen und Wäschearbciter bilden , hielten am Donnerstag bei
Boeker in der Weberstraße eine außerordentliche Generalversamm -
lung ab , in der zunächst der Jahresbericht des Vorstandes , des Ar -
beitsvermittlcrs und Bibliothekars gegeben wurde . Da die Ver -

schmelzung des Wäschearbeiterverbandes mit dem Schneiderverband
am 1. November d. I . vollzogen wurde , erstreckt sich der Jahres -
bericht , der letzte der alten Organisation , nur auf die Zelt vom
1. Januar bis zum 31. Oktober . Wie der Vorsitzende Eue auS -

führte , ist in der Berichtszeit eine sehr rege Tätigkeit entfaltet
worden . Es ist in mehreren Betrieben zu Difscrenzen mit den
Unternehmern gekommen , die meistens zugunsten der Arbeiter er -
lcdigt wurden . Bei den Differenzen handelte es sich teils um
Tarifbrüche , teils auch um Maßregelungen . Tie Vereinigung mit
dem Schneiderverband , wodurch die Wäschearbeiterinnen und
- arbeiter einen starken Bundesgenossen gewonnen haben , wird es
möglich machen , ihre Interessen mit um so größerer Kraft wahr -
zunehmen . Zur Arbeitsoermittelung bemerkt der Redner , daß die
Konjunktur im Frühjahr ziemlich gut war , sich aber im Laufe des
Sommers verschlechterte . Nur in der Krawattenbranche herrschte
andauernd bessere Konjunktur . Es meldeten sich 102 Arbeitslos - ,
unter ihnen 11 Unorganisierte . Acht der Arbeitslosen traten wieder
bei ihren alten Arbeitgebern ein . Arbeitsangebote liefen 47 ein .
Durch die Arbeitsnachweise der Organisation wurden von diesen
Stellen 31 besetzt .

Die Bibliothek der Filiale zählt 140 Bände ; sie wurde 285mal
benutzt . Die Bibliothek soll vergrößert werden . — Die General¬
versammlung bewilligte zu diesem Zweck 50 M.

Die Jahresabrechnung schließt für die Hauptkasie mit der
Bilanzsumme von 20 699,20 M. An Krankenunterstützung wurden
für Männer 542 M. ausgegeben , für Frauen 4875,80 M. , und an
Wöchncrinnenunterstützung 1644,60 M. An die Hanptkasse abge -
liefert wurden 8481,77 M. Die Einnahmen der Lokalkasse betrugen
samt dem alten Bestand von 2974,09 M. : 9315,27 M. ; die Ausgaben
betrugen 4576,60 M. , so daß der Bestand beim Uebertritt zum
Schneiderverband 4738,67 M. war . Mitglieder hat die Filiale
2035 weibliche und 233 männliche , also zusammen 2268 .

Die Generalversammlung erteilte dem Kassierer und Vor -
sitzenden Eue einstimmig Decharge . Hierauf wurden die Wahlen
der örtlichen Verwaltung vollzogen . Als besoldeter Vorsitzender
wurde Eue einstimmig auf ein Jahr wiedergewählt . Das Jahres -
geholt des Vorsitzenden wurde mit Rücksicht auf »die herrschende
Teuerung auf 2100 M. erhöht . Aus denselben Gründen beschloß
die Versammlung das Monatsgehalt der HauSkassiererin von
100 auf 110 M. zu erhöhen . Die Hauskassiererin erhält außerdem
ein monatliches Fahrgeld von 5 M. Für dieses Amt , das sich fort -
dauernd gut bewährt , wurde Frau Rosenstengel eilistimtnig
wiedergewählt . Zu unbesoldeten Mitgliedern des Vorstandes
wurden gewählt : als zweiter Vorsitzender Schönganz , alS
Schriftführer König , als Beisitzer Fräulein Joseph und Frau
Schweiger , als Revisoren Schwerin , Frau G e r e k e und
Fräulein Regenberg , als Ersatzrevisoren Hofrichter und
Fräulein Amelang . Die Schlichtungskommission , das Arbeits -
nachweiskuratorinm . sowie die Bergnügungskommission und
die Sektionen bleiben in ihrer bisherigen Zusammensetzung be -
stehen .

Eue gab sodann einen kurzen Bericht über die Tätigkeit der
Gewerkschaftskommission . Als Delegierte zu dieser Körperschaft
wurden Eue . Fräulein Bremer , Fräulein H e i n z e und Frau
Weiß gewählt . — Die Arbeitsnachweise der Organisation , sowohl
der für die Männer wie der für die Frauen , werden wie bisher und
in denselben Lokalen weiter verwaltet ; ebenso die Bibliothek .

Eue berichtete schließlich noch über die Delegiertenwahlen zur
Ortskrankenkasse für die Wäschefabrikation , die am 25 . November
stattfanden . Sie haben das erfreuliche Ergebnis gehabt , daß die
Zahl der gewerkschaftlich organisierten Arbeitnehmerdelegierten von
52 auf 210 gestiegen ist . Vier Tage nach dieser Wahl fand eine
Generalversammlung der Kasse statt , die sich noch aus den alten
Delegierten zusammensetzte . Hier waren auch einige Vorstands -
Mitglieder zu wählen . Nun hatten die ausscheidenden Mitglieder
Frau Therese G u s ch t e und Doris Kaufmann im voraus
für ihre eigene Wiederwahl eine eigentümliche Agitation entfaltet .
Sie hatten an die ihnen zuverlässig erscheinenden Delegierten ein
mit der Maschine hergestelltes Rundschreiben gesandt , worin diese
„ recht dringend gebeten " wurden , pünktlich zu erscheinen und bei
der Vorstandswahl den beigelegten Zettel mit den Namen der beiden
Kandidatinnen abzugeben . Im übrigen rühmten sich die beiden
Damen ihrer Tätigkeit im KAssenvorstand und sagten ferner in dem
Schreiben , daß , wenn sie nicht wiedergewählt würden , die Kassen -
beitrüge höher werden , und die großen Wäschcfabrikanten Betriebs -
krankenkassen errichten würden . Der sonderbare Bettelbrief hat
aber den beiden Dame » nichts genützt , ja wohl eher geschadet . Ob ,
wohl in jener Versammlung aus die Verbändler in rohester Weise
geschimpft und mit unanständigen Mitteln gegen sie agitiert wurde .
wählte die Versammlung doch nicht jene beiden , sondern die Kandi -
datcn der organisierten Delegierten in den Kassenvorstand .

Schließlich wurde noch ein Antrag deL Vorstandes angenommen .
der besagt , daß die Organisation sich an Beerdigungen von Mit -
gliedern nicht mehr beteiligt , sosern ein Geistlicher dabei mitwirkt .
Unliebsame Störungen bei solchen Feierlichkeiten liehen diesen Bc -
schluß als notwendig erscheinen .

8Ml ! WMzed. Mer ( ! Ui
Kixdorf .

Todes - ilnzolgo .
Zur Nachricht , dah unser Mit -

glicd , der Stemarbetter

Wiliie ! ni Czepoka !
(8. Bezirk )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Bcerdiguiiz findet heute
Sonntag , nachmittags um 2 Uhr ,
von der Leichenhalle de « Rix -
dorfcr FriedhoseS lMariendorscr
Weg ) aus statt .
22l/S Der Borttand .

Veifenil der Lilopplieii,
SteiDMer BmJverw. ' Sernfe.
( Deutscher Senefelder Bund . )

Am 4. Dezember verstarb Plötz ,
llch und unerwartet unser Kollege
und Mitglied , der Steindrucker

Vildelw Czepokat
im ZUter von 22 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Dl - Beerdigung findet am

Sonntag , den 8. Dezember cr „
nachmittags 2 Uhr , vom Rixdorscr
Kirchhos , Mariendorscr Weg aus
statt . 281/3

Die VorwOtung der Filiale I.

Dentscher

Baehbinder - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Am 6. Dezember verstarb nach
langem schweren Leiden unser
iangsähngcs Mitglied , die Etuis -
arbeiterin

Emma Goldmann .
Ehre ihrem Zludenken 1

Die Beerdigung findet Montag ,
den S. Dezember , nachm . ' jA Uhr ,
aus dem Friedhos der Markus -
und Andreas - Gemeinde in W! l -
helmSberg statt ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
25/7 Die Ortsverwaltunp

I

Heinrich Francki
Berlin W. , Brunneuftr . 185 .

x. ' ckr fS 2,10 w

tlU Psd . Deckkr, . hell , schneew . Br, I

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , das;

unser Mitglied , der Schlosser

Karl Nicol
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
>51/11 Bis Ortsverwaituno .

Danksaguttg .
Allen Verwandten , Parteigenossen ,

Freunden und Belannten meinen
herzlichsten Dank für die liebevolle
Beteiligung bei der Beerdigung
meiner lieben Frau . 1821b

Teg- l . kränz Heinike .

Zenipal-üerband der Maurerj
DeDtsctilands.

Zwelfrvercin Berlin .
Bezirk Süden .

Am 6. d, M, verstarb an Nieren ,
entzündung im Alter von 39 Jahren
linscr langjähriges Mitglied

Franz Meißner .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 9, d. M. > nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Halle
des St . Lukas - und Simeon -
MrchhoscS in Britz , Tempelhoscr
Weg. auS statt . 210/9

Um rege Beteiligung ersucht
Die Berbandöleitung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Halsn « BCottke
geb, Ring

am 6. d, M, sansl entschlasen ist,
Um stille Teilnahme bitten

die Hinterbliebenen l09SL
Friedrich Kottke nebst Kindern

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 9. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
halle des Jerusalemcr KtrchhoscS ,
Nixdorf , Hermannstraßc , aus statt ,

Zo/MemgMadMt ! für

tenbap n ßnigepd.
Nachruf .

Am Dienstag , den 3. d. MtS, ,
verschied nach langem Leiden unser
Parteigenosse

Paul Staroski
( Pctershagcn ) .

Die Parteigenossen werden den -
selben als einen der ältesten in
steter Erinnerung behalten .
222/16 Der Borstand .

seMpg der

feikinstriiMteo -llrlieiter
Berlins und Umgegend .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege Bezieher

E ! mH Beyer
nach schwerem Leiden in der
Anstalt zu Eberswalde am
2. Dezember gestorben ist und
am Freitag , den 6,, zur letzte »
Ziuhe gebettet wurde .

Ehre seinem Andenken !

>71/5 Ter Borttand .

ftuige' Gänse . Ki Enten ,
junge Hühner , Tauben empfiehlt reellst
F. Wegner , Berlin , Marianuenstr . St .

V. » ermann Müller ,
Magazinstr . 11 .

Java - Surnatradecken ;
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande
Nr. 5955 a 3,80 \ pro Psund
Nr. S967 ä 8,50 1 verzollt .

Buchhandlung Vorwärts
Berlin , SW. 68. Lindenslr . 66.

Zur Agitation , namentlich aus den ,
Lande , empfehlen wir angelegentlichst

Das verbotene Blatt .
Preis für 100 Eremplare 1 AI .

_ Porto 10 Pf . •

Am 6. Dezember , vormittags
9 Uhr , verstarb meine gute Frau ,
unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Frau Auguste Hoftmann
geb, Hlntzo

im Alter von 61 Jahren .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 10. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von derLeichen -
Halle deS Schönederger Friedhofes ,
Maxstrafie , aus statt . U03L

Die « zeigt tiefbetrübt an
Heinrich HoiTmann

nebst Kindern u. Enkeln .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die zahlreichen
Kranzspenden , den Gesang und die
ttoslrcichen Worte bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , des Mechanikers

�dolf Winderlich
sage ich allen Freunden , Bekannten ,
Kollegen und Kolleginnen der Abt .
Meister Schapow , Lebmann , Sauer
der A, E, - G, Ackerstrasie ; dem Wahl -
verein deS 5, Wahlkreises , dem Setzer «
personal der A, E, - G, - Druckerei meinen
ausrichtigsten Dank t09SL

Witwe Winderlich nebst Kindern .
Paul Windorlich nebst Familie .

Großer

Konkursmassen -
Ausverkauf .

Daiucnstoffe , KonCoktlon
und andere billige Sachen

von I0I0L *

WilkelM van Aaist,
Kommandantecstr . 78

( JndostAegebaude , am. TLichoffplatz ) ,

»estanrant

emerksehaps -
% hans. \

- - - - - Engel - Ufer 15. -

WSenu 75 Pf .
Heute Sonntag ,

Ochsenschwanzsuppe .

Lach « in Buitcr oder
Gemischtes Gemüse mtt Kotelette .

Schweineschinken in Burgunder oder
Hammelkeule englisch .

Kompott oder Salat .

X ttelchtialtlge Abendkarte . X

Wochentäglich : Großer bürgerlicher

Mittagstischcom . Sßif.
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genossen 8532

Rieh . Augustin .

Slysium Landsberger
Alice 40 - 41 .

Jeden Sonntag MG

ki ' okv « ' Balll .
Ilallmiislk zwei Kapellen

Ansang 4 Uhr . Entrce frei
RV Jeden Mittwoch - ftea

Harburger Sänger .
Jreilanz , Vorzug « karten 10 ®1. ♦

Billige ßobtabake .
Hu * Jacoby , StreiiUsrstr . 58.



ttr « »
Einsetzer !

Heute Sonntag , vormittags 10 Uhr , in KoeKers Lokal , Wcbersir . 17 :

Branchen - Versammlung .
Tagcs - Ordilung !

i . Vortrag dcZ Kollegen n » I » vi > t über : „ Unfall ,
verftcherungsgeseNgebung . " 2. Mitteilung des ithicbäfsrucficä über den
Tarif , Ausgabe desselben . 3. verbaudSangelegenheiten und Verschiedenes .

Die LezirkSoersammIunzen finden Sonntag , den t.' >. Dezember , statt .
Die Unterstützung dcS Rcscroefonds wird in der Branchenverjammlung

gczablt .
Die BezirkZIcilcr nehmen Beiträge entgegen . Mitgliedsbuch legitimiert .

DicnSrag , de « 10 . Dezember , abends H' A, Uhr , bei Merkowski ,
ZlndrraSstrahe SS :

Branchen - Versammlung
Hütt In der Näh - und Tamenschreibtisch - Branche be -

schästigten Kollegen .
MM - Sämtliche Kollegen der Branche habe » zu erscheinen I

99/3 Dlo Komratssfon .

Verband der Saitler
Orisverwaltung ZerUn .

158/8Die nächsten

Branchett - Versammlungen
finden an nachfolgenden Tagen statt :

Geschirrbranche : Mittwoch , du , 18. Deznnber 1997 .

Taschen - , Koffer - und Galanteriebranche : Donnerstag ,
den 12. Dezember 1997 .

Linoleumleger und Teppichnäher : DonnerStaz , is . Dezember .

Wagenbrauche : Donnerstag , den 12. Dezember 1907 .

Eisenmöbel - und Lederstuhlpolsterer : Donnerstag . 12. De, .

Sektion Charlottenburg : Montag , den 9. Dezember 1997 .

_ In allen Versammlungen steht zur Tagesordnung : _
Bericht der Branchenleitung sowie Neuwahl derselbe ». - MV

Q[ii Anbetracht der Aichtigteit dieser Versammlungen erwarte » wir das
vollzählige Erscheinen der Mitglieder . _ Die Ortsverwaltung .

Zeniraiverband » Mascbinislen inm Heizer sowie

Berufsgenossen Deutschlands .
Terwaltunsti . tello Berlia and Umhegend .

Heut « Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Englischen Garten ,
Alexanderstrnhe 37 c ;

Ailkmdriilllche Grncrul-Utlsüiilinliiug .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Fünsci - Rommisfion und Wahl des besoldeten Lokal -
beamten . 2. Anträge . 3. Wahl der OrtSverwaltung . 4. Wabl der Rcvi -
soren . 5. Wahl der Delegierten zur GewertschasiStommission . S. Wahl der
Delegierten zur Generalversammlung nach Köln a. Rheim 7. Beratung
der Anträge nach Köln a. Rhein .

Ter wichtigen Tagesordnung halber wird ersucht , zahl -
reich zu erscheinen .

gM - mtglicdetbacli legitimiert .
151/B Die Qrtsverwaltung .

Einwohner des Wedding !
Montag , den 0. Dezember , abends 8' ! } Uhr , in den Pharusmlen ,

Müllerilr . ll2 :

�OOnililhe Lslksscchmluug . »
TageS - Ordnung :

1. » Der Kampf um die wirtschaftliche Freiheit » . Reserent :
Schrisisteller l » « « ! « VUrc . 2. Diskussion . 3. Verschiedene ».

Genosse » , Arbeiter , HanSfraue » ! Erscheint »ahlreich .
212, - 2» vi « « Inberuker .

Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptburcau t
Hos l . Amt 3. 1239. vbarlthstrsS « S. Hof III . Zimt 3. 1987 .

Dienstag , den 10 . Dezember 1007 ,
abends 8 Uhr :

Bezirks - Versammlung
für

Riiders «nd Zliligczenb iß. Welt )
in H. Thiels Festsälen , Rixdorf . Bergstraße Nr . 150/151 .

Tages - Ordnung :
I . Die zukünftige Zusammensetzung unserer Generalversammlungen

mit den dazu gestellten Anträgen . .
J . Diskussion .
S. Verschiedenes .

Dienstag , den 10 . Dezember 1007 ,
abends S Uhr :

Versammlung
aller in chirurgischen und technischen Hart -

gummibettieben beschäftigten Kollegen
im „ Rosenthaler Hof " , Rosenthalerstraße Nr . 11/12 .

-- TageS - Ordnung !
1. Stellungnahme zur Drechslerkonferenz .
2. Wahl des Delegierten .
3. Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist tS notweildiz . bah alle
Kollegen erscheinen .
191/12 _ _ Pie Ortaverwaltnng .

IV . Wahlkreis .
Zlnmtag, 8. Pfifiiilirr , abkiids 5 liljr, im GkWerkslhastshittisr , Engel - Wr t5 ;

Ocff entliehe Versammlung . �
To gcZ - Ordnung : 261/14 »

»,7r ! ede au } Erden . " Referent : Stadtverordneter Genosse W. ZKanaSSe .
Nachher : Gemütliches Zusammensein mit Tanz .

Zahlreichen Beiuch erwartet Per Elndcrnfcr .

fit
( Ortsverein Berlin ) .

DleaStag , 10 . Dezir . , abends 8' /z Uhr , bei Zftls , Köpnickerfir . 137/38 :

JunteUeder - Versammlung .
TageS - Ordnuog :

Stellungnahme zur vierten Konferenz sowie zu « achten Kongreß
und Wahl der Delegiert, « .

DaS Srscheinrn sänUItchtr Mitglieder ist Pflicht . �
186/ä Der vorstana .

6 . Wahlkreis . ( Schönhauser Vorstadt . )
Sonntag , den 8. Dezember , abends C Uhr , in den „Berolinasälen " ( gr . Saal ) , SchSnhauser Alice 28 :

Volks » VersainmIiinK .
TageS - Ordnung :

1 Bortrag dcS Genossen Hans Weber über : » Ter wirtschaftliche Kampf und die Frauen « .
2. Diskussion . 268/14 »

Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein mit Tanz .
Zahlreiches Erscheinen , beionderS der Frauen erwarten _

Pie

VI . Wahlkreis .
Dienstag , 10 . Dezember , abends 8' /z Uhr :

2 Volks sVersammlungen .
1. Kosiiner Hof , Köslinerstraße Nr . 8 .

T a g es - O r d n u n g : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Enunel • Mülhausen
( Elsag ) über : „ Die politische Lage " . 2. Diskussion .

2. Borntiorä Hose - Theates * , Badstraße Nr . 58 . 268/13 *

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen �d « Itt Sten » ( ehemals evangelischer
Geistlicher ) über : „ Jesus von Nazarcth und das heutige Christentum " . 2. Diskussion .

Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlungen laden ein Die Einbernfer .

Verband der Maler ,
Saekierer , Unstreieher

Mclchiorstraß - 28 . Filiale SerUn . Ferufpr . Amt 4. Nr . 4787 .

Domlkrstag, den 12. Jeiemder , abends 8V2 Uhr, in den nenerbantell Armlnhallen »
Kommaudauteustr . S8 — SS ( großer Saal ) :

_

Hersammlung .
TageS - Ordnung : 136/S *

1. Die wirtschasiliche Krise und ihre Bedeutung für die Arbeiter . Referent : Reichstags -
Abgeordneter August Brey - Hannover . 2. Diskusion .

In dieser Versammlung muh unbedingt jeder Kollege erscheinen , da « S gilt ,
gegen daS heutige Wirtschaftssystem zu protestieren .

_ _ _ _
Die Ortsverwaltung .

Zentral - Verliand der laurer Msentands .
( Zweigverein Berlin . )

Donnerstag , den 1 » . Dezember 1S07 , abends 8 Uhr , bei Freyer ,
Koppcnstrah « 29 :

General sVersainmluns :
aller zum Zweigverein gehörigen Bezirke und Zahlstellen der Maurer , der

Putzer , der Gips - und Zementbranche , sowie der Fliesenleger .
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Abrechnung vom 3. Quartal und Gesamtavrechnung der diesjährigen Lohnbewegung .
2. Stellungiiahuic zu den Vcdingungen über die Verschmelzung der Freien Vereinigung der Maurer mit dem
Zciitralvcrband der Maurer DciUschlandS . 3. Stellungnahme zur Akkordarbeit , i . VcrbandSangelegenheiien .

BOT * Kollegen ! Bei der haben Wichtigkeit der Tagesordnung für alle Mitglieder ist es
bringende Pflicht jrdeS Einzelne » , zu erscheine ». 219/19 *

Mitgliedsbuch legitimiert . — Ohne dasselbe kein Zutritt .
Die Verlmndfilcßtnng .

Steinarbeiter Iii
Sountag , dcu 8. Dezember , vormittags 10 Uhr ,

in den neucrbantcn „ Armiohallen " , Kommaudauteustr . 58/53 :

MtgUeSer - Versammlung .
TageS - Ordnung : 182/t »

1. Bortrog des Genossen jUbreobt Fülle über :

„ Kapitalismus « nd Sozialismus . "
2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes .

Da in dieser Versammlung auch Erhebungen über die bestehende
Arbeitslosigkeit , sowie die oeS gleichen Zeiträume » vorigen Jahres vor -
genommen werden sollen , ist es dringend nonvcndig . daft seimtlich «
Kollegen /arbeitende und «rbeilslos «) erscheinen .

DaS Mitgliedsbuch ist mitzubringen . Pkc OrtsverwaUnng .

der MWeM der MAm

sseeoesscdalieu OeoUids
Bealrksirrnppe : Berlin - Brandcnbnrg n . Tlrcklcnbarg .

Montag , den 9. Dezember , abends di' /i Uhr , in den . . NnslUor -
SUlen " , ( groiier Saal ) . Kaiser Wilhelmftr . 18m :

Sefkentliebe Versammlung
sämtlicher Bureau - und Krankenkassen - Angestellten

Grost - Berlins . —

TageS - Ordn nng : . Sozialreform für Prlvatangeftellte . "
Referent : Herr RcichStagsaSgcorduetcr Rechtsanwalt » eine . 2. DiS -
küssion . - 281/2

WW - Kollegen , agiticrl sür zahlreichen u » d p sin Dich e» Besuch dieser

Bersammlung . " MS Ter Borstand .

Orts - Krankenkasse
der

Schlosser
und verwandten Gewerbe

en Berlin .
Montag , de « 16 . Dezember er . ,

abends 8 Uhr :

N ? - Austcrordentliche

Generalversammlung
in „ P r a « e I ■ FentnUlen

Neue Friedrichstr . 3 » .
Tagesordnung :

In gemeinschaftlicher Bcrsamm -
lung :

Beratung und event . BesSlusi -
sassung über die geeignetsten Mittel
zur Wiederherstellung des durch die
wirtlchasttichc Krise gestöi - ten Gleich -
qewichts zwiichen der Einnahme und
Ausgabe und event . Abänderungen
der ßK 12 und 26 de ? Kafienitaiuis .

Erweiterung de « si 23 des Statuts

dahingehend , daß der Vorstand be-
rechtigt ist. in zweifelhaften Fällen die
Rachuntersuchnng durch einen V« r -
trauensarzt anzuordnen .

Die Herren Delegiertes werden er -
sucht , zahlreich zu erscheinen . Die
zugesandte Legitimation ist am Ein -
gang vorzuzeigen .

Per Vorstnnd .
P , Heinrich , Vorsitzender .

Reut Lilhelmstr . 12. 279/1 «

Allgemeine

Glls - Kraiikeukilsse
zu Berlin .

Di » für die Wahlperiode 1996/1997
grwäbltrn Vertreter werden hiermit
zu der am Sonntag , den 15 . De¬
zember 1907 , v- rnitttagS 10 Uhr ,
fcezm {O' /a Ufir , in Drafels Fest -
fäteu . Neue �rtedrichstrasie 2S, statt -
findenden

0sijbn!I. lZgnsrsI -Vöszsmmillfig
evgedenst eingeladen .

Ilm 1 « sshr :

Versammlung der Lertrettt
der Arbeitgeber .

Tages - Lrdnung :
Wahlvon zwei VorstaudSmitgliedei ' N

für die Zeit 1998/1999 an Stelle des
bereits ausgeschiedenen Herrn darin
und des anSfcheidenden Herrr » Israel .

Um 1 » V, Uhr :

Bersammlung sämtlicher Lcr »
treter .

TazeS - Ordnuna :
1. Wahl des Ausschusses zur Prüfung

der Rechnung des lausenden Jahres .
2. Befchlusifaffung über den mit

den weiblichen Angestellten ad -
zuschliegenden Vertrag .

3. Die ärztliche Behandlung der
Kassenmitglieder .

4. Statutenänderung .
5. Mitteilungen .

Bersammlung der Vertreter
der Kasseimtitglicder .

TageS - Ordnung :
Wahl von vier Vorstandsmitgliedern

für die Zeit 1998/1999 an Stelle des
bereits ausgeschiedenen Herrn Oontlsr
und der ausscheidenden Herren t - isbl .
Vau « und ErfurtH . 280/8

Berlin , den 6. Dezember 1907 .
Der Vorstand .

_ W . Plebl . Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Schneidtr, Schntlderinnen
und verwandter Gewerbe

zu verlin .
Di « für das Jahr 1997 gewählte »

Vertreter der OrtSkranlenkaffe der
Schneider , Schneidermnen und vcr »
wandt « Gewerbe zu Berlin w« dcu
zu der am

Oieoelag , de * 17. Dezember 1807 ,
abends 8 Uhr ,

Im Neues Klubhaus , Kommandanten »
strafet 72.

stattfindende »
Außerordentliche »

koners ! - Versammlimg
hiermit eingeladen .

Tages - Ordnung :
1. Beschlutzfastung über den Erwerb

eine » Grundstückes nach ß 66 Ziffer 13
des Kastenstatuts . 2. Entscheidung
üb « eine Beschwerde nach § 66
Ziffer 6 de » Kasten ftatute . 3. Ver¬
schiedenes . 280/7

Berlin , den 7. Dezember 1897 .
Gustev Nahtow , Darsitzend «.
Paul Oaritz , Schrislsührer .

Orts - Krankenkasse
für das Gewerbe

dttVerfertignng m Mnßk'
Instrumenten .

Sonntag . de » 1» . Dezember
1997 , vormittags l0 Uhr , bei Wohl¬
fahrt , Rofenthalerstr . 57 :

iuberordentlGenerairersamiiilinig
wozu sämtliche Arbeitgeber » und Arbeit -
nchmerrcrtretcr , die für die Jahre
1996 —1997 gewählt sind , eingeladen
werden .

Tages - Ordnung :
I . Wahl von 2 VorstandSmitglledern

aus 8 Jahre ( Arbeitnehmer ) , Wahl
von 1 Vorstandsmitglied aus 2 Jahre
und 1 Vorstandsmitglied aus 1 Jahr
( Arbeitnehmer ) .

2. Wahl eine » AuSslbustes »ur
Prüfung der Rechnungen des lausen -
JahreS .

g. Verschiedenes .
Um pünltlicheS Erscheinen «sucht

289/9 Per Vorstnnd .

Chnrl Ottenburg .

Vereinigte Malirergksellen -
Kranken - und Sterbekaste

tn . « . « 9 ) .
Sonntag , la . Dczember . vonnittags
19 Uhr , im grofeen Zimmer beb

BolkShauseS , Rosineustr . 2 :

Leiiesal-Vessammlaafl.
TageS - Ordnung : I. Bericht

des Kassierers vom III . Vitttetjahr .
2. Belchlußfastung über Inkrafttreten
deS Rachtrag - StalutS zum 1. Januar .
3. Wahl des Vorstandes und de »
AuSschusteS . 4. Kasienaiiaclegenhelten .

Ncgcn Besuch erwartet 281/4
Per V« « rnt » nd .

Achwlg! !
Gcivttkschasts .

beamie , Arbeittt -
fekrctariate , Par -
icisekretärc und

sonstige BttwaltunzsSeamle , die sich
eine gute und preiswerte Schreib -
Maschine zulegen wollen , erhalte »
Proipctle und Bezugsbedingungen
iosort kostenlos durch

tot Witter . ®0SÄ «.
zugesandt . 208/7

Karl Pirnaus

„ OstaKasino " .
Empfehle den geehrten Herrschaften

meine Säle für Vereine . Hochzeiten ,
Versammlungen , auch sind noch eimg «
Sonnabende sowie die Wechnachls -
leiertage zu vergeben .
» linrl Plrnnn ,

Fraiiisurtrr Allee 10 » .



Total - Ausverkauf
der

Al. SöwtnsoHtt ' seheti Warenlager
sowie Verkauf anderer vorteilhafter Waren

Andreas - SiraSe 28 ] Montag * Dienstag * Hlttwoeh i - -

si
j

sollen die Lagerbestände nachstehender Artikel möglichst ganz ausverkauft werden . j ~
Ii - ■ — — - - - - u ?

• s
C3

CO
jca
( O

CO
rM
CO

Spielwaren

Holz- und

BQrstenwaren

WirtsiMs -

Artikel

Galanteriewaren

Die Preise obiger Artikel sind bis zup Hälfte herabgesetzt .

• • • • • Die Auszahlung der Rabattmarken beginnt Dienstag , den 10 . Dezember .

Günstige Gelegenheit
, « billigem und reellem Einkauf von

Weihnaclits - Geschenken
bietet Jhnm da « seit 17 Jahre » bestehende , jetzt

bedeutend vergeötzerte

W . Winkler , Uhrmacher ,

ffc ' . nlcUendorJerstr . 22 .

Lorzciger dieser Unnoncc erhalten 10 Pro « . Rabatt .

. fr Hygienische
' jjear�nsaraKei . rieuast . xvataio�

M Bmpf. hl . Tiel Aorzto u. Prol . rrat - ois
>1 Useor , QaEuaiwuenlaDrOt

Ssrlln NW. . FriadricbsiraJ « » 81,32

29
Gardlnenhau «

Bernhard
Gchwartz

Wallslr . 2S
Jlur - Sing .

INShvI
ganze WohnunaS - Einrichtungen
sowieeinzeliicZti ><keii »r ! rrst billig .

Eigene Tischlerci - Wertstatt .
VUig % hf Berlin O. , '
WWIcSlII ZPeterdburgcrst . KS

Optiker Utax HUohaeUs
Brunnenstraße 173

• direkt Jandorf gegenüber !

ai9 Weilmaclits - GesclienRe empfehle - .

Tboaterglllser . Uarnmoter . GoldbrIIIon
and Pincencz . — Ei » oiibahncQ , Dampf -
maechlnen , T . aterna mazlca , Klnomato -

graphcn , elektrische Lehrmittel new .

Alles in garantiert bester Qualität !

Spezialität : OrtliozeDtrisciie Kneifer
— In allen AuefQhrungen . —

Eigene Reparatur » Werkstatt .

Wer - Stoff - hol
(eilige Zinzüge nach Mas , ZO M .
Tadelloser Zitz , haiibaie Zultersachen .

Bei Sloslliescrung billigste Picise .
Ernnke , Ackerslratze 143.

1421, * Ecke 0! mn »denitrotze .

Cii - ummophone guter Qualität .
Zonophon - Platten in größt . Auswahl .

Besichtigung meiner Ausstellung
erbeten , Icein Kaufzwang .

8tm . WiJlteaX ' y . . SS:
Gesangverein

( Mitglied des ?l . - s . B. ) sucht zu An -
fang Jebruar einen Verein zur
Beteiligung aneinem Masken -
balle . Auskunst : IZlvbvrmann .
Zoenilorforstr . S. 1822b

«Scherlli -b« Tellzaiilung liefere
«Icoaiite Krlige isssn

nekkkii - SiiiijsMii
Eriad füz SXcctt.

Anlertigaog uarti Maas . .
Tadellose Aunfühnuig .

Julius Fabian ,
Echneidermcifter ,

Gr. franklurtefslr . 37, ■

öinnaitg Straubterner Platz.

Sparverein Osten
* G . m . be H . ( Gegründet 1888 . )

Die Auszahlung der ftabatt - Spargelder findet , um es unseren Mitgliedern möglichst beqtlem zu machen ,

am 10 . . 11 . und IS . De; eml »er
in folgenden Umtansebstellen des Vereins statt :
SchapS . Andreas str. 61.

Roggisch , Blumcnstr . LS.

Lutze , Tadlnerstr . 23.

Kügow . Laprivistr . 10.

Michel , grantsurter Allee 136.

windschügl , Gr . Franfsurter -
strotze lSS.

Hopfe , Friedrich Karlsir . SS.
Budach , gsotzlerfir . 23.
Gelling « , Grüner Weg 66.
Rofrnthal . . . 102 .

Xüa , Gubenersir . 13. j Buchholz . Koppenflr . 62.

Snchirr , Holzmarktstr . öS. ! Jona » , Küstrinerplatz 1.

Meyer . Jnsierburgerstr . 2. Düben , Langestr . 43.

Pietsch , KönigSbergcrstr . 26/27� Joch , » 73.

« erber , KopernifuSstr . IS. l vnchholz . . S3.

LSdigt . Liebiastr . 83.
Busse . Memclerstr . 7.
Lberkampf . Mcmelerstr . 31.
Bahn . Rühleustr . 42.
Martschink . Müncheverge »

strotze 12.

Schulze » RüderSborserftr . 53.

Gaulke » Gtrstzmannstr . 3Y.

Gallert , Thaerstr . 36.

Hammer . Warschauerstr . 26.

Schwarz , »eidenrveg LS.

Diese AuSzahltmg ist ein SnbllSnm des Vereins , denn zum 20ten Male zahlt der seit 1838 bestehende

Sparwerein Osten
seinen Mitgliedern die Jahresersparnisse aus , gewiß ein Beweis für die solide Grundlage de3 Vereins ; es liegt daher im Interesse
jeder vorsichtigen Hausfrau , bei ihren Einkäufen überall

Lpsrniarksn des Sparvereins Osten
Ztt verlangen . Sammele und Ausnahmebücher werden in den Umtauschstellen kostenlos abgegeben . — Nur leistungsfähige , best¬
renommierte Firmen sind Lieseranten des Vereins .

s



Leipziger Strasse
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wtfj schenken wir f
msem ( Kindern su Wßifjnaifjten ? |
Praktische und warme Kleidungsstücke S
Neue Schuhe und Stiefel I Wäsche und Schürzen J Wollene Strümpfe und Unterzeug Ei
Pelz - Mützen u. - Kragen | Schüler - Arbeits - Pulte | Schöne Möbel rar dt . Kinderzimmer gj
sind die schönsten Geschenke für unsere Kinder !

Arnold Wülkr $
| Wmfljttus für ( Kinderbekleidung ■
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G. Graumanns Festsäle
i KannynstraBe 27 . — — — — — —

nortnabende sowie Sonntage zu Bereinssestlichfeiten z « vergeben .
Stlvevtee 1007 ist frei geworden . OnMtav dranmann .

erdöll Irttr bldtn VZonoge - vd - n lEvrechmtiSIe «)

Zigarren etc .

Siana IdOgl . S Mjr. l . ; Re( | lna . . . 100St . S. —Sit .
oalenl 10U . t _ _ , Morado . . . 100 , 7. B0 ,
Hill . 100 , 5, — . iGrand Bark » 100 . 10 . — ,
SeTlnngcn Sic (5rjto ». l ' tti »llfte o. Dcm. ' schrcIicN ,

Richard Kathnmann .
Berlin 18 , l . aoü8berscrstr . 106 A.

Ganz Berlin wundert sich
fiber die bilUgen Preise , die an! ein Drittel des Wertes ermäfiigt sind , m

Sdieldemonn 5 Cassel,
nur Kommandantenstrasse 70- 71, parterre ud l Etage .

Abt I . lackette , Liftboys , Boleros
ond eng; !. Fassons aus farbi�om

Samt , Astrachan , Soidenplüsch m Eskimo ,
frfiher 4�. 00 BAOO

" Teöt W MST 19. 50 9. 75

Abt II . Seidenplüsch - und Astrachan -
Mäntel in den eleganL Ans-

föhrangen , für die stärkste Figur pass . .
früher 100. 00 72 00 5600 3600

Jetxt 55. 00 52. 00 30. 00 24. 00

Abt III Theater o. Kimono - Mäntel
aus prima Tuch - , Eskimo - und

Flauschatoffen , mit. u. ohne Scidenfutter .
früher «5. 00 4«. 00 36. 00 20. 00

jetirt 48. 00 36. 08 StÖÖ iOO -

Abt IV . PalelOtS in d. . ehSnst
Dessins u. Fassons

früher 4n CO 32. 00 24 00 16. 00
{etzt

■26.00
19. 50

1460

lor 2t0Ö itl OÜ ~

Abt . V. . Kostttme n. garnierte Kleider* * in allen neuen Fassons tt Stoffen
früher 68 00 62. 00 38. 00 24 00

jetxt £2. 00 Ad » 2750 iOT "

Abt « VL Kostüm - Röcke , fuß frei and
lang , in den neuesten Stoffen

mit Samtstreifen ,
früher SO00 22. 00 16. 00 7. 60

jetzt 22. 00 ItM lÖZS t » "
9V Original - Modelle geben wir anter dem

Kostenprelsc ab. ■MG
Rinaen »tu Samt , Seide . Tfll ], Spaohtel n.
Wolle , in den schicksten Aostdhmngen .

( 4 . 50 — 10 . U0. )
Sonntags geSBneL

Weihnachts - Präsente
SchrelbstQhle , Nähtische , Bücherschränke , Bibliotheken . Baucmtische ,
Bücherständer cmpfieHU in grojjer ZluSwohI zu billigen Preisen
Ulli » . I - RmKi - Qelit . Berlin 8W. , Simeonstr 19, n. b. üUlcn vialobftr

OVWwwware '

- - - - - - -

I I I II I Tuche I [

H. & J . Friedlaender zz BERLIK C. =

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _Rlolken markt IS
( Qrsehä/tsbe stehen seif Janvar tS92 )

verkaufen mir solange der V orrat reicht von Sonntag , den 8. Dezember ah :

! Paletotstofe , | Hosenstoffe , j Kostiimstoffe | Westenstoffe
Ulster - , Schuwaloff - Stoffe

statt 5 , S, 10 Mk .

jetzt 3 50 7 Mark

bis I per Metervon

Cheviots — Kammgarne j Damentuche , neueste Farben j m piqnö, Wolle , Seide, Sammel
Statt 4 . 50 , 5. SO, 7, 9 Mk . \ statt J . SO, 5 . 25 Mk , S unerreichte Auswahl

jetzt Q 7 =o Mark jetZtOao Z» Mark
an

von ü bis I per Meter f von fc bis U per Meter ! von t " - ■ —
per Meter bis zu den reinateii QnaUtlten .

1 1 1 Annoncen » Vorleger erhalten Extra - VergUtigung 1 1 1 Bitte dies Inserat nach dem Kauf vorzulegen !
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Hodeuarenlmui Jacques Cohn
Ecke Seiler - Straße 182 " 183 M Üllcr - StrdßC 182 * 183 Ecke Selier - StraBe

Ar memmtritt Xaalsduff Stkmktia tesmhrs m -

leilballe « Wellumlils - GnUlulea zu lehn , gmährett wir bis

zm Somtond , den II ds. Mb « last mlsämllicbe Wmm

doppelte Norden - Marken
oder W Prozent MotL
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M tmtnvoci ) findet

Partei - HngcJecfenhciten�
4. WnblkreiS . Heute , Sonntag , abends 5 Uhr . finden zwei

öffentliche Versammlungen statt , mit daran anschließendem ge -
vrütlichen Beisammensein , und Tanz . In der Versammlung in
den „ Markgrafcnsälen " referiert der Genosse Düwcll über „soziale
Streifbildcr " und im „ GewerkschafiLhaus ' Stadtv . Genosse
W. Manasse über „ Friede auf Erden " .

Weiter geben wir noch bekannt , daß Billetts zur Treptower
Sternwarte zum Preise von b0 Pf . zur zweimaligen Benutzung in
den Speditionen , SO. , Lausitzerplatz 14/15 und Petersburgervlatz 4
sowie im Bureau dcö Wahlvereiiis , Stralauerplatz 1/2 II , zu
haben sind . Ter Vorstand .

Stralau . Wir weisen nochmals auf die beute , nachmittags
5 Upr , in den Markgrasensalen stattfindende Versammlung hin .
Gen . Düwcll spricht über : „ Soziale Zeitbilder " , t�ack dem Bor -
trage gemütliches Beisammensein und Tanz . Zahlreicher Besuch
ist crwünschtt Ter Vorstand .

?ldlerohl >f . Den Parteignosscn zur Nachricht , daß « m Mittwoch ,
an Stelle des Zahlabends , eine Mitgliederversammlung statt -
findet ; in derselben wird vom Genossen Wollermann der Bericht
vom Preußentag gegeben . Beiträge werden in der Versammlung
entgegengenommen . Tic Versammlung findet abends Uhr
Lei Kaul , BiSmarckstr . 16, statt . Zahlreiches Erscheinen der Gc -
nassen dringend notwendig . Der Vorstand .

Tempelhof . Ter Familienabend des 1. und 4. Bezirks findet
heute , Sonntag , den K Dezember , im Restaurant „ Wilhelms -
garten " . Berlinerstr . 9, statt . Die Genossen des L. und 3. Bezirks ,
sowie Freunde und Bekannte sind hierzu ergebenst eingeladen .

Kalkberge - Riidersdorf . Heute nachmittag um 2' ch Uhr findet
im „Gasthof zur Linde " ( Jnh . Grcwcl eine öffentliche Vcrsamm -
lung für Männer und Frauen statt . Tagesordnung : „ Was wollen
die Sozialdemokraten " . Referent : Genosse Max Kiesel , Berlin .

Nvwawes . Dm Mittwoch , den 11. Dezember , abends 81/ ; Uhr ,
findet im Schmidtschen Lokal , Wilhelmstr . 3, die Versammlung des
sozialdemokraiiscken Wahlvercins statt . TageSordiumg : 1. Geschäft -
licheS. 2. Bericht vom preußischen Parteitag . Referent : Stadt »
verordneter Genosse Dr . Borchardt - Charlottenburg . 3. Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwarict Ter Vorstand .

berliner j�acbrickten .
Lehrer und Polizei .

Strafanzeigen , die gegen Lehrer wegen angeblicher Uebcr -
schrisstung des ZüchtigungSrechtcS gestellt werden , haben natur -
gemäß allerlei Mißlich leiten für den Lehrerstand im Gefolge .
besonders mißlich sind die Vernehmungen der Schulkinder
durch Polizeiorgane . Sie sind geeignet , einen geordneten
Betrieb des Unterrichts empfindlich zu stören . Die "Abteilung
für Kirchen - und Schulwesen der Königlichen Regierung in
Potsdam hat sich deshalb mit dem Oberstaatsanwalt bei
dem Königlichen Äamniergericht in Verbindung gefetzt .
Diese hat im Einverständnis mit der Regierung an -
geordnet , daß die im Vorverfahren zur Aufklärung des
Sachverhalts erforderlichen Vernehmungen von Lehrern

und Schulkindern in Zukunft nicht nichr durch die Organe der
Polizei , sondern durch die Schulaufsichtsbeamten bewirkt
werden sollen , wenn nicht die Schwere des Falles oder sonstige
Gründe gerichtliche Vernehmungen angezeigt erscheinen lassen .
Der Regierungspräsident von Potsdam hat deshalb die Orts -
Polizeibehörden und der Polizeipräsident zu Berlin die Polizei -
Verwaltungen von Charlottenburg , Schöneberg und Rixdorf
angewiesen , die bei ihnen eingehenden Strafanzeigen gegen
Lehrer wegen Vergehen im Amt ohne Erörterung des Sach¬
verhaltes an die Staatsanwaltschaft weiterzugeben , wenn
nicht Maßnahmen zu treffen sind , die keinen Auf -
schub gestatten . Den Kreis - und Ortsschulinspettoren
macht die Regierung hiervon Mitteilung mit dem Aus¬
druck des Vertrauens , daß sie sich den Vernehmungen im
Interesse der Schule und Lehrer mit besonderer Sorgfalt und
Gründlichkeit unterziehen werden . Der UnterrichtSministcr hat
von diesem Vorgang jetzt seinem ganzen Bereich Mitteilung
gemacht .

Soweit eS sich um Anzeigen wegen Ueberschreitung des
Züchtigungsrechts durch Lehrpersonen handelt . Chatte die
Regierung einen viel einfacheren Weg zur Abhülfe der Un -
zuträglichkciten finden können , indem sie die Beseitigung
des Prügelrechts überhaupt verfügt hätte , eine
Maßregel , die schon längst von einsichtigen Pädagogen der -
langt wird .

_
Nickiard Bocckh , der Schöpfer des Statistischen AmtcS der

Stadt Berlin , ist gestorben . Bocckh wurde im Fahre 1875 zum
Dircttor des Stattstischen Amtes gewählt , das seine erste Förde -
rung Männern wie Virchow und Gneist , dem Schwager Boeckhs ,
verdankte . Unter Boeckhs Leitnug erhielt das Statistische Amt der
Stadt Berlin in der statistischen Welt den ersten Platz . Boeckh
schuf die Statistischen Jahrbücher der Stadt Berlin , deren Ein -
richtung für die statistischen Publikationen der deutschen Städte
vorbildlich war . Zu dem hemigei , Bau der Berliner städtischen
Statistik hat Richard Boeckh in seiner fiebenundzwanzigjährigcn
Tätigkeit als Leiter des Statistischen Amtes den Grundstock gelegt .
Daneben verwertete er die Ergebnisse der Berliner Statistik m
mehreren größeren Werken , unter anderen über die „ Bevölkc -
rungv - , Gewerbe - und Wohnungsaufnahme vom 1- Dezember
1875 in der Stadt Berlin " , die „ Bewegung der Bevölkerung der
Sladt Berlin in den Jahren 1869 —78 " . Seit 1881 lehrte Boeckh
an der Berlin�, . Universität als außerordentlicher Professor
Statistik . Er behielt sein Lehramt , als er 1992 von der Leitung
des Statistischen Amts zurücktrat , zuletzt wirkte er als ordcnt -
sicher Honorarprofessor . _

Bon der städtischen Strahenbahn .
Ter Magistrat hat beschlossen , die beiden nördlichen

städtischen Straßenbahnen , mit deren Bau schon begonnen worden
tfi , vom Wcddingplah über den Nordhafen , durch die Tegeler - uno
Triftstraße nach dem Augustenburgcr Platz und vom Baltenplatz
nach der Warschauer Brücke weiterzubauen . Die Kosten für die
Wciterfübrung nach dem Augustenburger Platz sind mit rund
479 999 M. und die für die Weiterführung bis zur Warschauer
Brücke mit 85 990 M. veranschlagt , so daß rund 559 999 M. von
sciten der Stadtverordnetenversammlung bewilligt werden müssen .
Mit dem Bau dieser Bahnen soll dann ebenfalls begonnen werden ,
damit die Fertigstellung und Inbetriebnahme im Monat Mai ,
kpätrstenS aber Juni nächste » Jahres cisolgcn kann .

für Kerlin und Vororte
Keinen Ausschuß für soziale Angelegenheiten , wie ihn die sozial -

demokratische Fraktioü der Stadtverordnetenversammlung beantragt
hatte , wollen die Berliner RathauSfrcisinnigen . In dem zur Bs -

ratung dieser Angelegenheit eingesetzten Ausschuß ist das schon im

Plenum der Versammlung vorausgesagte Begräbnis beschlossen worden .
Die soziale Rückständigkeit Berlins soll nicht angetastet werden .

Wie die Irrenanstalten ihre Toten begraben !

Zu diesem Thema , das von uns schon öfter bchandclt werden

mußte , wird uns heute wieder ein Beitrag mitgeteilt . Wieder hat

sich der leider nicht seltene Fall ereignet , daß ein in einer Irren -

anstalt verstorbener Patient beerdigt wurde , ohne daß seine An -

gehörigen Kenntnis von seinem Tode erhalten hatten . Diesmal

handelt eS sich um eine Privatanstalt , doch um eine solche , die von
der Stadt Berlin zur Aushülfe benutzt wird , weil die Stadt in ihren

eigenen ? lnstaltcn nicht Platz genug bat , um alle ihre Kranken

unterzubringen . Aus der städtischen Anstalt Wnhlgarten
war ein Patient S. , ein Arbeiter , der seit vielen Jahren an epilep -
tischen Krämpfen litt , an die Anstalt des Dr . Leubusch in Hoppe -
garten überwiesen worden . S . hatte in Wuhlgarten ziemlich
zivci Jahre zugebracht , nachdem er vorher schon in verschiedenen
anderen Anstalten gewesen war . Tie Ucberweisung nach Hoppe -
garten wurde den Angehörigen nicht schriftlich mitgeteilt , obwohl
man in Wuhlgarien wissen mußte , daß S . noch Frau und Tochter
hatte und hier auch von ihnen besucht worden war . Tie Angehörigen
erfuhren erst von seiner Uebcrweisung , als sie wieder mal nach
Wuhlgarten hinauskamen . In Hoppegarten verschlimmerte sich der

Zustand des Patienten , und schließlich starb S . Er war wenige
Stunden vor seinem Ableben noch einmal von seiner Tochter besucht
worden . Diese hatte in der Anstalt gebeten , den etwa eintretenden
Tod sofort zu melden , und hatte zu diesem Zwecke auch noch die

Wohnung der Familie notieren lassen . Die befürchtete Todes -

Nachricht blieb aus . Als aber die Angehörigen am nächsten Sonntag
wieder nach Hoppegarten hinausfuhren , wurde ihnen dort unter

Achselzucken eröffnet , S . sei schon vor acht Tagen gestorben , die

Todesnachricht sei rechtzeitig abgesandt worden , sie sei aber als un -

bestelllmr zurückgekommen , da habe man die Leiche in aller Stille

aus dem Friedhos bei Friedrichsfclde als Armenlciche bestattet .
Warum die Todesnachricht unbestellbar gewesen sein soll , ist nicht
ganz klar . Die Angehörigen versichern , in der Anstalt habe man

ihnen gesagt , daß die Nachricht nach ihrer früheren Wohnung
geschickt worden sei . Die Familie wohnt aber schon seit Jahren in
der jetzigen Wohnung , und diese war auch von der Tochter angegeben
worden . Bei allen Vorkommnissen solcher Art erscheint es uns
immer wieder unbegreiflich , daß man in den AnstaltSburcaus d i c
unbestellbar zurückkommenden Todesnachrichten
ruhig bei scite legt und abwartet , bis eines Tages die An -

gehörigen wieder mal einen Besuch machen . Weiß man denn dort

nicht , daß Berlin ein Einwohnermeldeamt hat ? Oder hält man
eS für überflüssig , sich so viel Mühe mit einer Todesnachricht zu
geben ? Halt man das für überflüssig , wcmi es sich um eine Ar -
beitersamilie handelt ? Würde man die Leiche eines reichen
Mannes , wenn seine Jamilic nickt sofort durch die Post gefunden
würde , ebenso gleichmütig als herrenloses Gut behandeln und sie
ohne Wissen der Angehörigen einscharren ? Zuviel
ist es wirklich nicht verlangt , daß wenigstens bei Todesnachrichten
die Mühe aufgewendet wird , unverzüglich beim Einwohnermeldeamt
anzufragen , ebcntuell sogar durch besonderen Loten , der nach Berlin
hinein fährt . Es wird ja wohl nicht alle Tage vorkommen , daß eine
Todesnachricht als unbestcHbar zurückgelicfert wird .

Arbeitcr - BilduugSschole Berlin . Gcilossc Grunivald
kann leider seine Kurse in der kommenden Woche doch noch
nicht wieder aufnehmen . — Wir bitten die Teilnehmer
wiederum die nächste Sonntagönummer deS „ Vorwärts "
beachten zu wollen .

Am Mittwoch , den tt . d. M. , fällt wegen des Zahl -
abends der Unterricht dcS Genossen Katzen st ein aus ;
diese Stunde wird nachgeholt am Sonntag , den 15 . d. M. .
vormittags 10 Uhr .

Die Allgemeine Bcelincr vmnibuS - Aktien - Gesellscksaft ent -
sprich : einem Wunsche des Magistrats , indem sie zu den Be -
suchszeitcn dcö Virchow - Krankenhauses Mitt -
wochs , Sonnabends mid Sonntags Torwagcn zwischen der

Ehaussccstraße ( Ecke Licsensiraße ) und dem Virchow - Krankcnhause
über die Müller - und Triststraße verkehren läßt . Der erste Wagen
geht von der Licsenstraße mittags 1 Uhr 19 Minuten , der letzte
2 Uhr 16 Minuten ab . Die Rückbeförderung vom Virchow -
KrankenKanse beginnt ungefähr 2 Uhr 45 Minuten . Die Fahrzeit
dauert 13 Minuten , der Fahrpreis beträgt 19 Pf .

Fahrraddiebstähle im Reichstagbgebäude häufen sich in letzter
Zeit auffälligeriveise . Fahrradmarder haben ausgekundschaftet ,
daß aus den » Hofe des Reichstagsgebäudes zu bestimmten Stunden
eine große Anzahl Fahrräder unbeaufsichtigt stehen und sie de -
nutzen die Gelegenheit , diese zu entwenden . Die Fahrräder gehören
den Boten der Presse , die für ihre Zeitungen oder auch für be -
stimmte Bureaus die Sitzungsberichte abholen müssen . Während
die Boten sich nach der Journalistcntribünc begeben und hier auf
die Berichte warten , müssen sie ihr Rad auf deni Hofe stehen lassen
und mancher muhte — wieder zurückgekommen — in letzter Zeit
wahrnehmen , daß inzwischen das Rad verschwunden war . Erst am
Freitag wurde dem Boten Nosckka das Rad vom Hofe gestohlen ,
wodurch der Bote erheblich geschädigt wurde . N. war kürzlich vom
Militär losgekommen und stand erst die zweite Woche in Arbeit .
Da verschiedene Boten die Räder selbst stellen müssen , wie beispiels -
locise die dcö Wolssäien Bureaus , so werden diese ganz besonders
schwer geschädigt . Auch ist es vorige Woche vorgekommen , daß
einem Boten die Sckläuche und Mäntel seines Rades zerschnitten
wurden , während er im Hause auf Berichte wartete . EL wäre doch
scbr wünschenswert , wenn von dem Direktor des Reichstages dafür
gesorgt werden könnte , daß sich solche Vorkommnisse nickt wieder -
holen Als früher die Fahrradständer im Hause untergebracht
waren , kamen solckie Klagen nicht vor , erst als diese Platzmangels
wegen von da entfernt und ans dem Hofe untergebracht wurden ,
Käufen sich die Diebstähle . Die Boten können unmöglich ihre
Räder beaufsichtigen , wenn sie inzwischen nach der Tribüne müssen ,
und einen zweiten Boten mitzunehmen nur zur Bcaufsichtiguiig
der Räder ist auch nicht gut angängig . Vielleicht nimmt der Herr
Direktor Veranlassung , für eine entsprechende Aufsicht Sorge zu
tragen .

Ein verwegener Dieb . Als gestern mittag der Monteur A.
aus Dresden hier auf dem Anhalter Bahnhof ankam , erkundigte

sich bei einem jungen Mann , welcher sich auf dem Bahnbofc auf -
hielr , nach der Versuchs - uiii Lchrbraucrei , da er angeblich dort
aus Montage arbeiten sollte . Ter junge Mensch erbot sich sogleich
dazu , den Fremden doribin zu sührcu , da er in Berlin große
Orlskenntnisse besitze . Mit Einverständnis des Monteurs nahm
kl das Handgepäck dcsftldcn und beide machten sich auf den Weg .

Zahladend Natt .

Ter junge Mensch führte den Fremden durch die Straßen kreuz
und quer , bis sie endlich am Alcxauderplatz landeten . Dort be -

stiegen sie einen Omnibus der Linie 19, der nach Moabit

fäbrt . Da unten anscheinend alles besetzt war , begaben sich beide

aus das Verdeck . An der Haltestelle Friedrichstraße erklärte der

junge Mensch , er müßte daö Gepäck unten beim Schaffner ab -

geben . Er begab sich damit nach unten , um sogleich zu verschwindci ' .
Als der Monteur in Moabit anlangte , wunderte er sich, daß sein
Begleiter so lange ausblieb , bis er merkte , daß er einem ab -

gcfcimien Gauner in die Hände gefallen war . Der Verlust ist
um so größer , als sich im Koffer die gesamten Ersparnisse im De -

trage von 499 M. befanden .

Lhsol als letzte Rettung .

Durch große Not und durch Arbeitslosigkeit ist der 24 Jahre
alte Bardiergehülse Schenke aus der Kleinen AndrcaLstraße 7 zu
einem Selbstmordversuch getrieben worden . Der junge Mensch
war schon lange Zeit hindurch ohne Beschäftigung gewesen und ei

stellte sich bei ihm infolgedessen eine große Notlage ein . Da er

auch in den letzten Tagen vergeblich nach neuer Arbeit suchte , so

nahm er in der Verzweiflung zur Giftslasche seine Zuflucht . Er

trank eine Flasche Lysol aus und wurde in hoffnungslosem Zustand
in das Krankenhaus Am Friedrichshain eingeliefert .

Zahlreiche GLnsebiebsiähle sind in der letzten Zeit verübt
ivorden . So wurden aus einem Geflügcllagcr in der Turmstr . 73
bei einem nächtlichen Einbruch nicht weniger als 159 Gänse und

mehr als zwei Zentner Gänseschmalz und Teile von Geflügel gc -
stöhlen . Die Einbrecher müssen ihre schwere Beute jedenfalls auf
einem Fuhrwerk davongefchafft haben . In der Gänsehandlung
von C. am Kottbuser Damm 96 ist in den letzten Wochen schon
wiederholt eingebrochen worden . Die Diebe drängen stets in die

Kellerräume » wo die Geflügelvorräte lagern , ein und eigneten sich
beträchtliche Beute an .

Eine zweite Betriebsstörung auf der Hoch - und Untergrund -
bahn trat Freitag nachmittag gegen 4 Ubr als Folge des früh
angeblich durch einen Streckenarbeiter verschuldeten Kurzschlusses
ein , da der im Kraftwerk Trcbbinerstratze entstandene Maschinen -
schaden die Stromlicserung derartig beeinträchtigt hatte , daß dcc

Bahnbetrieb bis 5 Uhr eingestellt werden mußte .

Ein gefährlichcr Brand , der großes Aufsehen erregte , l>e-
sckästigte gestern mehrere Züge in der Lausitzerstraße . Dort stand
ein bochbeladeiier Fouragcwagen in Flammen . Diese hatten wir
Stroh reiche Nahrung gefunden und schlugen vor dem Hause Nr . 49
bis zum Dache empor . Um den Brand zu löschen , mußte die

Feuerwehr von 2 Dampfspritzen mit 3 Rohren kräftig löschen . Die

Pferde konnten nur mit Mühe gerettet werden . Tie Entstehung
konnte nicht ermittelt werden . Der Wagen ist total vccbranni .

Der Zoologisch ! Garten hat seine reichhaltige , zurzeit auS
etwa 79 Arten bestehende Nagcticrsammlung in dicscu Tagen um

einige seltene Formen vermehrt . Da ist zunächst der Vertreter

unserer Hausmaus aus Afrika , der sich durch stattlichen
Wuchs und weiße Pfoten vor der Mitbewohnerin unserer heimischen
Wohnhäuser auszeichnet , ferner die merkwürdige , verhältnismäßig
dichtbehaarte Älpenschnccmaus , die , zur Gruppe der kurz «
schwäuzigen Wühlmäuse gehörig , ein bescheidenes Dasein unter
dem Aipcnschncc führt . Im Gegensatz zu diesen recht versteckt
lebenden Nagern bewohnt ein Paar neu cingetroffciier M a r a s
oder P a m p a L y a s e n . die nach Art unserer Hasen die freien
Flächen von Argentinien und Patagonien bevölkern , einen größeren ,
offenen Auslaus neben den Stachelschweinen .

Auf der Trcptow - Sternwarte spricht Direktor Dr . Archcnbold
am Sonntag , den 8. Dezember , nachmittags 5 Uhr über „ Der
Mond im Treptotv - Ricsenfernrohr " , abends 7 Uhr über „ Tie
Bewohnbarkeit der Welten " . Das Thema für den Montagvortrag
abends 9 Uhr lautet „ Das Aufsuchen der Sternbilder " , und werden
im Anschluß hieran praktische ildbungen von der 2. Plattform des

Institutes aus stottsinden . — ' Vom Dienstag , den 19. Dezember
bis einschließlich Mittwoch , den 25 . Dezember , bleibt die Stern .
Warte wie alljährlich geschlossen . — Für das große Fern »
rohr ist ein photographischer Apparat beschafft worden zur täg -
lichen Aufnahme der Sonne , und werden die Ferien dazu benutzt ,
um Probeaufnahmen zu machen . Das Sonnenbild hat entsprechend
der langen Brennweite eine Größe von 29 Zentimeter . Diese
vhotographlscdcn Aufnahmen werden ebenso ime die von Herrn
Dr . Archenhold bisher gezeichneten Sonncnfleckcn in der von der

Trcpiow - Stcrnwarte herausgegebenen illustrierten Zeitschrift „ Das
Weltall " veröffentlicht . — Gerade jetzt ist wieder eine größere
Sonncnfleckcngruppe sichtbar , die voii 2 Uhr nachmittags bis
3' ch Uhr den Besuchern gezeigt wird . Abends wird Marö , Saturn
und ein Sternhaufen mit dem großen Fernrohr beobachtet .

Im wisicnschastlichcn Theater der Urania gelangt in dieser
Woche der Vortrag : „ lieber den Brenner nach Venedig " , der den
Beschauer an der Hand zahlreicher farbiger Bilder und Wandel »
Panoramen aus der überwältigenden Schönheit der Hochgebirge
in daö Sonnenland Italien bis zu dem märchenschönen Venedig
führt , mit Ausnahme von Donnerstag , allabendlich zur Darstellung .
Am Donnerstag wird Herr Dr . Ruckcr einen Vortrag über : „ Die
neuen österreichischen Alpenbalmcn " halten . Im Hörsaal spricht
am Montag Herr Professor Rathgen über den Kohlenstoff und
seine cinfacbstcn Wasserverbindungen — Leuchtgas und am Freitag
Herr Dr . E. Thesing über : „ Staatcnblldung bei niederen Tieren " .
Im großen Hörsaal der Urania - Stcrnwarte in der Jnvalidenstraß «
spricht am Freitag Herr Dr . Ristcnpart über : „ Entfernungen im
Weltcnraum .

Feuerwrhrberickit . Gestern früh um 0 Uhr versuchte ein
Geisteskranker in der Wilsnackerftr . 17 ans einem Fenster zu
springen . Die deshalb alarmierte Feuerwehr brachte den Mann
nach ocr neuen Charite . Ter 12. Zug hatte in der Bülowstr . 25
und 95 zu tun . Tort brannten Kisten . Koks , Fußböden . Gardinen
und Möbel . Der 5. Zug hatte in der Waldemarstr . 51 tüchtig zu
tun . Verpackungsmaterial , ein Schutzkastcn und anderes brwintcn
dcrt . Gleichzeitig hatte die Wehr noch in der Talldorserstr . 18 mit
einem Schauscnftcrbrand , in der Jmmanueltircdstr . 19 mit einem
WohnungSdrand und in der Andreasstr . 22 mit einem Zimmer -
drand zu tun . Ter 16. Zug wurde nach der Kolbergerstr . Ä
alarmiert . Koks , Kleider und anderes waren dort in Branö ge -
raten . Der 9. Zug hatte am Hafcnplatz ein schwieriges Rcttungs -
werk auszuführen . Dort ivar ein Wagen mit zwei Pferden über
die Quaimauern ins Wasser gestürzt . Mit vieler Mühe gelang
es . ein Pferd und den Wagen wieder heraufzuholen . Außerdem
wurde noch der Brand eines Holzschuppens aus der Paulstr . 29e
und der Brand eines Schornsteins aus der Eldenaerftr . 8 ge -
meldet .

Arbciter - Tamariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr . 2. Ab «
teilung , Brunncnstr . 154 : Vortrag über Verbrennungen — Er¬
frierungen — Hitzschlag — Blitzschlag — Beschädigungen durch
Elektrizität . Daran anschließend vratnsche Ucbungcn . �

Am Moutaa , den 16. Dezember , findet im Lokal Dresdener »
straße ' 15 ein einmaliger Vortrag über Sauerstvs ' behaiü lung mit
Experimenten statt , woraus wir die Mitglieder aller Abteilungen
hiermit hinweisen .



Vorort - JMacbricbtcn .
Lichtenberg .

Zu den Stndtverorduetenwahlen nevmen am heutigen Sonntag
und morgigen Montag eine Reihe Versammlungen Stellung . Am

heutigen Sonntag , mittags 12' / , Uhr , findet eine Versammlung im

„ Fürsten Wolfgang " . Weibenseer Weg , statt . Morgen Montag , abends
8 Uhr , find Versammlungen bei Schumann , Dorfsir . 25 », Krüger ,
Gudrunstr . 7, Milling , Niederbarnimerstr . 3, und Pickenhagcn .
Scharnweberstr . 6l). anberaumt . Referenten sind die Genossen
Karl Leid , Oswald Grauer , Wilhelm D ü w e l l und

Paul John . Die Parteigenossen mit ihren Frauen sowie alle

Einwohner ohne Unterschied sind dringend ersucht , zu erscheinen .

Ten Bericht deS PreußentagcS nahm eine gutbesuchte General -
Versammlung deS sozialdemokratischen WahlvereinS entgegen .
Genosse Sonnenburg - Friedrichshagen verstand eö, den Gang
der Verhandlungen den Hörern in recht anschaulicher Weise dar -
zustellen . Der stellenweis recht lebhafte Beifall zeigte , dag auch
die Auffassung und Stellungnahme des Referenten rückhaltlos gc -
teilt wurde .

Die Versammlung nahm nachstehende Resolution einstimmig
an : „ Tie heutige Generalversammlung erklärt sich mit den Bc -
schlüsseu des preuhischen Parteitages in allen Fragen voll und ganz
einverstanden . Die Versammlung verpflichtet sich, mit allen Kräften
für Verbreitung der sozialistischen Ideen bei den uns noch fern¬
stehenden Schichten des arbeitenden Volkes einzutreten . "

Der zweite Punkt der Tagesordnung war der Aufstellung der
Kandidaten zur Stadtvecordnctenwayl gewidmet . Die Namen der
Kandidaten finden die Leser mit Tableau an anderer Stelle . Hierzu
sprachen die Genossen Grauer , Düwell , Liebermann , Spicckcrmann
und andere . Die Aufstellung der Kandidaten erfolgte einstimmig .
Ein Antrag fand Annahme , in dem die Gcmeindcvcrtreter ersucht
werden , sofort gegen die Wahlbeschränkung durch ungeeignete Wahl -
lokale Einspruch zu erheben . Die Aufstellung der Kandidaten für
die 2. Wählerklasie wird dem Wahlkomitee übertragen und sollen
sämtliche Kandidaten den am Donnerstag , den IL. Dezember , abends
8Vb Uhr , stattfindenden Wählerversammlungen , die bei Gebrüder
Arnhold und in Lichtenberg - Ost tagen , präsentiert werden .

In der Diskussion wurde ganz besonders die ganz niederträch -
tige Anpöbclung der Frauen der Gemcindcwähler durch das Orts -
blatt mit berechtigter Entrüstung besprochen und in Aussicht ge -
stellt , in den Wählerversammlungen mit den Hintermännern dieses
Organs für guten Ton gehörig abzurechnen !

Die Versammlung bcschlotz am Ende , die Frage der ZcitungS -
spedition bis nach Beendigung des KommunalwahlkampseS zu ver¬
tagen .

<5harlottcnb «rg .
Einen tragischen Abschluß sollte eine Eifersuchtstragödie finden ,

die sich vorgestern in der zweiten Nachmittagsftunde in der Wohnung
eines rumänischen Offiziers in der Weimarerstrahe abgespielt hat .
Der letztere hatte mit der Lljährigeu Verkäuferin Margarete P. ,
die in dem Kaufhaus von Gebr . I . in der Wilmersdorferstr . £>6
angestellt war , ein Liebesverhältnis unterhalten . Der Offizier
hatte auch dem Mädchen versprochen , es zu heiraten . Seit etwa
vier Jahren hatte er bereits mit der P. verkehrt . Die Gelieble
batte in den letzten Tagen Verdacht geswöpft , daß der Offizier auch
mit anderen Mädchen verkehrt und sie führte seitdem stets Sublimat
bei sich, da sie ahnte , dah es noch einmal zu einem Auftritt
kommen werde . Als die P . ihren Bräutigam vorgestern in dessen
Wohnung aufsuchte , fand sie dort zu ihrem Schrecken ein anderes
junges Mädchen vor . Zwischen den beiden Nebenbuhlerinnen ent -
stand nun eine Eifersuchtsszene , bei der es auch zu Tätlichkeiten
kam . In höchster Erregung wandte sich dann die Betrogene an
den Offizier und es erfolgte nun zwischen diesem und der Gc -
liebten eine unllebsame Auseinandersetzung . Vor den Augen der
Rivalin und des Geliebten zog schlietzlich die P . ein Fläschwen mit
Gift hervor und trank es aus . Bcwuhtlos brach sie in , Zimmer
zusammen . Sic wurde nach dem Krankenhaus Westend gebracht ,
wo sie hoffnungslos daniederliegt .

„ Die politische Gleichheitsbewegung der Neuzeit " lautet das
Thema des zehnten Vortrags von Eduard Bern st ein , den
er Montagabend 8 llhr im Schiller - Saal , Charlottcnburg ,
Am Knie ( Eingang : Bismarckstr . 110 ) , hält , und mit den , er den
Zyklus „ Staats - und Gesellschaftsideale im Laufe der Jahr -
hunderte " abschließt . Eintrittskarten zum Preise von 60 Pf
( einschl . Garderobe ) an der Kasse des Schillcr - SaalS . Studierende
und Arbeiter zahlen die Hälfle .

Tchönederg .
Ter Bcreii , zur Förderung der Kunst hält heute abend 7 Uhr

unter Mitwirkung verschiedener Künstler im großen Saale des
Vohenzollern - Gymnasiums . Belziger - und Eisenachcrstraßen - Ecke.
einen „ Deutscyen Humorabend " ab . Einlaßkarten zu diesem
Kunstabend sind in der Parteispedition beim Genossen Bäumler
Martin Lutherstr . bl , Laden , zum Preise von 30 Pf . zu haben .
Wünschenswert wäre es . wenn von der Arbeiterschaft die Kunst -
abende mehr besucht würden . Der Magistrat von Schöaeberg leistet
zu diesem Unternehmen eine Subvention ; ein Unterschied in den
Preisen der Plätze findet nicht statt .

Friedrich sfelde .

Ter Stein koinint inS Rollen . Die Kanalisationskommissioil
in Gemeinschaft� mit dem Geincindevorstand faßte in ihrer letzten
Sitzung den Beschluß , Ermittelungen anzustellen , ob und wie die
Gemeinde Friedrichsfelde bei Vergebung der Kanalifationsarbeite »
im SubmissionSverfahren durch die Firma W. Bruch übervorteilt
ist . Bekannrlich erbot sich die Firma in , Jahre 1905 . gegen Ent -
ichadlgung von 6000 M. . für das Gemeindegebict Friedrichsfelde -
KarlShorst ein Kanalisationsprojekt anzufertigen . Hierbei wurde
ausgemacht , daß , falls diese Firma inst der Ausführung der Ar -
besten betraut würde , die Entschädigung für die Anfertigung deü
Projektes wegfallen sollte . Nach dieicm Projekt liebst Kosten -
anschlag . welches im Juli 1905 der Gemeindevertretung vorgelegt
wurde , sollte das Rohrnetz im Orte 600 000 M. kosten . Als man
nun später ernstlich an die Vergebung der Arbeiten dachte , schlug
die Firma Bruch vor , lediglich um der Gemeinde Friedrichsfelde
die Gewähr zu bieten , von ihr nicht übervorteilt zu werden , noch
die Firmen E. Kraus « u. Co. . Berlin . R. Schneider , Berlin
O. Fiebig , Berlin , C. Rosenfeld . Berlin , zur Submission heran -
zuziehen . Auf Vorschlag kam noch gegen den anfänglichen Wider .
stand des Herrn Bruch die Firma Tykcrhoff u. Wiedmann , Berlin ,
hinzu . Am 9. Dezember 1905 erfolgte die Eröffnung der Offerten .
Es forderten C. Krause u. Co. 953 685,60 M. , R. Sckneider
945 505,40 M. . Dykerhoff u. Wiedmann 805 057 . 0o M. . O. Fiebia
894 388,85 M. . G. Rosenfeld 874 104,20 M. . W. Bruch 859795 . 60 M.
Hieraus ist ersichtlich daß die Firma Bruck , innerhalb 5 Monaic
schon 45 Proz . über den von ihr ausgearbeiteten Voranschlag mit
600 000 M. fordert «. In der Gememdevertretersitzung wies Ge -
nvssc Pinseler aus diese » Umstand hin und warnte davor .
dieser Firma die Arbeiten zu übertragen . Jedoch umsonst : Tie
Firma Bruch erhielt vom G e m e i n d e v o r st a n d oen Zu -
schlag . Der damalige Gemeindevorsteher Löchert reklamierte die
Vergebung der Arbeiten gegen den Widerspruch unserer Genossen
für sich als Verwaltungs,ache . Im Dezember v. I . teilte Genosi - '
Pinseler m einer gemeinsamen Sitzung der KanalisationL -
kommission mit >, »m Gemeindevorsteher und den Schöffen mit ,
daß ibm ein anonymer Brief zug - gangen sei , in welchem behauptet
würde , die Firma Bruch habe an ihre Mitsubinitteiiten 80 000 M.
Entschädigung gezahlt . Der Gemeindevorsteher Löchert wurde
hierauf aufgefordert , Strafanzeige wegen Verleumdung zu er -
statten . Dieser antwortete : „ Das werde ich mir noch überlegen . "
Geschehe . , ist nichts ; auch hat die hiervon in Kenntnis gesetzte
Firma Bruch gegen den unbekannten Briefschreiber keine Klage
erhoben . Durch die jetzt eingeleiteten Ermittelungen soll nun
Klarheit geschaffen werden .

KüpeaiS .
Ueber „ Tie Arbeiter und die Kirche " sprach am Mittwoch Genosse

Paul Göhre in einer öffentlichen Versammlung . Ter große
Saal deS „ Stadttheater " war überfüllt , Gegner waren ebenfalls
vertreten . Der Referent behandelte das Thema in eingehender
Weise und forderte am Schlüsse seiner Ausführungen auf , von dem
Austritt aus der Landeskirche regen Gebrauch zu machen . Tie
Diskussion bewegte sich im Sinne des Referats . Im Schlußwort
ging Genosse Göhre noch auf die in der NachmiktagSsitzung des
Reichstages vorgekommenen Debatten ein und forderte unter stür -
mischcm Beifall auf , auf dem Posten zu sein .

Bei „ Verschiedenes " wählte die Versammlung die - Genossin
Frau Thinius als Vertrauensperson .

Formulare bezüglich des Austrittes au ? der Landeskirche sind
bei den Genossen Wilhelm Hilliges , Gartcnstr . 14, und Bernhard
Lietsche , Grünauerstr . 1, zu haben . Auch wird dort jede für den
Austritt nötige Auskunft erteilt .

Bernau .

„Ghristliibe JunglingSvereine und freie Jugeiiborganisatlon . "
lieber dieses Thema wird in einer öffentlichen Versammlung , die
heute nachmittag 2 Uhr bei L. Kunze , „ Gasthof zum goldenen
Hirsch " , stattfindet , gesprochen werden . Referent : Maschkc - Berlin .
Da heute leider noch viel Arbeiterkinder in den christlichen Jüng -
lingSvereinen sind , tut die Aufklärung der arbeitenden Jugend
und auch der Eltern über die „christlichen Freunde " dringend not .
Jeder Lehrling , jugendliche Arbeiter , jede jugendliche Zlrbeiteriu
mutz in der Versammlung erscheinen . Da vollständige Redefreiheit
gewährt wird , sind auch die Gegner eingeladen .

. Hermsdorf i . M .

Gemeindcvertretersitzung . Bei der Erteilung des Zuschlages
d « Heizungsanlagen für den Neubau der höheren Mädchensckule
sprach Genosse Sohrauer seine Genugtuung darüber aus , daß
gerade die Firma Gebr . Körting , welche die höchsten Arbeitslöhne in

dieser Branche zahlt , den niedrigsten Kostenanschlag eingereicht habe .
Das sei wieder ein Beispiel , aus dem hervorgehe , daß es nicht
immer die hoben Arbeitslöhne find , welche die Arbeiten verteuern .
— Die freiwillige Feuerwehr hatte sich mit dem Ersuchen um eine

Bcihülfe zur Anschaffung von AusrüstungSgcgenständen an die
Gemeinde gewandt , wofür auch unser Genosse eintrat . — Eine

längere Diskussion bei den bürgerlichen Vertretern rief die Er -

dauung einer Kohlentransportanlagc für das Gaswerk hervor .
Genosse Sohrauer gab die Erklärung ab , nur dann für das Projekt
stimmen zu können , wenn die Gemeinde selbst die Kohlcnbeförderuug
übernehme , ivas ihm vom Schöffen Herrn Cheemü zugesichert
wurde . — Interessant waren auch die Ausführungen einzelner
bürgerlicher Vertreter bei einem Baugesuch . Der Gesuchsteller ist
gezwungen , um an die Straßenfluchtlinie heranzukommen , von
der Gemeinde Straßenland zu erwerben . Trotzdem dieses Land
für die Gemeinde nutzlos ist , waren einige bürgerliche Vertreter

gegen die�Auslajsung , dem Anschein nach aus persönlichen Motiven .
Genosse Sohrauer richtete nunmehr an jene Herren die Frage , was
sie für einen Grund hätten , dagegen zu sein , worauf ihm eine
wenig befriedigende Antwort zuteil wurde . DaS Gesuch selber
wurde mit der Stimme unseres Genossen angenommen und der

erzielte Verkaufspreis des StraßenlandcS in einem neugegründeten
GrundstückserwerbsfondS festgelegt .

Potsdam .
J » der letzten Versammlung des Wahlvereins gab Genosse

Staad einen kurzen Bericht über den Verlauf der Stadtverordneten -
wählen , die uns wieder einen Stimmenzuwachs in beiden Bezirken
brachten . Von verschiedenen Seiten wurde die Nachlässigkeit ein -
zelner Parteigenossen bei der Wabl bemängelt . Da wir im ersten
Bezirk ( Wahllokal Rathaus ) zur Stichivahl stehen , werden hoffent -
lich diese Genossen daS bei der Hauptwahl Versäumte wieder gut
zu machen versuchen . — Vom 11. bis 10. Dezember wird im „ Vik -

toriagarten " eine Jugendschrifteii - und Wandschmuckausstellung
stattfinden , zu welcher vom Bildungsausschuß auch die hiesige
Lehrerschaft eingeladen werden soll , damit auch diese mit den Bil -
dungsbestrebungen der modernen Arbeiterschaft etwas bekannt
wird . — Neuaufnahmen lagen 13 bor .

Kummer und Sorgen haben am Freitag den im Hause
Viktoriastr . 67 wohnhaften Glaser Wilhelm Otto in den Tod ge -
trieben . Man fand den Lebensmüden in seiner Wohnung er -
hängt vor . _

Vermischtes .
Tie Grubentatastrophc in Westvirginien .

Ueber die Kohlenstaubexplosion in Fairmoni im Staate West -

virginien wird in Ergänzung der gestrigen Meldung aus New Dork

berichtet : Das Grubenunglück in Fairmont ist anscheinend das

größte , welches je in Amerika vorgekommen ist . Die Explosion war

so gewaltig , daß ein SchachthauS über OnongShelS in den Fluß flog .
5 Bergleute wurden unweit der Einfahrt tot ausgefunden . Die Be -

lcgschaft bestand zum größten Teil aus Ungarn , Polen und Jta -
liencrn . Die Grubenvcrwaltung hat vorläufig 390 Särge bestellt .
Die Explosion führte Dampfkesselexplosionen in den anderen Teilen
des Bergwerkes herbei . Die Explosion wurde auf eine Entfernung
von 15 Kilometer verspürt .

Eine andere Meldung besagt : Ms die Explosion in dem Berg -
werk der Fairmont Eoal Company erfolgte , befanden sich 1009 Berg .
leute in der Grubt . Wie jetzt feststeht , hat die Katastrophe min -

destcus 389 Tote gefordert .
Aus Fairmont wird berichtet : Man Hai alle Hoffnung auf -

gegeben , die in der Grube Verschütteten zu retten . Nach mähiger
Schätzung beläuft sich die Zahl der Opfer auf 400 . Die Hälfte sind
Amerikaner , die übrigen Polen und Italiener .

Wie es heißt , brach das Feuer im Bergwerk aus . als die

Lüftungsvorrichtungen in Betrieb gesetzt wurden , um das GaS aus
den Schächten zu entfernen . Das Rettungswerk wurde dadurch
sozusagen zur Unmöglichkeit gemacht . Die bisher geborgenen Leichen
sind bis zur Unkenntlichkeit entstellt .

Dem „ Verl . Tagebl . " wird aus New Jork berichtet : „ Die GaS .
explosion trat gleichzeitig an mehreren voneinander entfernten
Stellen der Fairmont - Kohlcngrube zu beiden Seiten des Mononga »
helaslusscs ein . Unmittelbar darauf entstand ein mächtiger
Grubenbrand , der den Eingang in die Schächte verwehrt « . Hun -
dertcn von Bergleuten gelang es , sich zu retten , aber die übrigen ,
deren Zahl sich an 700 beläuft , sind im Innern des Bergwerks
eingeschlossen . Es gilt für ausgeschlossen , daß auch nur einer von
ihnen am Leben bleibt , falls es nicht , was aber einem wunderbaren

Zufall gleich käme , in einzelnen Gruben gelingt , die Sicherheit ?-
türen , die die verschiedenen Abteilungen gegeneinander abschließen ,
zu erreichen . Aus Schacht 8 haben die Nettungömannschasten bisher
fünf Tote und 3 Verletzte zutage gefördert ; sie erklären dabei , daß
sie ein weiteres Vordringen für unmöglich halten . Tie Gas -

explosion hatte ihren Ursprung im Schacht 8; da dieser aber mit

Schacht 6 durch einen Verbindungsstollen in Zusammenhang steht ,
pflanzte sich die Explosion augenblicklich nach diesem Schachte weiter ,
dort neue , zahlreiche Opfer fordernd . Die Erschütterung wurde zu
beiden Seiten des Monongahela auf eine Entfernung von vielen
Meilen in allen Städten und Ortschaften verspürt .

Eine in die Oeffentlichkeit geflüchtete Amtsgerichtsrätin .

Aus Halle a. S . berichtet man uns : Unter dem Pseudonym
Hanna Stuart kündigte am 23 . November die Gattin eines
hier früher tätig gewesenen Amtsgerichtsrats B. einen öffentlichen
Vortrag an , indem sie im großen Saale des „Thalia - Thcaters "
ihre persönlichen Ersahrungen in de . htestzen Königlicher : Uni -

vcrsitäis - Nerdenklinik schildern lvollle . Die bedauernswerte Frätt
behauptet öffentlich , sie sei durch einen hiesigen Nervenarzt
5 0 Tage grundlos der Freiheit beraubt gewesen und in der

Ncrvcnanstalt skandalös behandelt worden . Der Vortrag wurde

polizeilich verboten , später aber mit dem Thema : „ Der Irrweg
der ärztlich - medizinischen Behandlung bei der

Zcitkrankhcit Neurasthenie und Nervosität " er -
laubt . In dieser Versammlung nun . die inelstenS von Damen
und Herren der „besten Gesellschaft " , Nervenärzten usw . besucht
war — man hatte Eintrittspreise bis zu 2 M. verlangt — erhob
die Frau AmtSgcrichtsrälin schwere Beschuldigungen gegen die

hiesige Ncrvenklinik . Sie sprach von gefühlsroher Behandlung und

erzählte haarsträubende Dinge , die sich vorläufig nicht weiter ver -
breiten lassen . Die als „geisteskrant " erklärte Dame , die nebenbei
bemerkt eine glänzende Redncrin ist , führt ein Attest eines be -

rühmten Leipziger Nervenarztes bei sich, nach dem sie als eine
durchaus normale Person bezeichnet wird . Als sie in der

Versammlung unter dem Beifall deS Publikum ? ihrem Herzen
über die Behandlung in der Anstalt Luft machte , wurde sie von
einem Nervenarzt wiederholt unterbrochen . Der Herr besaß sogar
die Dreistigkeit aufzuspringen und »ach der Polizei zu rufen .
Dann wollte er durch „ Mazoritälsbeschluß " der Versammlung die
Rednerin an der Fortsetzung ihrer Ausführung hindern . Sein

Vorgehen wurde als eine Unverschämtheit bezeichnet und eS fehlte
nicht viel , dann hätte man den Arzt hinausgeworfen . Tie Ver -

sammlung ging aber glücklich zu Ende .
Am anderen Tage veröffentlichte der Arzt einen ziemlich zwei

Spalten langen Artikel in der konservativen „ Halleschen Zeitung " ,
in dem er die Ausführungen der Frau zu entkräften suchte , den

Vortrag als „ gemeingefährlich " bezeichnete und ein g e r i ch t l i ch e S

Versahren gegen die Frau verlangte . Die Frau erklärt darauf
öffcntlick , sie hoffe , daß das angekündigte gerichtliche Verfahren
keine leere Drohung sei und werde mit Freuden an Gc -

richtsstelle für ihre Behauptungen den Wahrheitsbeweis

erbringen . Sie als Gattin eines Juristen wisse schon , was sie zu
tun habe . Dem Ersten Staatsanwalt habe sie ihren Fall bereits

gemeldet . Die Unterbringung der Frau in die Anstalt scheint
mit Einwilligung ihres Gatten , der gegenwärtig in Thüringen
im Amte ist , geschehen zu sein . Die Sache erregt hier in den

Kreisen der Juristen und Aerzte großes Aufsehen und die maß -

gebenden Behörden werden nicht umhin können , die Beschuldi -

gungen der Frau zu untersuchen . Wie man die Sache anfaßt .

darauf darf man gespannt sein .

Vahndiebe . Düsseldorfer Meldung zufolge wurden in ( dem be -

nachbarten Gerresheim 12 Bahnbeamte und Bahnarbeiter ver -

haftet , welche auf der Strecke Elbcrfeld - Aachen schon seit längerer Zeit
umfangreiche Eisenoahndiebstähle verübt haben , darunter Berau -

bung verschlossener Waggons . Die bei den Dieben beschlagnahmten
Sachen mutzen mit einem Lastwagen abgefahren werden .

12 Personen ertrunken .

AuS Kragerö ( Norwegen ) wird gemeldet : Tie schwedische
Bark „ Ballona " , die am 28 . v . M. von Frankreich abgegangen war ,

ist am Donnerstagabend bei Jomfrüland untergegangen . Von der

aus 14 Personen bestehenden Besatzung ist nur ein Mann gerettet ,
der von der See auf eine Klippe geworfen wurde .

51ohlcitblel >e. Die Duisburger Polizei hat , wie von dort be -

richtet wird , sieben Personne , darunter den Kapitän eines grötzereix
Rheinsckiiffes , ermittelt , die im Laufe der Zeit über 5000 Zentner
Kohlen im Werte von mehr als 6000 M. gestohlen haben , indem sie
bei Nacht Kohlen auf ein anderes Schiff übernahmen und an Land

brachten .

Zwei Lotsen ertrunken . Wie auS Bordeaux berichtet wird .
teilte der König von Spanien dem Präfekten des Departements
Gironde mit , daß während der sehr stürmischen Ueberfahrt von

PortSmouty nach Brest zwei Lotsen des Schiffes , das ihn nach
Frankreich zurückführte , ertrunken seien .

Brennender Dampfer . Der Dampfer „ MiloS " von der Deut¬

schen Levantclinie steht , nach einer von der Insel Molene in Brest
eingelaufenen Meldung , in Flammen . Ein englischer Dampfer
leistet Rettungsdienste , Der „ MiloS " hat Ladung von Antwerpen .

Tie deutsche Levantelinie teilt mit : Die 12 Mann von der Bc »

satzung des in Brand geratenen Dampfers „ MiloS " , die in einem
Boot den Dampfer verlassen haben , sind mit dem Dampfer „ Douro "
in Havre eingetroffen und werden heute nacht in Hamburg erwartet .
Die übrigen 10 Mann und der Kapitän blieben an Bord dcS

„ Milos " , der sich im Schlepptau eines französischen Regierungs -
dampferS auf der Fahrt nach Brest befindet . Für die zurück »
gebliebene Mannschaft besteht eine Gefahr nicht mehr .

Die Cholera in Rußland . Die im Erlöschen befindliche Cholera -
epidemie hat , nach einer Meldung aus Petersburg , in der Woche
vom 27 . November bis 3. Dezember noch 60 Opfer bei 109 Er »
trankungen gefordert . Im ganzen sind seit dem Ausbruch der
Epidemie bis zum 3. Dezember 117 S49 Personen erkrankt , vou
denen 5656 gestorben sind .

Sechs Bankdirektorcn angeklagt ! Wie die „ Franks . Ztg . " aus
New Aork meldet , sind außer den Direktoren der Borough - Bank
weitere sechs Bankdircktoren in Brooklyn in Anklagezustand versetzt
worden .

Erdbeben . Nach einer Meldung aus Aschabad ( Prov . TranSkau »
fasten ) ist in Gaudon im Kopedaggebirge an der persischen Grenze
eine bedeutende Bodenschwankung bemerkt worden .

Mocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Königl . Opernbims . Sonntag : Ülida. Montag : Salome . ( ?lnsai ! g
6 Uhr. ) Dienstag : Tamihäuscr . Mittwoch : Der Barbier von Bagdad .
Donnerstag : Aida . Freitag : Der Barbier von Bagdad . Sonnabend :
Madama Butterjly . Sonntag : Carmen . Montag : Aida .

jimiigl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabenjteinerin . Montag :
Viel Lärm um nichts . Dienstag : Die Rabensteincrin . Mittwoch : 5tö »ig
OcdipuZ . ( Ans. Z Uhr. » Donnerstag : Die Rabensteincrin . Freitag : Die
Braut von Meistna Soniiabeiid : Ans NiisenSkoog . Sonntag : Dallcu -
steinS Tod . Montag : Aus NiisenSkooS .

NeneS königl . Opern . lheatcr . Sonntag : Sgmont . ( Anfang
7 Uhr. ) Sonntag , den Ib . Dezember : La Traviata . ( Ansang 71/, Uhr. )

Teulsches Theater . Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Prinz
Friedrich von Homburg . DicnSiag und Mittwoch : DaS ihr wollt .
Donnerstag : Ein SonmlernachlSiraum . Freitag : Was ihr wollt . Souu -
abend : Der Arzt jcmer Ehr «. Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Der
Arzt seiner Eh e.

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Frühling » Er -
wachen . Montag : Gräfin von Amaznae . Dienstag : Gvges und sein
Ring . Mittwoch , Freitag und Sonntag : Gräfin von Armagnac . Donners -
tag : DaS Friedcnsfest . Sonnabend : Esther . Elcllra . Montag : Frühlings
Erwachen .

Berliner Theater . Sonntag und folgende Tage : Blaubart .
Lessiiig - Tbrater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .

Abends : Die Stützen der Gesellschast . Montag : Die Weber . Dienstag :
Die gelbe Nachtigall . Mittivoch : Vom andern User . Donnerstag : Die
gelbe Nachtigall . Freitag : Zivischeiiipiel . Sonnabend ; Nora . Sonntag : Die
gelbe Nachtigall . Montag : Der Biberpelz .

Neue « Theater . Sonntag und solgende Tage : Bacearat .
Nene » Tchanspielhaus . Sonntag und Montag : Zar Peter . ( ?ln »

fang L Uhr. ) Dienstag : Judith . ( Ansang 8 Uhr. ) MiliwochiiachmiltagS
3 Uhr : Frau Holle . AbendS : Zar Peter . Donnerstag : Judith . ( Ansang
b Uhr. ) Freitag : Zar Peier . Sviinabeiidnachinittag « 3 Udr : Frau Holle .
AbendS und Sonntag : Zar Peter . Montag : Judith . ( Ans. 8 Uhr. )

Kleines Thearer . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Pater und Sohn .
Abends , Montag und solgeiidc Tage : Maudcagolu . Soiinlagiiachmütag
I Uhr : Nachtaitll . Abends : Mandragola . Montag : Unbestimmt .

Tliaiwil - Theater . Sonntag und solgende Tage : Fräulein Jzsttte —
meine Frau .

Komische Oper . Soimtaznachinittag 3 Uhr : Carmen . AbendS :
Tiefland . Montag ; Hojfmaiii ! » Erzählungen . Dienstag , Donnerstag und
Sonnabend : Tiesianv . Mittwoch und Freitag : Die verlauste Braut .



Tomüagai ,
faujte Braut .

3 Uhr : HoffmannZ Erzählunzen .
outag : Tosca .

WenIZ : Die der -

Tlscatcr deö WrstcuS . Sanntaanachmittag S' l , Uhr : FrnhllngZlust .
Allabendlich : Die lustilzc Witwe . ( Ans. 6 Uyr. ) Sountagnachmittag 2' / , Uhr :
Frühlinaslust .

LnftspirlhauS . Eonntaßnachmiitag 2 Uhr : Pmfion Schiller . All -
abendlich : Husarenfiebcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Pension Schiller .

Schiller - Tbeatcr <>. Sonntagnachnritiag 3 Uhr : TraumuluS .
ilbends : Heimat . Montag : Gebildete Menschen . Dienstag : Das vierte
eilebot . Mittwoch und Donnerstag : Ein Revisor . Freitag : DaS vierte
Gebot . Sonnabend : Ein Revisor . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaiser -
jager . Abends : Ein Revisor . Montag : Maria Stuart .

Schiller - Theater Lharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Richter von Zalamea . Abends : En : Fallissement . Montag : Maria
Stuart . Dienstag : Reiterattacke . Mittwoch : Der Richter von Zalamea .
DoimerZtag : Gebildete Menschen . Freitag : Maria Stuart . Sonnabend :
Der Richter von Zalamea . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Richter von
Zalamea . Abends : Das vierte Gebot . Montag : Gebildete Menschen .

Friedrich - WilhelmftadtischeS Schauspielhaus . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Nathan der Weise . AbendS : KriemhildS Rache . Montag
und Dienstag : Jugend von heute . Mittwoch : Siegjricds Tod . Donners -
tag : Krieminlds Rache . Freitag und Sonnabend : Jugend von heute .
Sonntagnachitlag 3 Uhr : Nathan der Weise . Abends : Der blinde Passagier .

Montag : Jugend von heute .
Residenz - Tbeater . Sonntag , den 8. Dezember , nachmittags 3 Uhr :

Im Pavillon . Abends und solgende Tage : Ganz der Papa . Sonntag ,
den tb. Dezember , nachmittags L Uhr : Der Prinzgemahl WendS und Mon¬
tag : Ganz der Papa .

Zentral - Theater . Sonntag , 8. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Die
Puppe . Slbends und Montag : Frau WarrcnS Gewerbe . Sonntag , den
15. Dezember , nachmittags 2 Uhr : Die Geisha . Allabendlich : Frau WarvuiS
Gewerbe .

Thalia - Theater . Sonntag , den 8. Dezember , nachmittag ; 3 Uhr :
Kam' rad Lehmann . Abends und solgende Tage : Die gelbe Gefahr . Mittwoch -
nachmittag 4 Uhr : Rotkäppchen . Abends und solgende Tage : Die gelbe
Gefahr . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Schneewittchen . Sonntag , den
15. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Der Veilchensresser . Abends und Montag :
Die gelbe Gcsahr .

Lorying - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .
AbendS : Der Freischütz . Montag : Zar und Zimmermann . Dienstag :
Di « lustigen Weiber von Windsor . Mittwochnachniittaa 3' / , Uhr : Rümpel -
stilzchen . Abends : Rigoletto . Donnerstag : Der Freischütz . Freitag : Hans
Helling . Sonnabcndnachmittaa 3' / , Uhr : Numpclstüzchen . Abends : Die
Entführung aus dem Serail . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Hans Helling .
Abends : Rigoletto . Montag : Zar und Zimmermann .

Luiien - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Der Leiermann und sein
Pjlegclmd . Abends und Montag : Ein sellsamer Fall . Dienstag : Unsere
blauen Jungen » . Mittwoch : Ein seltsamer Fall . Donnerstag : Der Leier -
mann und sein Pflegekind . Freilag : Erziehung zur Ehe . Sonnabend -
iiachmitlag 4 Uhr : Dornröschen . Abends : Das HeiratSncsl . Sonntagnach¬
mittag 2 Uhr : Berlin wie es weint und lacht . AbendS : Ein seltsamer
Fall . Montag : Der Leiermann und sein Pflegelind .

Bernhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spree -
?lthencr . Abends und Dienstag : Die Frau ftommerzienrat . Montag :
Der Hüttenbesitzer . Mittwoch : Ensemble - Gastspiel des Zcntral - TheaterS .
Donnerstag und Freitag : Ein ehrlicher Makler . Sonnabendnachmittag
4 Uhr : Frau Holle . Sonnabend und Sonntag , den 15. Dezember : Der
Hüttenbesitzer .

Theater an der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der AMen -
budiker . Abends : An: grüner , Weg. Montag und Dienstag : Tiroler
Vtrippenspici Miitwochnachmittag 4 Uhr : Dornröschen . Abends und
Donnerstagnachmittag und Abends : Tiroler Krippcnspiel . Freitag : Tiroler
Maippenspiel . Sonnabendnachmittag 4 Uhr n " —v "

Sonntagnachmittag
Hcinzelmänuchen . AbendS

3 Uhr : Der Akttenbudiker .riroler Krippenspiel .
Tiroler Krippenspicl .

Me» ropol - Theater . Allabendlich : DaS muß man seh ' n l Sonntag ,
u « 05 - Dezember , nachmittags 3 Uhr : Die Herren von Maxim .

Apollo , Tlieaier . Allabendlich : Sylvester Schäfscr . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Passage - Theater . Allabendlich : Paula Dirth . Spezialitäten .
Wint . raarten . Allabendlich : Diabolospieier Spezialitäten .
Casiuo - Theater . Allabendlich : Biedcrieute . Sonntag , 15. Dezember ,

nachmittags 4 Uhr : Smaoögelchen . Der Blumenstrauß .
Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Madame Wig - Wag . ES

lebe das Nachtteben . Somuag , den 15. Dezember , nachmittags 2 Uhr : Die"
Hains .
igaro - Theater . Allabendlich : Pari ». Die Klaue . Unterm Bett .

tzolies Caprice . Getellte Liebe .
ärater - Thcater . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Rotkäppchen . AbendS :

2aS Opferlamm . Montag : Das Käthchen von Heilbronn . Dienstag :
Sension Schöller . Mittwochnachmittag 3 Uhr : Rotkäppchen . Abends : Das
Dpserlamni . Donnerstag : Zwischen zwei Herzen . Freitag : Die goldene
Traube . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Rotläppchen . AbendS : Zwischen
,wei Herzen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die goldene Taube . Abends :
Zwischen zwei Herzen . Montag : Pension Schöller .

Parodie - Tfteater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Alt- Heidelberg .
tlapsenstreich . Montag und solaende Tage : Zapscnstrcich . Da » Ungeheuer
Aonna Banna . Sonntag , 15. Dezember , nachmittags 3' / , Uhr : All - Heidel -

öerg . Zapsenstrelch .
Carl Havcrland - Theater . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr . Sonntags

7 Uhr .

Reichehalle « - Theater . Mabendlich : Sieliiner Sänger .
Urania >Theater . Zaiibcnstraße 48/40 . Sonntag Bis Mittwoch :

Ueber den Brenner nach Venedig . Donnerstag : Dr . Rucker : Die neuen
österreichischen Alpenbahnm . Freitag und und Sonnabend : Ueber dm
Brenner nach Venedig . _ _

Heute : Zahltag sAckerstr . 123

für den ReichStag » -

Slllgemetne Familien - Ztcrbckassc .
bei Wiesenthal von 3 —6 Uhr .

Sozialdemokratischer Wahlverei »
Wahlkreis Brieg - Nainslau . ( OviSserein Berlin ! Heute Sonntag ,
den 8. Dezember , abends 6 Uhr , Sitzung bei Wernitz , Grünauerstr . 3.

Sozialdemokratischer Zcutralwahlveretn für de » Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwicbus - Kroisen - Sommerfeld ( Ortsverein
Berlin ) . Dienstag , den 10. Dezember , abends 8l/t Uhr , bei Hossmann ,
Koppenstr . 47 : Asitalicder - Vcriammlung .

Bereiu der Lehrlinge , jugendliche » Arbeiter und Arbeiteriune »
Berlins und Umgegend . Abteilung 4: Heute nachm . im Lokal von
Krüger , Gubenerstr . 43, SIbteilungsversammlung . — Abteilung 7 und 17 :
Heute nachm . 3 Uhr im Restaurant Klcinke . Arndistr . 35 , Vortrag . —

Abteilung l0 : Heute nachm . 3 Uhr im Lokal Wild , Schulstraßo , Ecke
Christiamasttaße , Versammlung .

KrirfKatten der Redaktton .
Tie iuriftischr epr - ihftuude finde » Li n den fl raste vir . S, zweiter

Hof . dritter Eingang , vier Treppen , D» . Fahrstuhl - MG
wochcntäglich von 7' / , bis U' /i uvr abends statt . Bcoifiie » 7 Uhr .
Sonnabends beginn « die Sprechstunde nni « Uhr . Jeder ' linfrag - >st ein
Buchstabe und eine Zahl als ivierkzeicheu beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

F . H. 13 . Wmden Sie sich an ein Lotteriegcschäst , lvir hallen nicht
die Listen der Privailotterien . — B. S . 16 . Bestimmte Regeln gibt es
sür dm Fall nicht : beide Entscheidungen werden beliebt . Die Spieler selbst
haben zu entscheiden . — A. 46 . Bon einem Angehen des BezirkSauS -
schusses möchten wir abraten , da die getroffene Entscheidung dem Gesetz
cnilpiichp — P . 7. 1. Nach dem Einkommen . 2. Die Kirchensteuer Ist in
den verschiedenen Kirchen und Kirchengemeinden verschieden . Die eoan -
gelische Kirchensteuer in Baden beträgt t5 >/ , Proz . der Einkommensteuer .
— Omega . Wenn Sie den Termin nicht wahrnehmen , so ergebt gegen
Sie Bersäumnisurteil . Stellen Sie Ihre Gegcnjorderungen ( ungerecht -
serttgte ' Abzüge ) zusammen und rechnen Sie diese gegen die Forderung aus .
— B. M . 30 . 1. Der Sohn oder die Tochter ist nach dem Gesetz
G 1603 des B. G. - B. ) nur dann und nur so weit zum Unterhalt seiner
hulsSbedürsttgen Eltern verpflichtet , als er ohne Gefährdung seines und
seiner Familie standesgemäßen Unterhalts hierzu in der Lage ist. 2. Teilen
Sie mit , daß Sie zu arbeiten haben und um schrisiliche Auskunft ersuchen ,
Sie würden dann schriftlich antworten . — H. M . S4 . Sie können Lohn
sür den vollen Tag verlangen . — A. N. P . ÄS. Da in Ihrem Falle
über die Dauer des Mielsvertvages nichts vereinbart ist und auch nur eine
monatliche MietSrate vereinbart ist, so ist jeder Teil berechtigt , bis zum 15.
jeden Monats zum Ersten zu kündigen . Die Kündigung entspricht also
dem Gesetz . — A. M . L. 7, Wannsce . Sirasanzeigen , auch solche
wegen Meineids , können bei der Polizei oder der Staats -
anwallschast schriftlich eingereicht werde ». Die Vertretung durch
einen Rechtsanwall ist nicht ersorderllch . — O. N. 7. Nein .

Berliner Marktpretfe . iluS dem amtlichen Bericht der städttlchev
Martlballen - Direttton . ( Großbandel . ) Ochsenüetich 1» 68 - 70 vr t00Pid . ,
fU 62 67. ITla 56 - 50 , Bullenflcisch la 67 - 72 , IIa 56 - 66 , Kühe , seit
50 —58 , do. mager 38 —46 , Fresser 52 —60 , Bullen , dänische 53 —65 .
Kalbfleisch , Doppcllender 110 —125 , Mastkälber la 83 - 93 . IIa 73 - 82 ,
Kälber ger . gen . 53 —60 , do. Holl. 48 —54 . Havimelflciich Mast -
lämmer 76 —78 , Hammel la 68 —72 . IIa 62 - 67 . ungar . 0. 00, Schas «
47 —60 . Schwemeiietlch 50 —58 . Rehwild la per Psund 0,60 —0,75 IIa
0,40 —0,65 . Rotwild la per Psund 0. 40 —0,48 , do. IIa 0,30 —0,36 , do, Kälber
0,00 . Damwild 0,40 —0,50 , do. Kälber 0,50 —0,70 . Wildichweine per Pfd .
0,30 —0,40 . Frischlinge per Pfd . 0,00 . Kaninchen , groß , ver Stück 0,70 —1,00 ,
do. Lein 0,40 . Hasen , groß per Stück 3,50 —3,75 , do. mittel und
klein Stück l, 50 —3,25 . Wildenten per Stück 1,40 —1,60 . Rebhühner , junge
per Stück 0,75 —t,t0 , do. alte 0,60 —0,70 . Falancnhäbne 1», junge
2. 25 —3,00 , do. IIa und alte t ,50 - - 2,00 . Fasanenhenncn 1,00 —1,90 .
Waldschnepfen p. Stück 2,00 —2,25 , do. Na t,00 —1,50. yiidner . alle , o. Stück
1,10 —2,25 , da. IIa 0,60 —1,05 , do. junge la 0,50 —1,00 , do. Na 0,40 —0,45 ,
Tauben la 0,35 —0,50 , do. IIa n. alte 0,20 —0,30 , do. ital . 0. 66 —0,70 . Ente » la
Stück 1,50 —3,00 , do. Na 0,90 —1,40 , do. per Pfp . 0,60 —0,65 , do. Hamburger
per Stück 3,20 . Mänie per Psund 0,46 —0,55 , do, Oderbrucher per
Psund 0,43 —0,56 . PouletS per Stück 0,00 . Puten per Psund 0,60 —0. 75 .
Hecht « per 100 Pfd . 74 —84 . do. matt 0,00 , do, groß 0,00 , do. ticin
0,00 , dito mittel 0,00 . Zander , klein 70 , dito groß
95. Schlei «, onsort . 0,00 , do. groß 0. 00, do. tlc n 0,00 . Aale , klein 0,00 ,
do. Neu: und mittel 93, dito groß 0,00 . Weis 0,00 . Karpfen 50er
Galiz . 60 —62 , do. 30 —40cr . Schles . 66 —70 , do. 50 « , Echles . 65, do. 20er ,
Schuppen 70 —71 . Plötzen 0. 00, £io. - ' — —

fische 17 —20 . Bunte Fische 44 —54 ,
Karauichen 0,00 . Bleie 0,00 ,
Raap 0,00 . Winter - Rheinlachs per 100 Pfd .
neuer per 100 Psd . 110 —130 , da. Ha

Nein 30 - 38 . Roddow 0,00 . Blei
dito matt 0,00 , Bavfe matt 0,00 .
dito matt 0,00 . Aland 52.

0,00 , Amerikanischer Lachs la
neuer 90 —100 . Seelachs

per 100 Psd . 0,00 . Flundern . Kieler , Stiege la 2 —6 , do, mittel Kitte
1 —2 . Hamb Stiege 4 —6 , balbe Kiste 2 —3 , pomm . la Schock 0,00 , Na

0,03 . Bücklinge . Kiel « per Wall 2—3,00 , Stralsund «; 0,00 , engl , per Wall
2,00 —3,00 , Sprotten , Danziger , Kiste 0,80 —1,00 , do. Nügenwaldcr , Kiste
0,80 —1,00 . Aale , grog per Plund 1,10 —1,40 , mittelgroß 0,80 —1,10 ,
tiein 0,60 —0,80 . Heringe per Schock 5,00 - 9,00 . Schellfische , Kiste
3,00 —4,00 , ' I, Kitte 1,75 —2,50 . Sardellen . 1902 er per Anker
98. 1904ev 98, 1905 « 08, 1906 « 85 —90 . Schottische Bollberinge
1905 0,00 , large 40 —44 , füll . 38 —40 , med . 36 —42 , deutsche 30 —40 .
Heringe , neue MatjeS . der >/ , To. 50 —120 . Sardinen , ruff . , Faß
1,50 —1,60 . Bral beringe Faß 1,20 —1,40 , do. Büchse ( 4 Liter ! 1,40 —1,70 .
Neunaugen , �chocksaß tt , da. kleine 5 —6 , do. Riesen - U. Krebse per Schock
0,00 , große 0 00 , do. mittelgroße 0,00 , dito kleine 0,00 om 0,00 ,
do, unsortiert 0,00 , Gaiizier . groß 0,00 , do, unsortiert 0,00 . Eier ,
Land - , unsortiert per Schock 4,50 —5,60 , do. große 6,00 —6,50 . Butter per
100 Psd . la 125 - 130 . IIa 118 - 122 . lila 110 - 116 , abfallende 90 - 05 .
Saure Gurke » Schock 4,00 . Pfeffergurken Schock 4. 00. Kartoffeln
ver >00 Piund Dabersche 8,00 —3,50 , weiße runde 2,75 —3,00 .
mag , hon . 3,00 —3,25 . Porree , per Schock 1,00 —1,25 . Meerrettich , Schock
4 — 10. Spinat per 100 Psund 5 —10 . Sellerie , per Schock 3 —6 ,
do. pomm . 6 —8 . Zwiebeln per 100 Psd , 2,00 —4,00 . Betersilie , grün ,
Schockbund 1. 00 —1,25 . Kohlrabi Schock 0,50 - 1,00 . Rettich , bäurischer ,
Stück 0. 04 - 0,10 , hiesiger Schock 2,50 —3,50 , Mobrrüben , 100 Psd . 2,00 bis
2,50 . Karotten , hiesige , Schockbund 3,00 —4,00 . Wirsingkohl v. Schock 4 —6 .
Rotkobl , Schock 3 —7 . Weißkohl p. 100 Psd . 1,25 —2,00 . Blumenkohl , hiesiger
100 Stück 0,00 , do, Erfurter 0,00 . Rosenkohl , per 100 Psund 10 —18 .
Grünkohl 2,00 - 5,00 . Kohlrüben , Schock 2 . 0 » —3. 00. Pelcrsilienwurzcln ,
per 100 Psd . 0,00 , Schockbund 0,00 . Schnittlauch , Töpfe Dutzend 4—4,50 .
Tomate » , italienische , per 100 Psund 25,00 —30,00 . Rote Rüben ,
per 100 Psund 2,50 —3,00 . Rübchen , Beelitzer , per 100 Psd . 4 —8 , do. Tel¬
tow « 16 —18 . Kürbis p. 100 Psd . 8 —10 . ESkarol per Schock 5 —6 . Endivien
per Schock 3 —6 . Birnen per 100 Pjd . Tirol « 20 —30 , Kochbirnen 3 - 8,
Tafelbirnen la 18 —25 , do. IIa 6 —17 . Aepsel , per 100 Psund ,
Tirol « la 18 - 40 . do. IIa 12 - 18 . Tiroler , lose , per 100 Psund 10 - 14 , do.
in Kisten 120 Psund 30 —70 , Most - , hiesige , 3 —5 , Koch - 5 —10 . Tnsel -
äpscl la 15 —25 , do. IIa 10 —12 . Amerikaner , per Faß 18 —34 .
Italiener , lose. 100 Psd . 6 —12 . Wallnüffe , per 100 Psd . sranzöstsche 33 bis
40, rumänische 27 —30 . Paranüsse 52 —56 . Haselnüsse , lange , 100 Psund
43 —47 , do. runde 32 —36 . Weintrauben , AImcria , per Faß 8 —20 .
Ananas l , per Pfund 0,70 —0,90 , do. II 0. 40 —0,50 , Bananen , gelb ,
per 100 Pfund 8 —22 . KoloSnüffe per 100 Stück 20 —28 . Krach -
mandel » per 100 Psd , 70 —135 . Maronen , ital . , per 100 Psund 9 —18 .
Feigen , Kranz - per 100 Psd , 21 —27 , do. Trommel - per 100 Psd . 40,
do. in Kisten 28 —58 . Traubenrosinen per 100 Psund 80 —120 . Zitrone »,
Meistna . 300 Stück 8. 75 - 12 . 00 . do. 360 Stück 8,00 - 11 . 00 , do. 200 Stück
0. 00, do. 150 Stück 0,00 . Apselsinen , 300 Stück 0,00 , do. Murcio
200 Stück 6,00 - 11,00 , do, 300 Stück 7,00 - 12,00 , do. Valencia 420 Stück
11 - 19 , do. 714 Stück 14 - 21 .

WitterungSübcrsicht vom 7. Dezember 1907 .
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Wetter . Prognose für Sountag , den 8. Dezember 1907 .
Vorwiegend trübe mit Niederschlägen , mäßigen nordwestlichen Winden

ctwaS wärmerer Nacht und wenig veränderter TageStcmpcratur .
Berliner Wctterbureau .

WaflerstandS - Nachrichte «
s « LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgetcill vom

Berliner Wctlerbnrcau ,

>) + bedeutet WuchS , — Fall . — ' ) UnterPegel . — •) EiSstand .
•) Eisfrei . ' ) EiStreiben . •) Gründels .

i 162 Invalidenstr .

Neubau Paul Held Nchf . Invalidenstr . 162 CS
Neubau

Mitglied des Rabatt - Sparvereins „ Norden " .

Aeltestes und bekanntestes Kaufhaus des Nordens
für Manufaktur - , Leinen - , Baumwollwaren , Damen - Konfektion , Putz , Trikotagen , Strümpfe , Besatz - Artikel , Kurzwaren .

Unser diesjähr. großer WeihnaehtSVerkauf hat begonnen.
Bis zum

ii 23 . Dezember : :

inklusive Doppelte Norden - Marken
Unser Pracht - Kalender ( Wandmappe ) wird bei Weihnachts - Einkanfen von hente ab GBATlt » verabfolgt ?

Nichtmitgliedep des Norden - Vereins erhalten 10 Proz . Rabatt " MW sofort ausgezahlt .

ij�Qrati�rhäkJedei�Käufe��
Jedes Wort 10 Pfennig .

Das erste Wort ( lettgedruckt ) 28 Pfg . Stellengc . uche
und Schlatstellen - Anzelgen 5 Ptfl . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Ptg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zthlen doppelt . j Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

tür die nächste Nummer werden In den ikimahme -
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 L' br , in der Haupt - E pedltion , Lindenstrasac 69,

bis S Uhr angenommen .



PiSMusas . MüschelsssaK . Zchlaf -
fojaS , Chaiiclogucs vertäust sofort
Graudenzerstraße 2, Tapezierer .

Nosenbcrg , jiottvuscrtiamin
Ich mache ouf meine RicsenairSwahl
in Damenjacketts , englischen Damen -
Paletots , Abendmäntel aufmerksam . ;
ebenso Mädchenkleider , Mädchenjacken ,
Knabenanzüg « , Rnabenpalelots . Ich
vertäufe zu wabrhajten Spottpreisen .
Enorme Auswahl Astrachan . Breit -
schwänz zu Damenjacketts . Eisbär -
stojfe «u 5lindcrmä »leln , seinste Tuche
iu Aoftümtn zu Spottpreisen ;
«erippte Samtreste zu Knaben -
anzügen . LS7SK '

Geschäft "• "kaust schnell und
diskret Bollrath So. , Eljasjerstrabe 21,
Amt 3 a 4375 . Besuch kostenlos . •

Parteilokal mit mehreren Zahl -
stellen jeden Aden » bejetzt , Miele
3300 Mark , 42/ , Vier , »lel Schnaps ,
Preis 3600 Marl . Lollrath Co. ,
Elsafferstratze 21. neSB51

Totalatisverkatis meineZ CngroZ » I Gardinen , SloreZ , Portiere »,
und ivilialcnlazers : Gardinen , Stores ,
Tüllhettdccken 10 bis 20 Prozent
Rabatt . E. Weistcnbergs Teppich
Haus , Grohe Frankiurterstraste 125. '

MonatSauzüge und Winter .
PaletotS sowie Joppen » on 5. 00,
Hosen von 1,50 , Gehrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie für kor -
pirlcnte Figuren . Neue Garderobe
zn staunend billigen Preisen , ans
Psanbieihen »erjallene Sachen eausl
m« i am billigsten bei Nah . Mulack
ttratze 14. 17436 *

Teppiche mit Farbenschiern zum
voliständigen Ausvcrkaus jetzt mit
lO Prozent Extrarabatt . Große
Fraliksurterstraßi 125. 238651 *

Totalausverkauf meines Engros -
uiid Filialcnlagers : Tuch - und Plüsch -
decken. Vclvetine - und Piüschporlicrcn
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt . Große Frank '
slirterstraße 125. 2387K *

Steppdecken , Fabrikmuster , Stück
3,25 , 3,85 , 4,85 , 5�0, 6,50 , 8,50 usw.
E. Weißenbergs TeppichhauS . Große
Frankfunerstraße 125. 2S88K *

Läuferreste . 4 bis S Meter lang ,
jetzt jpoUbillig . Große Frankfurter -
straße 125.

_ _
2989il *

stiepe für Sojabcjüpe ausreichend
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Rabatt . E. Weißenbergs Teppich -
bauS , Groß « Frankfurtcrstraße 125. *

Felle , Bettvorleger , große Auswahl
Frankfurter�

293lK *

Zigarreugefchtlft . gutgehendes ,
langjährrg bestehendes , umstände -
dalbcr preiswert »erkäujNch . Gegend ,
Parteigenossen emplchlenswert , Stral -
funderstraße 63. 1745b *

Parteilakal , altes , sasort zu�Ber -
kaufen - Bracht , Lachmannstraße 5,
Ztgarrenhandlung .

Win terpaictotä l Jackcttanzügc ,
Gebrockanzüge , Herrenhosen . Psänder -
verlaus räumungshalber extrabillig
P jandleibhaus , . Hermannplatz sechs

WinterPaletotS k Jackcttanzüge ,
Gehrockinzüge , Sottprctse I Psand -
leihhauS , Hermannplatz sechs. j55

T- Zinterpaletots l Riesengroßer
Bettenverkaus , Bcttslücke , Aussteuer -
Wäsche, Teppichvcrkaus , Gardinen .
verkauf , Uhrenvcrkaus , Kettenverkauf ,
Ringeoerkauj , Steppdecken , Tischdecken ,
pasicnbe Festgeschcnle , Riesenaus .
mahl I Spottpreise I PsanbleihbauS ,
Hermannplatz sechs. Sonntags ebw
jallL geöffnet . _ _

■ f55
Kinbermageu , Kinderbellstclle

Ouppenwagen , gebraucht «, zurück '
»esepte . «chneider . KursürsteN '
stroß « 172 ( Denncwitzstraßc ) 288JK *

Petzstola » ,
Thibet

'
13, —

strnüe 56, IL

echt Skunks 30 Mark
2C. Rixdorj , Mainzer -

13686 *

Uederzahllge HerrcnpaletotS ,
Herrenanzüge , nur tzochseinste Aus -
führu » z , »uSoerkoust Engrossabrik
emzel » zu Engrospreisen . Enorme
Gcldersparnts . 2 — 1 geschlossen . Sonn -
tagsoerkaus 12 —2 . Neu « Friedrich -
straße JH , J31

_ 290/11 »
Metallbetten , umzugSwegenspott -

billig . Rttterstraße 112 IL 01/2 *
Piantno » , 15 Mark monatlich !

Pianofabrik Weberstraße l —SfStraiiS .
bergerplotz ) . _ __ 81/9 *

jvStuterpaletot », Monatsanzüge ,
kvenig gcttagene , vo » 5 Mark an , große
Auswahl für jede Figur , auch ueue
elegante Garderobe au » erster vc -
gugSguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürsteuzelt , uur Rosen -
thalerftraße 10. 263/15 *'

Spottpreis . Fünfhundert Dämcn -
filzbüte wegen vorgerückter Saison
Stuck nur 25 Mennig . 3000 Leinen -
Herrcnkragen Stück nur 15 Psennig .
Gelegenheitskäufe in Blusen , Pelz -
stolas , Gürteln , Strauhfedern . Neber «
zeugen Sie sich. Blauer Bazar , Kaiser
Wilhelmstraße 16. zwischen Markthalle
und »ünzstratze . _

13fl *

Heerenfahrra » , Damensahrrad ,
wie neu , 45/10 . Holz , Blumen -
straße 36 b.

_
2999 . K»

Nahmaschine « , Zentralbobbin ,
Adler . Ringschisf , Tambourier Whceler -
Wilson , Bleien , Säulen , Elastik usw. ,
Prima - Qualität , billigste Preise , ivett -
gehendste Garantte . Bei Abzahlung
günstigst « Bedingungen . Bellmann ,
Gollnowsttaße 26. nahe der Lands .
vergcrstraße . Alte Maschinen nehme
in Fphlung . - ' 2631K *

Salontcpptche . extragroßc Pracht .
»remplare , 26,00 , wunderschöne
�stmmertcppiche 6,00 . hocheleganter
facettierter Säulentrumeau 30,00 ,
". eichgestickte Uebergardmen , Spachtel -
ftorcs , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salonbilder , Salonuhren , Diwan -
decken , Plüschiischdecken 5,00 , gediegene
Nußbaummobel , Plüschgarnituren ,
PancclsosaS . KüchenmSbel , vollständige
Einrichtungen werden nachmittags
S bis 6 un Anhalter Babuspeichcr
Mäckernstraße 25, direkt Hochbahn -
ftation Möckentbrückc , spottiMig ver -
kauft . 2792K *

Lethhan » Prwzeustraße 28,% | _ L Ecke
Rittersttaße : verfallene Psänder ,
Brillanten . Goldsachen , Uhren , Ketten
spotlö�llig zujederGelegenhett . s2S05K

MAbelauSftattnng , S Zimmer ,
Küche , viele Plüschteppiche , Trümeau ,
Oelgcmälde . Uhren , Bronzekronen ,
Ealongarnitttr , Gelegenheit . StuktionS -
annahm « Rasch , Grütteuveg a +

Möbelfabrik , Oranlenstraße 58
direit Montzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnung « .
emrichiungeo in jeder Preislage vom
Sinjachste » bis zum Elcgautesien .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kaut -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Ehai/elongue » 20, Echlas -
( oja 30 , Satteltaschensosa 45 ,
Paneclsosa 55,� hochelegante Gar -
nitnr 75 , Säulentrumeau 33,
Bettstelle mit Malratze 16. Aitizieh .
tisch 1«. Muschelspiud , Bertilo 30
Gekaufte Möbel können drei Moiute
koftenirei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , dtrett Fabrik .
Auch S- nntagS gevssnel .
» nch gratis . _ 2892K * straße 23.

von 1L5 an, Große
straße 125.

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit . große » Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkerverdienrn . Teilzahlung gestaltet .
F. Dörge , DreSdcnerstraße 103. *

Tcppiche , großer RäumungSver -
kaus ; sehierhast « Prachtstücke von
4,35 ; zurückgesetzte Plüjchpoitieren ,
Piüschdecke », Steppdeckeu , Gardinen
spottbillig . Sommer und Wols ,
Dresdenerstraße » ( Kottbuser Tor ) .

Möbel , S. Gram Gneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kaffa und Teilzahlung . *

Federbetten , Hochseim Stand
18,0a Neumann , Horn straße 2. *

Gaskronen , dreifiammig 4. 50,
Bronzekronen 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Lyren 1. 45. Dandarme 0. 55.
> WM i ■ W > 92,

272051 *
FabriklaaerGroßeFranksurterstraßc
Filiale Ravenästräß « 6. 2726

lZofaS , grbrauchle ,
Frankjutterstraße 9.

billig Große
2944 «'

Wiuterpaletot » , Bettenverkans ,
Gardinenverkauf , Spottpreise . Pfand -
leihhauS Weidenweg neunzehn . *

Wiuterpaletots , Gehrockanzüge ,
Steppdecken , Ausstcuerwäsche , spott -
billigst , Weidenwcg 19. 2844K *

Winterpaletot » , Jackettanzüge ,
DamensaHen , unübertroffen . Pfand -
leihhauS Weidcnweg neunzehn . 0

Winterpaletots , Herrenhosen ,
Plüschdecken , Settinlette , staunen -
erregend , Weideniveg neunzekm .

Winterpaletots , Uhrcnverkauf ,
Schmucksachen , Kettenverkaus , Rtesen -
auswahl , Weidcnweg neunzehn .

Winterpaletvt » , Bettenverkaus ,
Teppichverkaus , spottbwig , Psandleih -
Haus Wcidenwkg neunzehn . 284SK *

Nähmaschinen lausen Sie immer
20 Mark billiger im großen Näh -
maschinen - Vertauss - Geschäst . E. Kmitze ,
Mechaniker , Langcstraße 35. ff68

Kinderwagen , Bettstellen , billigstes
Spezialgeschöst . Teilzahlung . Kott -
buscrdamm ! 2a. 1768b *

FortzugShalber Kolonialwaren ,
Gemüse , 500 Mark , sofort , auch Wirt -
jchast , billig , ESmarchstratzr 9. 1767b *

Pianino , hohes , mit Schnitzerei
125, — Mark . Turmstraße 8. l. [92/4 '

Taniriiuhren . Herrcnuhrcn . Keltcn ,
Goldsachen , veriallene , kolosial preis -
wert . Leihhaus , Neue Schönhauser -
straße 11. _ _ 263/17 *

Herrenhüte , einzeln Bertaus zu
außergewöhnlichen billigen Engeos -
Preisen nur bei K. Schneidemühl .
Üolzmarktsttaße 34a L 1780b *

MonatSanzüge . WinterpaletotS
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobc sowie Dauchanztige
taust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt , nur Strauöberger -
straße 46. 1783b

B- ser Wert legt aus eine reelle
Weihnachts - Zigarre , der kaust fie nur
bei Heinrich ASwendt , Berlin \ V. ,

tcinmctzstraße 37, an der Groß -
görschenstraße . Fernsprecher 6,' 6726 .

c ' allirenner , bochelegcmt , wie neu ,
verlaust umständehalber spottbillig
Seligmann , Atidreasstraße 35, Quer -
gebäude II . ff41

Nähmaschinen , 10 Proz . Weih -
nachts - Extrarabatt bis 24. Dezember ,
auch bei Teilzahlung . Fadriklager
aller Frisier - Rotzmann > Systeme .
Hruda , Rosenthalerstraß « 19. Post -
karte genügt . 1790b *

Spr - chmaschine . Bücherbrett ,
Mahagoni . Etagere verkaust billig
Beiich , Rcichenbergcrstrahe 9. 1792b

Pianino , gutcrhatten , billig .
Scheuch , Kottbuserdamm 73. 1791b

Grofte Schleierfische , Fischsutter
verlaust Büch , Mittenwalderstraße 4.

Lieferwagen und alle Sorten Ztädcr
istalisadenstraße 101. 1820b

Ilmständehalder vertause sofort
meine Nußbaum > Wirtschaft , Stehe
und Küche . Dresdenerstraße 28,
Stil en flüz e1 parterre . 18306

Plüschsofa , elegant , billig , ver .
kaust Swinemünderstras

t, billig ,
ß« 34 Ü linIS .

Klempnerei mit GaSwertzengen
ür 1300 Mark sosort verkäustich .

Lewinsli , Kraulstraße 4/5 . _ ff4l
Pliilchsofa , wie neu , oerkanst

fehrbelllnerstraße 52 HI links . 1814b

Riesenposten Teppiche , Sosa - und
Salongröße , 4,35 , 6,75 , 10, 15 Mark .
Eine Partie mit il einen Webesehlern
pottbillig . Teppichhaus Emil Lesdore ,
öfranienstraße l5Z . _ _ 5R *

WeihuachtS - Gxtralistc , Sonder -
Zlngebotc , ist erschienen ! Zusendung
gratis und franko . Teppichhaus Emil
Lesövr «, Lranicnjtraße 158. 6K *

Tischdecken kaust man billigst im
Gardinen - Spezialgeschäft Bruno
Güther , Grüner Weg 80, parterre .
Kein Laden .

_
15K *

Gitarrzither , 6,00 .Menzcnhaucr
Skrabei . Brunnenstraße 84. ff70

Bettstelle , Matratze , Sosa verkauft
Reinsberg , Markusstraße 5, Setten -
flügcl . _

Stativtnmera 9X12 , Zubehör ,
Neusilber - Reitzzeng . Röbrcnstattv ,
Grammophon mit Platten spottbillig .
Titze , Boxhagen , Krofseneritraße 20.

Nähmaschine , ohne Anzahwng ,
zahle bis 20,00 für Nachweis oder
Selbstkäitser . Postkarte genügt . Offerten
unter O. F. 418, Rudolf Moffe ,
Petersburgerstraß « 2.

Grammophon , spottbilliger Pracht
opparat . Kleinschmidt , Oderberger '
straße 22. 238/18

Damenhemden , Herziaffon , mit
gesttckterPaff « 1,25 , Herrenhemdenl,30 ,
Bettbezug nebst zwei Kopstiffen 4,75 .
Normalwäsche , Arbeiterhemden , so-
wie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wöschciabrit Salomonsly , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . _ 238/9

Gleganter Gehrockanzng , 2 mal
angewesen , ein Mädchenjackett billig
verkäuflich . Rixdors , Berltnerstr . 71/72 ,
vorn I geradezu . _ ff55

Gcklotal billig zu verkaufen .
Montau , Reuterfftraße 94.

_ +55

Fahrrad , gutes modernes , ho ? -
elegant 35,00 sofort . Anllamer -
straße 31, Brömme . _ _ +43

Grammophon , spottbilliger Pracht
apparat . DrenS , Schliemannstr . 19.

Bollrath u. Co. , Elsasserstraße 21,
vertäust Reftainatton , Easö Splttel -
markt . Miete 300,00 , TageSkaffc 50 M.
Preis 4000 M. 1812b

Bollrath u. Eo. , Elfafserstraße 21,
verlaust Restauratton Llbalbertstraße .
25 Halbe hell . Preis 3000 M. 1813b

Plüschsofa 38,00 , Schlaffosa 28,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 . Paltsaden -
straße 23. Tapezierer . _ 92/12

Äcpsel ! Billiger Gelegenheits -
kaus. echte Ananas . 10 Pfd . 1,20 Mt. .
seinste , beste Aepsel im Geschmack ,
baltbar Spreelahn Hube , am Reichs -
tagSgcbäudc . _ 92/1 "

Stngerbvbbin , Ringschiffchen ,
Langschiffchen 10 —20,00 , Prinzen -
straße 77. 92/16

Tchankelpferd , groß , 10,60 .
Ritterstraße 30b .

Ring ,
239/1

BolkKsänger - Gesellschaft . Anke " ,
Swincmüuderslraße 17. +45

Heimardeit lehre , wer Räh '
Maschine kaust . Teilzahlung . Frau
Wnllstab , Littbauerstraße 9. 1818b

Taudcnbörse . Ober - Schoneweidc ,
Wilhelminenhofstraße 3. ■ 26. 51*

Hovelbank , alte , kaust Hermann
Klose , Rixdors , Kaiser Friedrichstr . 2.

Sauberes gutgehendes Kolonial -
gcschäst , Milchverkaus . traukheitSwegen
sosort billig verkäuflich Sinmlon -
straße 24, verlängerte Koperuikus -
straße . Miete 45,00 . +71

Restanranr mit zwei großen
Vereinszimmern zu verkaufen . Palm ,
Lichtenberg , Rummelsdurgcrstrahe 45.

Taichensofa , Sronzekronc , Ucber
gardinen , Betten , schnell Mexandnnni '
straße 110, Fcstläle . _ 239/2

10,00 , Deckbett , Unterbett , Kiffen ,
rotrosa Inlett . Pfandleih « Andreas -
»ratze 38. 17K

Laudbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen . zweischläfrig 18,00 . Aussteuer -
Damastbezüge , große Laken 1,00,
Psandlcihe Andreasftraß « 38. 18K

Bauerudeckvett , Unterbett , zwei
Kiffen 27,00 . Pfandleihe Andreas
straße 38. Fahrgeld wird vergütet .

Schleierschwänze , 1308 zuchtsähig ,
Stück 2,00 . Makropodenpaar 0,60 ,
äavlochyluspaar 0,75 , Kampsfischpaar
,50 . Wasscrpfianzen , Tors , Flußsand .

Trockenfutter verkauft Züchterei
Klasen , Pücklerstraße 26 IV . _ +4

S Restaurants 80 . sofort zu ver¬
kaufen Auskunft Naunynstr . 88,
Hof IL ri

Schneider - Nähmaschine ( Zentral .
Bobbin ) verkauft Blumenladen
Schöncoerg , Bahnitraße 35. +146

tlhre «, silberne 5,00 , goldene 10,00 ,
585 gestempelte 13,50 . Uhrkettcn ,
Broschen , Ohrring «, goldene gcstcm -
pelte Ringe 1,50 , Frcischwmgcr , Re -
gulatore 9,00 . ZllleS mit Garantie -
schein. Pfandleihe AndreaSstraße 38

Kanaricurollcr ( ZelbstzuHt )
AdalSertstrahe 97 +26

Seifertstamm - Deibchen ,
Warschaucrkttaße 68.

Mendel ,
+30

Kanarienro See . Scholtz , Schön »
leinktraße 20. 1756b *

Kanarienhähue - _ Zuchtweibchen ,
Original ©eitert , prämiiert .
Wietefftraße 15, Gartenhaus .

Hohe Pergüligung Nähmaschinen
ohne Anzahlung , pro Woche 1,00 .
Köpenickerstratze 28, Große Frank -
surterstraße 30, Prenzlauerstraße 59/60 .

Lrchestriou zu vcrkauieu KnobelS -
dorffjtraße 12, Restaurant . _ +29
Sprech Maschine « erstklassiger Fabrik

15,00 . Dtrettcr Prieato erkauf , auch
Sonntags , Reichenbergerftraße 64. +4

OZuten Paletot , Joppe verkauft
billig , Dresdenerstraße 37 II rechts .

Schaukelpferd billig .
Stephanstraße 43.

Littauer ,

_ _

Nähmaschine » » Adlerbobbin ,
Schnellnäher . Singer , ohne Anzahlung
Stephanstraße 43. +79

' Nähmaschine abreisehalber ver -
käuflich . Birkenstratze 51 III . _ +79

Äl » Weihnachtsgeschenk empfehle
meine in - und ausländischen Zier -
und Singvögel , Fischchen und
Aquariengläser . BanorgartS Vogel '
Handlung , Friededergerstraße 2. +64 *

/ ) aorir . Fcll - Schaukelpscrd und Festung ,
Muster - gut erfiallüt , oerkaust Richter , Libauer -- - - - -ip . —

+41

Für den
"

Restaurant verkauft , vermietet .
Parteilokal , Pasteurftrage 14. +50 *

�Puppeupcrülkcn und - Klinik ,
große Auswahl . Rausch , Rixdors .
Walterstratze 27. +48

Gasbeonzekroncn . dreiflammtg
6,00 , SalongaSkronen 15,00 , KaS .
lyreit 1,50 , GaSwandarme 0. 65.
Schaufensterbeleuchtung , GaSbogen -
lampen , GaSfparkocher 1,00 , Zwei '
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Gisenöfen , neue , gebrauchte , 2,00
an , Dauerbrandösen 11,00 , Koch-
Maschinen 15,00 , Cadöösen , Germanen
ösen . Schröder , Hochstraße 43.

HisandleihhanS k Rixdors , Berg -
straße achtunbsünkztg . Spottbilligster
Bettenverkaus , Wascheveriaus , Winter -
Paletots , Herrengardcrob », Gardinen «
verkauf , Teppichverkaus , Uhrenvertaus ,
Freischwinger , Kettenverkauf , Schmuck -
fachen , Spottpreise . 2982S

Wint « rpaletot », Anzüge au »
feinsten Magstoffen . Bert 60 —ZOMark ,
jetzt 25 —40 Mark . Bluhm an Co. ,
gricdrichstraße 212 l. �Kein Laden l

Paletots .Anzüge , PaletotS , zurückgeblieben «
Maßfachen spottbillig . Bluhm u. Co ,
Friedrichstraße 212 1 Kein Laden !

Restaurant verkäuflich . zwei
VereinSzimmer , anschließend « Woh
nung , Zahlstellen anwesend , Kleine
AndreaSstraße IS. 1796b

Gutgehende Plätterei mit Ma' chi ' .
nen . Preis 450, verkäuflich Rykestraße

Herren - und Burschen - PaletotS ,
sowie Anzüge kauft man um die Halste
billiger wie Laden direkt in Fabrik
Kaiserstraßt 47/48 l . Ecke Frankfurter -

Plüschtepplch , GaStron «. Stepp .
decken , Standbetten , Uebergardmen ,
Tüllbettdecken , billig , Hossmann ,
Nannynstrahe 52. 1797b

Taschensofas
56. 00, Sosafunb ,

( Plüscheinfaffung ) ,
Waldemarstraße

"58.

Pianino , elegant , 160,00 , Schütze .
Kiciholzstratz « 33. I8tSb

Bollrath n. Co. . Elfafferstraße 21,
vertaust Gchankgeschäst Miete
1350,00 . Umsatz 30 Salbe . Preis
2500,00 M. _ 18076

Vollrath a. Co. , Elsasserstraße 21,
verkaust Restauration mit 2 Kegel -
bahnen Urdanftrahr . Miete 1800,00 .
Umsatz 26 Halbe Bayrisch Bier ,
9 Halbe Beißbier , viel Schnaps .
Preis 3O0Ü - M. _ _ 180- 36

Bollrath u. Co. , Slsaffer straße 21,
verkaust JnstallattonSgefchäst und
Bauklempnerei nahe Berlin . Umsatz
9000,00 . Prei « 1800 M. 1809b

Bollratst «. Co. , Elfafferstraße 21,
verkaust Schlosserei mit mechanischer
Werkstatt . 10 Jahr bestehend . Preis
2500 M. 1810b

Amnwarüicher Slebrfttus : Kons Weber , Berlin .

Flohr ,
_ _ _ 1800b

Äanarienhähne , Seisertschc Weib -
chen, größte Auswahl . Restaurant
Kleine AndreaSstraße 15, Prill . 1795b

Kanarienhähne billig . Fraebrich ,
Rkimckendors - West , Kltxstratze 13. *

Kaiiarsenbäbne , Zuchtweibchen
spottbillig . Schumacher , Manteuffel -
straße 110. 1799b

KauarienvögelfSetsert ) , umzugs -
halber spottbillig Weserstraße 215,
vorn IV lwks .

_ +55
Kanarienhähne 5,00 , Dutzend

50,00 , Weibchen 1,00 . . Pattloch ,
Pannlerstraß - 10, Eckausgang . +55

Seisertstamm ,Kanarienhähne ,
große Auswahl , billig . Mahute ,
Görlttzerstraße 32.

_ +4
Seiferthäbne . Zuchtweibchen .

Rosenau , Reichender ' lraß « 137.

WeibchenKanarienhähne . Weibchen ver »
kaust Schubert , Schönebergerstr . 16»,
zweiter Hof . 1783b

Tetser/liähn «! 7,00 an , Weibchen
ILO. Borchardt , Zossenerstraße 33.

Kanarienhähne ( Seifert ) , Weibchen ,
preisgekrönte , Zuchtaufgabe , bAtgst
Matzdorf , Prwzenallee 83, Quer -
gebäude IV rechts . +70

Scifinicn arien , Noack,

Toifcngefchäft , 800 Mark , sofort
verkäuflich , gute Tageskasse , Litauer -
straße 27. _ _ _ _ _ +31

Ebeling -Äquorium oerkaust
straße 9 II . Wiegncr . +31

Tchlltten , zweisitzig , zu verlausen .
Strauch , Srraßmiutnstraße LI, Quer -
gebäude HI . +31

straße 13.
chweden -

+70
' S e ifertkanarie «, räumungshalber

Hähne 6,00 , Kübncl , Admiralstraße 9.

KanarienhShne , Seisertstamm ,
Franke , Fürbringerstraßc 20. Stamm -
Weibchen , Neue AnSbacherstratze 15.

Kanarienvögel bMigst . Scheibe ,
Zossenerstraße 34 I. +112

verkaustKanartenhähne
Ravenöstraße 3.

Kanarienhähne
Zellcslraße 8.

" MT "

Weiß .
+64

Hübner ,
1L1

Versdnectenes .

Patentanwalt Sessel . Gttlchtiier -
strage 94». L555K *

Lernt die Muttersprachebeb errs chcn !
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache «rteitt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchttgcr
und gewisjenhafter Privatlcbrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter '
richtSstunde wöchentlich genügt Ge
fällige Angebote find unter G. 4 an
Expedition de » . Vorwärts * zu richten .

Kunstftopserei von Frau KoioSky .
Chart Ottenburg , Goetheilraße 84, I.

Englisch und Französisch — ohne
Lehrer — ohne Ouälcrei — schnell
und leicht — nur durch Dr . LowcS
Selbstunterrichtsbricse . gebunden sechs
Mark , Probelieferung 55 Pfennige
franko . Verzeichnisse gratis . Regen -
bacdffche DerlagSavstalt Berlin W. I.
Bülowstraße 73 2S74K *

ÄarkuSsträße 27.Pfaudleibe
Wer Stoff hat 'i Fertige Herren »

anzöge 15,00 . Wagner , Schneider -
meister , Ltchlenbcrgerstratze 0. 91/19 *

Strümpfe werden mit der Ma -
fchine gestrickt . Pankow , Wollank -
straße 28, I. Eingang Schmidtftraße .

Bolksducrt Lozdanowitz , Gaudq
straße 16. _ _ * +70

Bücher taust , beleiht Antiquariat

Singeemaschine , 20. 00, tadellos ,
Schuld angenommen . Ebertystraße 38,
Verwalter . +31

Kochswage 56. 2840K »
Bercinöztünner , großes� intt

Pianino . Langeftrahe 9. +41 *
Daal zu Verfammlungen , Festlich

ketten unentgeltlich z», vergeben .
Sonnabende und Feiertag « noch stet .
RenierSVolkSgarteu , Pankow , Schloß .
straße 2. _ 2946K «

Humorist , erstklassig , Honorar
mäßig . € . Reh an . Reichcilbcrger -
straße 95. _ 18265

Möbel ! ein Lahr gebraucht , ver -
kauft schnell und billig ( Sonntag -

vormittag ) C. Kahn , Goßlcrsstaße 7,
vorn L

_ +91
Schlafsofa , Taschen , 2 neue , sosort

billig zu verkaufen . Selssert , PeterS -
burger +trage 17. _ +31

Waldparzelle , Osten , 0,20 Fahr -
geid , billig , kleine Anzahlung . Ketter -

i, Btei
- - -

- - - - -
mann , Blumenftratze 9.

_ 291/2
Volkvhnntvrist Oestretch , Wasser -

torstraße 15. +52
Handwafchanftalt . Chlor +rci "

Köpenick . Tadellose Wäsche , Laken ,
Leibwäsche 0,10 . Abholung Montag ,
Dienstag . Siegemund , Borgmarm -
straße .

_ _ _

Bereine ! Saal Sonnabende ,
Sonntag Weihnachtssefl stei . Meß'
Palast , Alexandrinenstraße 110. 238/20

Theater - und Vergnügungsvereine ,
Räume zum Tanz geeignet . Sonn -
tags und Feiertage ( Weihnachten ) zu
vergeben . » BeremshouS * , Invaliden -
straße 146. +113

Koste rnikuffftraffe ISs Glas ,
Porzellan und Stemgust Bitte die
geehrte Nachbarschaft , Genossen und
Kollegen sich meiner bei Bedarf
gütigst zu crinnerrn K. LHSmcr .

Masseur , staatlich geprüjt , für
Privat und Krankcntassen . P' . iz ,
P etcrsburgcrstratze 87. _ _ +31

Tängergefellschaft stei für Mo -
tineen , 1. Feiertag . S. Postamt 43.

Platina . altes Gold , Bruch gold ,
Silber , Gebisse , Staubgold sowie samt -
liche aold - und filberhalttgen Abfälle
kaust Goldschmelze Köp- mckerftraße 29.
Telephon IV . 6958 . _ 92/17 *

Nähmaschine kaust Prinzen '
straße 77, Konopka . 92/15

Wer hat Stoff ? Kuschewski ,
Annenstraße 2, senigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . 1787b

BolkThumorift . Schmcltzer », auch
mit Gescllschast , Stcttincrstraße 57.

BereiuSzimmer . 50 Personen ,
Zentrum gelegen , vom Arbeiter -
Stenographcnvcrein gesucht . Offerte
T' . ipke, Posenerftraßc 11. 1785b

Jeder , der ein gutes Gcschäst oder
Grundstück tausen oder verkaufen will ,
wende sich an W. Guck , Zimmer -
straße 30. 1786b

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Wasser oder in Spiritus , kaust a
Mark 2, — Lümaea , Turmsir . 19. 14K

Sommerfelder , Gassner treffen
sich sonntags lladlnerstraße IG

_ +

Waschanstalt . Wäsche wird sauber
und chiorstei gewaschen , freien ge-
wocknci . Laken , Leibwäsche 10 Pfennig ,

Handtücher 10 Pfennig . Abholung
Mittwoch . Frau Schneider , Köpenick ,
Müggelheimerfwaße 13. 25K

Bollrath u. Co. , Elsafferswahe 21,
verkauft VcreinSlokal Lippehnerstraße .
Umsatz 40 Halbe . Preis 4300 M. > _ - _ -r- - --- r - i - i imnMi — — —
" Lnjcratcnteil verantw . : Th Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Puchdruckere , u. LcrlagrLnjta ' . t Paul Singer & Co., ' Berlin SW .

Zur Lieferung aller
Biersorten in Flaschen und Gebinden
zu billigsten Preisen empsiehlt den
Parteigenossen , Fabriken usw. Ernst
Brunsch , Manteuffclswaße 102. 1794b

Wasche wird sauber ohne Chlor
gewaschen , Freien getrocknet . Laken ,
Leibwäsche . 4 Taschentücher 0,10 . ?th .
holung . Lieferung Mittwoch . Zadcwach ,
Köpenick , Elisabethstraße 9. L4K

Vermietungen .
Goldgrube , Kovpcnstraße 70,

modern ausgebaute Läden , belebteste
Gegend für Schlächterei und Nestau -
rant . 92/8

Saalgeschäft , zur Zeit einzig freies
Lokal am Orte , dringender Familien -
umständewcgen sofort anderweitig zu
verpachten . Ersorderiich 3000 M.
Kaution und alleräußerst 5000 M. zur
Uebernahmc . Näheres Kaiserhos ,
Groß- Lichtcrfclde - Ost . 1817b

Läden jeden Geschäft paffend ,
Wohnungen , Stube , Küche Vorder -
Haus 22,50 an Südost 36, Harzer -
straße 2. Schulze , Pflügerstraße 6,
Eigentümer . _ 18256

Wohnungen .

Billige Wohnungen , 2 und tz
Stube , Zubehör , Laikon usw. Stol -
pischestraße 52. 1806b '

Prächtige Balkonwohnungen sofort
zu vermieten Soldinerstt . 32. 2992K »

Ztüde , Küche , sofort zu vermieten ,
Nogalswage 31, Gastow , Bahnhof
Sermannstraße . +55

Wohnungen . billige , Balkon ,
Doppelfenster , GaS usw. , äwci Zimmer ,
Küche ( Bad) , von 35 Mark an , ein
Zimmer , Küche , Balkon , von l9 Mark
an. Koloniestraße 30 —31 . Soldiuer -
straße 67 - 6 » .

_
1742b *

Mietefrei zwei Monate , Pracht -
Wohnungen , große , trockene , renovierte
Räume . Bad , eigenes Klosett und
Korridor ( Mädchensmbc ) , 3 Zimmer
45, 2 Zimmer 27, Sellin , Norden ,
seltene Gelegenheit für gute Mieter .
Auch mehrere Zwei - und Einzimmer -
Wohnungen nahe Bahnhof Stralau -
Rummcloöulg . Offerte » Ist . 15 be -
sördern Daube a. Co. , Holzmarktsir . 4.

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer , 1- 3 Herren ,
herrliche Aussicht , Baumschul ' euwcg ,
Trojanstraße 6 II , Bahnhos . 1894V

Leeres Herrenzimmer , Koch -
gelegenheii , 10,00 , auch möbliert , ver -
mietet Schöning , Hauptstraße SO,
Schönebcrg . 1788b

Möbliertes Zimmer ,
Krautstraße 31. _

Ncumann ,
+41

Möbliertes 11, — Mark , Herrn
allein . Nostizstraße 32, Hof III .
�Möbliertes Zimmer bei Alt ,
Antonsiraß « 16. +64

Möbliertes Zimmer . Schmies,
Schulzendorfcrstraße 24. Gartenhaus
4 Treppen , am Wcdding . _ +147

Guimöbliertes zweifenstriges
Zimmer mit Schreibtisch sofort billig
zu vermiete, ' . Witwe Perleberg ,
Swinemündersttaße 27, vorn II .

möbliert ,Borderztmmer
2 Herren , 13. 50,
Tilfistrstraße 36 II .

Kaffee .
Gas ,

Madler .
f31

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Jacobcy , Wiesenslraße 10,

Schlafstelle

III . '
Möblierte

Herren , separat ,
Or _ _ .

für zwei
W vermietet soso, !

Laumer , Wasscrtorstratze 63. 1771b *
Möblierte Schlafstelle vermietet

Frau Driebe , Schönhauser Allee 152.
Seitenflügel III .

_
SÄlakstrllc fär _l oder 2 Herren

vermietet Simon , Skalitzcrstraße LSo,
Oucrgebäudc II

_ _ _ _
+4

Schlafstelle , Herrn , Witwe Micr ,
Koppenskaße 48, Sciicnitügcl IV .

Schlafstelle , 2 Damen oderHerren ,
SkalitzeZtraße 20, vor » lV , Becker .

Freundliche Schlafstelle nach vorti .
Gobmert , Kottbuserdamm 66 IV .

Möblierte Schlafstelle sosort Dres¬
den erstratze III , v orn I, Landgras . +52

Möblierte Schlafstelle vermietet ,
2 Herren , Drinkaus , Puttbuse , -
sttaße 14 IV . _ _ _ _ +64

Schlafstelle . 2 Herren oder Damen ,
vernuetet Vornholmerfttaße 95, vorn
I geradezix 5 Minuten vom Bahnhof
Schönhauser Allee .

_ +70
Freundliche möblierte Schlaffteltt ,

Reichen bcrg crstraße 37. Schulz . 18285

BessereSchlafstelle für ättere Person ,
DetgcnS , Jmmanuelkirchstraße 13, Hof
parterre . +50
Tchläfstelle Bierrnte , gut | aiustr ~18 .
" " Sofort Schlafstelle bei Peschke .
Dresdenerstraße l05 . _ 92; 11

Iflietsgesuche .
Dauermieter , Herr , Ans gang 40,

wünscht saubere Schlasstclle ( Allein -
Mieter ) . Ausführliche Angebote dl . 41
VorwartSIpedilion Stettinerftraße 10.

Schlafitelle sticht Handwerke, .
Alleinmieter , nttt Preisangabe unter
BorwärtSspedttio » Prinzenslraße 31,

�. rbeitsmarkt .

Ltellenxesuehe .
Blinder Steblflechter bittet am

Arbeit . Stühle werden abgehott und
zurückgeltesert . A. Gläier , Mulack .
ttratze 27.

_
14686

Renten - Empfänger sucht B: -
schäsligung. Zu erfrage » bei Dovie ,
Arndtsttaße 16. _ 11776 *

Stellenangebote .
Farbigmacher verlangt Loose .

Rixdors , Steimnetzstraße 39. +55 *

Presser für Auswalzmaschme ver¬
langt sosort Goldlcfftensabrit E. Liep -
mann , Charlottenburg , Lützow 9. +20

DtetaUeinleger aus Naturstöckc
geübt suchen Gebr . Goldmann ,
Spazierstocksabril Ziiilerstratze 71.

Friseurlehrltng sucht Parteigenosj e
Biedle , Spandau , Seegeseldersw . 126.

Im ArbcitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Slnzeigcn kosten SO Pf . die Zeile .

veulsever

ilvlMbsilSs -Vssdsiill
TablstsIIe Ssellt ! .

Wegen Streiks und Differenzen
find gesperrt :

Für Bergolder : Seifert «. Beicr ,
Huselandstraße .

Für
'

Korbmacher : Schürwageti ,
Fruchtstr . 61. Werner , Palisaden -
straße 91, Leitloff , Tellowcr -
straße 31, Holze , Oranlenstraße ,
Habitz , Lausitzerslratze .

Die OrtSverwaltung
beb Holzarbeiter - VcrbaiideS '

Der Gesamtauflage
uusertr heutigen Nummer Ntgeu

Prospette bei :
Der Firma zeci - dtaand ZV « »

mann , Strickgarne u. Strümp f-
ware » , Berlin Leipziger -
straffe Cl .

Der elertro - vhhstkalische « Licht -
u. StaturheilanstaltBcrlinKv . il ; ,
Brückenstr . lvi » <A»staltsdirektoa
Prof . I *. Itliatolnlcz ' ) .

Für den Westen und westliche
Bororte :

Der Firma Richard Rühle -
Zechiin . Musikalien - und Jn -
strumentenhandliing Berlin VI 30.
Goltz , tr . 24 .

Für Nordwesten - Mvavit :
der Firma « tt » ISclcveXachf . ,
Berlin " SW. , Turmstr . 50 .
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